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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und tkm = Tonnenkilometer 
Statistik a =Ar 

MD Monatsdurchschnitt ha =Hektar 
VjD Vierteljahresdurch-

1 =Liter schnitt 
HjD Halbjahresdurch- h1 = Hektoliter 

schnitt g =Gramm 
m Jahresdurchschnitt kg =Kilogramm 
D Durchschnitt dt = Dezitonne (100 kg) (bei nicht addier-

fähigen Gr6ßen) t = Tonne (1 ooo kg) 
Vj Vierteljahr BRT = Bruttoregistertonne 
Hj Halbjahr NRT = Nettoregistertonne 
Shj Sommerhalbjahr 

=Sekunde (l. 4. - 30. 9.) s 
Whj Winterhalbjahr min =Minute 

(1. 10. - 31. 3.) kW =Kilowatt 
Wj Wirtschaftsjahr kWh = Kilowattstunde (1. 7. - 30. 6.) 
Fwj Forstwirtschaftsjahr pf = pfennig 

(1. 10. - 30. 9.) RM = Reichsmark 
a.n.g anderweitig nicht DM = Deutsche Mark genannt 
o.a.s. ohne ausgeprägten BG = Bundesgebiet 

Schwerpunkt SchH = Schleswig-Holstein .,. Prozent Hmb =Hamburg .,„ Prornille Ndsa = Niedersachsen 
a.T. auf Tausend 

·Brm =Bremen 
St Stück NW = Nordrhein-
Mill. Million Westfalen 
Mrd. Milliarde Hess =Hessen 
mm Millimeter Rhpf = Rheinland-pfalz 
cm Zentimeter 

Meter BaWü = Baden-Württemberg 
m 
m• Quadratmeter Bay = Bayern 

m• Kubikmeter Saar =Saarland 
km Kilometer BlnW = Berlin (West) 
km" Quadratkilometer EG ... Europllische 
Pkm = Personenkilometer Gemeinschaft 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 
o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-

sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer llelhe, 

() 

die den zeitlichen vergleich beeinträchtigt 
kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreich1md ge-
nau ist 
Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen In den summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 
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zusammenfassende Ob·ersicht 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Das Statistische Bundesamt legt in einem Aufsatz die im 
Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für 
Zwecke der sektoralen S t r u k t u r b e r i c h t e r s t a.t tun g 
berechneten Ergebnisse vor. Diese Zahlen stellen wichtige 
Ausgangsdaten für die im Auftrag der Bundesregierung von 
wirtschaftswissenschaftlichen Forschungsinstituten zu erstel-
lenden Strukturberichte dar. Bei den Ergebnissen handelt es 
sich um tief nach Wirtschaftsbereichen und/oder nach Güter-
gruppen gegliederte Angaben über die Entstehung und die 
Verwendung des Sozialprodukts für den Zeitraum 1 9 6 0 bis 
1 9 7 6. Berechnet wurden in der Gliederung nach - bis zu 
57 - Wirtschaftsbereichen Produktionswerte, Vorleistungen, 
Bruttowertschöpfung, Einkommen aus unselbständiger Arbeit, 
Anlageinvestitionen und Erwerbstätige und in der Gliederung 
nach - bis zu 59 - Gütergruppen die Produktionswerte sowie 
die Kategorien der letzten Verwendung (Privater Verbrauch, 
Staatsverbrauch, Anlageinvestitionen, Vorratsveränderung 
und Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen) sowie die Ein-
fuhr von Waren und Dienstleistungen. - Der Aufsatz erläu-
tert' im einzelnen die dargestellten Tatbestände, beschreibt die 
Berechnungsgrundlagen und -methoden und stellt beispielhaft 
wichtige Ergebnisse der umfangreichen Neuberechnungen dar. 
Wahlen 

Die Ergebnisse der r e p r ä s e n t a t i v e n W a h l s t a -
t i s t i k , die anläßlich der E u r o p a w a h l 1 9 7 9 im Bun-
desgebiet (ohne Berlin) durchgeführt wurde, sind in einem 
Aufsatz dargestellt. In den 1 751 ausgewählten Wahlbezirken 
(von insgesamt rd. 57 000) wurden_ die Wahlbeteiligung und 
die Stimmabgabe getrennt für Männer und Frauen nach 
Altersgruppen untersucht. Mit 63,6 O/o entsprach die Wahlbe-
teiligung der Frauen genau der Wahlbeteiligung der Männer. 
Die niedrigste Wahlbeteiligung wurde für die 21- bis 24jähri-
gen Wähler festgestellt (50,2 °/o). 46,2 D/o der gültigen Stimmen 
(ohne Briefwähler) wurden von Männern und 53,8 °/o von 
Frauen abgegeben. 
Erwerbst!i.tigkelt 

Nach den Ergebnissen der Mikrozensusbefragung 1 9 7 8 
über B e r u f und Al t e r s s t r u kt u r der E r w e r b s -
t ä t i g e n waren von den 26 Mill. Erwerbstätigen im April 
1978 knapp 54 °/o oder 13,9 Mill. in Dienstleistungsberufen, 
rd. 33 O/o oder 8,7 Mill. in Fertigungsberufen, 6 D/o oder 1,6 Mill. 
in landwirtschaftlichen Berufen, rd. 5 D/o oder 1,4 Mill. in 
technischen Berufen und 0,5 °/o oder 126 000 als "Bergleute, 
Mineralgewinner" tätig. D·amit haben sich die bis 1976 - als 
zuletzt die Sachverhalte im Mikrozensus erfragt wurden -
zu beobachtende Zunahme der Zahl der Erwerbstätigen in 
den Dienstleistungsberufen und der Rückgang in den land-
wirtschaftlichen Berufen weiter fortgesetzt. 
Unternehmen 
- Bis Ende Juni 1977 ~  100 K o n z e r n e den J a h -
r e s ab s c h l u ß 1 9 7 7 aufgrund des P u b l i z i t ä t s g e -
s e t z e s veröffentlicht. Ausgewertet wurden miteinander 
vergleichbare Abschlüsse für die Jahre 1976 und 1977 von 55 
Konzernen unter der Leitung einer GmbH sowie von 39 Kon-
zernen unter der Leitung einer Personengesellschaft oder 
eines Einzelhandelskaufmanns (Aktiengesellschaften fallen 
nicht unter das Gesetz). Diese 94 Konzerne zusammen hatten 
im Jahr 1977 eine Bilanzsumme von 92,4 Mrd. DM (1976: 89,4 
Mrd. DM). Das Eigenkapital betrug ohne Posten mit Rück-
lageanteil 19,4 Mrd. DM, das langfristige Fremdkapital 32,1 
Mrd. DM und das kurzfristige 38,7 Mrd. DM. 
Landwirtschaft 

Im Jahr 1 9 7 8 wurdeh von landwirtschaftlichen Betrieben 
rd. 27 300 ha l a n d w i r t s c h a f t l i c h g e n u t z t e F II -
c h e im Gesamtwert von rd. 703 Mill. DM zur weiteren land-
wirtschaftlichen Nutzung g e k a u f t. Insgesamt wurden rd. 
29 000 Veräußerungsfälle registriert. Gegenüber 1977 erhöhte 
sich der durchschnittliche Kaufwert je ha von rd. 22 000 DM 
um 16 °/o auf rd. 26 000 DM. 

Nach den vorliegenden vorläufigen Ergebnissen der Er n t e 
d e r F e l d f r ü c h t e 1 9 7 9 verringerte sich die Gesamt-
erntemenge von Getreide gegenüber dem Vorjahr um 5,7 °/o 
und betrug 22 Mill. t; dies waren 4,4 D/o mehr gegenüber dem 
Durchschnitt 1973/78. Die Erntemenge von Kartoffeln lag mit 
8,75 Mill. t um 16,8 O/o niedriger als 1978 und war um 25,8 O/o 
geringer als im Durchschnitt der Jahre 1973/78. Die Zucker-
rübenemte wird 18 Mill. t betragen und damit um 2,2 O/o 
unter der des Vorjahres und um 0,8 O/o unter dem Durchschnitt 
von 1973/78 liegen. Die Ölfruchternte fiel mit 309 100 t um 6,6 O/o 
geringer aus als 1978 und um 19,1 O/o größer als im Durchschnitt 
1973/78. 
Produzierendes Gewerbe 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
N e t t o p r o d u k t i o n für das Produzierende Gewerbe lag 
im A u g u s t 1 9 7 9 mit einem Stand von 106,1 (1970 = 100) 
um 6,0 O/o niedriger als im Vormonat, jedoch um 5,2 O/o über 
dem Stand von August 1978. Das Produktionsvolumen - von 
Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt - im Zeitraum Januar/ 
August 1979 war um 5,5 °/o größer als im Januar/August 1978. 
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Reiseverkehr 
Im Zeitraum M ä r z 1 9 7 7 bis A p r i 1 1 9 7 8 unternah-

men nach den endgültigen Ergebnissen der Mikrozensusbefra-
gung vom April 1978 29,1 Mill. Einwohner der Bundesrepublik 
Deutschland 36,8 Mill. U r 1 a u b s - und E r h o l u n g s r e i -
s e n mit einer Dauer von mindestens fünf Tagen und wende-
ten dafür insgesamt 26,3 Mrd. DM auf. 
Außenhandel 

Der Wert der E i n f u h r lag im September 1979 mit 23,3 
Mrd. DM um 16 O/o und der der -A u s fuhr mit 25,2 Mrd. 
DM um 1 O/o höher als im September 1978. Im Zeitraum 
Januar/September 1979 war die Einfuhr mit 211,1 Mrd. DM 
um 18 O/o und die Ausfuhr mit 229,4 Mrd. DM um 10 O/o grö-
ßer als im Januar/September 1978. Der Ausfuhrüberschuß be-
trug 18,4 Mrd. DM gegenüber 29,0 Mrd. DM im Januar/Sep-
tember 1978. 
Sozialleistungen 

Nach den Ergebnissen einer Zusatzstatistik (Stichprobe) zur 
Jahresstatistik der Sozialhilfe über die Empfänger von 
H i l f e z u r P f l e g e erhielten im N o v e m b e r 1 9 7 7 
325 000 Personen Hilfe zur Pflege. 35 O/o der Pflegebedürftigen 
waren Männer und 65 O/o Frauen. 72 O/o entfielen auf die Alters-
gruppe 50 Jahre oder älter, 56 O/o hatten das 65. Lebensjahr 
vollendet. Von den Empfängern von Hilfe zur Pflege ins-
gesamt wurden 168 000 in Anstalten (hauptsächlich Altenheime 
oder Altenpflegeheime) und 156 580 zu Hause betreut, hier-
unter 85,5 O/o der Pflegebedürftigen in häuslicher Pflege von 
ihren Angehörigen, 8 O/o durch Nachbarn und 4 O/o durch eine 
besondere Pflegekraft. 
Finanzen und Steuern 

Bund· (einschl. Sondervermögen), Länder, Gemein -
den und Gemeindeverbände (Gv.) hatten im 
1. Halb j a h r 1 9 7 9 insgesamt 207,0 Mrd. DM (ohne Zu-
und Absetzungen) A u s g a b e n und 180,2 Mrd. DM E i n -
nahmen. Unter Berücksichtigung der Verrechnungen in 
Höhe von 0,23 Mrd. DM belief sich das Finanzierungsdefizit 
auf 27,03 Mrd. DM. - Am 3 0. Juni· 1 9 7 9 hatten Bund 
(einschl. Lastenausgleichsfonds und ERP-Sondervermö-
gen), Länder und Gemeinden/Gv. fundierte Schulden in Höhe 
von 382,3 Mrd. DM. Damit hat sich der Schuldenstand der 
öffentlichen Haushalte im 1. Halbjahr 1979 um 23,3 Mrd. DM 
oder 6,5 O/o erhöht. Für den gleichen Vorjahreszeitraum hatte 
die Zunahme 17,1 Mrd. DM oder 5,4 O/o betragen. 

Bund, Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände haben 
nach vorläufigen Ergebnissen der Jahresrechnungsstatistik im 
Jahr 1 9 7 7 24,4 Mrd. DM für V e r k e h r und N a c h -
r i c h t e n w e s e n ausgegeben, das waren 5,8 O/o mehr als 
1976. Die finanzielle Hauptlast trug mit 12,0 Mrd. DM der 
Bund, gefolgt von den Ländern mit 7,1 Mrd. DM und den Ge-
meinden mit 5,3 Mrd. DM. Vom Gesamtbetrag wurden 18,0 
Mrd. DM (gegenüber 1976 + 5,2 O/o) für Straßenbau, -Unterhal-
tung und -Verwaltung, 2,4 Mrd. DM (+ 7,9 %) für Wasser-
straßen und Häfen, 2,2 Mrd. DM (+ 7,4 °/o) für den Schienen-
verkehr und 0,5 Mrd. DM (+ 5,2 D/o) für die Luftfahrt aufge-
wandt. 

Im Jahr 1 9 7 8 wurden insgesamt 32,8 Mrd. DM an 
G r u n d - unä G e w e r b e s t e u e r aufgebracht. Dieser 
Betrag lag um 1,0 Mrd. DM oder 3,2 O/o über dem von 1977. 
Von dem Gesamtbetrag entfielen 24,0 Mrd. DM auf die Ge-
werbesteuer nach Ertrag und Kapital (gegenüber 1977 + 4,2 O/o) 
und 3,3 Mrd. DM (- 4,3 O/o) auf die bei den größeren Kommu-
nen finanziell bedeutsame Lohnsummensteuer, deren Aufkom-
men 1978 dadurch geschmälert wurde, daß eine Reihe von 
Gemeinden diese Sonderform der Gewerbesteuer nicht mehr 
erhoben oder gesenkt hat. Mit 5,1 Mrd. DM erbrachte die 
Grundsteuer B 198 Mill. DM oder 4,1 O/o mehr und die Grund-
steuer A mit 412 Mill. DM 14 Mill. DM oder 3,2 O/o weniger 
als 1977. 
Wirtschaftsrechnungen 

Nach den Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe nahmen im Ja n u a r 1 9 7 8 6,5 Mill. Personen 
(ohne Ausländer und ohne Anstaltsbevölkerung) am K a n -
t i n e n e s s e n teil, davon 4,6 Mill. regelmäßig und 1,9 Mill. 
nur gelegentlich. Damit hat sich gegenüber der letzten Erhe-
bung im Jahr 1973 die Zahl der am Kantinenessen teilneh-
menden Personen nur noch geringfügig erhöht; der Anteil der 
regelmäßigen Teilnehmer ist von 75 O/o Anfang 1973 auf 71 O/o 
Anfang 1978 zurückgegangen. 
Preise 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die Pr e i s e 
v o n A u g u s t b i s S e p t e m b e r 1 9 7 9 gestiegen. Der 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte erhöhte sich 
von August bis September 1979 um 0,4 O/o, er lag damit um 
6,2 O/o über dem Stand des gleichen Vorjahresmonats. Der 
Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte ist 
von August bis September 1979 um 0,1 O/o gestiegen; er über-
traf seinen Stand von September 1978 um 5,3 O/o. Ha./St. 
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Fangmengl'll der Hochsee- und Küstenfischerei ... . 
Produzierendes Gewerbe 
Index dl'S Auftragseingangs • 

Vl·rarbdtemll'S Gl•wcrbe ..................... . 
Gnmdstoft:. und Produktionsgüt,•rgewerbe ... . 

.-s i i s~ . r produzicrc11dcs Gewerbe ... . 
V l'rbrauchsgüt,•r produzicrendl'S Gewerbe ... . 

Index dl'S A uftrat-.'Shl'Stands in ausgew5hltcn Z wdgen 
~ V t.'Tarbt. itcndl·n Gewerbes ................ . 
Grundstoft:. und Produktionsgutergewerbe ...• 
Invc.'Stitionsp;:ittc:r produzit.'I'cndt."S Gt.·wcrbe •... 

· V l"rbrauchsp::llt1.•r produzkrc..•ndcs Gt.•wcrbc .... 
lndl'X <k'f Ncttoproduktion 

Produzil•n•ndc.."S Gewerbe insp;:1.-satnt ....•.•..... 
Elt.•ktrizit'its- und Gasvt.•rsorgung ........... . 
lllTgbau ................................. . 
V l'rarbl'itl'lldl'S Gl'\wrbe .................. . 

Grundstoft:. und Produktionsgüt,•rgewerbe .. 
i i s~ .  tirodu2iercndl"S Gewerbe .. 

rbr s~ r produzierendes Gewerbe .. 
Nahrungs- und Genußmittclge\wrbe ...... . 

ßaug-CWl'I'bt..• ohne Ausbaugt'Wl'rbc .......... . 
Imkx dl:r _Bruttoproduktion für 

s~i r ............................ . 
Verbranchsgütl•r ............................ . 

B<·rgbau und Vl·rarbcitcndl'S Gewerbe 
Besch5ftigte ................................. . 
Geleistete Arbcitl·rstunden .................. , .. . 
Umsatz .................................... . 
dar.: Auslandsumsatz .......................... . 
Baugewerbe 

Einheit 

1 000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 
1 000 
1 000 
1 000 

Anzahl 
Anzahl 

1000 
1 000 t 
1000 t 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 ~ 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
,Mill.DM 

Index des Auftragsdngangs im Bauhauptgewerbe . . 1 'l71 = 100 
Bauhauptge\wrbe, all,• Bl·triebe 

Besch5fdgte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbcitssnmden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 

Index des Anftragsbl'Stands im Bauhauptgewerbe . . 1971 = 100 
Produktionsindex für das Baugewerbe ........... 1970 = 100 

Bauhauptgewerbe ...... 1970 = 100 
Ausbaugewerbe ....... 1970 = 100 

Handwerk 
Beschäftigte ....................... , .......• 
Gesamtumsatz ............................. . 

Bautätigkeit und w·ohnungen 
Baugl'Itehmigungen 

Wohnungm . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufl'ftigstellungen Wohnungen ...........•..... 
Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Ums5tze des 

Großhandels ............................... . 
Einzelhandels ............................... . 
Gastgewerbl'S .............................. . 

Gaststättengewerbes ....................... . 
Beherbergungsgewerbes .........•.......... 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West)· ........ . 

nach Berlin(West) ..•.••... 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietl'S ............. . 
Bezüge des Bundesgebietes .................•. 

Außenhandel 
Tatsächliche Werre , 

Einfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ..........•.•... 
Gewerbliche Wirtschaft _. .........•.. 

Ausfuhr, insgesamt ...................•..••• 
Ernährungswirtschaft ..............•• 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Index des Volun1ens, Einfuhr ..............•.... 
Ausfuhr .................. . 

Index der Durchschnittswerre, Einfuhr ..•.....•.. 
Ausfuhr ........••• 

Terms ofTrade (Austauschverhältnis) .......••..• 

1000 
Mill.DM 

1000 
Mill.ml 

1000 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

a) Grundzahlen 

1975 1 1976 1 1977 1 1978 1979 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag März 1 April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 

61 645 61 442 61 353 61 322 61 317 61 317 61 323 ... 
32 202 30 468 29 852 27 341 26 521 25 978 40 260 37 276 32 452 38 911 
50 043 50 238 48 328 48 039 47 274 48 924 51 531 47 162 51' 629 50 947 
62 438 61 095 58 434 60 268 63 981 60 580 60 541 5$ 047 57 433' 55 502 

25 323 
21386 

1 074 
773 
236 

766 
745 

25088 
21288 

1 060 m 
235 

780 
768 

25044 
21347 

1 030 
231 
231 

797 
787 

25 209 
21584 

993 
191 
246 

727 
720 

20 655 :u 221 21 801 23 247 
318 329 334 353 
-~ ~ n n 

135,9 
135,2 
139,9 
127,4 

117,1 
109,2 
126,5 
106,2 

103,6 
150,0 
89,0 

103,3 
101,1 
101,9 
103,0 
112,8 
92,4 

103,5 
100,1 

154,7 
153,6 
159,2 
145,7 

126,7 
117,6 
131,2 
129,3 

110,7 
164,9 
86,6 

110,9 
111,5 
109,0 
110,2 
116,7 
95,2 

105,8 
109,6 

156,4 
148,2 
165,3 
147,9 

124,5 
106,6 
134,5 
126,7 

113,7 
167,4 
83,7 

114,5 
112,3 
115,0 
114,4 
117,9 
95,2 

109,5 
117,2 

164,0 
154,8 
174,0 
154,8 

133,1 
115,6 
142,8 
134,9 

116,7 
179,0 
83,6 

116,6 
116,7 
115,5 
115,0 
121,9 
102,5 

109,3 
118,4 

958 
170 
302 

725 
718 

375 
22 

197,6 
185,4 
206,9 
194,9 

148,2 
~.  

161,9 
135,5 

122,2 
207,5 
95,3 

122,3 
125,2 
121,7 
f21,4 
119,0 
96,6 

110,9 
127,4 

875 
122 
313 

667 
667 

23 247 
364 

34 

183,1 
172,3 
189,5 
185,1 

154,1 
139,4 
~ .  

156,2 

129,3 
194,9 
91,1 

128,8 
133,2 
126,7 
125,3 
130,7 
118,1 

117,5 
129,2 

~ ~ 1m 1™ ~ ~ 
798 804 ' 791 772 816 755 

68 276 76 413 80 261 83 327 94 763 88 172 
15 256 17 679 18 966 20 028 23 376 20 718 

25398 
21819 

775 
92 

331 

653 
650 

385 
43 

189,3 
188,5 
196,6 
173,1 

157,7 
139,9 
163,7 
168,8 

126,5 
176,3 
86,6 

125,8 
131,1 
123,7 
120,8 
128,1 
122,8 

113,4 
~  

7 556 
798 

93 585 
22 561 

763 
65 

355 

679 
676 

355 
34 

181,5 
189,7 
189,6 
149,3 

158,9 
146,9 
163,7 
164,6 

132,9 
159,2 

81 5· 
133:0 
134,9 
133,0 
129,3 
133,8 
134,2 

127,2 
126,6 

804 
33 

346 

692 
679 

368 

173,6 
186,4 
179,1 
140,6 

157,2 
152,8 
165,5 
143,7 

112,9 
156,1 
75,8 

111,4 
121,9 
105,3 
104,3 
118,5 
116,4 

102,6 
101,7 

799 
23 

339 

706 
703 

23647 
367 

168,8 
181,7 
171,0 
142,8 

155,2 
149,4 
166,5 
~  

106,1 
157,0 
78,5 

103,8 
119,5 

92,0 
98,9 

114,1 
111,2 

90,6 
90,6 

5 568 7 601 7 653 
753 738 719 

94 076 90 063 86 609 
22461 21692 19 983 

96,2 90,3 104,4 128,7 167,5 150,5 i61,2 181,8 146,1 

1190 1193 1210 1221 1232 1233 1247 

737 
37 

320 

1242 
158 

1 222 
154 

1168 
143 141 , __ . ..... .. ~ - ---- ~ - -- ~ ~ --- - ~ ~  __ 1_48 ___ ._., 

1977 1 1978 1 1979 

88,9 
93,8 
92,4 
97,7 

89,5 
96,3 
95,2 
99,3 

84,7 
98,5 
95,2 

108,0 

107,5 
102,8 
102,5 
103,7 

4. Vj l-1-.-V-i-1-2.-V-i-, -3-. -V-j _1_4_._V_j_l-,-1.-.V"'i-'-r-I - ~. V""1,....· 
85,2 97,2 ' 106,8 113,5 112,61 129,9 139,3 

113,3 77,8 109,7 105,4 118,4 75,0 124,2 
98,5 77,8 113,6 108,3 110,1 74,5 125,1 

155,7 78,0 98,5 97,1 141,9 76,4 121,6 

3 673 3 720 3 806 3908 3 866 3 819 3 872 4 013 3 991 
59 951 65 011 72 632 74 682 94 152 61 076 72 767 73 188 91 696 

1979 
März April 1 Mai , Juni Juli 1 Aug. l Sept. 

30,7 
16,1 
36,3 

143,0 
149,2 
131,2 
128,6 
136,4 

1 727 
1505 

327 
279 

15 359 
2594 

12 562 
18466 

866. 
17 482 

87,4 
89,8 
94,9 
96,1 

101,3 

31,7 
13,7 
32,7 

159,1 
159,8 
138.2 
134,9 
144,9 

1898 
1698 

356 
323 

18 514 
3003 

15 273 
21387 

951 
20315 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

29,3 
12,3 
34,1 

164,0 
171,3 
145,5 
140,6 
155,8 

1973 
1 738 

362 
329 

19 592 
3 273 

16062 
22794 
1144 

21 513 
103,7 
105,4 
102,0 
101,1 
99,1 

35,5 
14,5 
30,7 

170,6 
180,6 
151,7 
145,7 
164,2 

2075 
1 771 

378 
325 

20309 
3 217 

16 815 
23 742 
1149 

22442 
111,5 
109,8 
98,4 

101,1 
102,7 

191,2 
198,9 
148,3 
148,0 
149,5 

2391 
2068 

339 
354 

24634 
3380 

20932 
28027 
1540 

26 320 
130,1 
128,2 
102,3 
102,3 
100,0 

1 

27,3 
8,8 
7,7 

181,7 
189,2 
158,6 
156,0 
163,9 

2065 
1826 

343 
335 

22621 
3 232 

19070 
25 949 

1 316 
24490 
116,2 
118,0 
105,2 
102,8 
97,7 

29,6 
12,0 

9,5 

200,0 
192,5 
175,9 
165,0 
197,2 

2217 
1959 

366 
353 

24992 
3682 

21002 
26 996 
1322 

25 492 
127,1 
122,4 
106,2 
103,1 
97,1 

200,0 
188,8 
168,9 
154,1 
197,8 

2176 
1 777 

354 
365 

24050 
3 230 

20518 
25 778 
1260 

24343 
119,8 
116,6 
108,4 
103,4 
95,4 

188,6 
178,8 

2270 
1852 

371 
403 

25 904 
3 318 

22 223 
26 512 
1316 

25 011 
125,8 
118,6 
111,2 
104,5 

94,0 

190,1 

2091 
1684 

419 
368 

23724 
3272 

20179 
24700 
1289 

23 238 
115,7 
110,6 
110,7 
104,5 

94,4 

23263 

25 iss 

Abschn. 
Statist. 

Monats-
zahlen s .... 

659* 
659* 
659* 
659* 

664* 
664* 
664• 

668° 
668* 
669° 

671* 
671 * 
671* 
671* 

672• 
672* 
672° 
672° 

673• 
673• 
673• 
673* 
673• 
673• 
673° 
673• 
673* 

675° 
675• 

669* 
669° 
669• 
669° 

679* 

680* 
680* 

679* 
679* 
679° 
679* 

681° 
681" 
681 * 

682* 
683* 
683° 
683* 
683* 

686* 
686* 

686° 
686" 

687° 
687* 
687* 
687° 
687• 
687° 
68J" 
687° 
687" 

1) Angaben für den Gebietsstand, Zeitabschnitt, Berichtskreis u. a. enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ............................ . 
Eheschließungen ............................... . 
Lebendgeborene ....................... _. ..... . 
Gestorbene .................................. . 
Erwerbstätigkeit 

1 Erwerbstätige ............•...............•.... 
dar.: Abhängige ............................. . 
Arbeitslose .................................. . 
Kurzarbeiter .................................. . 
Offene Stellen ............................... . 
Unternehmen und Arbeitsstätterl 
lnsolvenzen ...•.. , .......................... . 
dar.: Beantragte Konkursverfahren ............. . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ............................. . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ........ . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ... . 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitendes Gewerbe ..................... . 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
des Verarbeitenden Gewerbes ................ . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ........... . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung ........... . 
Bergbau ................................. . 
Verarbeitendes Gewerbe .................. . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .. 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ...... . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe .......... . 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter ............................ . 
Verbrauchsgilter ............................ . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte ................................. . 
Geleistete Arbeiterstunden ..................... . 
Umsatz ..................................... . 
dar. : Auslandsumsatz .......................... . 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ............................... . 
Geleistete Arbeitsstunden .................... . 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .. . 
Produktionsindex für das Baugewerbe ........... . 

Bauhauptgewerbe ..... . 
Ausbaugewerbe ...... . 

Handwerk 
Beschäftigte ............................... . 
Gesamtumsatz ............................. . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ............................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen Wohnungen ................ " .. 
Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der iJmsätze des 

Großhandels ............................... . 
Einzelhandels ............................... . 
Gastgewerbes .....•......................... 

Gaststättengewerbes ....................... . 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin (West) .•....... 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 
Bezüge des Bundesgebietes .................. . 

Außenhandel , 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Ausfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
,Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Index des Volumens, Einfuhr .................. . 
Ausfuhr .................. . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr ..........• 

Terms ofTrade (Austauschverhältnis) ........... . 

'l Gegenüber April 1979. 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In •/a 

Vorjahr 
1975 1 1976 1 1977 1 1978 

gegenüber 
1974 1 1975 1 1976 1 1977 

-0,6 
+ 2,4 
+ 4,1 
+ 3,0 

-3,4 
- 3,5 
+84,4 

+164,5 
-25,1 

+19,1 
+21,6 

- 3,1 
- 0,2 
-12,1 

- 2,2 
-11,9 
+ 4,9 
-0,6 

+ 9,5 
-35,9 
+14,3 
- 7,9 

- 6,2 
+ 2,3 
- 5,0 
- 6,2 
-12,4 
- 4,3 
- 5,1 
+ 0,6 
-11,2 

- 3,5 
- 2,7 

- 6,5 
-10,6 
- 2,0 
- 5,1 

+ 6,8 

-10,5 
-11,6 

- 1,1 
-10,1 
-11,2 
- 7,0 

- 3,4 
+ 4,0 

-12,0 
+ 8,1 
-21,0 

- 2,5 
+ 9,0 
+ 6,1 
+ 5,6 
+ 7,0 

+ 0,7 
+ 0,6 

+ 6,8 
+ 2,8 

"" 2,5 + 6,1 
+ 1,6 
-3,9 
+ 4,5 
- 4,4 
+ 0,6 
-11,5 
+ 1,9 
+ 8,6 
+ 6,5 

-0,3 
- 5,3 

- 2,5 

-0,9 
-0,5 
- 1,3 
-64,2 
-0,5 

+ 1,8 
+ 3,1 

+ 2,8 
+ 3,5 
-1,8 

+13,8 
+13,6 
+13,8 
+14,4 

+ 8,2 
+ 7,7 
+ 3,7 
+21,7 

+ 6,9 
+ 9,9 
-2,7 
+ 7,4 
+10,3 
+ 7,0 + 7,0 
+ 3,5 
+ 3,o 
+ 2,2 
+ 9,5 

- 2,4 
+ 0,8 
+11,9 
+15,9 

- 6,1 

- 1,6 
- 2,5 

+ 0,7 
+ 2,7 
+ 3,0 
+ 1,6 

+ 1,3 
+ 8,4 

+ 3,2 
-15,5 
-10,3 

+11,3 
+ 7,1 
+ 5,3 
+ 4,9 
+ 6,1 

+ 9,3 
+ 9,3 

+ 8,9 
+16,0 

+20,5 
+15,8 
+21,6 
+·15,8 
+ 9,8 
+16,2 
+14,4 
+11,4 
+ 5,4 
+ 4,1 
- 1,3 

-0,2 
- 2,1 
~ 3,8 
- 4,4 

-0,2 
+ 0,3 
-2,9 
-16,5 
- 1,6 

+ 2,1 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 1,5 
-7,4 

+ 1,1 
-3,5 
+ 3,8 + 1,5 

-1,7 
- 9,3 
+ 2,5 
- 2,0 

+ 2,7 
+ 1,5 
- 3,3 
+ 3,2. 
+ 0,7 
+ 5,5 
+ 3,8 
+ 1,0 

+ 3,5 
+ 6,9 

-0,9 
- 1,6 
+ 5,0 
+ 7,3 

+15,6 

-4,5 
-6,6 

- 5,4 
+ 2,3 

+ 8,8 

+ 2,3 
+11,7 

- 7,4 
- 9,7 
+ 4,2 

+ 3,1 
+ 7,2 
+ 5,3 
+ 4,2 
+ 7,5 

+ 3,9 
+ 2,9 

+ 1,7 
+ 2,2 

+ 5,9 
+ 9,1 
+ 5,2' 
+ 6,6 
+20,2 + 5,9 
+ 3,7 
+ 5,4 
+ 2,0 
+ 1,1 
+ 0,9 

-0,1 
- 8,4 
-1,3 
+ 2,6 

+ 0,7 
+ 1,1 
-3,6 
-17,6 
+ 6,2 
-·8,8 
- 8,5 

+ 6,6 
+ 5,7 
+ 0,0 

+ 4,9 
+ 4,5 
+ 5,3 
+ 4,6 

+ 6,8 
+ 8;4 
+ 6,2 
+ 6,5 

+ 2,6 
+ 6,9 
- 0,1 
+ 1,8 
+ 3,9 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 3,4 
+ 7,7 

+ 0,2 
+ 1,0 

-·0,6 
-2,4 
+ 3,8 
+ 5,6 

+23,3 

+. 1,9 
-1,7 

+26,9 
+ 4,4 
+ 7,7 
- 4,0 

+ 2,7 
+ 2,8 

+20,5 
+16,8 
-10,0 

+ 4,0 
+ 5,4 
+ 4,3 
+ 3,6 
+ 5,4 

+ 5,2 
+ 1·,9 

+ 4,5 
- 1,5 

+ 3,7 
- 1,8 
+ 4,7 + 4,0 + 0,4 
+ 4,2 
+ 7,5 
+ 4,2 
-3,5 
+ 0,0 
+ 3,6 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) gegenüber 
Vorjahresmonat Vormonat 

Juni 79 1 Juli 79 1 Aug. 79 I Sept. 79 Juni 79 1 Juli 79 1 Aug. 79 1 Sept. 79 
gegenüber gegenubcr 

Juni 781 Juli 78 1 Aug. 78 I Sept. 78 Mai 19 1 Juni 79 1 Juli 79 1 Aug.79 

+13,7 
-4,0 
-2,2 

-13,Ö 
-71,8 
+ 7,0 

+ 1:4" +19".6 + 4,0 + 2,9 
- 0,8 - 1,3 

-12,9 -13",5 
-78,4 -81,5 
+27,0 +25,8 

- 6,7 + 8,8 + 1,4 
-5,3. + 7,3 + 2,2 

+ 3,6 
+ 9,3 

+ 7,3 
+12,2 
+ 5,5 
+ ~ 

+16,8 
+25,6 
+15,2 
+10,5 

+11,8 
+ 6,8 
+ 7,5 
+11,4 
+10,3 
+10,4 
+14,3 
+12,5 
+17,3 

+13,2 
+ 5,9 

+ 0,2 
- 6,4 
+ 5,8 
+ 1,2 

+ 6,J 

+19,3 
+22,3 
+17,5 
+17,7 

+18,5 
+28,7 
+16,1 
+11,0 

+ 7,3 
+ 9,2 
+ 5,4 + 6,9 
+ 9,1 
+ 5,7 
+ 9,1 
+ 3,0 
+ 9,9 

+ 5,4 
+ 5,1 

+ 0,5 
+ 3,9 
+18,5 
+22,1 

-0,9 
+ 2,0 

+ 9,0 
+18,5 
+ 3,8 
+ 7,1 

+18,2 
+24,3 
+15,5 
+17,2 

+ 5,2 
+ 9,0 
+ 8,3 
+ 4,0 
+ 9,9 
+ 1,3 
+ 2,3 
+ 0,5 
+11,5 

+ 0,4 
+ 0,1 

+ 0,5 
-2,0 
+11,1 
+10,6 

-14,7 
-66,5 
+27,3 

X 
X 
X 

- 1,5 
-29,6 
+ 7,1 

+ 4,0 
+ 4,0 

- 7,9 
-20,4 

- 4,1 
+ 0,6 
- 3,6 
-13,7 

+ 0,8 
+ 5,0 

- 2,5 

+ 5,1 
- 9,7 
-5,9 
+ '5,7 
+ 2,9 
+ 7,5 
+ 7,0 
+ 4,4 
+ 9,3 

+12,2 
+ 1,6 

+ 0,2 
- 5,7 
+ 0,5 
.,... 0,4 

X 
X 
X 

+ 5,3 
--48,5 
- 2,6 

+ 1,9 
+ 0,4 

+ 3,8 

- 4,3 
- 1,8 
- 5,5 
- 5,8 

- 1,1 
+ 4,0 
+ 1,1 
-12,7 

-15,0 
- 1,9 
- 7,0 
-16,2 
- 9,6 
-20,8 
-19,3 
-11,4 
-13,3 

-19,3 
-'--19,7 

+ 0,4 
- 2,0 
- 4,3 
-3,4 

X 
X 
X 

-0,6 
-30,9 
- 2,0 

+ 2,0 
+ 3,5 

+ 1,7') 
+ 0,5 

- 2,8 
- 2,5 
- 4,5 
+ 1,6 

- 1,3 
- 2,2 
+ 0,6 
- 5,0 

- 6,0 
+ 0,6 
+ 3,6 
- 6,8 
- 2,0 
-12,6 
- 5,2 
- 3,7 
-4,5 

-11,7 
-10,9 

+ 0,7 
- 2,5 
- 3,8 
+ 7,9 

X 
X 
X 

-7,8 
+58,6 
- 5,5 

:1;:: :1::: + . „~ 1 ::: :1::: + 0,1 + ~ ~ ::: 
- 6,5 + 8,8 - 3,3 . . . - 6,5 - 3,3 - 4,3 ... 

-3.-V-j .:..,78,...'-I ~. - - - - .~ ~i ~ ... ...  2-. ~ ~ ~. v=j-=78=-'-I 4'. Vj 78 1 1. VJ 79 1 2. Vj 79 

-19,6 

gegenüber gegenüber 
- -. ~~  ~ - ~. ~ ~ ~. ~ -  ~ ~. - -~ .~  -- ~ ~. i .. .  \ t.Vj 79 

+28,8 +32,2 +33,6 1 +30,4 + 6,3 - 0,8 +15,4 + 7,2 
+ 7,8 + 4,5 - 3,6 +13,2 - 3,9 +12,3 -36,7 +65,6 
+11,1 +11,8 - 4,2 +10,1 - 4,7 + 1,7 -32,3 +67,9 
- 1,7' - 8,9 - 2,1 +23,5 - 1,4 +46,1 -46,2 +59,2 

+ 3,0 + 3,2 . . . . . . + 3,6 - 0,5 .. ' ... 
+ 4,9 - 2,6 . . . . . . + 0,6 +25,3 . . . . .. 

Juni 79 1 Juli 79 1 Aug.79 1 Sept. 79 Tuni 79 1 Juli 79 I Aug.79 1Sept.79 
gegenüber gegenüber 

Juni 78 1 Juli 78 1 Aug.78 1 Sept. 78 Mai 79 1 Juni 79 1 Juli 79 1 Aug.79 
X 
X 
X 

+12,7 
+ 5,8 
+ 7,3 
+ 6,2 
+ 9,1 

-0,2 
- 1,8 

- 8,7 
+ 4,3 

+11,1 
- 9,1 
+16,0 
+ 0,6 
+ 1,4 
+ 0,5 
+ 0,8 
-1,4' 
+10,2 
+ 2,0 
- 7,4 

X 
X 
X 

+15,4 
+ 3,4 

+11,8 
+10,0 

- 6,5 
-24,4 

+31,8 
+13,8 
+35,4 
+23,9 
+29,6 
+23,5 
+18,0 
+20,4 
+11,6 
+ 2,9 
- 7,8 

X 
X 
)( 

+12,8 

+10,2 
+ 9,8 

+28,9 
+15,5 

+26,0 
+ 6,3 
+29,9 
+12,6 
+ 6,2 
+12,9 
+12,0 
+ 9,2 
+12,4 
+ 3,2 
- 8,2 

X 
X 
X 

+15,7 

+ 1,3 

- 1,9 
-4,0 
-6,6 
+ 0,3 

-1,, 
- 9,3 

- 3,1 
+ 3,5 

- 3,8 
-12,3' 
- 2,3 
- 4,5 
- 4,7 
- 4,5 
- 5,7 
- 4,7 
+ 2,1 
+ 0,3 
-1,8 

- 5,7 
- 5,3 

+ 4,4 
+ 4,2 

+ 4,7 
+10,3 

+ 7,7 
+ 4,7 
+ 8,3 
+ 2,8 
+ 4,4 
+ 2,7 
+ 5,0 
+ 1,7 
+ 2,6 
+ 1,1 
- 1,5 

+ 0,8 

- 7,9 
- 9,1 

+13,1 
- 8,8 

- 8,4 
-3,2 
- 9,2 
- 6,8 
- 2,1 
- 7,1 
- 8,0 
- 6,8 
-0,5 
- o,o 
+ 0,4 

-1,9 
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Wirtschaftszahlen1
) 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen .........•.......•..........•. 
Straßenverkehr ..••........•.....•.•.•.•.. 
Luftverkehr ...••••..........• , .•......... 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ............. „ .............. . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ... . 

Werkfernverkehr ....... . 
Binnenschiffahrt .........•..............•• 
Seeschiffahrt ...................•.......... 
Luftverkehr .............•................. 
Rohrfernleitungen ..•.....•................ 

Geld und Kredit 

Einheit 

1976 = lQO 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

Bargeldumlauf . . . . . . • . . . . . . . . • . • • . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • Mrd. DM 
Kredite an Unt<'t11ehmen und Privatpersonen . . • • . . Mrd. DM 

Öff<'lttliche Haushalte . . . . . . . . . . . . . • . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1972 = 100 
Kurs der 7 ~. igen tarifbesteuerten Pfandbriefe . . . . . . % 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer . . . . . . Mill. DM 
dar.: Lohnsteuer (100%) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Umsatzsteuer (100 % ) und Einfuhrumsatzsteuer. . . . . Mill. DM 
dar.: Umsatzst<"Uer (100%) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
dar.: Mineralölsteuer . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ...•...... 
Erzeugerpreise landw. Produkte ....... . 

pflanzlicher Produkte ... . 
tierischer Produkte .... . 
forstw. Produkte ..... , .. . 

Grundstoffpreise ......•.......... : •.. 
Index der Erzeugerpreise lndustr. Produkte ....... . 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ......•. 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien •. 
Investitionsgüterindustrien ................•. 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrlen ...... . 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter ..•.•.............•......•. 
Verbrauchsgüter ..........•................ 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ , 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............ . 

Einzelhandelspreise „ •••••••••••••••••• 

Preisindex für die Lebenshaltung 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1976 = 100 
1970 = 100 

aller privaten Haushalte ..... „ ...... „ .•. „ . . . 1970 = 100 
ohne saisonabbangige Waren .........•...... 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittel ................ 1970 = 100 
Kleidung, Schuhe. „ „ „ .. „ „ .. „ .... „ ... 1970 = 100 

~ ie e .......................... 1970 = 100 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 1970 = 100 
die Körper- und Gesundheitspflege . . . . . . . . . 1970 = 100 
i ~- und Unterhaltungszwecke ....... 1970 = 100 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1970 = 100 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1970 = 100 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern •.. 1970 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .•. „ „ . • • • 1970 = 100 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Ausfuhrpreise ...........•. „ ... „ .... 1970 = 100 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) .... 1970 = 100 
Straßenbau ......•.............•...........• 1970 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden....... Std. 
Index 1970 = 100 

Bruttostundenverdienste • . . • . . . DM 
' Index 1970 = 100 

Bruttowochenverdienste • • . • • . . DM 
Index 1970 = 100 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ....•......••••.......... „ DM 
Index 1970 = 100 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ...• „ „ .•• „ 1970 = 100 

Monatsgehalter. . . . . . . . . . • . 1970 = 100 
Landwirtschaft 

IQ.dex der Tariflöhne .• „ . „ „ ..•••. „ ... „ . „ 1970 = 100 

a) Grundzahlen 
1975 1 1976 1 1977 

101 
105 
95 

96 
90 
87 
99 
91 
85 
90 

56,5 
375,6 
703,2 
180,4 
93,7 

9291 
5933 
4507 
2977 
2969 
1427 

138,7 
133,2 
140,7 
130,6 
119,8 
137,7 
135,5 
133,3 
136,4 
133,4 
132,5 
128,1 

138,6 
137,6 
134,9 
94,5 

131,9 

134,7 
133,3 
130,1 
136,3 
133,2 
165,5 

131,0 

143,4 
141,3 
130,8 

129,4 
134,7 
134,0 
134,7 
139,2 
142,3 
136,5 

138,9 
126,5 

40,5 
92,4 
9,85 

158,7 
402 

146,3 

2113 
157,5 

167,2 
160,4 

164,3 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

100 
100 
100 

100 
1QO 
100 
100 
100 
100 
100 

60,6 
410,2 
769,2 
210,9 
101,5 

10469 
6717 
4872 
3047 
3164 
1 510 

147,8 
149,0 
177,0 
139,1 
125,0 
146,8 
140,8 
138,0 
141,9 
138,0 
136,7 
132,6 

144,6 
142,5 
140,0 
100,0 
136,5 

140,8 
138,7 
136,8 
140,9 
140,0 
176,4 

135,5 

150,1 
148,1 
135,8 

133,6 
140,7 
140,2 
141,9 
149,4 
151,8 
141,7 

143,7 
128,3 

41,6 
94,2 

10,49 
168,8 

438 
158,6 

2265 
167,6 

176,5 
168,9 

181,2 

98 
99 

106 

95 
102 
106 
101 
98 

115 
96 

67,5 
437,l 
838,7 
237,6 
101,4 
102,6 

12208 
7 564 

'5 224 
3 280 
3320 
1599 

152,0 
142,3 
145,6 
141,1 
148,3 
149,2 
144,5 
141,8 
140,8 
143,3 
140,9 
141,9 

150,6 
145,2 
143,4 
101,8 
141,7 

146,3 
144,4 
143,7 
147,3 
144,7 
178,4 

140,2 

153,6 
154,4 
139,3 

139,7 
145,8 
145,3 
146,7 
151,6 
154,1 
143,6 

150,7 
131,4 

41,7 
94,5 

11,27 
180,8 

471" 
170,3 

2433 
179,1 

188,8 
179,9 

195,5 

1978 

99 
99 

113 

99 
106 
99 

107 
100 
124 
95 

76,2 
466,4 
926,7 
272,3 
108,9 
103,8 

12719 
7668 
6105 
3886 
3496 
1 705 

151,6 
137,0 
141,7 
135,3 
160,8 
145,5 
146,3 
143,2 
140,1 
146,9 
143,3 
141,5 

155,l 
148,2 
145,0 
101,0 
145,1 

150,1 
148,7 
145,2 
154,1 
149,0 
183,6 

145,4 

158,7 
160,7 
142,6 

143,7 
149,8 
148,9 
149,9 
154,1 
146,2 
145,3 

159,7 
139,5 

41,6 
94,5 

11,88 
190,4 

496 
179,3 

2583 
189,5 

198,9 
189,0 

205,9 

1979 

März 1 April 1 Mal 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 

95 
106 
102 

113 
113 
101 
103 
97 

153 
101 

75,1 
472,9 
941,1 
276,1 
109,1 

99,2 

18789 
'5 960 
5 507 
3083 
3315 
1301 

155,3 
139,6 
152,6 
135,0 
168,8 
151,3 
150,9 
147,9 
149,5 
150,4 
146,7 
141,0 

159,2 
156,l 
149,6 
105,9 
149,2 

154,6 
151,6 
146,9 
158,4 
151,9 
213,8 

148,8 

162,6 
165,5 
147,8 

149,1 
154,1 
152,8 
154,2 
160,7 
155,5 
149,8 

104 
92 

124 

109 
114 
105 
115 
105 
136 
109 

75,6 
472,6 
949,0 
277,2 
108,4 
98,6 

7650 
6232 
6 25<;1 
3 577 
3608 
1 786 

156,1 
139,3 
155,6 
133,6 
171,4 
152,8 
151,8 
148,9 
151,3 
151,0 
147,9 
141,2 

159,8 
157,1 
150,7 
106,9 
150,0 

155,4 
152,0 
147,7 
159,2 
152,3 
214,9 

149,3 

164,4 
166,2 
148,0 

149,3 
154,9 
153,5 
154,7 
161,5 
159,6 
151,4 

103 
104 
132 

109 
118 
115 
119 

i35 
116 

75,7 
472,1 
959,4 
280,5 
105,3 
96,7 

7124 
6498 
6560 
3 985 
3691 
1855 

157,5 
138,2 
153,5 
132,2 
168,4 
154,1 
152,5 
149,8 
153,0 
151,2 
149,0 
141,5 

160,2 
157,9 
151,4 
107,4 
150,8 

156,0 
152,4 
148,8 
159,8 
152,7 
216,1 

149,7 

164,9 
166,7 
148,2 

149,4 
155,4 
154,1 
155,4 
162,5 
162,4 
151,9 

1978 
Febr. 1 Mai 1 

155,51158,61 
135,3 138,0 
Jan. 1 April I 

41,1 41,8 
92,9 94,9 

11,41 11,73 
184,3 189,1 

469 490 
170,6 178,9 

2496 2 541 
184,3 187,5 

193,5 196,9 
183,7 188,8 

196,4 207,7 

Aug. 1 

161,71 
141,8 
Juli 1 

41,8 
94,8 

12,04 
194,0 

504 
183,5 

2608 
192,4 

202,3 
191,5 

209,7 

ioo 
146 

i22 
117 
118 

122 
115 

76,9 
470,7 
977,2 
282,6 
101,6 
95,3 

21074 
8038 
6629 
3901 
3302 
1424 

158,4 
138,2 
155,3 
132,1 
165,7 
155,8 
153,3 
150,6 
155,2 
151,3 
149,7 
141,8 

160,3 
159,9 
152,3 
108,5 
151,6 

156,7 
152,8 
148,4 
160,1 
153,0 
228,0 

150,1 

166,4 
167,1 
148,3 

149,7 
156,0 
154,5 
155,8 
161,8 
166,5 
152,7 

Nov. 1 

162,81 
143,0 
Okt. 

42,0 
95,2 

12,üJ 
194,0 

505 
184,2 

2627 
193,7 

202,7 
191,8 

209,7 

'Si; 
150 

123 

iis 
109 

77,4 
468,1 
979,7 
286,5 
102,5 
95,3 

10630 
8693 
7 353 
4613 
3940 
2117 

158,8 
138,6 
151,1 
134,1 
165,1 
157,9 
154,4 
151,9 
157,6 
151,7 
150,9 
142,5 

160,9 
161,5 
153,5 
109,3 
152,8 

157,7 
153,9 
148,9 
160,8 
153,7 
234,3 

150,7 

168,6 
168,3 
148,7 

150,1 
157,1 
155,5 
156,6 
161,1 
170,0 
153,6 

ios 
78,2 

467,1 
986,1 
288,0 
104,7 
96,2 

9 591 
8318 
1824 
4742 
3 896 
1 958 

158,8 
137,9 
143,9 
135,7 
164,6 
158,5 
155,1 
152,6 
158,9 
152,0 
151,7 
143,1 

161,1 
162,3 
154,1 
109,3 
152,S 

157,8 
154,8 
147,4 
161,6 
154,3 
232,4 

151,4 

170,3 
169,0 
148,9 

152,4 
157,5 
155,7 
156,3 
158,7 
170,2 
154,3 

1979 
Febr. 1 

164,91 
144,4 
Jan. 1 

41,6 
94,4 

12,16 
195,8 

506 
184,3 

2659 
195,3 

205,4 
193,7 

209,9 

Mal 1 

172,01 
152,5 
April 1 

41,9 
95,0 

12,47 
200,6 

522 
190,1 

2730 
200,0 

208,4 
198,6 

221,8 

1o6'.2 
99,1 

158,8 
140,4 
144,1 
139,0 

155,7 
153,1 
159,9 
152,1 
152,3 
143,3 

161,3 
162,6, 
154,8 
109,9 
152,7 

158,0 
155,4 
146,7 
162,9 
155,1 
232,8 

151,8 

170,6 
169,8 
149,8 

152,8 
157,8 
156,0 
156,4 
158,6 
170,6 
154,8 

Aug. 

176,8 
158,8 
Juli 

1n""""1l. 
Statist. 

Monats-
zahlen s .... 

689• 
689° 
689° 

689• 
689• 
689° 
689° 
689° 
689° 
689° 

693° 
693° 
693° 
693° 
693" 
694° 

100• 
100• 
100• 
700° 
700° 
100• 

703° 
704° 
704• 
704• 
705• 
706° 
101• 
101• 
101• 
101• 
101• 
101• 

707° 
707° 

110• 
111• 

712° 
112• 
712" 
112• 
112• 
112• 

712* 

112• 
712* 
112• 

112• 
112• 
712° 
712" 
112• 
715" 
717" 

709• 
709° 

559• 

559• 

561* 

563* 
563* 

1 l Angaben fllr den Gebietsstand, Zeitabschnitt, Berichtskreis u. a. enthalten die in der letzten Spalte angeführten Selten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen" 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Befdrdene Personen: 
Eisenbahnen „ „ ... „ „ ... „ „ „ . „ . „ .... 
Straßenverkehr ....•....•.............•... 
Luftverkehr ......................... „ .. . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen „ „ .. „ „ „ „ „ „ .... „ .... „ 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerbl. Fernverkehr ... . 

· Werkfernverkehr ..••.•.. 
Binnenschiffahrt ....•...•............•..•. 
Seeschift'ahrt „ „ „ „ .... „ . „ „ ... „ „ „ .. 
Luftverkehr ...........................•... 
Rohrfernleitungen .................. „ .... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ... „ „ „ „ „ „ .... „ „ .. „ „ . „ 
Spareinlagen ..... , ........................... . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte „ „ .. „ . „ . „ „ 
Index der Aktienkurse „ ................•...... 
Kurs der 7% igen tarifbesteuerten Pfandbriefe ..... . 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer .....• 
dar.: Lohnsteuer (100%) „. „. „ ...... „. „. „. 
Umsat2Steuer (100%) und Einfuhrumsat2Steuer .... . 
dar.: Umsatzsteuer (100%) .................... . 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ............ . 
dar.: Mineralölsteuer „ . „ . „ „ „ „ .... „ „ . „ . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ......... . 
Erzeugerpreise limdw. Produkte ....... . 

Pflanzlicher Produkte ... . 
tierischer Produkte .... . 
forstw. Produkte ....... . 

Grundstoffpreise .................... „ 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ....... . 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ....... . 
Grundstoff- und Produktionsgüferindustrien .. 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ...... . 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter ...••.................•...• 
Verbrauchsgüter .....................•..... 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............ . 

Einzelhandelspreise .................. . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ...................... . 
ohne saisonabhängige Waren ............... . 
Nahrungs- und Genußmittel ............... . 
Kleidung, Schuhe ........•................. 
Wohnungsmiete .......................••. 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung „ . „ .... „ . „ „ . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .• 
die Körper- und Gesundheitspflege .......•. 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ...... . 

ers i ~ Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen „ „ . „ „ . „ ....... „ .. . 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeernpfllngern .•. 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .......... . 

Index der Einfuhrpreise ....................... . 
Ausfuhrpreise .. „ „ „ „ „ „ ..... „ .. . 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) ...• 
Straßenbau ...........................•..... 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ...•... 
Index 

Bruttostundenverdienste ...••.. 
Index 

Bruttowochenverdienste ..••.•. 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ...• „ .................... . 
Index 

Gewerblicjle Winschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne .•.•........• 

Monatsgehfilter ....•....... 
Landwinschaft 

Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In % 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

~  _19_7_6_,_,I „ ~ ~J i ~ ~J i ~ .. g . ~  e ~ .  Juni 791 Juli 79 /Aug. 791 Sept. 79 
gegenüber gegenilber gegenüber 

1974 1 1975 / 1976 / 1977 Juni 78 1 Juli 78 / Aug. 78 I Sept. 78 Mai 79 1 Juni 79 I Juli 79 / Aug.79 

- 1,5 
+ 2,9 + 4,0 

-19,2 
- 4,1 
+13,7 
- 9,8 
-15,1 
- 4,3 
-12,8 

+ 9,7 
+20,9 
+ 4,6 
+36,3 
+15,0 

-0,2 
- 1,1 
+ 4,2 
+ 6,3 
+ 2,4 
+ 6,7 

+ 5,8 
+13,3 
+22,2 
+10,2 
- 1,1 
+ 0,2 
+ 4,7 
+ 3,3 
- 0,9 
+ 7,3 
+ 2,7 
+ 3,8 

+ 8,6 
+ 5,5 
+ 3,8 
+ 3,4 
+ 5,4 

+ 6,0 
+ 5,9 
+ 5,3 
+ 5,1 + 6,5. 
+10,5 

+ 6,4 

+ 6,3 + 7,2 
+ 6,0 

+ 4,0 
+ 6,0 
+ 6,1 
+ 6,7 
+ 7,6 
- 1,7 
+ 3,9 

+ 2,4 
+ 2,3 

- 3,3 
- 3,1 
+ 7,9 
+ 7,9 
+ 5,2 
+ 4,5 

+ 8,4 
+ 8,1 

+ 9,1 
+ 8,3 

-0,9 
- 5,1 
+ 5,7 

+ 4,0 
+11,1 
+14,7 
+ 0,9 
+10,0 
+17,2 
+11,2 

+ 7,3 
+ 9,2 
+ 9,4 
+16,9 
+ 8,3 

+12,7 
+13,2 + 8,1 
+ 2,3 
+ 6,6 
+ 5,8 

+ 6,6 
+11,9 
+25,8 
+ (i,5 
+ 4,3 
+ 6,6 
+ ~  
+ 3,5 
+ 4,0 
+,3,4 
+ 3,2 
+ 3,5 

+ 4,3 
+ 3,6 
+ 3,8 + 5,8 
+ 3,5 

+ 4,5 
+ 5,1 
+ 5,1 

·+ 3,4 
+ 5,1 
+ 6,6 

+ 3,4 

+ 4.7 
+ 4,8 
+ 3,8 

+ 3,2 
+ 4,5 
+ 4,6 
+ 5,3 
+ 7,3 
+ 6,7 
+ 3,8 

+ 3,5 
+ 1,4 

+ 2,7 
+ 1,9 
+ 6,5 
+ 6,4 
+ 9,0 
+ 8,4 

+ 7,2 
+ 6,4 

+ 5,6 
+ 5,3 

- 2,2 
- 0,9 
+ 5,8 

- 5,3 
+ 1,7 
+ 6,0 
+ 1,4 
- 2,0 
+14,9 
- 4,5 

+11,4 
+ 6,6 
+ 9,0 
+12,7 
- 0,1 

+16,6 
+12,6 
+ 7,2 
+ 7,6 
+ 4,9 
+ 5,9 

+ 2,8 
- 4,5 
-17,7 
+ 1,4 
+18,6 
+ 1,6 
+ 2,6 
+ 2,8 
- 0,8 
+ 3,8 
+ 3,1 
+ 7,0 

+ 4,1 
+ 1,9 
+ 2,4 
+ 1,8 
+ 3,8 

+ 3,9 
+ 4,1 
+ 5,0 
+ 4,5 
+ 3,4 
+ 1,1 

+ 3,5 

+ 2,3 
+ 4,3 
+ 2,6 

+ 4,6 
+ 3,6 
+ 3,6 
+ 3,4 
+ 1,5 
+ 1,5 + 1,3 

+ 4,9 
+ 2,4 

+ 0,2 + 0,3 
+ 7,4 + 7,1 + 7,5 
+ 7,4 

+ 7,4 
+ 6,9 

+ 7,0 
+ 6,5 

+ 1,1 

+ 7,1 

+ 4,0 
+ 4,0 
+ 5,9 
+ 5,9 
+ 2,0 
+ 7,7 
+ 0,2 

+12,9 
+ 6,7 
+10,5 
+14,6 
+ 7,4 
.+ 1,2 

+ 4,2 
+ 1,4 
+16,9 
+18,5 
+ 5,3 
+ 6,7 

-0,3 
- 3,7 
- 2,7 
- 4,1 
+ 8,4 
- 2,5 
+ 1,2 
+ 1,0 
- 0,5 
+ 2,5 
+ 1,7 
-0,3 

+ 3,0 
+ 2J + 1,1 
- 0,3 
+ 2,4 

+ 2,6 
+ 3,0 
+ 1,0 
+ 4,6 
+ 3,0 
+ 2,9 

+ 3,7 

+ 3,3 
+ 4,1 
+ 2,4 

+ 2,9 
+ 2,7 
+ 2,5 
+ 2,2 
+ 1,6 
- 5,1 
+ 1,2 

+ 6',i; 
+ 2,8 
- 4,1 

+ 0,6 
+27,4 

+ 7,3 
+ 6,9 
+12,7 
+13,7 
- 4,6 
- 8,4 

+12,0 
+10,6 
+15,8 
+11,0 
-6,4 
-18,2 

+ 3,9 
+ 2,9 
+ 6,7 
+ 1,5 
+ 5,1 
+ 7,2 
+ 4,7 
+ 5,1 

,+11,0 
+ 2,7 
+ 4,5 
+ 0,1 

+ 3,0 
+ 8,1 
+ 5,0 
+ 7,0 
+ 3,9 

+ 3,9 
+ 2,8 
+ 0,7 
+ 4,1 
+ 2,8 
+25,6 

+ 2,9 

+ 4,0 
+ 4,2 
+ 4,1 

+ 4,8 
+ 3,9 
+ 3,3 
+ 3,5 
+ 2,9 
+13,1 
+ 4,9 

+ 4,7 
+ 6,4 

+ 4,2 
+14,4 

+ 7,1 
+ 6,1 
+12,4 
+14,4 
- 5,1 
- 7,4 

+ 3,9 
+ 4,6 
+23,9 
+24,3 
+ 9,6 
+23.2 

+ 4,5 
+ 1,4 + 3,1 
+ 0,8 + 5,8 
+ 8,6 
+ 5,4 
+ 5,9 
+12,8 
+ 2,8 
+ 5,2 
+ 0,6 

+ 3,3 
+ 9,1 
+ 5,7 
+ 7,8 
+ 4,7 

+ 4,6 
+ 3,5 
+ 0,9 
+ 4,5 + 3,0 
+29,1 

+ 3,9 

+ 6,0 
+ 4,5 
+ 4,2 

+ 5,0 + 4,7 
+ 4,0 
+ 3,9 
+ 3,1 
+16,3 
+ 5,4 

+10,7 

+ 9,4 
+ 5,3 
+12,6 
+11,2 
- 5,5 
- 5,4 

+ 8,8 
+ 8,3 
+35,8 
+31,8 
+ 9,0 
+10,9 

+ 5,2 
+ 2,8 
+ 5,9 
+ 1,6 
+ 5,5 
+ 9,5 
+ 5,9 
+ 6,4 
+13,8 
+ 3,0 
+ 5,6 
+ 1,3 

+ 3,3 
+ 9,3 
+ 6,1 
+ 8,6 
+ 5,0 

+ 4,9 
+ 3,8 
+ 1,5 
+ 4,8 
+ 3,3 
+27,2 

+ 4,2 

+ 7,0 
+ 4,6 
+ 4,2 

+ 5,2 
+ 4,9 
+ 4,4 
+ 4,3 
+ 3,8 
+17,3 
+ 5,8 

+ 5,2 
+ 3,8 + 6,9 
+ 2,6 

+ 6;2 
+ 6,7 
+14,3 
+ 3,0 
+ 5,8 
+ 1,5 

+ 3,5 
+ 9,3 
+ 6,5 
+ 9,6 
+ 5,3 

+ 5,3 
+ 4,1 
+ 2,2 
+ 5,0 
+ 3,7 
+27,0 

+ 4,7 

+ 7,0 
+ 4,9 
+ 4,7 

+ 5,2 
+ 5,3 
+ 4,8 
+ 4,7 
+ 4,5 
+17,4 
+ 6,0 

Nov. 78 Febr. 791 Mai 79 j Aug. 79 
gegenüber 

+ 6,0 
+ 6,2 

Nov. 77fFebr. 781 Mai 78 IAug. 78 

+ 6,6 , + 6,0 1 + 8,4 , + 9,3 
+ 7.4 + 6,7 +10,5 +12,0 

Okt.78 1 Jan.79 1 Aprll 791 Juli 79 
gegenüber 

Okt.77 1 Jan.78 1 April 78i Juli 78 

- 0,2 - 0,2 
- -0,3 

+ 5,4 + 5,4 
+ 5,3 + S,2 
+ 5,3 + 5,2 
+ 5,3 + 5,0 

+ 6,2 
+ S,8 

+ 5,3 
+ 5,1 

+ 6,4 
+ 5,8 

+ 5,5 
+ 5,0 

+ 1,2 + 1,6 
+ 6,6 + 6,2 
+ 7,9 
+ 8,0 

+ 0,2 
+ 0,1 
+ 6,3 
+ 6,1 
+ 6,S 
+ 6,3 

+ 6,5 + 7,4 
+ 6,0 + 6,7 

+ 6,1 + 5,8 
+ 5,4 + 5,2 

- 4,1 
+11,0 

+ 3',i; 
+ 1,5 
-0,6 

- 9,5 
- 1,3 

+ 1,6 
- 0,3 
+ 1,9 
+ 0,7 
-3,5 
- 1,4 

X 
+23,7 
+ 1,0 
- 2,1 
-10,5 
+23,2 

+ 0,6 
+ 0,3 
+ 1,2 
- 0,1 
- 1,6 
+ 1,1 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 1,4 
+ 0,1 
+ 0,5 
+ 0,2 

+ 0,1 
+ 1,3 
+ 0,6 + 1,0 
+ 0,5 

+ 0,4 
+ 0,3 
- 0,3 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 5,5 

+ 0,3 

+ 0,9 
+ 0,2 
+ 0,1 

+ 0,2 
+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,3 
-0,4 
+ 2,5 
+ 0,5 

-6,0 
- 4,5 

+ 0,7 
-0,6 
+ 0,3 
+ 1,4 
+ 0,9 

X + 8,1 
+10,9 
+18,3 
+19,3 
+48,7 

+ 0,3 
+ 0,3 
- 2,7 
+ 1,5 
-0,4 
+ 1,3 
+ 0,7 
+ 0,9 
+ 1,5 
+ 0,3 
+ 0,8 
+ o.s 
+ 0,4 
+ 1,0 
+ 0,8 
+ 0,7 
+ 0,8 

+ 0,6 
+ 0,7 
+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 2,8 

+ 0,4 

+ 1,3 
+ 0,7 
+ 0,3 

+ 0,3 
+ 0,7 
+ 0,6 
+ 0,5 
-0,4 
+ 2,t. 
+ 0,6 

-Ü 
+ 1,0 
- 0,2 
+ 0,7 
+ 0,5 
+ 2,1 
+ 0,9 

X 
-4,3 
+ 6,4 
+ 2,8 
- 1,1 
-7;5 

-0,4 
- 4,8 
+ 1,3 
- 0,3 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ o.s 
+ 0,8 
+ 0,2 
+ 0,5 
+ 0,4 

+ 0,1 
+ 0,5 
+ 0,4 

"-- 0,2 

+ 0,1 
+ 0,6 
- 1,0 
+ 0,5 
+ 0,4 
- 0,8 

+ 0,5 

+ 1,0 
+ 0,4 
+ 0,1 

+ 1,5 
+ 0,3 + 0,1 
- 0,2 
- 1,5 
+ 0,1 
+ o.s. 

X 

+ 1,8 
+ 0,1 + 2,4 

+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,6 
+ 0,1 
+ 0,4 
+ 0,1 

+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,L 

+ 0,1 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 0,8 
+ 0,5 
+ 0,2 

+ 0,3 

+ 0,2 
+ 0,5 + 0,6 

+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,1 
-0,1 
+ 0,2 
+ 0,3 

Nov. 781 Febr. 791 Mai 79 I Aug. 79 
gegenüber 

Aug. 78 1 Nov. 781Febr.79 1 Mai 79 

+ 0,71 + 1,31 + 4,31 + 2,8 + 0,8 + 1,0 :- 5,6 + 4,1 

Okt.78 1 Jan.79 I April 791 Juli 79 
gegenüber 

Juli 78 1 Okt. 78 1 Jan. 79 1 April 79 

+ o,s 
+ 0,4 
-0,1 

+ 0,2 
+ 0,4 

+ 0,7 
+ 0,7 

+ 0,2 
+ 0,2 

'-1,0 
-0,8 
+ 1,1 
+ 0,9 + 0,2 
+ 0,1 

+ 0,7 
+ 0,6 
+ 2,5 
t 2,5 
+ 3,2 
+ 3,1 

+ 1,2 + 2,7 
+ 0,8 + 2,4 

+ 1,3 + 1.S + 1,0 . + 2,5 

Index der Tariflöhne „ „ „. „ „ „ „. „ „ „. „ + 7,8 +10,3 + 7,9 + 5,3 + 6,8 ..... . ~~ - ... ...--- .. . . ..  .. ...- - ... - - -- ~ . . .. „ -  
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Erzeugerpreise i ~ s r e er Produkte 

für Wohngebäude (Baule1Slung am Gebäullel 

Großhandel sverkaufspre1 se 1976 = 100 

Emze lhandelspre1se 
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Ergebnisse der 
VoJkswirtschaftlich·en Gesamtrechnungen 

für Zwecke der sektoralen Strukturberichterstattung · 
Vorbemerkung 

In den letzten Jahren haben neben der Konjunkturbe-
obachtung und -analyse Fragen nach dem langfristigen 
Strukturwandel der Wirtschaft immer mehr an Bedeutung 
gewonnen. Um eine zusammenfassende Darstellung und 
Analyse der gesamtwirtschaftlich wichtigen Strukturver-
änderungen zu ermöglichen, hat die Bundesregierung den 
Aufbau einer regelmäßigen sektoralen S t r u k t u r b e -
r i c h t e r s t a t t u n g durch wirtschaftswissenschaftliche 
Forschungsinstitute beschlossen. Nach den Ausführungen 
im Jahreswirtschaftsbericht 1978 der Bundesregierung ist 
es das Ziel dieser Berichterstattung,. die zusammen-
hänge zwischen struktureller und gesamtwirtschaftlicher 
Entwicklung aufzuhellen, die Einwirkungen der globalen 
ir s s ~i i  einschließlich der gesamtwirtschaftlichen 

Rahmengestaltung auf die Strukturen der Wirtschaft zu 
verdeutlichen, Informationen zur besseren Einschätzung 
der strukturpolitischen Aktivitäten in ihrer gesamtwirt-
schaftlichen Wirkung zu erarbeiten und die Informations-
möglichkeiten der Wirtschaft zu verbreitern. Die Struk-
turanalysen sollen auf den Ergebnissen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen basieren und strukturelle 
Veränderungen der Nachfrage, der Produktion und der 
Produktionsfaktoren sowie deren Ursachen in einer Glie-
derungstiefe von möglichst 60 Sektoren (Wirtschaftsberei-
chen) untersuchen. Die Institute sollen außerdem für ein-
zelne Bereiche vertiefte Analysen - entsprechend den . 
Schwerpunkten ihrer jeweiligen Forschungstätigkeit -
vornehmen. Ferner sind Vorstudien vorgesehen, die sich 
mit den Möglichkeiten und Grenzen einer Regionalisierung 
der sektoralen St11ukturberichterstattung befassen. · 

Die Ziele der Strukturberichterstattung, die nur schritt-
weise verwirklicht werden können, stellen hohe A n -
f o r d e r u n g e n an das statistische Ausgangsmaterial, 
die mit dem bisherigen Datenangebot der amtlichen Stati-
stik nicht erfüllt werden konnten. Zur Deckung des drin-
gendsten Zahlenbedarfs haben die mit den Untersuchun-
gen beauftragten Institute einen Katalog von Indikatoren 
aufgestellt, die als Kernvariable für einen ersten Struk-
turbericht als unverzichtbar angesehen werden und von 
denen sie angenommen haben, daß sie in relativ kurzer 
Frist bereitgestellt werden könnten. Es handelt sich dabei 
im wesentlichen um lange Reihen (möglichst ab 1960) über 
die Produktion, den Faktoreinsatz und die Nachfrage aus 
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen in tiefer 
Gliederung ·nach Wirtschaftsbereichen bzw. Gütergruppen. 

Das Statistische Bundesamt hat eingehend geprüft, 
welche dieser Anforderungen erfüllt werden können, und 
einen Zeitplan für die Be;reitstellung der neu zu berech-
nenden E r g e b n i s s e aufgestellt. In diesem Aufsatz 
werden die wichtigsten - entsprechend dem Zeitplan -
vorgelegten Ergebnisse dargestellt. Die vollständigen, neu 
erniittelten Angaben werden in Kürze in dem Sonder-
band ,,Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen 1960 bis 1976 nach Wirtschaftsbereichen und Gü-
tergruppen" in der Fachserie 18 „Volkswirtschaftliche Ge-
samtrechnungen" ver ö ff e n t licht. Die Berechnungen 
sollen in Zukunft jährlich fortgeführt werden. Die Jah-
resbände der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
(Fachserie 18, Reihe 1 „Konten und Standardtabellen") 
werden, beginnend mit dem Jahresband 1978, um ent-
sprechend tiefgegliederte Ergebnisse erweitert. voilstän-
dige Angaben in der Gliederung nach Gütergruppen wer-
den im Rahmen der Input-Output-Tabellen (Fachserie 18, 
Reihe 2 „Input-Output-Tabellen") veröffentlicht werden. 
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1 Vberblick über die für die Strukturberichterstattung 
bereitgestellten Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen 

Gesamtrechnungen 
1 

Wie bereits dargelegt, sollen in der sektoralen Struktur-
berichterstattung vor allem die strukturellen Verände-
rungen von Nachfrage, Produktion und Einsatz von Pro-
duktionsfaktoren im gesamtwirtschaftlichen Rahmen un-
tersucht werden. Hierzu werden entsprechende Ergebnisse 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen in relativ 
feiner Gliederung nach Wirtschaftsbereichen bzw. nach 
Gütergruppen für einen möglichst langen Zeitraum benö-
tigt. Die A n f o r d e r u n g e n d e r 1 n s t i t u t e bezie-
hen sich im einzelnen auf Angaben über Produktions-
werte, B'ruttowertschöpfung und Anlageinvestitionen (in 
jeweiligen und in koMtanten Preisen), über Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit und über Erwerbstätige für 
etwa 60 W i r t s c h a f t s b er e i c h e sowie auf Daten 
über die Komponenten der Endnachfrage: Privater Ver-
brauch, Staatsverbrauch, Investitionen und Ausfuhr von 
Waren und ie s eis ~ ge  (ebenfalls in jeweiligen und 
konstanten Preisen) nach 60 G ü t er g r u p p e n , begin-
nend mit dem Jahr 1960. In der gleichen Gliederung nach 
Gütergruppen werden auch Daten für die Einfuhr benö-
tigt. Die Ergebnisse für Wirtschaftsbereiche soilen nach 
der revidierten Systematik der Wirtschaftszweige (WZ 
rev.), für das Produzierende Gewerbe möglichst nach 
zweistelligen Positionen der aus der WZ rev. 1976 abge-
leiteten Fassung für die Statistik im Produzierenden Ge-
werbe (SYPRO), dargestellt werden. Den Angaben für 
Gütergruppen ist die Systematik der Produktionsbereiche 
in Input-Output-Rechnungen (SIO) zugrunde zu legen. 
Um die Interdependenzen zwischen den Veränderungen 
der Endnachfrage und der Veränderung der Produktions-
struJ.dur zeigen zu können, wird außerdem eine zusätzliche 
Aufteilung der Produktionswerte für Wirtschaftsbereiche 
in der Gütergruppengliederung der Input-Output-Rech-
nung benötigt. Damit soll eine Verknüpfung der Ergeb-
nisse der traditionellen Entstehungsrechnung des SoZial-
produkts in institutioneller Gliederung nach Wirtschafts-
bereichen mit denen der Input-Output-Tabellen nach Pro-
duktionsbereichen bzw. Gütergruppen ermöglicht werden. 
In Anbetracht der den Instituten von der Bundesregie-
rung vorgegebenen Termine für die Vorlage der Zwischen-
berichte waren dem Statistischen Bundesamt relativ kurze 
Fristen für die Bereitstellung des Zahlenmaterials gesetzt 
worden. 

Wie schon eingangs erwähnt, bedeuteten die Anforde-
rungen der Institute eine. erhebliche E r w e i t e r u n g 
des Programms der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen. Hierzu waren umfangreiche, ergänzende bzw. 
neue Berechnungen aufgrund von Sonderaufbereitungen 
und ins einzelne gehende Auswertungen des vorhandenen 
statistischen Ausgangsmaterials erforderlich, die insbe-
sondere für weiter zurückliegende Jahre auf erhebliche, 
zum Teil unüberwindliche Schwierigkeiten stießen. Des-
halb konnten zum Beispiel Angaben in der Gliederung 
nach Gütergruppen für den Zeitraum vor 1970 aus mate-
rialbedingten und arbeitsmäßigen Gründen nur in be-
grenzter Gliederung berechnet werden. D.etaillierte An-
gaben für Gütergruppen werden im wesentlichen im Rah-
men der - rechnerisch sehr komplizierten 'und aufwen-
digen - Input-Output-Tabellen ermittelt, die erst ab Be-
richtsjahr 1970 in das laufende Programm der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen aufgenommen wurden. 
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Bei den Daten für Wirtschaftsbereiche handelt es sich zum 
Teil um erheblich tiefer untergliederte Angaben im Rah-
men der traditionellen Sozialproduktsberechnung. Zur Er-
mittlung dieser Größen wurden vor allem erste Ergeb-
nisse aus der neuen Berichterstattung im Produzierenden 
Gewerbe herangezogen, die zum Teil erst im Laufe der 
Berechnungen anfielen und erhebliche Probleme hinsicht-
lich der zeitlichen Vergleichbarkeit mit den Daten für die 
weiter zurückliegenden Jahre aufwarfen. Aus diesen und 
anderen Gründen, auf die später noch eingegangen wird, 
konnten die Anforderungen der Institute zum Teil nicht 
voll in dem Arbeitsplan des Statistischen Bundesamtes 
für Zwecke der Strukturberichterstattw:ig realisiert wer-
den. 

Die nachstehende Übersicht vermittelt einen Überblick 
über die Daten, die für Zwecke der sektoralen Struktur-
berichterstattung bereitgestellt wurden. Dabei wird für 
die einzelnen Tatbestände in der Gliederung nach 
institutionell abgegrenzten Wirtschaftsbereichen einer-
seits und nach Gütergruppen andererseits angegeben, 
in welcher Tiefengliederung sie vorliegen und auf wel-
chen Zeitraum sie sich jeweils beziehen. Wie aus dieser 
Übersicht hervorgeht, konnten mit den vorliegenden Er-
gebnissen die Anforderungen der Institute hinsichtlich 
der Angaben für Wirtschaftsbereiche in j e w e i 1 i g e n 
Preisen weitgehend erfüllt werden. Gewisse Zusam-
menfassungen waren - wegen Unzulänglichkeiten .des 
statistischen Ausgangsmaterials - bei den Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit, Erwerbstätigen und Anlage-
investitionen nach (investierenden) Bereichen erforderlich, 
die vor allem Bereiche außerhalb des Warenproduzieren-
den Gewerbes betreffen. Angaben in ausführlicher Glie-
derung nach Gütergruppen der Systematik der Produk-
tionsbereiche in Input-Output-Rechnungen (SIO) liegen 
für alle Aggregate der letzten Verwendung und die Ein-
fuhr in jeweiligen Preisen für den Zeitraum 1970 bis 1974 
vor. Die vollständigen Ergebnisse der Input-Output-Rech-

nung einschließlich der Vorleistungsverflech'tungen (dar-
unter Vorleisfüngen des .. Staates) werden für die Jahre 
1970 bis 1974 Anfang 1980, die entsprechenden Daten für 
1975 und 1976 Ende 1980 veröffentlicht werden. Vorweg 
ließen sich für diese beiden Jahre schon jetzt Angaben 
über die Aus- und Einfuhr von Waren und Dienstleistun-
gen in der ausführlichen Gliederung der SIO - vor allem 
aufgrund der relativ sicheren und detaillierten Erfassung 
des grenzüberschreitenden Warenverkehrs in der Außen-
handelsstatistik - berechnen. Außerdem war es möglich, 
für den Privaten Verbrauch und die Anlageinvestitionen 
nach Gütergruppen durchgehend für den Zeitraum 1960 
bis 1976 Angaben darzustellen. Die dabei verwendete Auf-
gliederung der Anlageinvestitionen, die durch Umstellung 
der im Rahmen der laufenden Sozialproduktsberechnung 
anfallenden Ergebnisse erreicht werden konnte, hat die 
gleiche Tiefe wie in der Input-Output-Rechnung, während· 
für den Privaten Verbrauch stärkere Zusammenfassungen 
erforderlich waren. Für die Jahre 1970 bis 1974 wurden 
die Produktionswerte der Wirtschaftsbereiche auch in der 
Gliederung nach Gütergruppen ermittelt, und zwar nach 
den Konzepten der Entstehungsrechnung des Sozialpro-
dukts. Entsprechend gegliederte Tabellen, jedoch nach 
den Konzepten der Input-Output-Rechnung, werden im 
Zusammenhang mit den Input-Output-Tabellen aufge-
stellt und mit diesen veröffentlicht werden. Auf die Unter-
schiede in den beiden Konzepten wird weiter unten ein-
gegangen. 

Wesentlich schwieriger lassen sich zur Zeit noch die 
Anforderungen nach tief gegliederten Ergebnissen in 
k o n s t a n t e n P r e i s e n erfüllen. In der gleichen Glie-
derung nach Wirtschaftsbereichen wie für die Berechnungen 
in jeweiligen Preisen können zur Zeit Angaben in Preisen 
von 1970 nur für die Bruttowertschöpfung und die Anlage-
investitionen nach investierenden Bereichen veröffentlicht 
werden. Der Nachweis preisbereinigter Produktionswerte 
beschränkt sich auf 10 zusammengefaßte Wirtschafts-

Übersicht: Angaben in tiefer· Gliederung nach Wirtschaftsbereichen bzw. Gütergruppen 1960 bis 1976 
für Zwecke der Strukturberichte11stattung 

Wirtschaftsbereichet) Gütergruppen2) 
Tatbestand in jeweiligen Preisen 

1 
in Preisen von 1970 in jeweiligen Preisen 

1 
in Preisen von 1970 

Anzahl 1 Zeitraum Anzahl 1 Zeitraum Anzahl 1 Zeitraum Anzahl 1 Zeitraum 

Entstehung des Sozialprodukts 

Produktionswerte 57 ab 1960 10 

1 

ab 1970 
1 

59 1970 bis - -19743) 
Vorleistungen 57 ab 1960 10 ab 1970 - - - -
Bruttowertschöpfung 57 ab 1960 57 ab 1960 - - -
Abschreibungen 57 1976 - - - - -
Produktionssteuern 

abzügl. Subventionen 57 1976 - - - - - -
Nettowertschöpfung 57 1976 - - - - - -
Einkommen aus 

unselbständiger Arbeit 49 ab 1960 - - - - - -
Einkommen aus Unternehmer-

tltigkeit und ~ ge  49 1976 - - - - - -
Bruttowertschöpfung je Erwerbs-

43 1 tltigen - - ab 1960 - - - -
Verwendung des Sozialprodukts 

16 ab 1960 
Privater Verbrauch - - - - 59 1970 bis 15 ab 1960 

19743) 
14 ab 1960 

Anlageinvestitionen 434) ab 1962 434) ab 1962 59 1970 bis 14 ab 1960 
19743) -Ausrllstungen 434) ab 1962 434) ab 1962 12 ab 1960 12 ab 1960 

Bauten 434) ab 1962 434) ab 1962 2 ab 1960 2 ab 1960 -Ausfuhr von Waren und 
Dienstleistungen - - - - 59 ab 1970 59 ab 1970 -----Einfuhr von Waren und 

1 Dienstleistungen - - - - 59 ab 1970 59 ab 1970 

Erwerbstltige 

Wirtschaftsbereichet) Gütergruppen2) 
Anzahl 

1 

Zeitraum Anzahl 

1 

Zeitraum 
Erwerbstltige im Inland 48 ab 1960 - -
Beschäftigte Arbeitnehmer im Inland 48 ab 1960 - -
1) Systematik der Wirtschaftszweige, Stand 1970 bzw. 1976 (Warenproduzierendes Gewerbe), Fassung für Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen. - 2) Systematik 

der Produktionsbereiche in Input-Output-Rechnungen (SIO). - 3) Angaben für 1975 und 1976 werden Ende 1980 vorliegen. - 4) Investierende Wirtschaftsbereiche. 
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bereiche. Angaben über die Produktionswerte in konstan-
ten Preisen lassen im Zusammenhang mit Daten über die 
Bruttowertschöpfung in konstanten Preisen und die ent-
sprechenden Größen in jeweiligen Preisen Rückschlüsse 
auf die Preisentwicklung der Vorleistungen zu, die bis 
jetzt in tiefer Bereichsgliederung nicht mit ausreichender 
Sicherheit berechnet werden kann. Die vorliegenden An-
gaben für 10 Bereiche sind so gut wie möglich aufgrund 
der vorhandenen statistischen Informationen geschätzt 
worden. Endgültige und tief gegliederte Angaben über 
Produktionswerte und Vorleistungen in konstanten Prei-
sen können erst veröffentlicht werden, wenn die in Gang 
befindlichen Arbeiten an der Preisbereinigung der Güter-
ströme im Rahmen der Input-Output-Tabellen weiter fort-
geschritten sind. Diese Berechnungen, die in einer Gliede-
rung nach rd. 3 000 Güterarten eine konsistente Deftatio-
nierung des Aufkommens und der Verwendung der Güter 
gewährleisten, sind so gestaltet, daß aus den Ergebnissen 
nach Gütergruppen auch Angaben nach Wirtschaftsberei-
chen abgeleitet werden können. Bis zum Abschluß dieser 
Arbeiten, denen hohe Priorität zukommt, sind auch für 
Gütergruppen nur in beschränktem Umfang Angaben in 
konstanten Preisen verfügbar. Detailliertere Berechnun-
gen erlaubt das statistische Ausgangsmaterial zur Zeit 
lediglich für die Anlageinvestitionen (ab 1960) sowie die 
Güteraus- und -einfuhr (ab 1970). Der Private Verbrauch 
in konstanten Preisen kann dagegen nur in zusammen-
gefaßter Gliederung nach Gütergruppen nachgewiesen 
werden. 

Aus dem umfangreichen, für Zwecke der Struktur-
berichterstattung bereitgestellten Material kann in diesem 
Aufsatz nur ein kleiner Auszug v e r ö ff e n t l i c h t 
werden. Die dargestellten Ergebnisse wurden so ausge-
wählt, daß sie einen Überblick über Struktur und Ent-
wicklung einiger wichtiger Tatbestände sowie die verwen-
deten Gliederungen vermitteln. Die Texttabellen beziehen 
sich auf das Jahr 1976 bzw. 1974, die Tabellen im Zahlen-
teil dieses Heftes enthalten auch Angaben für weitere 
Jahre aus dem Zeitraum 1960 bis 1976. 

Wie bereits oben erwähnt, sollen die detaillierten Be-
rechnungen in das j ä h r 1 i c h e P r o g r a mm der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen aufgenommen 
werden. Möglicherweise kann dabei die Gliederungstiefe 
für einige Aggregate noch etwas er w e i t er t werden. 
Ferner wird angestrebt, im Rahmen der Entstehungs-
rechnung des Sozialprodukts auch Angaben über Ab-
schreibungen sowie Produktionssteuern abzüglich Subven-
tionen in der ausführlichen Gliederung nach Wirtschafts-
bereichen, die zur Zeit nur für das Jahr 1976 nachgewie-
sen werden, jährlich zu veröffentlichen. Als Restgrößen 
lassen sich dann laufend entsprechend gegliederte Anga-
ben über die Nettowertschöpfung zu Faktorkosten und 
die entstandenen Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen errechnen. Allerdings muß bei diesen Er-
gebnissen, insbesondere in der tiefen Bereichsgliederung, 
mit einem größerE:n Fehlerspielraum gerechnet werden, 
da sich in diesen Residuen mögliche Schätzfehler in den 
entsprechenden Ausgangsgrößen in besonderem Maße aus-
wirken können. - Die Ergebnisse in der tiefen wirt-
schaftssystematischen Gliederung werden in Zukunft 
etwa eineinhalb bis zwei Jahre nach Ende des jeweiligen 
Berichtsjahres vorliegen, da sich diese Berechnungen im 
wesentlichen auf Angaben ;ms den relativ spät anfallen-
den Jahresabschlüssen der Unternehmen stützen müssen. 
Die Angaben in der tiefen Gliederung nach Gütergruppen, 
die im Rahmen von Input-Output-Tabellen ermittelt wer-
den, können wegen der sehr gr~i e  Rechen-
programme frühestens zweieinhalb Jahre nach Abschluß 
des jeweiligen Berichtsjahres zur Verfügung gestellt wer-
den. Es ist jedoch vorgesehen, schon vorab aktuellere -
allerdings dann noch vorläufige - Daten in mehr oder 
weniger zusammengefaßter Gütergruppengliederung der 
Input-Output-Systematik über den Privaten Verbrauch, 
die Anlageinvestitionen sowie die Aus- und Einfuhr von 
Waren und Dienstleistungen bereitzustellen. 
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2 Allgemeine Bemerkungen zu den Konzepten, 
Berechnungsgrundlagen und -methoden 

Die für Zwecke der sektoralen Strukturberichterstat-
tung vorgelegten tief gegliederten Angaben, die - wie 
bereits erwähnt - im Rahmen der Sozialproduktsberech-
nung für Wirtschaftsbereiche und in der Input-Output-
Rechnung für Gütergruppen ermittelt werden; sind hin-
sichtlich der Konzepte, Abgrenzungen und Definitionen 
voll in das System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnun-
gen i n t e g r i e r t. Ebenso stimmen die Berechnungs-
grundlagen uhd -methoden mit denen der entsprechenden 
Gesamtgrößen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen überein. 

Die K o n z e p t e, D e fi n i t i o n e n und A b g r e n -
z u n g e n der traditionellen Sozialproduktsberechnung 
werden in den Jahresbänden der Fachserie 18 „Volkswirt-
schaftliche Gesamtrechnungen", Reihe 1 „Konten und 
Standardtabellen" ausführlich beschrieben. Entsprechende 
Erläuterungen für die Input-Output-Rechnung enthält der 
in Reihe 2 der gleichen Fachserie erschienene Band „In-
put-Output-Tabellen 1970". Deshalb beschränken sich die 
Ausführungen in diesem Aufsatz auf eine kurze Darstel-
lung der methodischen Grundlagen und zusammenhänge 
der nach den beiden Systemen ermittelten Angaben. 

In der Entstehungs- und Verwendungsrechnung des 
Sozialprodukts werden, ebenso wie in der Input-Output-
Rechnung, die Vorgänge der Produktion von Waren und 
Dienstleistungen und ihre Verwendung sowie die im Pro-
duktionsprozeß entstandenen Einkommen nachgewiesen, 
jedoch, gemäß den prinzipiellen Zielsetzungen dieser bei-
den Teilsysteme der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen, nach unterschiedlichen Konzepten. So ist die 
Sozialproduktsberechnung vor allem auf die Darstellung 
von Marktvorgängen ausgerichtet. Ihre Ergebnisse lassen 
sich in aggregierter Form unmittelbar in das Kontensy-
stem der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen einfü-
gen, in dem - zusammenhängend und miteinander . ver-
knüpft - Produktion, Einkommensentstehung, Einkom-
mensverteilung und -verwendung, Vermögensbildung und 
Finanzierungsvorgänge dargestellt werden. Die Input-
Output-Rechnung, die das System ergänzt, hat dagegen 
einen detaillierten Nachweis der güter- und produktions-
mäßigen Verflechtung zwischen den Bereichen und mit 
der übrigen Welt zum Gegenstand. Die unterschiedlichen 
Zielsetzungen beider Rechenwerke haben Konsequenzen 
für die Wahl der Konzepte, vor allem hinsichtlich der Dar-
stellungseinheit sowie des Inhalts und der Gliederung der 
erfaßten Vorgänge. 

Als D a r s t e 11 u n g s e i n h e i t liegen der Sozialpro-
duktsberechnung im allgemeinen die kleinsten am Markt 
auftretenden Institutionen zugrunde, die selbst bilanzieren 
(Unternehmen) bzw. die eine eigene Haushalts- und gege-
benenfalls VermögensreChnung aufstellen (z. B. Gebiets-
körperschaften, Kirchen, Wohlfahrtsverbände). Landwirt-
schaftliche Betriebe gelten stets als selbständige Einheit, 
auch wenn sie zusammen mit gewerblichen Betrieben nur 
einem einzigen Eigentümer gehören. Eine Ausnahme von 
der allgemeinen Regel bildet die Wohnungsvermietung, 
die - fachlich abgegrenzt - alle vermieteten oder vom 
Eigentümer genutzten Wohnungen umfaßt. Die kleinsten 
Darstellungseinheiten (Unternehmen u. ä.) werden nach 
dem Schwerpunkt ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit den 
Bereichen in· der Gliederung der Systematik der Wirt-
schaftszweige, Stand 1970 bzw. 1976 (Warenproduzierendes 
Gewerbe), Fassung für Volkswirtschaftliche Gesamtrech-
nungen, zugeordnet. In der Input-Output-Rechnung dage-
gen werden nach produktionsrelevanten Merkmalen ge-
bildete „homogene Produktionseinheiten" als Darstel-
lungseinheit verwendet. Diese werden zu streng fachlich 
abgegrenzten Produktionsbereichen zusammengefaßt, die 
jeweils ausschließlich und vollständig die Güter einer 
Gütergruppe produzieren. Der Gliederung liegt die Syste-
matik der Produktionsbereiche in Input-Output-Rechnun-
gen zugrunde, die aus der Systematik der Wirtschafts-
zweige abgeleitet ist. 
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Unterschiede in der Abgrenzung der dargestellten T a t-
b e s t ä n d e ergeben sich vor allem daraus, daß die In-
put-Output-Rechnung über die in der Sozialproduktsbe-
rechnung im Vordergrund stehenden Marktvorgänge hin-
aus ein möglichst vollständiges Bild der Güterströme und 
der produktionsmäßigen Verflechtungen geben soll. Die 
wichtigsten Abweichungen der Input-Output-Konzepte 
von denen der Sozialproduktsberechnung sind die Berück-
sichtigung bestimmte·r firmeninterner Lieferungen und 
Leistungen (z. B. Lieferungen zwischen Teilen eines Un-
ternehmens, wenn diese zu unterschiedlichen Produk-
tionsbereichen zählen), die Bruttbverbuchung von Lohn-
arbeiten (also einschl. des Materialwertes der lohnver-
edelten Waren) sowie die Nettodarstellµng des Handels 
(Handelsspanne) in den Input-Output-Tabellen. 

Die aufgezeigten Unterschiede in der Abgrenzung der 
Tatbestände sind vor allem beim Nachweis der Produk-
tionswerte (und der Vorleistungen) von Bedeutung, die für 
Zwecke der Strukturberichterstattung, wie bereits ev-
wähnt, nach den Konzepten der Sozialproduktsberech-
nung abgegrenzt werden. Den Aggregaten der letzten Ver-
wendung in der detaillierten Gliederung nach Gütergrup-
pen liegen dagegen die Konzepte der Input-Output-Tabel-
len zugrunde. Wesentliche Abweichungen zu den in der 
Verwendungsrechnung des Sozialprodukts ermittelten 
Angaben bestehen allerdings nur bei der Aus- und Ein-
fuhr von Gütern. Der Private Verbrauch, der Staatsver-
brauch, die Investitionen und der Außenbeitrag sind (ab-
gesehen davon, daß in den Input-Output-Tabellen nicht 
der Übergang vom Inlands- zum Inländerkonzept nach-
gewiesen wird) in ihren Gesamtgrößen identisch. Das 
gleiche gilt für das Bruttoinlandsprodukt. Auf die Defi-
nitionen und Abgrenzungen wird bei der Erläuterung der 
einzelnen dargestellten Tatbestände weiter unten noch 
näher eingegangen. 

Wie bereits dargelegt, werden die Angaben in tiefer 
Gliederung nach Wirtschaftsbereichen im Prinzip nach 
den gleichen B e r e c h n u n g s g r u n d 1 a g e n und 
- m e t h o de n wie die der entsprechenden, stärker aggre-
gierten Größen aus der traditionellen Sozialproduktsbe-
rechnung, die Daten nach Gütergruppen im wesentlichen 
nach den Methoden der Input-Output-Rechnung ermittelt. 
Hierüber ist in verschiedenen Aufsätzen in dieser Zeit-
schrift bzw. in ·Sonderveröffentlichungen berichtet wor-
den 1). Die Ausführung!'!n in diesem Aufsatz beschränken 
sich deshalb auf kurze Hinweise auf das verwendete 
Ausgangsmaterial und die Grundzüge der Berechnungs-
methoden. 
· Die Sozialproduktsberechnung und die Input-Output-

Rechnung sind eng miteinander verzahnt und gehen in er-
heblichem Umfang von dem gleichen statistischen Aus-
gangsmaterial aus, das jedoch nach unterschiedlichen 
Schwerpunkten ausgewertet und weiterverarbeitet wird. 
Zu den Berechnungen werden Ergebnisse aus praktisch 
allen Gebieten der' Wirtschafts- und Finanzstatistik her-
angezogen. Hinzu kommen Angaben aus sonstigen, auch 
nichtamtlichen QueÜen, wie Geschäftsberichten von Ver-. 
bänden und großen Unternehmen, Befragungen durch In-
stitute u.ä. Das zur Verfügung stehende Ausgangsmaterial 
wird im Hinblick auf seinen Aussagewert und seine Ver-
wendbarkeit für die Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen geprüft, soweit wie möglich vergleichbar gemacht 
und aufeinander abgestimmt, Ergebnisse aus Teilerhebun-
gen werden hochgerechnet und Lücken mit Hilfe von 
Schätzungen geschlossen. Schließlich sind in mehr oder 
minder großem Umfang Umrechnungen der im allgemei-
nen für andere Zwecke erhobenen statistischen und son-
stigen Angaben auf die Konzepte und Definitionen, Ab-
-grenzungen . und Klassifizierungen der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen erforderlich. 

1) Siehe u. a. die Veröffentlichungshinweise im Anhang der 
Jahresbände der Fachserie 18 nVolkswirtschaftllche Gesamtrech-
nungen•, Reihe 1 "Konten und Standardtabellen• sowie den 
Band "Input-Output-Tabellen 1970" in der Reihe 2 der gleichen 
Fachserie. 
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Das statistische Ausgangsmaterial liegt zum großen Teil 
in institutioneller Abgl'enzung für Unternehmen, Betriebe · 
u.ä., zum Teil in gütermäßiger Abgrenzung vor. Die Ent-
stehungsrechnung nach Wirtschaftsbereichen basiert vor . 
allem auf den statistischen Angaben über Produktion, 
Vorleistungen, Löhne und Gehälter u. ä. für s i i e ~ 
in der Verwendungsrechnung des Sozialprodukts werden 
darüber hinaus Angaben über Güterströme benötigt. Die 
Input-Output-Rechnung geht sowohl bei der Ermittlung 
des Aufkommens an Gütern (inländische Produktion zu-
züglich der Einfuhr) als auch ihrer Verwendung in weit 
stärkerem Maße von Statistiken über Gütel"IStröme aus. 
Sie knüpft an die in der Entstehungs-"und Verwendungs-
rechnung des Sozialprodukts ermittelten Größen an. Diese 
Ergebnisse werden - soweit erforderlich - auf die Kon-
zepte der Input-Output-Tabellen umgestellt und in ver-
schiedener Hinsicht •ergänzt. So werden zum Beispiel die 
Produktionswerte der Sozialproduktsberechnung zunächst 
nach fachlichen Gesichtspunkten entsprechend der Ab-
grenzung der Produktionsbereiche neu gegliedert. Dies 
geschieht - ausgehend von den Produktionswerten in der 
tiefsten Gliederung nach Wirtschaftsbereichen - durch 
Ab- und Zusetzen von Nebentätigkeiten, soweit diese er-
kennbar und quantifizierbar sind. Anschließend werden 
die Produktionswerte der einzelnen Produktionsbereiche 
auf die angestrebten Definitionen der Input-Output-
Tabellen umgestellt. Auch bei der Berechnung der Kate-
gorien der letzten Verwendung in der Input-Output-
Rechnung bilden die Ergebnisse der Sozialprodukts-
berechnung die Ausgangsgrößen für die Aufgliederung 
nach Gütergruppen, soweit die Berechnungen - wie bei 
den Anlageinvestitionen - nicht ohnehin weitgehend iden-
tisch sind. Durch die enge Verzahnung der beiden Rechen-
werke können die Ergebnisse zur 'gegenseitigen Kontrolle 
herangezogen und abgesichert werden. 

3 Erläuterungen zu den einzelnen Tatbeständen 
In diesem Abschnitt wird eine kurze Darstellung der 

Definitionen und Abgrenzungen sowie der Berechnungs-
grunälagen und -methoden gegeben,' nach denen die An-
gaben in tiefer Gliederung für Zwecke der Strukturbe-
richterstattung ermittelt wurden. Die Ausführungen be-
ziehen sich im ersten Teil auf die Angaben für Wirt-
schaftsbereiche, im zweiten Teil auf die für Gütergruppen. 
Der Abschnitt enthält auch ausgewählte Ergebnisse der 
Berechnungen, die in einigen Tabellen im Zahlenteil die-
ses Heftes ergänzt werden. Aus diesen Tabellen ist auch 
die jeweils tiefste Bereichsgliederung, in der die Angaben 
vorliegen, ersichtlich. In Anbetracht der Fülle des Mate-
rials wird auf eine Kommentierung der Ergebnisse weit-
gehend verzichtet. 

3.1 Angaben in der Gliederung nach Wirtschaftsbereichen 
In tiefer Gliederung nach Wirtschaftsbereichen stehen 

nunmehr Angaben über Produktionswerte, Vorleistungen, 
Bruttowertschöpfung, Einkomme:n aus unselbständiger 
Arbeit, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer für 
den Zeitraum 1960 bis 1976 und über Anlageinvestitionen, 
unterteilt in Bauten und Ausrüstungen (nach investieren-
den Bereichen), für den Zeitraum 1962 bis 1976 zur Ver-
fügung. 

Die E r w e i t e r u n g der G li e d e r u n g s t i e f e der 
Angaben für Wirtschaftsbereiche wurde - wie bereits 
erwähnt - vor allem durch eine detailliertere Auswer-
tung aller hierfür in Betracht kommenden Ausgangs-
statistiken in der feinsten vorliegenden Gliederung er-
zielt. Die Ergebnisse dieser Statistiken mußten auf viel-. 
fältige Weise kombiniert und - in'sbesondere in den 
Dienstleistungsbereichen - vorhandene Lücken durch 
mehr oder weniger gut fundierte 'schätzungen geschlossen 
werden. Schwierigkeiten ergaben sich auch bei der Um-
rechnung des ~ im allgemeinen nach betriebswirtschaft-
lichen, steuerrechtlichen, sozialversicherun111srechtlichen 
und ähnlichen Gesichtspunkten abgegrenzten - statisti-

Heft 10/79 



1 

sehen Ausgangsmaterials auf die Abgrenzungen und Defi-
nitionen der Volkswirtschaftlichen·- Gesamtrechnungen in 
der notwendigen Tiefengliederung. Abgesehen davon, daß-
häufig schon die in tiefer Gliederung benötigten Ausgangs-
statirstiken mit Unsicherheiten behaftet sind, tragen die 
er r er i e~ Umrechnungen dazu bei, daß die Unsicher-
heitsmargen der jetzt nachgewiesenen Angaben größer 
sind als diejenigen für stärker aggregierte Bereiche. Für 
die weiter zurückliegende Zeit war auch die Material-
grundlage erheblich lückenhafter als für die letzten Jahre. 
Unsicherheiten bei der Berechnung langer Reihen ergaben 
sich u. a. auch durch die Umstellung des Umsafasteuer-
systems von der kumulativen Umsatzsteuer auf die Mehr-
wertsteuer ab 1968. Dieser Übergang hat zum Teil zu Brü-
chen in den Ausgangsstatistiken geführt, die nur mit Hilfe 
von Schätzungen überbrückt werden konnten. Wegen der 
unterschiedlichen Güte des statistischen Ausgangsmaterials 
für die einzelnen Bereiche bzw. Aggregate ,und Zeiträume 
sind die betreffenden Ergebnisse der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen von unterschiedlicher Qualität. 

Die zusätzlichen Anforderungen der wirtschaftswissen• 
schaftlichen Forschungsinstitute richten sich bei den nach 
Wirtschaftsbereichen gegliederten Aggregaten vor allem 
auf eine tiefere Unterteilung des Produzierenden Gewer-
bes nach der neuen Systematik im Produzierenden Ge-
werbe (SYPRO), die auf der Ebene der Zweisteller ange- ' 
wandt werden soll. Schon bei der letzten Revision der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen waren die Er-
gebnisse für das Produzierende Gewerbe in grober Glie-
derung auf diese Systematik ausgerichtet worden, wozu 
jedoch in erheblichem Umfang Schätzungen erforderlich 
waren. Inzwischen sind ab Berichtsjahr 1975 Angaben in 
der Gliederung nach der SYPRO aus der Statistik im Pro-
duzierenden Gewerbe nach ihrer gesetzlichen Neuordnung 
(Gesetz über die Statistik im Produzierenden Gewerbe 
vom November 1975) angefallen. Im Zuge der Vergleich-
barmachung 'der wichtigsten Angaben aus den laufenden 
monatlichen und jährlichen Erhebungen mit den Ergeb-
nissen der früheren Jahre wurden für 1975 u. a. D9ppel-
aufbereitungen nach alter und neuer Systematik durchge-
führt, die mit einer Überprüfung der bisherigen systema-
tischen Zuordnung der einzelnen U,pternehmen bzw;. Be-
triebe verbunden waren. Aus den entsprechenden Gegen-
überstellungen konnten Umrechnungsschlüssel abgeleitet 
werden, mit deren Hilfe die zunächst nach der W'? 1970 in 
tiefer Gliederung ermittelten Reihen der Volkswirtschaft-
lichen ·Gesamtrechnungen für die früheren Jahre umge-
stellt wurden. Dabei ist Sonderentwicklungen einzelner 
Bereiche - aufgrund allen verfügbaren statistischen Aus-
gangsmaterials - soweit wie möglich Rechnung getragen 
worden. Zu den Umstellungen für das Produzierende 
Handwerk auf die neue Systematik konnten Ergebnisse 
der Handwerkszählung für 1976 herangezogen werden, die 
nach der mit der SYPRO kompatiblen revidierten Wirt-
schaftszweigsystematik 1976 aufbereitet worden sind. Be-
sondere Probleme ergaben sich bei der Bildung langer 
Reihen auch durch die Neuabgrenzung der Berichtskreise 
der Statistiken im Produzierenden Gewerbe hinsichtlich 
der Änderung der Erfassungsgrenzen und der Einbezie-
hung des Produzierenden Handwerks, die ab Berichtsjahr 
1976 sukzessive eingeführt wurde und bis zum Abschluß 
dieser Berechnungen noch nicht für alle Berichtskreise 
abgeschlossen war. Bei der Zusammenführung der Anga-
ben aus den verschiedenen Teilstatistiken zu einem voll-
ständigen, überschneidungsfreien Gesamtl:lild des Produ-
zierenden Gewerbes und seiner einzelnen Branchen muß-
ten Überlegungen angestellt werden, inwieweit die Be-
richtskrei!Se der laufenden Statistiken für die Industrie 
der früheren Jahre bereits Industriebetriebe bzw. -unter-
nehmen enthielten, die in die Handwerksrolle eingetra-
gen waren. Die daraus resultierenden Unsicherheiten 
der jetzt vorgelegten Ergebnisse können erst nach Ab-
schluß der Umstellungen auf die neuen Berichtskreise für 
alle Statistiken im Produzierenden Gewerbe - voraus-
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sichtlich mit dem Berichtsjahr 1978 - beseitigt werden, 
womit dann die angestrebte enge Verzahnung zwischen 
den betreffenden Ausgangsstatistiken und den entspre-
chenden Größen der Volk1swirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen hergestellt wird. 

3.1.1 Produktionswerte, Vorleistungen, 
Bruttowertsch6pfung 

Produktionswerte, Vorleistungen und Bruttowertschöp-
fung in der Gliederung nach Wirtschaftsbereichen sind 
die wesentlichen Aggregate, über die das Sozialprodukt 
von der Entstehungsseite her berechnet wird. 

Die Produktionswerte geben den Wert der von 
inländischen Wirtschaftseinheiten in einer Berichtsperi-
ode produzierten Güter (Waren und Dienstleistungen) an. 
Zusammen mit der Einfuhr von Waren und Dienstleistun-
gen (einschl. der Einfuhrabgaben) bilden sie das Gesamt-
aufkommen an Gütern, das für Vorleistungen und die 
Kategorien der letzten Verwendung, nä'nllich Privater ~r
brauch, Staatsverbrauch, Investitionen sowie Ausfuhr von 
Waren und Dienstleistungen, zur Verfügung steht. Die 
Produktionswerte der Unternehmensbereiche umfassen 
nach den Konzepten der Sozialproduktsberechnung den 
Wert der Verkäufe von Waren und Dienstleistungen aus 
eigener Produktion sowie von Handelsware an andere (in-
und ausländische) Wirtschaftseinheiten, vermehrt um den 
Wert der Bestandsveränderungen an Halb- und Fertigwa-
ren aus eigener Produktion und um den Wert der selbst-
erstellten Anlagen. Zu den Verkäufen rechnen in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen auch die Ein-
nahmen aus der Vermietung gewerblicher Anlagen sowie 
der Eigenverbrauch der Unternehmer (im eigenen Unter-
nehmen -produzierte und im privaten Haushalt des Unter-
nehmers verbrauchte Erzeugnisse). Der Produktionswert 
des Staates und der privaten Organisationen ohne Er-
werbscharakter wird, da deren Leistungen überwiegend 
ohne spezielles Entgelt der Allgemeinheit bzw. den pri-
vaten Haushalten zur Verfügung gestellt werden, durch 
Addition der Aufwandposten dieser Institutionen ermit-
telt'. Hierzu rechnen die . geleisteten Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit an die bei ihnen Beschäftigten, die 
von den öffentlichen Einrichtungen gezahlten Produktions-
steuern, ferner Abschreibungen und Vorleistungen. Der 

. Produktionswert der privaten Haushalte entspricht den 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit der im Haushalt 
beschäftigten Personen. Der Wert der Verkäufe der ein-
zelnen Bereiche schließt die in Rechnung gestellte Umsatz-
steuer ein, auch wenn der Käufer die Möglichkeit des Vor-
steuerabzugs hat. Die Summe der Produktionswerte aller 
Bereiche wird -dagegen um die abzugsfähige Vorsteuer für , 
Investitionen (gegebenenfalls gekürzt um die Investitions-
steuer) vermindert. 

Unter Vorleistungen ist der Wert der Waren und 
Dienstleistungen zu verstehen,, die inländische Wirt-
schaftseinheiten von anderen (in- und ausländischen) 
Wirtschaftseinheiten bezogen und im Berichtszeitraum im 
Produktionsprozeß verbraucht haben. Ebenso wie d_ie Pro-
duktionswerte schließen die Vorleistungen der Bereiche 
voll die in Rechnung gestellte Umsatzsteuer ein. Sie ent-
halten auch die Einfuhrabgaben. Zur Ermittlung der ge-
samten Vorleistungen werden der Summe der Vorleistun-
gen der Bereiche die gesamten unterstellten Entgelte für 
Bankdienstleistungen zugeschlagen; sie werden vereinfa-
chend als Verbrauch von Vorleistungen einer - global 
dem Unternehmenssektor bzw. dem Teilsektor Kreditin-
stitute zugerechneten - speziellen fiktiven Einheit ange-
sehen. 

Durch Abzug der Vorleistungen der einzelnen Bereiche 
von ihren Produktionswerten erhält man die (unberei-
nigte) Bruttowerts c h ö p f u n g der Bereiche. Ver-
mindert man die Summe der unbereinigten Bruttowert-
schöpfung des Unternehmenssektors bzw. der Volkswirt-
schaft um die unterstellten Entgelte für Bankdienstlei-
stungen und die abzugsfähige Vorsteuer für Investitionen 
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(abzüglich Investitionssteuer), erhält man die berdnigte 
Bruttowertschöpfung des Unternehmenssektors bzw. der 
gesamten Volkswirtschaft, die, ergänzt um die Einfuhrab-
gaben, das B r u t t o i n 1 a n d s p r o d u k t er.gibt. 

Die Berechnung der Produktionswerte, Vorleistungen 
und Bruttowertschöpfung geht von Bereich zu Bereich 
von sehr unterschiedlichen Basisstatistiken aus. Als stati-
stische Ausgangsdaten zur Ermittlung des Bruttoproduk-
tionswertes der L a n d w i r t s c h a f t werden vor allem 
Angaben über die Produktion sowie über die Verkäufe 
bzw. Vorratsveränderungen an einzelnen ;pflanzlichen 
und tierischen Produkten verwendet. Der Verbrauch an 
Vorleistungen wird teilweise aufgrund von Daten über die 
Produktion bzw. den Absatz vorgelagerter Bereiche sowie 
über die Einfuhr, teilweise anhand der Ergebnisse der 
Buchführungsstatistik landwirtschaftlicher Betriebe sowie 
von Angaben von Verbänden und Landwirtschaftskam-
mern berechnet. Hierzu sei bemerkt, daß die Verkäufe 
landwirtschaftlicher Produkte und die Käufe von Vorpro-
dukten - abweichend von denen der übrigen Bereiche -
keine bereichsinternen Umsätze umfassen (Bundeshof-
Konzept). Für die Ermittlung des Bruttoproduktionswer-
tes der F o r s t w i r t s c h a f t stehen Angaben über den 
mengenmäßigen Holzeinschlag sowie entsprechende Er-
zeugerpreise zur Verfügung; die Berechnung der Produk-
tionswerte der F i s c h e r e i sowie der gewerblichen 
Gärtnerei und Tierhaltung beruht auf Ergebnissen der 
Umsatzsteuerstatistik. Die entsprechenden Vorleistungen 
werden mit Hilfe von Ergebnissen der Forstbetriebsstati-
stik,· der Buchführungsstatistik gartenbaulicher Betriebe 
und anhand von Angaben über die Kosten und Ertrags-
lage der Hochseefischerei .geschätzt. 

Die Berechnungen für das W a r e n p r o d u z i e -
r end e 1G e w e r b e können sich auf gut fundierte und 
aufeinander abgestimmte Ausgangsstatistiken stützen, de-
ren Ergebnisse in relativ detaillierter wirtschaftssystema-
tischer Gliederung zur Verfügung stehen. Es sind dies die 
umfassenden, in größeren zeitlichen Abständen durchge-
führten Bereichszählungen im Produzierenden Gewerbe 
(zuletzt :für 1962 und 1967) und laufende Statistiken, die in 
unterschiedlicher Periodizität (Monate, Vierteljahre, 
Jahre) für nahezu alle Teilbereiche u. a. Angaben über die 
wichtigsten Produktionsvorgänge liefern. Mit den Ergeb-
nissen dieser laufenden Statistiken können die Daten über 
Produktionswerte und Materialverbrauch aus den Zensen 
fortgeschrieben und ergänzt werden. So liegen jährlich 
Angaben über Umsätze, über Bestandsveränderungen an 
Vorräten bzw. angefangenen Arbeiten und über selbster-
stellte Anlagen aus den Jahreserhebungen bei Unterneh-
men ab einer bestimmten Größe vor, die durch Umsatzsta-
tistiken bei industriellen und handwerklichen Kleinbetrie-
ben ergänzt werden. Ab 1977 werden die Umsätze im 
Verarbeitenden Gewerbe monatlich erfaßt. Informationen 
über die Entwicklung der Vorleistungen werden aus Ko-
stenstrukturstatistiken im Produzierenden Gewerbe ge-
wonnen, die früher in vierjährlichem Turnus stattfanden 
und ab 1975 für Unternehmen des Produzierenden Gewer-
bes mit 20 und mehr Beschäftigten jährlich durchgeführt 
werden. Aufgrund dieser jährlichen Kostendaten können 
die entsprechenden Größen der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen in Zukunft wesentlich differenzierter er-
mittelt und erheblich besser abgesichert werden. Auf die 
besonderen Probleme, die sich für die Berechnungen im 
Warenproduzierenden Gewerbe durch die Umstellung der 
Statistiken im Produzierenden Gewerbe ab 1975 ergeben 
haben, wurde schon oben eingegangen. 

Ähnlich wie für das Warenproduzierende Gewerbe ste-
hen auch für die Berechnungen im Bereich H a n d e 1 
(einschl. Handelsvermittlung) Ergebnisse umfassender Be-
reichszensen zur Verfügung. Aus den zuletzt für 1959 bzw. 
1960 sowie für 1967 bzw. 1969 durchgeführten Handels- und 
Gaststättenzählungen konnten wichtige Eckzahlen über Um-
satz und Wareneinsatz gewonnen werden. Angaben über 
den Umsatz fallen alle zwei Jahre aus der Umsatzsteuer-
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statistik und monatlich aus der Handelsberichterstattung 
an. Diese Statistik liefert jährlich auch Informationen über 
den Rohertrag. Kostendaten werden im Rahmen der in 
vierjährigen Abständen durchgeführten Kostenstruktur-
statistiken erhoben. 

Im Ver k e h r s b er e i c h (einschl. Nachrichtenüber-
mittlung) stützen sich die Berechnungen für die Deutsche 
Bundesbahn und die Deutsche Bundespost auf ausführliche 
Angaben aus der Betriebsrechnung dieser Institutionen. In 
die Berechnungen für die Seeschiffahrt gehen vor allem 
Angaben der Deutschen Bundesbank über die Einnahmen 
der deutschen Seeschiffahrt (Produktionswert), in die Be-
rechnungen für die übrigen Verkehrsbereiche u. a. die Er-
gebnisse von Jahresunternehmenserhebungen und der Um-
satzsteuerstatistik ein. Angaben über die Vorleistungen lie-
fern die in vierjährlichem Turnus durchgeführten Ko-
stenstrukturstatistiken. 

Die Berechnungen für die K r e d i t i n s t i tu t e können 
sich auf die von der Deutschen Bundesbank zusammenge-
stellten Gewinn- und Verlustrechnungen stützen. Der Pro-
duktionswert der Kreditinstitute schließt neben den tat-
sächlichen Einnahmen aus Gebühren und Provisionen un-
terstellte Entgelte für Bankdienstleistungen in Höhe der 
Differenz zwischen Ertragszinsen und anderen Vermö-
genseinkommen der Kreditinstitute einerseits und Auf-
wandszinsen dieser Institutionen andererseits ein. 

Auch für die Jahresberechnung der Wertschöpfung der 
V e r s i c her u n g s u n t e r n eh m e n stehen Gewinn-
und Verlustrechnungen zur Verfügung. Bei diesem Bereich 
gilt als Produktionswert im wesentlichen das in den Brutto-
prämien enthaltene Entgelt für die Dienstleistungen der 
Versicherungsunternehmen. Dieser Dienstleistungsanteil 
wird ermittelt, indem von den Beitragseinnahmen im Erst-
versicherungsgeschäft für das Geschäftsjahr und den Erträ-
gen aus der Verzinsung der Vermögensanlagen der Versi-
cherungsunternehmen die in der Periode fälligen Leistun-
gen abgezogen werden. 

Im Bereich W oh n u n g s v e r m i et u n g wird der 
Produktionswert, der die Summe der Wohnungsmieten 
(einschl. gewisser Umlagen) zuzüglich eines geschätzten 
Mietwerts für Eigentümerwohnungen umfaßt, hauptsäch-
lich anhand von Angaben über den jeweiligen Wohnungs-
bestand und die Entwicklung der Mieten berechnet. 
Eckwerte hierfür liefern u. a. die Gebäude- und Woh-
nungszählungen, die Wohnungsstichproben sowie die 
Bautätigkeitsstatistik. Angaben über die Vorleistungen 
werden den Gewinn- und Verlustrechnungen von ver-
schiedenen Unternehmen und Verbänden im Bereich der 
Wohnungsvermietung sowie den Einkommens- und Ver-
brauchsstichproben und Ergebnissen der Bilanzstatistik 
entnommen. ' 

Die Berechnung der Umsätze der s o n s t i gen 
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und 
freien Berufen erbracht, geht von Ergebnissen der· Um-
satzsteuerstatistik, Unterlagen der gesetzlichen Kranken-
kassen, Geschäfts- und Verbandsberichten u.ä. aus. Die 
Vorleistungen werden im wesentlichen mit Hilfe von An-
gaben aus den Kostenstrukturerhebungen sowie aus Ge-
schäftsberichten usw. ermittelt. 

Grundlage für die Berechnung von Produktionswerten, 
Vorleistungen und 'Bruttowertschöpfung des ·Staates 
sind vor allem die Ergebnisse der Staats- und Gemeinde-
finanzstatistik (Gebietskörperschaften) und die Rech-
nungsergebnisse der Sozialleistungsträger (Sozialversiche-
rung). Zur Berechnung der entsprechenden Größen für die 
privaten Haushalte und privaten Organi-
sationen ohne Erwerbscharakter werden 
vor allem Angaben über die Beschäftigtenentwicklung 
und Durcpschnittslöhne und -gehälter herangezogen. Die 
Vorleistungen werden anhand der Daten für ähnliche Be-
reiche (vor allem des öffentlichen Dienstes) geschätzt. 
Uber die Produktionswerte, Vorleistungen undBruttowert-

schöpfung stehen mit den neu berechneten Er g e b n i s -
s e n nunmehr Angaben in der Gliederung nach 57 Wirt-
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schaftsbereichen für die Jahre 1960 bis 1976 zur Verfü-
gung, und zwar in jeweiligen Preisen, und für die Brutto-
wertschöpfung - in dieser Gliederungstiefe - auch in kon-
stanten Preisen von 1970. Bisher beschränkte sich die Dar-
stellung der Bruttowertschöpfung in jeweiligen und kon-
stanten Preisen auf 41 Wirtschaftsbereiche, die der Pro-
duktionswerte und Vorleistungen auf 17 Bereiche. Erstmals 
veröffentlicht werden in diesem Aufsatz auch Angaben 
über Produktionswerte und Vorleistungen in konstanten 
Preisen, und zwar in der Gliederung nach 10 zusammenge-
faßten Wirtschaftsbereichen für die Jahre 1970 bis 1976. Es 
sei nochmals darauf hingewiesen, daß die aus den verfüg-
baren Angaben ableitbare Preisentwicklung der Vorlei-
stungsgüter wegen der zur Zeit noch bestehenden Schwie-
rigkeiten der Berechnung einen relativ großen Unsicher-

heitsspielraum aufweist und diese Werte deshalb nur mit 
entsprechenden Vorbehalten interpretiert werden sollten. 
Besser abgesicherte Preisindizes für Vorleistungen werden 
im Rahmen der geplanten Detlationierung der Input-Out-
put-Tabellen anfallen, in denen die Konsistenz zwischen 
den Angaben über Aufkommen und Verwendung nach Gü-
terarten in tiefer Gliederung hergestellt werden kann. 

In Preisen von 1970 

Ourchschm 

o' 100 00 300 400 500 

Erwähnt sei ferner nochmals, daß im Rahmen der Arbei-
ten an der weiteren Aufgliederung von Größen der Ent-
stehungsrechnung auch Angaben über verbrauchsbedingte 
Abschreibungen sowie den Saldo aus Produktipnssteuern · 
und Subventionen nach 57 Bereichen für das Jahr 1976 er-
mittelt wurden. Sie konnten aus Platzgründen nicht in die-
sen Aufsatz aufgenommen werden, sind aber für die Fach-

BRUTTOWERTSCHtlPFUNG 1976 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 
1960 = 100 

H.v. Kunststoffwaren 
H.v. Büromaschinen, ADV-Geräten und -Einr. 
Luft-und Raumhrhrzeugbau 
Versicherungsuntemehmen 
Chemische lnduslriell 
Kredilinslitute -
Elektrotechmk, Rep. v. Haushaltsgeräten 
Eleklrizitätsversorgung 2) 

Straßenfahrzeugbau, Rep.v. Kraftfahrzeugen usw. 
Nachnchtenübermittlung (Deutsche Bundespost) 
Mineralölverarbeitung 
NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwarke 
Übrige Dienstleistungen 
Feinmechanik, Optik, H.v. Uhren 
Übriger Verkehr 
Gesundheits- und Veterinärwesen 
Holzverarbeitung 
Gummiverarbeitung 
Gebietskörperschaften 
Einzelhandel 
Gew.u. Verarb.v.Stelnen und Erden 
H. u. Verarb. v. Glas 
Druckerei, Vervielfältigung 
Maschinenbau 
Getränkeherstellung 
Ylohnungsverm1etung 
Soz1alversrcherung 
Stahl-und Leichbnetalibau, Schienenfahrzeugbau 
Private Organisalionen ohne Erwerbscharakter 
Großhandel, Handelsvermittlung 
Holzbearbeitung 
H.v. EBM-Waren 
förstwirtschaft, Fischerei 3) 
Tabakverarbeitung 
Ausbaugewerbe 
Schiffbau 
Zeltstoff-, Holzschflfl-. Papiererzeugung4l 
Bauhauptgewerbe 
Ziehere1en, Kaltwalzwerke, Stahlverformung usw. 
Papier-und Pappeverarbeitung 
Eisenschaflende lndustne 
H.v. Musikinslrumenten, Spielweren5l 
Emährungsgewerb& (ohne Gelränkeherstellung) 
Bekleidungsgewerbe 
Textilgewerbe 
Femkeram1k 
Wissenschaft, Bildung, Kunst Publizislik 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 
Sch1flahrt, \Vesserslraßen, Häfen 
Landwirtschaft 
Gießerei 
Eisenbahnen 
Lederverarbeitung 
Kohlenbergbau 
Übnger Bergbau 
Ledererzeugung 
Private Haushalte (häusliche Dienste) 

600 100 200 

In 1eweiligen Preisen 

1 Durchschrutt 

300 400 500 600 700 800 

1) Etnschlleßl1ch H.u. Verarb. v. Spalt- und Brutstoffen.- 2) EmschließfJch Gas-, Fernwärme-und Wasserversorgung.- 3) EmschfleßfJch gewerbfJche Gärtnerei und Tierhaltung.-4) Emschl1eßl1ch Pappeerzeugung.- 5) Emschfleßlich 
H.v. Füllhaltem usw. 
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serie vorgesehen. Zieht man diese Beträge von der Brutto-
wertschöpfung zu Marktpreisen ab, erhält man die N e t t o -
w e r t s c h ö p f u n g zu Faktorkosten, die sich aus den Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit und den Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen zusanirn.ensetzt. 
Wie bereits erwähnt, ist vorgesehen, diese Angaben in· ab-
sehbarer Zeit für die Jahre ab 1970 in der ausführlichen 

Gliederung nach Wirtschaftsbereichen bereitzustellen, so 
daß es dann möglich sein wird, die laufende Entwicklung 
der Einkommensentstehung einschließlich der Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen detaillierter zu 
beobachten. Auf die Problematik der als Restgröße ermit-
telten Angaben über die Einkommen aus Unternehmertä-
tigkeit und Vermögen wurde schon oben hingewiesen. 

Tabelle 1: Bruttowertschöpfung ~  Einkommen aus unselbständiger Arbeit 1976 nach Wirtschaftsbereichen 
Bruttowertschöpfung Im Inland en\stllldene Einkom-

1-----.in..,.-jec:w,,-eili"'' ,;-gen-,-;Preisen,,--,.,,.,-----.--.-in--;P"'"r-ceisen,..--v-on--.,,19==7=0--1 men aus unselbständiger Arbeit 
Wirtschaftsbereichl)1 

Mill.DM! % J~i-  1960119701 e~ ~s-
ttons- = 100 = 100 = 100 = 100 1960 1 1970 
wertes = 100 = 100 

Land- unc;I Forstwirtschaft, Fischerei . . . . . . . . . . • . . . . . 32 770 
Landwirtschaft . . . . . • • • . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 28 500 
Forstwirtschaft, Fischerei, gewerbliche rnrtnerei 

und Tierhaltung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 4 270 

Warenproduzierendes Gewerbe .•............•...... 
Energie- und Wasserversorgung, Bergbaw- .......•.. 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasser-
, versorgung ...•.....•..•.•.................• 

Bergbau ••..•....•.........• · · · · ·· · · • · ·· · · • · · 
Kohlenbergbau ••...•..••..•................ 
Übriger Bergbau .•. : ..........•.•........... 

Verarbeitendes Gewerbe ....•.......••....•.....•• 
Chemische Industrie, H. u. Verarb. v. 

Spalt- und Brutstoffen ..••.•...............•. 
Mineralölverarbeitung ...•..................... 
H. v. Kunststoffwaren •.........•........•..... 
Gummiverarbeitung .....•.••... ' ....•.•....•• 
Gew. u. Verarb. v. Steinen und Erden ...•.....••. 
Feinkeramik .••....••.•...••....•...•......... 
H. u. Verarb. v. Glas ....•..................... 
Eisenschaffende Industrie •...•..............•... 
NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke ... 
Gießerei ................................•... ; 
Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahlverformung usw •. 
Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau .. 
Maschinenbau ..•.................•....•...... 
H. v. Büromaschinen, ADV-Geräten und -Einr ...• 
Straßenfahrzeugbau, Rep. v. Kraftfahrzeugen usw. . 
Schiffbau ................................•... 
Luft- und Raumfahrzeugbau ................... . 
Elektrotechnik, Rep. v. Haushaltsgeräten ......... . 
Feinmechanik, Optik, H. v. Uhren .............. . 
H.v.EBM-Waren .............•.............• 
H. v. Musikinstrumenten, Spielwaren, 

Füllhaltern usw. . ........•.................. 
Holzbearbeitung .•........•............•...... 
Holzverarbeitung ..•..•••...................•. 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung 
Papier- und Pappeverarbeitung ................. . 
Druckerei, Vervielfältigung ..........•.......... 
Ledererzeugung ..........•...........•...•.... 
Lederverarbeitung ......................•...... 
Textilgewerbe ......•........................• 
Bekl,eidungsgewerbe ....................•...... 
Ernähnlngsgewerbe (ohne Getränkeherstellung) ... 
Getränkeherstellung ....•...................... 
Tabakverarbeitung ..........................•. 

Baugewerbe ............•....................... 
Bauhauptgewerbe ..•........................•. 
Ausbaugewerbe ......... : ......•.............. 

Hanc;lcl und Verkehr ..•........................... 
Handel ....•.......•..•.....•......• „ ........ . 

Großhandel, Handelsvermittlung ......... ~ •..... 
Einzelhandel .•.................... ( . ......... . 

Verkehr, Nachrichtenubermittlung ...•............ 
Eisenbahnen ................................. . 
Schiffalirt, Wasserstraßen, Häfen ................ . 
Übriger Verkehr .....................•.....•. 
Nachrichtenübermittlung (Deutsche Bundes!iost) .. 

541330 
44860 

31710 
13150 
11430 

1 720 
422160 

41 750 
20650 
8220 
5140 

13800 
2140 
3650 

14980 
4040 
5110 

11890 
8110 

48740 
6070 

41120 
2650 
1670 

45 990 
8730 

14110 

3020 
2480 

13670 
3030 
5120 

10340 
350 

3 240 
12620 
8980 

26450 
12520 
11 780 
74310 
50400 
23 910 

175 390 
108 600 

50600 
58000 
66790 
10410 
4990 

25670 
25 720 

Dienstleistungsunternehmen ........................ · 238 210 
Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen ..... : • . . . 48 210 

Kreditinstitute . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 110 
Versicherungsunternehmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 11100 

Wohnungsvermietung2).. • . • . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . 62 100 
Sonstige Dienstleistungen •..•••• „ ........... „ . . 127 900 
) Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe . . . . . . . . . . 14 990 

Wissenschaft, Bildung, Kunst, Publizistik • . . . . . . . . 12 090 
Gesundheits- und Veterinllrwesen . . . . . . . . . . . . . . . . 25 530 
Übrige Dienstleistungen . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75 290 

Unternehmen zusammen • . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 987 700 

· Staat, priv. Haushalte und priv. Org. ohne 
Erwerbscharakter . . . . • . . . • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 149 430 
Staat . • . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 131 420 

Gebietskörperschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 124 430 
Sozialversicherung . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 990 

Priv. Hattshalte, priv. Org. ohne Erwerbscharakter . . . 18 010 
Private Haushalte (häusliche Dienste) . . . . . . . . . . . . . 1 530 
Priv. Org. ohne Erwerlr..charakter . . . • . . . . . . . . . . . 16 480 

Alle Wirtschaftsbereiche ..•...• : •......••....• • .... , 1137130 1 

2,9 51,3 188 142 114 105 235 136 5 560 
2,5 50,6 186 143 109 104 

0,4 56,6 206 135 156 111 

47,6 
3,9 

2,8 
1,2 
1,0 
0,2 

37,1 

3,7 
1,8 
0,7 
0,5 
1,2 
0,2 
0,3 
1,3 
0,4 
0,4 
1,0 
0,7 
4,3 
0,5 
3,6 
0,2 
0,1 
4,0 
0,8 
1,2 

0,3 
0,2 
1,2 
0,3 
0,5 
0,9 
0,0 
0,3 
1,1 
0,8 
2,3 
1,1 
1,0 
6,5 
4,4 
2,1 

15,4 
9,6 
4,4 
5,1 
5,9 
0,9 
0,4 
2,3 
2,3 

20,9 
4,2 
3,3 
1,0 
5,5 

11,2 
1,3 
1,1 
2,2 
6,6 

86,9 

13,1 
11,6 
10,9 
0,6 
1,6 
0,1 
1,4 

39,5 
42,8 

40,5 
49,7 
49,6 
50,0 
37,8 

34,8 
31,9 
39,4 
43,5 
42,5 
61,5 
'18,0 
30,3 
22,5 
48,7 
41,8 
40,9 
40,7 
56,3 
35,7 
35,3 
46,6 
44,3 
52,4 
44,0 

49,3 
31,2 
42,5 
31,6 
39,0 
52,6 
32,4 
41,6 
36,1 
37,8 
21,0 
46,1 
79,9 
50,5 
51,0 
49,3 

18,2 
12,8 
9,4 

18,8 
56,5 
61,2 
44,4 
42,8 
85,7 

56,1 
67,8 
73,2 
54,4 
79,2 
50,7 
38,0 
46,2 
73,4 
68,2 
35,8 

52,9 
51,0 
66,0 
10,1 
72,1 

100,0 
70,3 

336 
286 

434 
157 
166 
115 
344 

378 
528 
637 
352 
285 
268 
329 
179 
257 
256 
268 
388 
426 
723 
521 
291 
696 
463 
508 
330 

321 
261 
441 
223 
320 
392 

88 
177 
180 
269 
274 
254 
253 
324 
297 
401 

318 
299 
'269 
330 
356 
159 
256 
448 
563 

575 
651 
671 
590 
497 
595 
348 
384 
723 
717 
359 

565 
599 
604 
530 
399 

87 
597 

150 
179 

198 
145 
148 
129 
151 

168 
172 
170 
137 
136 
152 
136 
134 
121 
122 
137 
161 
160 
156 
176 
230 
182 
160 
185 
139 

150 ,gg 
141 
126 
153 
88 

112 
106 
120 
148 
121 
137 
134 
123 
165 

161 
155 
147 
163 
173 
119 
149 
173 
219 

201 
227 
223 
244 
179 
205 
160 
180 
251 
208 

1621 

206 
207 
206 
218 
199 
139 
207 

186 
164 

289 
62 
64 
51 

198 

365 
260 
575 
196 
191 
124 
187 
140 
255 
108 
141 
166 
181 
542 
285 
149 
411 
294 
241 
163 

139 
163 
204 
149 
140 
183 
47 
83 

126 
126 
129 
179 
155 
146 
145 
151 

180 
179 
165 
193 
181 
94 

115 
223 
262 

204 
311 
298 
373 
177 
196 
118 
122 
219 
243 
184 1 

178 
193 
195 
168 
110 
24 

165 

112 
120 

149 
70 
72 
58 

113 

134 
99 

144 
98 

114 
99 

105 
98 

143 
88 
99 

115 
109 
152 
119 
126 
125 
132 
133 
99 

98 
109 
123 
101 

89 
107 

73 
80 
92 
93 

102 
108 
106 
103 
102 
103 

112 
110 
103 
117 
116 

81 
104 
121 
140 

205 
254 

242 
138 
139 
140 
214 

314 
302 
297 
196 
248 
173 
212 
201 
277 
162 
157 
237. 
165 
437 
197 
197 
172 
250 
204 
197 

159 
247 
293 
227 
156 
183 
216 
152 
239 
197 

}153 
461 
158 
175 
128 

186 
187 

18j 
119 

}187 
221 

130 156 
136 
136 
137 
124 } 
132 
107 
109 
149 
137 
115 206 

123 
125 
125 
128 
110 
80 

115 

128 
134 

145 
87 
89 
75 

128 

142 
128 
136 
120 
130 
117 
129 
110 
185 
117 
106 
127 
117 
209 
126 
133 
119 
143 
129 
120 

114 
139 
139 
140 
115 
121 
145 
119 
135 
130 
115 
153 
121 
133 
100 

116 
117 

115 
81 

117 
135 

314410 
18080 

8920 
9160 
8470 

690 
252 360 

23660 
1 740 
4750 
3610 
7 410 
1490 
2250 

11360 
2720 
3750 
6870 
4900 

36690 
3300 

26060 
.2400 
1 700 

33310 
5340 
9180 

1 720 
1580 
7880 
1920 
3160 
7120 

210 
2080 
8820 
5 940 

18 610 
830 

43 970 
31010 
12960 

102 020 
57 460 

4456Ö 
14530 
15010 
15020 

123 61 930 
25 240 
17530 
7710 

36690 

127 483 920 

141310 
124 980 
118150 

6830 
16330 
1530 

14800 
100 1 37,4 1 377 1 166 1 183 1 116 1 191 1 123 1625230 1 

0,9 207 158 

50,3 385 
2,9 261 

-1,4 522 
1,5 176 
1,4 180 
0,1 138 

40,4 405 

3,8 510 
0,3 405 
0,8 805 
0,6 425 
1,2 322 
0,2 298 
0,4 363 
1,8 255 
0,4 383 
0,6 268 
1,1 369 
0,8 287 
5,9 472 
0,5 717 
4,2 637 
0,4 338 
0,3 1 214 
5,3 512 
0,9 504 
'1,5 360 

0,3 337 
0,3 282 
1,3 324 
0,3 274 
0,5 410 
1,1 440 
0,0 88 
0,3 212 
1,4 224 
1,0 286 
3,0 392 
0,1 208 
7,0 351 
5,0 314 
2,1 491 

16,3 431 
9,2 450 

7,1 399 
2,) 328 
2,4 410 
2,4 486 

9,9 
4,0 
2,8 
1,2 
5,9 

77,4 

22,6 
20,0 
18,9 
1,1 
2,6 
0,2 
2,4 

100 

581 
680 
687 
655 
528 

407 

566 
602' 
606 
542 
387 
87 

599 
1 435 

158 
167 

195 
147 
147 
138 
162 

175 
130 
188 
148 
154 
154 
140 
149 
145 
135 
163 
154 
172 
153 
175 \ 
171 
227 
176 
193 
151 

147 
144 
169 
133 
145 
162 
95 

118 
128 
134 
162 
148 
136 
124 
176 

175 
174 

176 
166 
177 
185 

198 
212 
218 
200 
190 

166 

207 
208 
207 
220 
202 
139 
211 

1 174 

1) Systematik der Wirtschaftszweige, Stand 1970 bzw. 1976 (Warenproduzierendes Gewerbe), Fassung für VolksWirtschaftliche Gesamtrechnungen. - 2) Einschl. Nut-
zung von Eigentümerwohnungen. 
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Der Nachweis tiefgegliederter Ergebnisse für die Aggre-
gate der Entstehungsrechnung des Sozialprodukts be-
schränkt sich in diesem AuJlsatz auf die B r u t t o w e r t -
s c h ö p f u n g für ausgewählte Jahre. Sie wird in Tabelle 1 
in jeweiligen und konstanten Preisen (des Jahres 1970) 
für das Berichtsjahr 1976 in der ausführlichen Gliederung 
nach 57 Wirtschaftsbereichen gezeigt. In dieser Gliede-
rungstiefe wurden auch die in diesem Aufsatz aus Platz-
gründen nicht nachgewiesenen Produktionswerte und 
Vorleistungen berechnet. Die in Tabelle 1 dargestellte (un-
bereinigte) Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche 
enthält noch die unterstellten Entgelte für Bankdienstlei-
stungen sowie die abzugsfähige Vorsteuer für Inve-
stitionen. Diese Abzugspositionen können nicht bereichs-
weise berechnet werden. Der Übergang von der unberei-
nigten Bruttowertschöpfung der Bereiche über die berei-
nigte Bruttowertschöpfung der Volkswirtschaft auf das 
Bruttoinlandsprodukt wird im Zahlenteil dieses Heftes auf 
S. 719* f. gezeigt. Die in der Tabelle dargestellten Anteile 
der Bruttowertschöpfung der Bereiche an der unbereinig-
ten Bruttowertschöpfung der Volkswirtschaft geben Auf-
schlüsse über die Produktionsstruktur der Volkswirt-
schaft. Die Entwicklung dieser Anteile für den gesamten 
Zeitraum 1960 bis 1976 wird in dem erwähnten Sonder-

- band der Fachserie 18 veröffentlicht. Entsprechendes gilt 
für die in Tabelle 1 für 1976 dargestellten Anteile der 
Bruttowertschöpfung der einzelnen Bereiche an ihren 
Produktionswerten. Diese Anteile, die das Gewicht der 
eigenen Leistung der Unternehmen an ihrer Bruttopro-
duktion widerspiegeln, variieren stark von Bereich zu Be-
reich. Sie sind am niedrigsten im Einzelhandel (hoher 
Materialeinsatz) und am höchsten in arbeitsintensiven Be-
reichen (z. B. Dienstleistungsunternehmen). Einen über-
blick über die längerfristige Entwicklung der nominellen 
und realen Bruttowertschöpfung in detaillierter Bereichs-
gliederung vermitteln die in Tabelle 1 nacllgewiesenen Meß..: 
zahlen für 1976 auf der Basis 1960 und 1970. Ii:n Schaubild 
auf S. 721 werden die Meßzahlen, die die Veränderung der 
Bruttowertschöpfung 1976 gegenüber 1960 zeigen, in der 
Rangfolge der Höhe des realen Zuwachses der Bereiche 
dargestellt. An der Spitze der hier unterschiedenen Wirt-
schaftsbereiche stehen die wachstumsintensiven Bereiche 
Herstellung von Kunststoffwaren und Herstellung von 
Büromaschinen, ADV-Geräten und -Einrichtungen, deren 
reale Bruttowertschöpfung 1976 mehr als fünfmal so hoch 
war wie 1960. Abgenommen hat die reale Bruttowert-
schöpfung von 1960 bis 1976 u. a. in den Bereichen Berg-
bau, Ledererzeugung, Lederverarbeitung und Private Haus-
halte (häusliche Dienste). Ein teilweise anderes Bild würde 
sich ergeben, wenn die Rangfolge nach der Entwicklung 
der Bruttowertschöpfung in jeweiligen Preisen aufgestellt 
worden wäre. Dann würden insbesondere die Dienstlei-
stungsbereiche weiter vorn als in der Darstellung zu kon-
stanten Preisen eingestuft werden. 

In Tabelle 1 werden darüber hinaus für die einzelnen 
Bereiche auch Meßzahlen über die Entwicklung der Brut-
towertschöpfung in konstanten Preisen je durchschnitt-
lich Erwerbstätigen gezeigt, die vielfach als Maßstab für 
die Veränderung der A r b e i t s p r o d u kt i v i t ä t im 
Zeitablauf herangezogen werden. Die Meßzahlen zeigen 
für den Zeitraum 1960 bis 1976 - im Vergleich zur Ent-
wicklung der Arbeitsproduktivität der gesamten Volks-
wirtschaft - überdurchschnittliche Zunahmen bei den 
bereits genannten Bereichen Herstellung von Kunststoff-
waren und Herstellung von Büromaschinen usw. Dagegen 
nahm die Produktivität im gleichen Zeitraum bei den 
meisten Dienstleistungsbereichen nur unterdurchschnitt-
lich zu. In diesem Zusammenhang muß daran erinnert 
werden, daß die besonderen theoretischen und prakti-
schen Schwierigkeiten der Berechnung preisbereinigter 
Angaben für die Dienstleistungsbereiche Aussagen über 
den Produktivitätsverlauf erheblich beeinträchtigen kön-
nen. Aus diesen Gründen werden Angaben über die Pro-
duktivitätsentwicklung - wie in den früheren Veröffent-
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lichungen über Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen -
u. a. für den Staat und die privaten Haushalte (einschl. 
privater Organisationen ohne Erwerbscharakter) nicht ge-
sondert ausgewiesen. Auf die Problematik der nachgewie-
senen Zahlen über die Arbeitsproduktivität wird in Zu-
sammenhang mit der Dal1Stellung der Berechnung von 
Erwerbstätigenzahlen weiter unten nochmals eingegangen. 

3.1.2 Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Bei der Darstellung der Einkommen aus unselbständi-

ger Arbeit UnQ der Erwerbstätigenzahlen nach Wirtschafts-
bereichen mußte vor allem auf die Vergleichbarkeit mit den 
Ergebnissen über die Wertschöpfung sowohl im Hinblick 
auf Bereichsgliederung, Darstellungseinheit und Inlands-
konzept als auch hinsichtlich der Berechnungsmethoden 
und der verwendeten Ausgangsstatistiken geachte\ wer-
den. Die Berechnung der von den Arbeitgebern im Inland 
gezahlten Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
wird -:- bedingt durch das statistische Ausgangsmaterial -
getrennt für die Bruttolohn- und -gehaltsumme und die 
Sozialbeiträge der Arbeitgeber durchgeführt. 

Die D e finit i o n der Bruttolohn- und -gehaltsumme 
umfaßt die Löhne und Gehälter - vor Abzug der Sozial-
beiträge der Arbeitnehmer sowie der Lohn- und Kirchen-

' steuer -, die den Arbeitern, Angestellten, Beamten, Sol-
daten, Auszubildenden, Volontären und ähnlichen Arbeit-
nehmergruppen aus einem Arbeits- bzw. Dienstverhältnis 
zugeflossen sind. Einbezogen sind alle tariflich oder frei 
vereinbarten Arbeitszuschläge, Mietzuschüsse, Essengeld 
und Fahrtkostenzuschüsse, Familienzulagen, Vergütungen 
für Feiertage, Urlaub und ausgefallene Arbeitszeit, Lohn-
fortzahlung bei Krankheit; Jahressonderzuwendungen, 
wie 13. Monatsgehalt, Gratifikationen und Treueprämien. 
Auch Einkommen aus nebenberuflicher unselbständiger 
Tätigkeit und Heimarbeiterlöhne sowie Naturalentgelte -
darunter die Verpflegungs- und Bekleidungskosten der 
Soldaten - sind enthalten. Zu den Sozialbeiträgen der 
Arbeitgeber gehören die, tatsächlichen Sozialbeiträge in 
der Form von gesetzlich vorgeschriebenen und freiwillig 
vom Arbeitgeber übernommenen Beiträgen an die Träger 
der Sozialversicherung einschließlich der Arbeitslosenver-
sicherung (und bis 1964 der Familienausgleichskassen) 
sowie Beiträge an Lebensversicherungsunternehmen und 
selbständige Pensionskassen zugunsten der Arbeitnehmer. 
Ferner werden bestimmte Aufwendungen der. A,rbeitgeber 
mit Einkommenscharakter als unterstellte Sozialbeiträge 
einbezogen. Hierzu zählen unterstellte Sozialbeiträge für 
die Beamtenversorgung, für Aufwendungen der Arbeitge-
ber aufgrund unverfallbarer betrieblicher Ruhegeldver-
pflichtungen und für Unterstützungen und Beihilfen der 
Arbeitgeber im Fall von Krankheit, Unfall, Tod und ande-
ren besonderen Notlagen. 

Für die Ermittlung der Bruttolohn- und -gehaltsumme 
nach Wirtschaftsbereichen kommen, bedingt durch das 
statistische Grundmaterial, verschiedene Be rech -
n u n g s m e t h o d e n in Betracht, die soweit wie möglich 
zur gegenseitigen Kontrolle nebeneinander angewendet 
werden. So liegen für eine Reihe 'von Wirtschaftsberei-
chen statistische Angaben über die gezahlte Bruttolohn-
und -gehaltsumme oder die Einkommen aus unselbständi-
ger Arbeit vor, die - erforderlichenfalls nach Anpassung 
des verwendeten Lohn'" und Gehaltsbegriffs, der zugrunde 
liegenden Darstellungseinheit und der systematischen Ab-
grenzung - unmittelbar als Teilgröße in die Berechnung 
übernommen werden· können. Verwendet werden auch 
Angaben über Anteile der Bruttolöhne und -gehälter am 
Umsatz, am Produktionswert oder an der Wertschöpfung 
(sogenannte Lohnquoten) einer repräsentativen Unterneh-
mensauswahl für die einzelnen Bereiche, die anhand von 
- aus anderen Quellen bekannten - Umsatzziffern, Pro-
duktionswerten und dergleichen hochgerechnet werden. 
Ferner sind Angaben über durchschnittliche Brutto-
löhne und -gehälter für alle oder ausgewählte Gruppen 
von Arbeitnehmern bestimmter Bereiche vorhanden, die 
anhand von Beschäftigtenzahlen in der erforderlichen Be-
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reichsgliederung auf Lohn- und Gehaltsummen hochge-
rechnet werden. Anstelle von Angaben über Durch-
schnittsverdienste liegen teilweise nur solche über Tarif-
verdienste vor, die 2.itnächst schätzungsweise auf Effektiv-
verdienste umgerechnet werden müssen. Da die Abgren-
zung der Einkommen aus unselbständiger Arbeit ~  ~e
reich zu Bereich in vielen Fällen letztlich nur rmt Hilfe 
von Beschäftigtenzahlen vorgenommen werden kann, 
mußten zunächst Zahlen der abhängig Beschäftigten für 
alle Wirtschaftsbereiche ermittelt werden. Besonders zu 
erwähnen ist ferner, daß die nach den beschriebenen Ver-
fahren für alle Wirtschaftsbereiche berechneten Brutto-
lohn- und -gehaltsummen mit den Ergebnissen einer 
mehr globalen Berechnungsmethode für die Gesamtwirt-
schaft - hauptsächlich aufgrund der Beitragsunterlagen 
der Sozialversicherung und der Lohnsteuerstatistik - ab-
gestimmt wurden. 

Als statistisches A u s g a n g s m a t e r i a l für die be-
reichsweise Berechnung wurden vor allem die Ergebnisse 
über die Bruttolohn- und -gehaltsumme der in mehrjähri-
gen Abständen stattfindenden Großzählungen zugrunde 
gelegt. Von diesen kommt den Angaben über die Brutto-
löhne und -gehälter in der - nahezu alle Bereiche der 
Volkswirtschaft umfassenden - Arbeitsstättenzählung 1970 
als Eckgrößen für die Fort- und Rückschreibung in den 
Bereichen eine zentrale Bedeutung zu. Angaben für die 
Land- und Forstwirtschaft und für die häuslichen Dienste, 
die in der Arbeitsstättenzählung nicht erfaßt werden, 
wurden u. a. mit Hilfe von Ergebnissen aus der Volks- und 
Berufszählung und aus der Landwirtschaftszählung ge-
schätzt. Die tiefere Aufgliederung des Produzierenden Ge-
werbes für die Strukturberichterstattung lehnt sich vor 
allem an die Ergebnisse der Zensen im Produzierenden 
Gewerbe 1962 und 1967, der Handwerkszählung 1976 und 
der Kostenstrukturstatistiken 1975 und 1976 an. Zur 
jährlichen Interpolation und Fortrechnung der genannten 
Eckgrößen wurden im Produzierenden Gewerbe vor 
allem die Ergebnisse über Bruttolohn- und -ge-
haltsummen des Monatsberichts im Produzierenden Ge-
werbe verwendet. Wie die Angaben über Produktions-
werte, Vorleistungen und Bruttowertschöpfung wurden 
auch. die Bruttolöhne und -gehälter auf die neue Wirt-
schaftszweigsystematik im Produzierenden Gewerbe 
(SYPRO) mit Hilfe der Ergebnisse einer Doppelauf-
bereitung der Unternehmenserhebung 1975 nach alter und 
neuer Systematik sowie einer Auswertung der Hand-
werkszählung 1976 umgerechnet. Für die Bereiche des 
Staatssektors sind jährliche Angaben über die Personal-
kosten aus der Finanzstatistik und für die Deutsche Bun-
desbahn und Bundespost sowie für die Kreditinstitute und 
Versicherungsunternehmen aus Geschäftsberichten vor-
handen. Für den Handel liegen Ergebnisse über Brutto-
lohn- und -gehaltsummen aus den Handels- und Gaststät-
tenzählungen für 1959 bzw. 1960 sowie für 1967 bzw. 1969 
vor. Eine weitere wichtige Quelle sind s ~ iJs is e Unterla-
gen über Löhne und Gehälter (Lohnquoten) aus den in 
vierjährlichem Turnus auf repräsentativer Basis durch-
geführten Kostenstrukturstatistiken, die insbesondere für 
die Berechnungen in den Bereichen Handel, Verkehr (ohne 
Bundesbahn und -post), sonstige Dienstleistungsunterneh-
men 1sowie für das Handwerk herangezogen wurden. Die 
Fortschreibung in den Wirtschaftsbereichen, für die Anga-
ben über Lohn- und Gehaltsummen nur -in größeren Ab-
ständen erhoben werden, mußte mit' Hilfe von Beschäftig-
tenzahlen und Durchschnittsverdiensten erfolgen. Zu 
diesen Bereichen gehören die Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei, die Kleinunternehmen im Warenproduzierenden 
Gewerbe und das Handwerk, der Handel und der Verkehr 
(~ e Bundesbahn und -post), die sonstigen Dienstlei-
stungsunternehmen sowie die Privaten Haushalte und die 
Privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter, die zu-
sammen etwa 30 O/o der gesamtwirtschaftlichen Bruttolohn-
und -gehaltsumme aufbringen. Als Berechnungsgrund-
lagen wurden hierfür hauptsäch.lich Ergebnisse der 
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Verdienst- und Tarifstatistiken sowie eigens für diesen 
Zweck im Gesamtrahmen der Erwerbstätigkeits- und Be-
schäftigtenstatistiken abgestimmte Zahlen über Beschäfti-
gungsfälle in den Wirtschaftsbereichen herangezogen, auf 
die weiter unten eingegangen wird. 

Die im Einkommen aus unselbständiger Arbeit enthal-
tenen S o z i a 1 b e i t r ä g e der A r b e i t g e b e r wurden 
in der Gliederung nach Versicherungszweigen und -arten 
aufgrund von statistischen Angaben der Sozialversiche-
rungsträger auf Wirtschaftsbereiche aufgeteilt, wobei be-
stimmte Sonderregelungen in einigen Wirtschaftsberei-
chen, wie Landwirtschaft, Bergbau und öffentlicher 
Dienst, berücksichtigt werden konnten. Ferner ist eine ge-
wisse Differenzierung nach Bereichen für die Unfallversi-
cherungsbeiträge nach den Unterlagen der Berufsgenos-
senschaften möglich. Für die unterstellten Beiträge auf-
grund betrieblicher Ruhegeldverpflichtungen liegen An-
haltspunkte aus einer jährlichen Statistik des Pensionssi-
cherungsvereins a. G. vor. Darüber hinaus mußten - man-
gels brauchbarer statistischer Unterlagen - die Sozialbei-
träge weitgehend proportional zu den Bruttolohn- und -ge-
haltsummen geschätzt werden. 

Die E r g e b n i s s e über die im Inland entstandenen Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit werden nunmehr 
nach 49 Wirtschaftsbereichen dargestellt, gegenüber 14 in 
der Vergangenheit. Die Erweiterung betrifft vor allem die 
bisher nur in einer Summe nachgewiesenen Angaben für 
das Verarbeitende Gewerbe in 32 Teilbereiche. Auch in 
der jetzt vorliegenden Gliederungstiefe sind - wie 
Tabelle 1 erkennen läßt - in einigen Fällen gegenüber 
der Gliederungstiefe der Bruttowertschöpfung noch Zusam-
menfassungen wegen unzureichender Basisstatistiken not-
wendig. So kann eine Unterteilung des Bereichs Land- und 
Forstwirtschaft, Fischerei, ferner des Handels und der son-
stigen Dienstleistungen nicht vorgenommen werden, au-
ßerdem muß die Getränkeherstellung mit dem Ernährungs-
gewerbe, der Bereich Schiffahrt, Wasserstraßen, Häfen mit 
dem übrigen Verkehr und die Wohnungsvermietung mit 
den sonstigen Dienstleistungsunternehmen zusammengefaßt 
werden. Aus den in der Tabelle 1 dargestellten Meßzahlen 
der Einkommen aus unselbständiger Arbeit im Berichtsjahr 
1976 auf der Basis 1960 lassen sich starke Entwicklungs-
unterschiede zwischen den Bereichen erkennen. So waren 
1976 die Einkommen aus unselbständiger Arbeit im Luft-
und Raumfahrzeugbau zwölfmal so hoch wie 1960, 
in den Bereichen Herstellung von Kunststoffwaren, Her-
stellung von Büromaschinen, ADV-Geräten und -Einrich-
tungen, · Kreditinstitute und ersi er gs er e~e  
stiegen sie auf das. Sechseinhalb- bis Achtfache. Vergleich-s-
weise geringe Zunahmen im Zeitraum 1960 bis 1976 wiesen 
die Bereiche Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ( + 107 O/o), 
Kohlenbergbau (+ 80 °/") und übriger Bergbau (+ 38 O/o) 
auf. In der Ledererzeugung ist sogar ein R\!ckgang um 
12 G/o zu beobachten. Die Unterschiede gehen regelmäßig 
mit gleichgerichteten Entwicklungen der Beschäftigtenzah-
len einher und erklären sich weniger durch die Verschie-
bungen in der Struktur der Durchschnittseinkommen. Die 
Rangfolge der genannten Einkommensentwicklungen zeigt 
große Ähnlichkeiten zur Rangfolge der Entwicklung der 
Bruttowertschöpfung in jeweiligen Preisen. 

3.1.3 Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer 
Zu den Erwerbstätigen zählen nach herkömmlicher D e-

f i n i t i o n alle Personen, die einer oder mehreren auf 
wirtschaftlichen Erwerb gerichteten Tätigkeiten - d. h. 
im Sinne der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen als 
Produktionstätigkeiten angesehene Aktivitäten - nachge-
hen unabhängig von der Dauer der wöchentlichen 
Arbeitszeit und unabhängig davon, ob aus dieser Tätig-
keit der überwiegende Lebensunterhalt bestritten wird. 
Zu den Erwerbstätigen gehören Selbständige, wie selb-
ständige Landwirte, Handwerker, Ärzte, andere Einzel-
unternehmer, selbständige Vertreter, Musiker, He?am-
men und dergleichen, ferner die Mithelfenden Farmlien-
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angehörigen, die regelmäßig unentgeltlich in einem Be-
trieb der Familie mitarbeiten, und schließlich die beschäf-
tigten Arbeitnehmer, d. h. Personen, die als Arbeiter, An-
gestellte, Beamte, Soldaten, Auszubildende oder Volontäre 
in einem Arbeits- oder Dienstverhältnis stehen und 
hauptsächlich diese Tätigkeit ausüben. 

Die Angaben über die res r s i ~ i e Anzahl 
der Erwerbstätigen sollen in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen vor allem der Darstellung des Produk-
tionsfaktors Arbeit dienen. Sie sind eine Näherungsgröße 
für das Arbeitsvolumen und werden als Bezugszahlen bei 
der Berechnung der Arbeitsproduktivität in der Gesamt-
wirtschaft und in den Wirtschaftsbereichen herangezogen. 
Angaben über abhängig Beschäftigte werden für Zwecke 
der Berechnung und Abstimmung der Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit mit Hilfe von Durchschnittsverdien-
sten verwendet, sofern unmittelbar statistische Angaben 
über Lohn- und Gehaltsummen nicht vorliegen. Die Er-
werbstätigen werden in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen den Wirtschaftsbereichen nach ihrer 
zeitlich überwiegenden Tätigkeit (Personenkonzept) zuge-
ordnet, wobei die weiteren Tätigkeiten einer Person unbe-
rücksichtigt bleiben. Daher können diese Erwerbstätigen-
zahlen das Arbeitsvolumen besonders in der tiefen Be-
reichsgliederung nur mit Einschränkungen widerspiegeln. 
Die vorliegenden Angaben über Personen sind eher für Ar-
beitsmarktuntersuchungen und ähnliche Zwecke geeignet, 
während für die Ermittlung von Produktivitätsangaben 
u. ä. nach Bereichen Zahlen über die geleisteten Arbeits-
stunden eine aussagefähigere Bezugsgröße sind. An der 
Berechnung der geleisteten Arbeitszeit nach Wirtschafts-
bereichen wird gegenwärtig mit Vorrang gearbeitet. 

Als Be rech nun g s g rund lagen für die Ermitt-
lung der Anzahl der Erwerbstätigen und der beschäftigten 
Arbeitnehmer sind statistische Informationen sowohl von 
seiten der befragten Unternehmen über Beschäftigungs-
fälle (aus den Arbeitsstättenzählungen sowie den oben an-
geführten Zensen und laufenden Statistiken in den Wirt-
schaftsbereichen) als auch von seiten der befragten Perso-
nen oder Haushalte über Tätigkeitsfälle (vor allem aus 
den Berufszählungen und dem jährlichen Mikrozensus) 
sowie aus anderen Quellen (z.B. Angaben über Versi-
cherte in der Sozialversicherungsstatistik) verfügbar. Die 
Berechnungen in der wirtschaftssystematischen Gliede-
rung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, mit dem 
Unternehmen als Darstellungseinheit und nach dem In-
landskonzept, setzen eine methodische und größenmäßige 
Abstimmung mit den für andere Zwecke nach anderen 
Konzepten ermittelten Erwerbstätigenangaben (im Rahmen 
der Bevölkerungsstatistik z. B. nach der Systematik der 
Berufszählungen, zugeordnet nach örtlichen Einheiten und 
nach dem Inländerkonzept) voraus. Die Berechnungsmetho-
den zur Ermittlung gesamtwirtschaftlicher Erwerbstätigen-
angaben sind bereits früher an anderer Stelle ausführlich 
dargestellt worden2). Für die Aufteilung dieser Zahlen nach 
Wirtschaftsbereichen wurde überwiegend von den gleichen 
statistischen Unterlagen wie für die Bruttolöhne und -ge-
hälter ausgegangen, da diei;;e Statistiken im allgemeinen 
auch Angaben über die Beschäftigten bzw. Beschäftigungs-
fälle enthalten. Darüber hinaus konnten bereichsweise Be-
schäftigtenzahlen aus der jährlichen Unternehmenserhe-
bung und der Erhebung für Kleinbetriebe im Produzie-
renden Gewerbe, aus der vierteljährlichen Handwerksbe-
richterstattung und aus der monatlichen Statistik im Han-
del und Gastgewerbe herangezogen werden. Für die Be-
rechnungen in einigen Bereichen wurden ferner die Er-
gebnisse des Mikrozensus und ab 1974 der neuen Beschäf-
tigtenstatistik nach den Unterlagen der Rentenyersiche-
rung zu Hilfe genommen. Für die Umrechnung der aus 
den Bereichsstatistiken zusammengestellten Angaben über 
Beschäftigungsfälle auf Erwerbstätigenzahlen, d. h. nach 
der Haupttätigkeit den Wirtschaftsbereichen zugeordnete 
Personen, dienten Ergebnisse der Berufszählungen und 

2) Siehe Herberger, L.: „Das Gesamtsystem der Erwerbstätig-
keitsstatistik" in W1Sta 6/1975, s. 349 ff. 
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von Sonderaufbereitungen im Rahmen des Mikrozensus 
über die weiteren Tätigkeitsfälle von Personen. 

Über die Zahl der Erwerbstätigen und darunter der be-
schäftigten Arbeitnehmer stehen mit den neu berechneten 
Ergebnissen für die Strukturberichterstattung nun-
mehr Angaben für 48 Wirtschaftsbereiche zur Verfügung, 
gegenüber 11 in der Vergangenheit. Die Gliederungstiefe 
entspricht derjenigen der Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit und weist damit gegenüber der Gliederung der 
Bruttowertschöpfung (nach 57 Wirtschaftsbereichen) einige 
Zusammenfassungen auf, die bereits mit der Ergebnisdar-
stellung der Einkommen aus unselbständiger Arbeit be-
schrieben wurden, mit Ausnahme der Bereiche Private 
Haushalte •.häusliche Dienste) und Private Organisatio-
nen ohne Erwerbscharakter, die ab 1971 nur zusammenge-
faßt ausgewiesen werden können. Die Anzahl der in den 
einzelnen Wirtschaftsbereichen im Jahresdurchschnitt be-
schäftigten Erwerbstätigen ist für die Jahre 1960 und 1970 
bis 1976 in der b~ e auf S. 722* wiedergegeben. Diese 
Angaben wurden als Bezugsgrößen für die in Tabelle 1 
dargestellten Meßzahlen zur Produktivitätsentwicklung 
(Bruttowertschöpfung in Preisen von 1970 je Erwerbstäti-
gen) verwendet. Auf den eingeschränkten Aussagewert 
der nach der Haupttätigkeit zugeordneten Erwerbstätigen 
als Bezugszahlen für Produktivitätsberechnungen ist oben 
hingewiesen worden. Einschränkungen gelten im übrigen 
auch für die Zahl der Beschäftigungsfälle, insbes01;idere 
wegen der unterschiedlichen Bedeutung der Teilzeitarbeit 
in den einzelnen Wirtschaftsbereichen, die die Verteilung 
und Entwicklung der geleisteten Arbeitszeit nicht eindeu-
tig widerspiegelt. Diese Vorbehalte betreffen Vergleiche 
des Produktivitätsniveaus zwischen den Wirtschaftsberei-
chen in der jetzt tieferen wirtschaftssystematischen Gliede-
rung in verstärktem Maße. Aus diesem Grund werden -
wie in der Vergangenheit - keine absoluten Zahlen der 
realen Bruttowertschöpfung je Erwerbstätigen in den Be-
reichen nachgewiesen. Die in der Tabelle 1 dargestellten 
Entwicklungszahlen über die reale Bruttowertschöpfung je 
Erwerbstätigen - bezogen auf erwerbstätige Personen 
nach ihrer Haupttätigkeit - implizieren als Indikator 
über die Entwicklung der Arbeitsproduktivität die An-
nahme, daß der Anteil von zweiten und weiteren Tätigkei-
ten in den Bereichen zeitlich konstant bleibt und daß sich 
die durchschnittliche Arbeitszeit je Erwerbstätigen in den 
Bereichen gleichmäßig entwickelt. Die genannten Annah-
men sind in einzelnen Wirtschaftsbereichen von sehr unter-
schiedlicher Bedeutung. Die Zuverlässigkeit dieses Indika-
tors ist in solchen Bereichen, in denen Nebentätigkeiten 
häufig vorkommen, wie beispielsweise in der Landwirt-
schaft, im Einzelhandel und im Gaststättengewerbe, bei den 
Hausmeistern im Bereich der Wohnungsvermietung, bei den 
häuslichen Diensten und den privaten Organisationen ohne 
Erwerbscharakter vergleichsweise geringer. Dagegen spie-
gelt er die Entwicklung der Arbeitsproduktivität in den Be-
reichen des Warenproduzierenden Gewerbes, wie Untersu-
chungen im Rahmen des Mikrozensus über die zweiten Tä-
tigkeiten von Personen sowie Untersuchungen über die 
durchschnittliche Arbeitszeit gezeigt haben, relativ gut 
wider. 

Die Ausführungen für die Erwerbstätigen gelten sinn-
gemäß auch für die Darstellung der Arbeitnehmerzahlen. 
Die in gleicher Tiefe wie die Erwerbstätigenzahlen für die 
Strukturberichterstattung berechneten Angaben über die 
jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer werden 
in Kürze in dem Jahresband der Fachserie 18 „Volkswirt-
schaftliche Gesamtrechnungen", Reihe 1 „Konten und 
Standardtabellen" und in dem Sonderband „Ergebnisse 
der Volkswirtsc:Qaftlichen Gesamtrechnungen 1960 bis 1976 
nach Wirtschaftsbereichen und Gütergruppen" der gleichen 
Fachserie veröffentlicht werden. Wegen der weiter oben 
genannten Vorbehalte hinsichtlich des zugrundeliegenden 
Personenkonzepts werden durchschnittliche Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit für Wirtschaftsbereiche in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nach wie vor 
nicht veröffentlicht. 
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3.1.4 Anlageinvestitionen 
Angaben über die Bruttoanlageinvestitionen werden für· 

Zwecke der sektoralen Strukturberichterstattung in der 
Gliederung nach investierenden Wirtschaftsbereichen und 
nach Gütergruppen benötigt. In diesem Abschnitt stehen 
die Nachweisungen für Wirtschaftsbereiche im Mittel-
punkt der Betrachtung. Die Bruttoanlageinvestitionen 
umfassen nach den Ab g r e n z u n g e n und D e f i" n i -
t i o n e n der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen die 
Käufe neuer Anlagen einschließlich selbsterstellter Anla-
gen sowie den Saldo aus Käufen und, Verkäufen von ge.,. 
brauchten Anlagen und Land. Als Anlageinvestitionen 
gelten entsprechend den internationalen Empfehlungen 
die Käufe von Unternehmen, des Staates und der privaten 
Organisationen ohne Erwerbscharakter von dauerhaften 

. reproduzierbaren Gütern (einschl. selbsterstellter An-
lagen), die der Erhaltung, Erweiterung oder Verbesse-
rung des im Produktionsprozeß eingesetzten Kapitalstocks 
der Volkswirtschaft dienen. Hierzu rechnen auch Ver-
kehrswege, Nachrichten-, Energie- und sonstige Fernlei-
tungen sowie öffentliche und sonstige Gebäude. Nicht den 
Investitionen zugerechnet werden dauerhafte Ausrü-
stungsgüter und Bauten für Verteidigungszwecke, die dem 
Staatsverbrauch zuzuordnen sind. Die Käufe dauerhafter 
Güter durch ri ~ Haushalte zählen ebenfalls nicht zu 
den Anlageinvestitionen, sondern zum Privaten Ver-
brauch; Wohngebäude bzw. Wohnungen gehöreh jedoch 
auch dann zu den Anlagen, wenn sie sich im Eigentum 
von privaten Haushalten befinden. Als dauerhaft .gi e~ in 
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen dieJemgen 
Produktionsmittel, deren Nutzungsdauer mindestens ein 
Jahr beträgt und die normalerweise aktiviert werden. 
Ausgenommen sind geringwertige Wirtschaftsgüter - vor 

, allem solche, die periodisch wiederbeschafft er~e  -, 
auch wenn sie eine längere Nutzungsdauer als em Jahr 
haben. Als Anlageinvestitionen zählen auch werterhö-
hende Reparaturen und Umbauten, die zu einer wesent-
lichen Steigerung der Lebensdauer bzw. des Wertes einer 
Anlage führen, nicht dagegen laufende ~ e~~ ge  ~ r 
die Instandhaltung. Nicht in die Anlagemvestitionen ein-
bezogen werden Aufwendungen für die Beschaffung 
immaterieller Güter, wie Lizenzen, Patente usw. 

Wie oben erwähnt, geben in die Anlageinvestitionen für 
die gesamte Volkswirtschaft sowohl die Käufe neuer An-
lagen als auch die Käufe abzüglich der Verkäufe ge-
brauchter Anlagen und Land ein. Käufe und Verkäufe von 
gebrauchten Anlagen und Land saldieren, sich innerhalb 
einer Volkswirtschaft weitgehend, mit Ausnahme der Ver-
käufe von Anlageschrott sowie von gebrauchten Ausrü-
stungsgütern an private Haushalte (z. B. Kraftfahrzeuge) 
und an die übrige Welt (z.B. Kraftfahrzeuge, Schiffe). Diese 
Beträge, die für die Volkswirtschaft insgesamt kaum ~i~e 
Rolle spielen, sind in der Gliederung nach Wirtschaftsberei-
chen jedoch von größerer Bedeutung. Leider sind die stati-
stischen Informationen über die Käufe und Verkäufe ge-
brauchter Anlagen, bzw. die Salden aus diesen Transak-
tionen zwischen den Bereichen, außerordentlich lücken-
haft und u. a. hinsichtlich ihrer e er~ g nicht ohne 
weiteres verwendbar. Deshalb pezieht sich der Nachweis 
der Anlageinvestitionen in der Gliederung nach Wirt-
schaftsbereichen im Prinzip auf die Käufe neuer Anlagen 
(einschl. selbsterstellter Anlagen). Die gei es i~i
nen werden in der jetzigen Berechnung dem Wirt-
schaftsbereich des Eigentümers der Anlagen zugeordnet. 
Dies gilt auch für Anlagegüter, die - zum Beispiel .im 
Rahmen von Leasingverträgen - vermietet werden. Eme 
Nachweisurig beim Benutzer der Anlagen, die für die 
Analyse der Produktionsvorgänge und die Berech

1
nung des 

Produktionspotentials vqrzuziehen wäre, läßt sich zur Zeit 
aus statistischen Gründen nicht realisieren. 

Die B e r e c h n u n g der AnlageinvestitiOnen nach 
Wirtschaftsbereichen beruht weitgehend auf Unterlagen 
der Investoren über die Zugänge auf Anlagekonten. Der-
artige Angaben liegen aus unterschiedlichen Quellen vor, 
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von denen die statistischen Erhebungen über Investitio-
nen in verschiedenen Wirtschaftsbereichen die wichtig-
sten sind. Im allgemeinen werden Angaben über Investi-
tionen in den in mehrjährigen Abständen durchgeführten 
Bereichszensen, wie im Produzierenden Gewerbe, im Han-
del und Gaststättengewerbe sowie im Verkehr, ermittelt. 
Für das Warenproduzierende- Gewerbe fallen außer-
dem jährlich Angaben aus den Jahreserhebungen an. Ent-
sprechende Daten sollen in Zukunft auch für den Handel 
und das Gaststättengewerbe jährlich erhoben werden. 

Weitere Informationen für den Unternehmenssektor 
stehen aus der Bilanzstatistik der Aktiengesellschaften, 
der Statistik der öffentlichen Wirtschaftsunternehmen des 
Statistischen Bundesamtes, der Statistik der Deutschen 
Bundesbank über Jahresabschlüsse der Unternehmen (die 
im Zusammenhang mit dem Rediskontgeschäft eingereicht 
werden), den Zusammenstellungen der Jahresbilanzen der 
Kreditinstitute und der Versicherungsunternehmen sowie 
aus Geschäftsberichten der Deutsch,en Bundesbahn, der 
Deutschen Bundespost und anderen Unternehmen zur Ver-
fugung. Darüber hinaus werden für die Berechnungen Er-
gebnisse des Ifo-Investitionstests, Erhebungen von Verbän-
den und ähnliche Unterlagen herangezogen. Für die Inve-
stitionsausgaben des Staates liegen Angaben aus der Fi-' 
nanzstatistik vor. Diese, im allgemeinen nach betriebswirt-
schaftlichen, handels-, steuer- bzw. haushaltsrechtlichen 
Gesichtspunkten abgegrenzten Ausgangsdaten sind auf die 
Abgrenzungen und Definitionen der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen umzurechnen. Sie müssen ferner durch 
eine Vielzahl von Angaben aus anderen Quellen ergänzt 
bzw. kontrolliert ~r e . Es sind dies zum Beispiel die Er-
gebnisse der Bauberichterstattung bzw. der Bautätigkeits-
statistik in der Gliederung nach Bauarten und' Bauherren 
und schließlich die Ergebnisse der Produktions- und 
Außenhandelsstatistik, die vor allem auch zur Ermittlung 
der gesamten Ausrüstungsinvestitionen und für die kurz-
fristigen Berechnungen verwendet werden. Im übrigen wird 
auf die ausführliche Darstellung der Berechnungsgrundla-
gen und -methoden in dieser Zeitschrift3) hingewiesen, die 
auch für die detaillierten Berechnungen Gültigkeit hat. 

Die bisher veröffentlichten E r g e b n i s s e für 13 inve-
stierende Wirtschaftsbereiche wurden nunmehr auf 43 Wirt-
schaftsbereiche erweitert. Die zusätzlichen Untergliederun-
gen betreffen neben der Land- und Forstwirtschaft vor al-
lem das Produzierende Gewerbe, für das seit 1962 jährlich 
Angaben über Investitionen für Unternehmen mit 20. und 
mehr Beschäftigten (im Bergbau und in der Verarbeiten-
den Industrie bis 1974 Unternehmen mit 50 und mehr Be-
schäftigten) erhoben werden. Di€se Angaben r e~ mit 
Hilfe der bereits mehrfach erwähnten Doppelaufbereitun-
gen für 1975 von der alten WZ-Gliederung auf die revi-
dierte WZ-Gliederung SYPRO umgestellt. Für die Berei-
che außerhalb des Produzierenden Gewerbes war eine 
weitere Untergliederung der Anlageinvestitionen nicht 
möglich, da das statistische Ausgangsmaterial. ie~~  nic?t 
ausreicht. Nachteilig wirken sich vor allem die e~ m 
den Basisstatistiken für den Bereich der „Sonstigen 
Dienstleistungen" aus, dessen Investitionen in den letzten 
Jahren stark angestiegen sind. Insbesondere haben '-
nach den verfügbaren Informationen - die Anlageinve-
stitionen der hier nachgewiesenen Leasinggesellschaften 
erheblich an Bedeutung gewonnen. Die Arbeiten ~ der 
Aufgliederung der Investitionen .dieser .:md anderer inter-
essierender Bereiche werden weitergeführt. Auch ist vor-
gesehen Ergebnisse für die Jahre 1960 und 1961 - vor-
aussichtlich im kommenden Jahr - bereitzusteijen. 

Die in Tabelle 2 dargestellten Ergebnisse zeigen die 
Anlageinvestitionen im Jahr 1976 und ihre Entwicklung 
gegenüber dem Jahr 1970 in jeweiligen und konstanten 
Preisen in der tiefsten vorliegenden Gliederung nach 43 
investierenden Wirtschaftsbereichen. Die ebenfalls aufge-
führten Anteile der Anlageinvestitionen der einzelnen 
Wirtschaftsbereiche an den Anlageinvestitionen der ge-

3) Siehe Engelmann, M./Mohr, D.: „Anlageinvestitionen nach 
Wirtscha:(tsbereichenu in WiSta 12/1978, S. 755 ff. 
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samten Volkswilischaft weichen stark voneinander ab, 
wobei allerdings - wie bei den anderen Tatbeständen -
die Gliederungstiefe der verwendeten Systematik eine 
wesentliche Rolle spielt. Auch die Entwicklung der Anla-
geinvestitionen der einzelnen Wirtschaftsbereiche ist un-
terschiedlich. Besonders. stark nahmen z. B. von 1970 bis 
1976 die realen Anlageinvestitionen der sonstigen Dienst-
leistungsunternehmen zu, dagegen waren die Anlageinve-
stitionen des Bauhauptgewerbes 1976 nur etwas mehr als 
halb so hoch wie 1970. Starke Zunahmen hatten auch der 
Schiffbau sowie der Luft- und Raumfahrzeugbau zu ver-
zeichnen. Zu beachten ist auch, daß die Anlageinvestitio-
nen im Zeitverlauf - insbesondere im Rahmen von Kon-
junkturzyklen - stark schwanken, wodurch ein Vergleich 

Tabelle 2: Anlageinvestitionen 1) 1976 
nach Wirtschaftsbereichen 

In 
Prei-

In jeweiligen Preisen sen 

Mill. 1 DM % 1 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . . . . . . • • . . $ 130 3,5 
Landwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 770 3,3 
Forstwirtschaft, Fischerei, gewerbliche 

Gärtnerei und Tierhaltung . . . . . . . . . . . . . . 360 0,2 

Warenprodiizierendes Gewerbe ..........•.. 
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau ... 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und 
Wasserversorgung ...•••..•.... : ..••. 

Bergbau •.•.......................... 
Verarbeitendes Gewerbe ................. . 

Chemische Industrie, H. u. V erarb. v. 
Spalt- und Brutstoffen •...•........•.. 

Mineralölverarbeitung ................. . 
H. v. Kunststoffwaren ................. . 
Gummiverarbeitung ..........•......•. 
Gew. u. Verarb. v. Steinen und Erden .... 
Feinkeramik .••....................... 
H. u. Verarb. v. Glas .................. . 
Eisenschaffende Industrie .............. . 
NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalb-

zeugwerke ........................ . 
Gießerei .......••..........•.......... 
Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahlver-

formung usw •••••.••••••••......•••• 
Stahl- und Leichtmetallbau, Schienen-

fahrzeugbau ••...................... 
Maschinenbau .•••....••...........•.. 
H. v. Büromaschinen, ADV-Geräten und 

-Einrichtungen ..................... . 
Straßenfahrzeugbau, Rep. v. Kraft-

fahrzeugen usw: .................... . 
Schiffbau ...•.•....................... 
Luft- und Raumfahrzeugbau ........... . 
Elektrotechnik, Rep. v. Haushaltsgeräten .. 
Feinmechanik, Optik, H. v. Uhren •...... 
H. v. EBM-Waren .................... . 
H. v. Musikinstrumenten, Spielwaren, 

Filllhaltern usw. . ................... . 
Holzbe- und -verarbeitung ............. . 
Papiererzeugung und -verarbeitung ..... . 
Druckerei, Vervielfliltigung ............ . 
Ledererzeugung und -verarbeitung ...... . 
Textilgewerbe ....................... . 
Bekleidungsgewerbe •..... , ..........•.. 
Ernährungsgewerbe ................... . 
Tabakverarbeitung ...•................. 

Baugewerbe .....•......•............... 
Bauhauptgewerbe ...••................ 
Ausbaugewerbe ..........••........... 

63 750 27,1 
16 090 6,8 

13 670 5,8 
2 420 1,0 

44110 18,7 

6 520 2,8 
1 360 0,6 
1 020 0,4 

460 0,2 
1 660 0,7 

170 0,1 
480 0,2 

4110 1,7 

500 0,2 
510 0,2 

1 070 0,5 

590 0,3 
3 690 1,6 

1 230 0,5 

3 860 1,6 
310 0,1 
250 0,1 

3850 1,6 
490 0,2 

1150 0,5 

200 0,1 
1410 0,6 
1 220 0,5 

920 0,4 
200 0,1 

1290 0,5 
410 0,2 

4 990 2,1 
190 0,1 

3 550 1,5 
2 980 1,3 

570 _o,2 
Handel und Verkehr .••.................... 30 220 12,8 

Handel . . . . . . . • . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 850 4,6 
Verkehr, Nachrichtenübermittlung . . . . . . . . 19 370 8,2 

Dienstleistungsunternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . 92 240 39,2 
re i~. i . e  Versicherungsunternehmen . . 4 870 2,1 

KredttillStitute. • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 480 1,5 
Versicherungsunternehmen . . . . . . . . . . . . . 1 390 0,6 

Wohnungsvermietung3) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61 090 26,0 
Sonstige Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 280 11,2 

Unternehmen zusammen ...•............•.. 194 340 82,6 

Staat, priv. Org. ohne Erwerbscharakter 40 990 17,4 
Staat................................... 37 910 16,1 
Priv. Org. ohne Erwerbscharakter. . . . . . . . . . 3 080 1,3 

1970 = 100 

147 
147 

144 

108 
197 

191 
240 
96 

91 
1;?4 
107 

66 
80 
89 
94 

141 

52 
96 

99 

147 
92 

101 

78 
221 
167 
101 
109 
88 

100 
99 
73 

106 
74 
77 
85 

110 
119 

74 
72 
89 

135 
133 
136 

164 
175 
175 
17.6 
143 
239 
136 

126 
129 
95 

1

104 
104 

100 

82 
145 

142 
167 

74 

70 
104 

77 
53 
59 
68 
73 

101 

42 
75 

78 

107 
70 

87 

61 
171 
147 

81 
96 
68 

75 
74 
51 
74 
56 
60 
67 
82 
88 
56 
55 
66 

104 
100 
107 

119 
134 

1

136 
130 
100 
189 
101 

95 
98 
69 

134 1 133 
100 
101 

1) Erwerb neuer Anlagen (einschl. selbsterstellter Anlagen); ohne Käufe (abzüg-
lich Verkäufe) von gebrauchten Anlagen und Land. - 2) Systematik der Wirt-
schaftszweige, Stand 1970 bzw. 1976 (WarenproduzierendesGewerbe),Fassungfür 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen. - 3) Einschl. Nutzung von Eigentürner-
wohnungen. 
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von zwei auseinanderliegenden Anfangs- und Endjahren 
beeinträchtigt wird. Eine Tabelle mit Angaben über An-
lageinvestitionen für die Jahre 1962 und 1970 bis 1976 be-
findet sich auf S. 723*. 

3.2 Angaben in der Gliederung nach Gütergruppen 
In der Gliederung nach Gütergruppen wurden für 

Zwecke der sektoralen Strukturberichterstattung, wie be-
reits erwähnt, die Produktionswerte der Wirtschaftsberei-
che, die Kategorien der letzten Verwendung , sowie die 
Einfuhr von Waren und Dienstleistungen ermittelt. Bei 
den Angaben für die Jahre 1970 bis 1974 handelt es sich 
im wesentlichen um vorgezogene Ergebnisse der Input-
Output-Rechnung über die Verwendung des Güterauf-
kommens (einschl. der Einfuhr) nach Produktionsbereichen 
der Systematik der Produktionsbereiche in Input-Output-
Rechnungen (SIO). Daten über die Aus- und Einfuhr nach 
Gütergruppen liegen auch für die Jahre 1975 und 1976 vor, 
Angaben für den Privaten Verbrauch (in zusammengefaßter 
Gliederung) und die Anlageinvestitionen für den gesam-
ten Zeitraum 1960 bis 1976. · 

3.2.l Produktionswerte 
Die Produktionswerte der Wirtschaftsbereiche wurden 

für Zwecke der Strukturberichterstattung für die Jahre 
1970 bis 1974 nach der Gütergruppengliederung der Input-
Output-Rechnung aufgeteilt. Definition und Abgrenzung 
der Produktionswerte entsprechen in dieser Darstellung 

, den K o n z e p t e n der Entstehungsrechnung des So-
zialprodukts. Danach umfassen die Produktionswerte 
der Unternehmen, Wie bereits erläutert, die Verkäufe 
von Gütern aus eigener Produktion sowie von Han-
delsware, den Wert der Bestandsveränderung an Er-
zeugnissen aus eigener Produktion und den Wert der 
selbsterstellten Anlagen. Diese Definition unterschei-
det sich von den Konzepten der Input-Output-Tabel-
len im wesentlichen durch die Bruttodarstellung der Han-
delsumsätze, die Nettostellung der Lohnveredelung und 
den Ausschluß unternehmensinterner Lieferungen. Bei 
der Abgrenzung der Produktionswerte des Staates, der 
privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter und der 
privaten Haushalte (häusliche Dienste) ergeben sich zwi-
schen Entstehungsrechnung und Input-Output-Rechnung, 
abgesehen von der Zuordnung der selbsterstellten Anla-
gen des Staates zu den Bauten, keine Unterschiede. Es sei 
darauf hingewiesen, daß eine .entsprechende Darstellung 
der Produktionswerte nach Wirtschaftsbereichen · und 
Gütergruppen nach den Konzepten der Input-Output-
Rechnung in dem geplanten Band „Input-Output-Tabellen 
1970 bis 1974" in Reihe 2 der Fachserie 18 „Volkswirt-
schaftliche Gesamtrechnungen" veröffentlicht wird. 

Die Tabellen der Produktionswerte der Wirtschaftsbe-
reiche nach Gütergruppen sollen ein Um s t e i g e n zwi-
schen den Angaben der traditionellen Entstehungsrech-
nung in institutioneller Gliederung nach Wirtschaftsberei-
chen und den Ergebnissen der Input-Output-Rechnung, 
gegliedert nach Gütergruppen bzw. Produktionsbereichen, 
ermöglichen. Aus diesen Tabellen lassen siCh durch einfa-

. ehe Rechenoperationen weitere Tabellen ableiten, mit de-
nen es möglich ist, auf .institutionelle Einheiten (Wirt-
schaftsbereiche) bezogene Fragestellungen in solche für 
.fachliche Einheiten (Produktionsbereiche) umzuformen. 
Außerdem können mit den genannten Tabellen die au.f 
der Grundlage der Input-Output-Tabellen gewonnenen 
Analyseergebnisse für Produktionsbereiche in solche für 
Wirtschaftsbereiche umgerechnet werden. 

Die Aufgliederung der Produktionswerte der Wirt-
schaftsbereiche nach Gütergruppen der SIO gibt einen 
überblick über das „P r o d u kt i o n s p r o g r a m m " der 
einzelnen Wirtschaftsbereiche. Es sei daran erinnert, daß 
die Wirtschaftsbereiche Institutionen (z.B. Unternehnren) 
umfassen, die mit der Gesamtheit ihrer wirtschaftlichen 
Leistung nach dem Schwerpunkt ihrer Tätigkeit jeweils 
.einem Wirtschaftsbereich zugeordnet werden. Zum 
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Produktionsprogramm eines Unternehmeil!S gehört häufig 
neben der Produktion der für den Wirtschaftsbereich 
typischen Güter (Haupttätigkeit) auch die Produktion 
bzw. der Verkauf weiterer Güter (Nebentätigkeit), die für 
andere Wirtschaftsbereiche typisch sind. In der Güter-
gruppengliederung werden diese Nebentätigkeiten bei der 
Gütergruppe ausgewiesen, zu der sie ihrer Art nach gehö-
ren. Beispiele für Nebentätigkeiten sind die Errichtung 
selbsterstellter Bauten, Nebenumsätze von Handelsware 
oder die Erzeugung von Strom in Unternehmen des Verar-
beitenden Gewerbes. Von den ebe ig ~i e  sind die 
Hilfstätigkeiten zu unterscheiden, die auch in den Input-
Output-Tabellen von den Haupt- bzw. Nebentätigkeiten, 
denen sie dierten, nicht getrennt werden. Hilfstätigkeiten 
sind Dienstleistungen, die typischerweise in den Produk-
tionseinheiten des betreffenden Produktionsbereichs vor-
kommen und nur für diese erbracht werden, wie bei-
spielsweise Leistungen der Verwaltung, des Ein- und Ver-
kaufs, der Lagerung, der Reparatur oder des Werkver-
kehrs. , 

Die statistischen Grundlagen und Methoden der B e -
r e c h n u n g der Produktionswerte der einzelnen Wirt-
schaftsbereiche sind in Abschnitt 3.1.1 beschrieben. Für 
die Aufteilung die:;er Produktionswerte auf Gütergruppen 
wurden die Ergebnisse einer Vielzahl von statistischen Er-
hebungen sowie Geschäftsberichte u. ä. ausgewertet. Die 
wichtigsten statistischen Grundlagen •Sind Angaben über 
die Produktion bzw. den Umsatz der einzelnen Wirt-

schaftszweige in der Unterteilung nach Haupt- bzw. 
Nebentätigkeiten aus dem Zensus im Produzierenden Ge-
werbe 1967, der Handels- und Gaststättenzählung für 
1967 bzw. 1969 und den Kostenstrukturstatistiken. 
Von besonderer Bedeutung sind in diesem Zusammenhang 
d.ie Ergebnisse einer Sonderaufbereitung der vierteljähr-
lichen Produktionsstatistik für das Jahr 1967, die für die 
Wirtschaftszweige des Verarbeitenden Gewerbes zeigt, 
welche Güter im einzelnen dort hergestellt wurden. 
Aktualisiert wurden diese Angaben u. a. mit laufenden 
Ergebnissen der vierteljährlichen Produktionsstatistik. 

Die kombinierte Gliederung der Produktionswerte nach 
Wirtschaftsbereichen und Gütergruppen war nur für 49 
Wirtschaftsbereiche möglich, da lediglich in dieser 
G 1 i e d e r u n g s t i e f e die 57 Wirtschaftsbereiche der 
Entstehungsrechnung (siehe Tabelle 1) mit den 59 Produk-
tionsbereichen der Input-Output-Tabelle zusammenge-
führt werden konnten. Die komplette Tabelle für das Jahr 
1974 wird in dem bereits erwähnten Sonderband „Ergeb-· 
nisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1960 
bis 1976 nach Wirtschaftsbereichen und Gütergruppen" in 
der Fachserie 18 veröffentlicht. Im Rahmen dieses Aufsat-
zes kann aus Platzgründen beispielhaft nur eine stark 
aggregierte Darstellung der Produktionswerte nach 11 
Wirtschaftsbereichen und 11 Gütergruppen gezeigt wer-
den (siehe Tabelle 3). 

Die in Tabelle 3 dargestellten E r g e b n i s s e zeigen, 
welche Güter in den einzelnen hier unterschiedenen Wirt-

Tabelle 3: Produktionswerte der Wirtschaftsbereiche 1974 nach Gütergruppen 

/ 1 Chemi- Stahl- u. 1 EI k ~ Leistg. d. ! 
Erzeugn. I sehe Mi-· Maschi- 1 e tro- ' lz 1 Handels, Markt-
der Land- Energie, neri.löl- : Eisen, nenbau- • fe=.;b. 1 ~~ie  1 Nah- Verkehrs best. und Alle 
u. Forst- Wasser, u.Kunst- , Stahl, erzeugn„ 1 d 'I Leder- rungs- Bauten und der nicht· Güter-

wirt· Bergbau- stoff- NE- Fahrzeu- I : opt. Textilu. und Nach- marktbest. 
schaft, i erzeugn. erzeugn.,; Metalle lge; ADV- E ~  er e ~ 1 Ge!'4· richten- Dienstlei- gruppen 

Fischerei 1 , Steine u. Geräte u. W • · ' rmtte ' über- stungen 1 

1 Erden 1 ! -Einr. aren ' mittlung ! 

Wirtschaftsbereich 

--1--f--2--,--3--.--4--1--5--,--6--1--7--,--8-- --9-- --10-- --1-1-l--1-2-

Land· und Forstwirtschaft, Fischerei. 52 222 
Energie- und Wasserversorgung, 

Bergbau ..... : ........ „ ..... . 
Chemische Industrie usw„ Mineralöl-

verarb„ H. v. Kunststoff- u. Gum-
miwaren, Gew. u. Verarb. v. Stei-
nen u. Erden, Feinkeramik, Glas . 

74149 579 

Mill.DM 

577 

1 582 
94470 

16 ' 

1005 
6 566 Metallerzeugung und -bearbeitung . 

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau; 1 1 
H. v. Büromaschinen, ADV-Gerä-
ten und -Einrichtungen. . . . . . . . . . 4 226 I 170 297 

1 017 202116 
281 i 1 081 

26 575 

2 

651 

2128 
31671 

3 459 

1 703 

812 
Elektrotechnik, Feinmechanik, Op- _ 1 

tik, H. v. EBM-Waren usw. . . . . . - 1 803 5 522 116 612 1 073 
Holz-, Papier- und Druckgewerbe; ,1 1 ! 1 

1457 

Leder-, Textil- und Bekleidungs- 1 

gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 10 3 495 67 1 289 604 · 126 426 

E~~~~~~~~ . -~~~~~~~~~~ ~ - ' - l 231 - 19 - 1 232 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - - 803 - 9 821 - 8 878 
Handel und Verkehr . . . . . . . . . . . . . . - 163 1 997 1 451 6 097 1 1 744 1 808 

614 

386 

102 

96 

188 

134028 

5346 
Dienstleistungsunternehmen, Staat, 1 1 1 

priv. Haushalte u. priv. Org. ohne 1 
1 Erwerbscharakter . . . . . . . . . . . . . . - - - - - - 812 1 105 

Alle Wirtschaftsbereiche ··········I 52222 1 75646 121:?3341 104176 1 199895 1128367 1141744 1141865 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei. 
Energie- und Wasserversorgung, 

Bergbau ..................... . 
Chemische Industrie usw„ Mineralöl-

verarb„ H. v. Kunststoff- u. Gum· 
miwaren, Gew. u. Verarb. v. Stei-
nen u. Erden, Feinkeramik, Glas . 

Metallerzeugung und -bearbeitung . 
Stahl·, Maschinen- und Fahrzeugbau; 

H. v. Büromaschinen, ADV-Gerä-
ten und -Einrichtungen ......... . 

Elektrotechnik, Feinmechanik, Op-
tik, H. v. EBM-Waren usw ..... . 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe; 
Leder-, Textil- und Bekleidungs-
gewerbe ... „ ................ . 

Ernährungsgewerbe, Tabakverarbei-
tung ... „ ................... . 

Baugewerbe ................... . 
Handel und Verkehr .. ._ .......... . 
Dienstleistungsunternehmen, Staat, 

priv. Haushalte u. priv. Org. ohne 
Erwerbscharakter ..........•... 

Alle Wirtschaftsbereiche .......... , 

728 

98,0 

1,9 

91,8 

0,4 
0,3 

0,0 

0,0 

0,0 

2,8 

0,7 

83,4 
1,0 

O,J 

1.0 

2,5 

0,2 
0,6 
0,2 

7,9 

Prozent 
- 0,0 

0,7 

0,7 
85,1 

2,0 

1,2 

0,0 

0,2 

3,9 

1 

0,3 

0,4 
5,9 

79,2 

3,8 

0,2 

0,0 
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0,6 
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schaftsbereichen 1974 produziert wurden. Dabei erscheint 
die Produktion der Haupttätigkeit der Wirtschaftsbereiche 
in den Feldern der Hauptdiagonale und die der Nebentä-
tigkeiten in den übrigen Feldern. Die Angaben machen 
deutlich, daß in der gewählten Gliederungstiefe bei allen 
hier dargestellten Wirtsc:q.aftsbereichen der ganz überwie-
gende Teil der Produktionswerte auf die Haupttätigkeit 
entfällt (zwischen rd. 80 und 98 O/o). Von den Nebentätig-
keiten spielen insbesondere der Verkauf von Handelsware 
und Verkehrsleistungen (Spalte 10) eine Rolle. In einzel-
nen Wirtschaftsbereichen entfallen hierauf über 10 O/o des 
Produktionswertes. Weit gestreut ist die Erstellung von 
Bauten. Hierbei handelt es sich (außerhalb des Baugewer-
bes) ganz überwiegend um selbsterstellte Bauten. Zur 
weiteren Erläuterung seien zu ausgewählten Nebentätig-
keiten einzelner Wirtschaftsbereiche noch folgende Hin-
weise gegeben: Die in der Spalte 8, Nahrungs- und Ge-
nußmittel, bei der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

sge iese~e  Werte enthalten u. a. den in landwirt-
schaftlichen Brennereien hergestellten Spiritus sowie die 
auf Fabrikschiffen zu Fischereierzeugnissen weiterverar-
beiteten Fische. Der für den Bereich Energie- und Was-
serversorgung, Bergbau in Spalte 10 nachgewiesene Wert 
umfaßt im wesentlichen neben Großhandelsumsätzen im 
Bergbau Verkehrsleistungen öffentlicher Versorgungsun-
ternehmen. Bei den für den Bereich Metallerzeugung und 
-bearbeitung in Spalte· 5 ausgewiesenen Nebentätigkeiten 
handelt es sich hauptsächlich um die Herstellung von 
Apparaten, Pumpen, Armaturen und Kleinteilen des 
Maschinenbaus. Der relativ hohe Anteil an Dienstleistun-
gen (Spalte 11) in dem Bereich Stahl-, Maschinen- und 
Fahrzeugbau, Herstellung von ADV-Geräten und -Ein-
richtungen sowie in dem Bereich Elektrotechnik usw. er-
klärt sich weitgehend aus Reparaturleistungen in Fach-
w.erkstätten, die von Unternehmen dieser Bereiche be ri~
ben werden, sowie um Mieteinnahmen aus dem Leasing-· 
geschäft. Die in den Spalten 5 und 7 ausgewiesene Neben-
tätigkeit des Baugewerbes hat primär systematische 
Gründe. Nach der revidierten Wirtschaftszweigsystematik 
g~ re  die Montage und Reparatur von lüftungs-, 
wärme- und gesundheitstechnischen Anlagen sowie die 
Herstellung von Holzkonstruktionen zum Wirtschafts-
bereich Baugewerbe, nach der SIO 1974 jedoch zu den 
Gütergruppen der Spalten 5 und 7. · 

3.2.2 Letzte Verwendung und Einfuhr von Gütern 
Die Verwendung von Waren und Dienstleistungen wird 

in der Sozialproduktsberechnung und in den Input-Out-
put-Tabellen nach Verwendungsarten berechnet. Die 
Aggregate auf der Verwendungsseite des Sozialprodukts 
(Privater Verbrauch, Staatsverbrauch, Investitionen und 
Außenbeitrag) sind mit den entsprechenden Gesamtgrö-
ßen in den Input-Output-Tabellen identisch, abgesehen 
davon, daß in den Input-Output-Tabellen nicht der Über-
gang vom Inlands- zum Inländerkonzept gezeigt wird. Die 
Unterschiede im Nachweis betreffen iin wesentlichen die 
Aus- und Einfuhr von Waren und Dienstleistungen, auf 
die weiter unten eingegangen wird. Sie wirken sich auf die 
Aus- und Einfuhr in gleichem Maße aus, so daß der 
Außenbeitrag (nach dem Inlandskonzept) davon unberührt. 
bleibt. 

Die letzte Verwendung von Waren und Dienstleistungen 
wird in den beiden Rechensystemen nach verschiedenen 
Kriterien weiter u n t ·er g 1 i e der t. Im Rahmen der Ver-
wendungsrechnung des Sozialprodukts liegen Angaben für 
den Privaten Verbrauch in der Gliederung nach Lieferbe-
reichen· und Vel'Wendungszwecken und für die Anlagein-
vestitionen nach Gütergruppen und nach investierenden 
Wirtschaftsbereichen vor. An einer Aufteilung des Staats-
verbrauchs nach Aufgabenbereichen wird zur Zeit gear-
beitet. Eine tiefe Gliederung der Kategorien der letzten 
Verwendung einheitlich nach bis zu 59 Gütergruppen wird 
in den Input-Out:put-Tabellen dargestellt, und zwar 
sowohl nach dem Anschaffungs- als auch nach dem Ab-
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Werk-Preis-Konzept. Die für Zwecke der Strukturbericht-
erstattung benötigten Anga.J;>en nach Gütergruppen konn-
ten deshalb im Zusammenhang mit den laufenden Arbei-
ten an der Aufstellung der Input-Output-Tabellen 1970 bis 
1974 ermittelt werden. 

Die in diesem Heft vorgelegten Ergebnisse über die 
letzte Verwendung von Gütern im Inland (Letzter Ver-
brauch und Investitionen) sind - wie die entsprechenden 
Größen der Verwendungsrechnung des Sozialprodukts -
zu A n s (' h a ff u n g s p r e i s e n dargestellt, die Aus- und 
Einfuhr zu Grenzübergangswerten. iNach diesen Preiskon-
zepten enthält der Wert der Waren auch die Handels- und 
Verkehrsleistungen, die der Käufer zu zahlen hat (Trans-
aktionen im Inland) bzw. die bis zur Grenze anfallen 
(Transaktionen mit der übrigen Welt). In den Input-Out-
put-Tabellen zu Ab-Werk-Preisen werden die entspre-
chenden Werte auch ohne die VerteUerleistungen gezeigt. 
Erläuterungen zu den .Abgrenzungen und Definitionen 
werden bei der Darstellung der einzelnen Tatbestände ge-
geben. 

Die Be rech nun g der Verwendung der Güter in tie-
fer Gliederung nach Güterarten geht im Rahmen der Er-
stellung von Input-Output-Tabellen von dem gesamten 
Güteraufkommen (aus inländischer Produktion und Ein-
,fuhr) aus, das u. a. aufgrund der Produktionsstatistik im 
Produzierenden Gewerbe, der Außenhandelsstatistik und 
einer Vielzahl weiterer statistischer Quellen nach rd. 3 000 
Güterarten aufgeteilt wird. Für jede dieser Güterarten 
wird die Verwendungsstruktur ermittelt; dabei wird das 
Aufkommen je Güterart dem Verbrauch als Vorleistungen 
der einzelnen Produktionsbereiche und den Kategorien 
der letzten Verwendung zugeordnet (Output-Methode). 
Die Erstellung der Verwendungsstrukturen ist außer-
ordentlich aufwendig und schwierig, da das hierfür 
verfügbare statistische Ausgangsmaterial relativ lücken-
haft ist und daher vielfach Schätzungen notwendig sind. 
Die tiefe Gliederung nach rd. 3 000 Güterarten ermöglicht 
es, in vielen Fällen aus der Art der Güter auf ihre Ver-
wendung zu schließen. Relativ sicher ist die Zuordnung 
der ausgeführten Waren, da vor allem die Außenhandels-
statistik einen hinreichend tief gegliederten Nachweis lie-
fert. Probleme bereiten insbesondere diejenigen Güter, bei 
denen mehrere Verwendungsmöglichkeiten in Frage kom-
men. Hier liefern Bereichsstatistiken, in denen der Um-
satz bzw. die produzierten Güter in der Gliederung 
nach der Absatzrichtung nachgewiesen werden (beim 
Handel in Kombination mit Angaben über die Sorti-
mentsgliederung), weitere Anhaltspunkte. Herangezogen 
werden darüber hinaus in erheblichem Umfang Angaben 
von Verbänden, Ministerien, Behörden sowie von Institu-
ten. Die nach rd. 3 000- Güterarten berechneten Angaben 
werden zu 59 Gütergruppen zusammengefaßt und in die-
ser Aggregation auf die Definitionen und Abgrenzungen 
der Input-Output-Tabellen ab.gestimmt. In dieser Gliede-
rung liegen nunmehr Angaben für den Privaten Ver-
brauch, die Anlageinvestitionen sowie die Ausfuhr (und 
Einfuhr) für die Jahre 1970 bis 1974 in jeweiligen Preisen 
vor. Für die Aus- und Einfuhr stehen darüber hinaus 
Daten in jeweiligen Preisen bis 1976, ferner für den Zeit-
raum 1970 bis 1976 auch in konstanten Preisen von 1970 
zur Verfügung. Mit Hilfe von Ergebnissen der Verwen-
dungsrechnung des Sozialprodukts wurden weiterhin An-
gaben über den Privaten Verbrauch nach 15 zusammenge-
faßten Gütergruppen und die Anlageinvestitionen nach 15 
Anlagearten für die Jahre ab 1960 in jeweiligen und in 
konstanten Preisen ermittelt. 

Die E r g e b n i s s e für äie letzte Verwendung von 
Waren und Dienstleistungen in der ausführlichen Gliede-
rung nach 59 Gütergruppen werden für das Jahr 1974 in 
der Tabelle auf S. 724* dargestellt. Auf den Privaten 
Verbrauch, die Anlageinvestitionen und die Aus- und Ein-
fuhr wird in den folgenden Abschnitten näher eingegangen. 
Der Staatsverbrauch, der in der Tabelle nur in einer Posi-
tion ausgewiesen ist, umfaßt alle Dienstleistungen, die von 
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den Gebietskörperschaften, und der Sozialversicherung 
der Allgemeinheit ohne spezielles Entgelt zur Verfügung· 
gestellt 'werden. Eine Aufgliederung nach Gütergruppen 
wird in den Input-Output-Tabellen nur für die Vorlei-
stungskäufe des Staates gezeigt. Besondere Schwierigkei-
ten bereitet die Berechnung der Vorratsveränderung in 
der Gliederung nach Gütergpippen. Bei der Darstellung 
der Vorratsveränderung werden in den Input-Output-
Tabellen die Waren ihrer Art nach den einzelnen Güter-
gruppen zugeordnet, unabhängig davon, ob sie sich noch 
beim Produzenten, dem Handel oder bereits als Vorlei-
stungsgut beim Verwender befinden. Die statistischen 
Grundlagen für die Berechnung der Vorratsveränderung 
in Gütergliederung sind besonders unsicher. Daher wer-
den die betreffenden Angaben in der Tabelle auf S. 724* 
nicht gesondert ausgewiesen; sie sind aber als Differenz 
zwischen Bruttoinvestitionen und (Brutto-)Anlageinvesti-
tionen errechenbar. Zur Genauigkeit der in dieser tiefen 
Gliederung nach Gütergruppen dargestellten Ergebnisse 
sei darauf hingewiesen, daß d,ie Einzelnachweise in vielen 
Fällen einen erheblichen Fehlerspielraum haben können. 
Eine an sich erforderliche Zusammenfassung derartiger 
Größen ist wegen des relativ starren Darstellungsscliemas 
der Input-Output-Tabellen nicht möglich, so daß bei den 
für einzelne Gütergruppen ausgewiesenen Werten mit 
deutlich größeren Fehlermargen gerechnet werden muß 
als bei den höher aggregierten Größen. Der Nachweis der 
in den Tabellen in der Gliederung nach Gütergruppen 
ausgewiesenen Beträge auf 1 Mill. DM genau hat aus-
schließlich rechentechnische Gründe, auf den inhaltlich.en 
Genauigkeitsgrad darf daraus nicht geschlossen werden. 

3.2.2.1 Privater Verbrauch 

Der Private Verbrauch umfaßt die Käufe von Waren 
und Dienstleistungen der privaten Haushalte .für Konsum-
zwecke und den Eigenverbrauch der privaten Organisatio-
nen ohne Erwerbscharakter. Neben den tatsächlichen 
Käufen, zu denen u:a. Entgelte für häusliche Dienste ge-
hören, sind auch bestimmte unterstellte Käufe einbegrif-
fen, wie z.B. der Eigenverbrauch in Unternehmerhaushal-
ten, der Wert der Nutzung von Eigentümerwohnungen 
sowie Deputate der Arbeitnehmer. Nicht enthalten sind 

~e von Grundstücken und Gebäuden, d,ie zu den Anla-
geinvestitionen gehören. Hinsichtlich der Gesamtgröße 
stimmt der Nachweis des Privaten Verbrauchs in der Ver-
wendungsrechnung des Sozialprodukts und in der Input-
Output-Rechnung überein, abgesehen davon, daß in dei:: 
Input-Output-Rechnung das I n 1 a n d s k o n z, e p t und in 
der Sozialproduktsberechnung das Inländerkonzept zu-
grunde ·gelegt wird. Der Private Verbrauch im Inland 
schließt die Ausgaben für den Privaten Verbrauch von 
Gebietsfremden im Inland ein, umfaßt jedoch nicht die 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch von Inländern in 
der übrigen Welt. 

Der Private Verbrauch wird in der Sozialproduktsbe-
rechnung weitgehend auf der Grundlage von statistischen 
Ergebnissen über die Umsätze der unmittelbaren Liefe-
ranten der privaten Haushalte (Einzelhandel, Handwerk 
usw.) berechnet. Die Käufe der privaten Haushalte 
werden dabei aus Angaben über die Absatzrichtupg sowie 
die Sortimentsgliederung der Lieferbereiche abgeleitet. 
Damit ist eine Darstellung dieser Käufe nach Lieferberei-
chen (Unternehmensbereiche) -und nach Verwendungs-
zwecken möglich. Die· so ermittelten Angaben ·bilden -
insbesondere in der Gliederung nac;h den Verwendungs-
zwecken der Güter - eine wichtige Ausgangsbasis für die 
entsprechenden Berechn\ingen im Rahmen der Input-
Output-Rechnung. Die weitere Aufteilung nach den in 
den Input-Output-Tabellen unterschiedenen Gütergrup-
pen geht, wie bereits erwähnt, vom Güteraufkommen in 
der Gliederung nach rd. 3 000 Güterarten der SIO aus. 
Unproblematisch ist die Zuordnung des Aufkommens von 
Gütern, die vollständig oder ganz überwiegend in den Pri-
vaten Verbrauch eingehen (wie z.B. die Wohnungsmieten). 
Teilweise liegen Angaben über Direktbezüge der privaten 
Haushalte (z. B. von der Landwirtschaft oder von der 
Energiewirtschaft) vor. Gute Informationen über die 
Käufe von Kraftfahrzeugen der privaten Haushalte liefert 
die Zulassungsstatistik des Kraftfahrtbundesaintes. Auf-
bauend auf den Angaben tlieser Behörde über Kraftfahr-
zeugbestände nach Haltergruppen können Kosten im Zu-
sammenhang mit der Kraftfahrzeughaltung ermittelt wer-
den. So werden zum Beispiel auf der Grundlage der 
Kraftfahrzeugbestände, der durchschnittlich gefahrenen 
Kilometer und des Durchschnittsverbrauchs verschiedener 
Kraftfahrzeugtypen die Ausgaben der privaten Haushalte 
für Kraftstoffe berechnet. Wichtige Anhaltspunkte über 
die Käufe der privaten Haushalte in der Gliederung nach 
Gütergruppen liefern ferner die Einkommens- Und Ver-
brauchsstichproben· sowie die Handels- und Gaststätten-· 
zählung für 1967 bzw. 1969. ~i vielen Gütern, die auch für 
andere Verwendungsarten in Frage kommen und für die 
keine direkten Informationen über die Käufe durch pri-
vate Haushalte vorliegen„wird der Anteil für den Privaten 
Verbrauch im Zusammenhang mit der Berechnung der 
oben erwähnten Verwendungsstrukturen geschätzt. Der 
Eigenverbrauch. dei: privaten Organisationen ohne Er-
werbscharakter wird in der Tabelle der letzten Verwen-
dung von Waren und Dienstleistungen (S. 724*) in einer 
Summe zusammen mit den Verkäufen der privaten Orga-
nisationen ohne Erwerbscharakter nachgewiesen. Er wird, 
wie der Staatsverbrauch, über die Aufwandsseite ermit-
telt .. Die in den Input-Output-Tabellen ebenfalls gezeigten 
Vorleistungskäufe der privaten Organisationen ohne Er-
werbscharakter beruhen weitgehend auf Schätzungen und 
sind deshalb mit erheblichen Unsicherheiten behaftet. 

Aus den in der Tabelle 4 dargestellten E r g e b n i s s e n 
geht am Beispiel des Jahres 19'76 hervor, wie sich die 
Käufe der privaten Haushalte nach 16 Gütergruppen zu-

Tabelle 4: Käufe der privaten Haushalte im Inland 1976 nach Gütergruppen 

Gütergruppe 

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei •............•............ 
Energie, Wasser und Bergbauerzeugnisse •............•........••••. „ ...•.• , 
Mineralölerzeugnisse .....•••........ „ .•.•......•.......••..•.. „ ....•••. .-
Chemische und Kunststofferzeugnisse, Gummi- und Asbestwaren ........•...... 
Steine und Erden, feinkeramische Erzeugnisse, Glas und Glaswaren ••••.......... 
Fahrzeuge, Maschinenbauerzeugnisse usw ......••...............•••.........• 
Elektrotechnische, feinmechanische und optische Erzeugnisse, EBM-Waren usw ... 
Holzhalbfabrikate, Holzwaren, Papier, Pappe, Papier- und Pappewaren, Druckerei-

erzeugnisse •••..•....•.••.•.. „ .......••.............••........•.•..... 
Leder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung .......• „ ..•..•.••.......... , ..•.. 
Nahrungs- und Genußtnittel des Ernährungsgewerbes ••.•.•.....•............ : 
.Leistungen des Verkehrs und der Nachrichtenübermittlung •.....•••.........••. 
Bankdienstleistungen gegen tatsächliche Entgelte, Dienstleistungen der Versiche-

rungen .............•..................•............•.. „ ..... „„ .. · · 
Vermietung von Grundstücken und Räumen, Erstellung von Bauten •........... 
Marktbestimmte Gaststätten- und Beherbergungsleistungen .............••.... 
Übrige marktbestimmte Dienstleistungen „ „ .. „ „ .... „ „ „ ..... „ ... „ „ . 
Nichtmarktbestimmte Dienstleistungen •........•.••....••....••.•.......... 
Käufe der privaten Haushalte im Iillliiid •••....•.••.. · · · .. · • · · • · · · • • • • · · · · • • • · 1 

730 

Mill.DM 1 

22650 
20450 
23000 
21690 
6130 

41470 
37600 

32080 
75 760 

126 760 
24660 

14210 
80950 
23890 
43600 
12170 

607070 
1 

In jeweiligen Preisen 
% l 1960 = 100 11970 = 100 

3,7 248 144 
3,4 499 211 
3,8 954 216 
3,6 358 168 
1,0 365 167 
6,8 646 186 
6,2 349 167 

5,3 395 176 
12,5 300 152 
20,9 264 149 
4,1 482 207 

2,3 615 235 
13,3 468 174 
3,9 266 151 
7,2 400 183 
2,0 300 200 

100 
1 

356 
1 

168 

In Preisen von 1970 
1960 = 100 l 1970 = 100 

143 97 
238 135 
528 121 
237 136 
225 121 
389 131 
271 134 

217 125 
178 110 
168 112 
222 130 

290 146 
183 125 
131 108 

} 148 121 

1 
193 

1 
119 
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sammensetzen und wie sie sich, in jeweiligen und in kon-
stanten Preisen gerechnet, von 1960 bis 1976 bzw. von 1970 
bis 1976 entwickelt haben. Von den dargestellten Güter-
gruppen ist der Anteil der Nahrungs- und Genußmittel 
des Ernährungsgewerbes an den Käufen der privaten 
Haushalte am größten (20, 90/o). Daneben haben die Vermie-
tung von Grundstücken und Räumen, Erstellung von Bau-
ten (wobei es sich hauptsächlich um BauleilStungen im Zu-
sammenhang mit Schönheitsreparaturen handelt) mit 
einem Anteil von 13,3 O/o sowie die Ausgaben für Leder, 
Lederwaren, Textilien, Bekleidung mit 12,5 O/o eine grö-
ßere Bedeutung. In der zeitlichen Entwicklung ist auf den 
weit überdurchschnittlichen realen Zuwachs bei Mineral-
ölerzeugnissen hinzuweisen, der hauptsächlich in die 
Jahre bis 1970 fällt, denn von 1970 bis 1976 nahm der Ver-
brauch von· Mineralölerzeugnissen in konstanten Preisen 
kaum stärker zu als die gesamten Käufe der privaten 
Haushalte. Deutlich unter dem Durchschnitt verläuft in 
jeweiligen wie in konstanten Preisen die Entwicklung der 
Käufe von Erzeugnissen der Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei sowie von Nahrungs- und Genußmitteln des Er-
nährungsgewerbes. Weitere Angaben über den Privaten 
Verbrauch enthält der Zahlenteil dieses Heftes. In der 
Tabelle der letzten Verwendung von Waren und Dienst-
leistungen nach Gütergruppen im Jahr 1974 (S. 724*) 
wird der Private Verbrauch nach 59 Gütergruppen dar-
gestellt. Außerdem werden auf S. 725* die Käufe der 
privaten Haushalte 1960 und 1970 bis 1976 in jeweiligen 
und. in konstanten Preisen nach 16 bzw. 15 zusammen-
gefaßten Gütergruppen ausgewiesen. 

3.2.2.2 Anlageinvestitionen 
Die Anlageinvestitionen werden in den Volkswirtschaft-

lichen Gesamtrechnungen sowohl in der Gliederung nach 
investierenden Wirtschaftsbereichen als auch nach der 
Art der Anlagegüter dargestellt. Auf die Ergebnisse der 
Berechnung nach investierenden Wirtschaftsbereichen 

. wurde bereits eingegangen. Im folgenden wird die Auf-
gliederung der Anlageinvestitionen nach Gütergruppen 
kurz kommentiert. 

Bei den Anlageinvestitionen wird zwischen den zwei 
großen Gruppen Ausrüstungs- und Bauinvestitionen un-
terschieden. Die A u s r ü s t u n g s i n v e s t i t i o n e n be-
ziehen sich auf Maschinen, maschinelle Anlagen, Fahr-
zeuge, Betriebs- und es ~ s ss ge  sowie ähn-
liche Anlagegüter, die nicht fest mit Bauten verbunden. 
werden. Die Bau i·n v es t i t i o n e n betreffen Gebäude 
und sonstige Bauten, wie Straßen, Brücken, Tunnels, 
Flugplätze, Kanäle u. ä. Einbezogen sind mit Bauten fest 
verbundene Einrichtungen, wie Aufzüge, Heizungs-, 
Lüftungs- und Klimaanlagen. Auch die weitere Untertei-

lung der Ausrüstungsinvestitionen erfolgt weitgehend 
nach produktionstechnischen Gesichtspunkten. 

Die Angaben über Anlageinvestitionen nach Gütergrup-
pen werden im Rahmen der Verwendungsrechnung des 
Sozialprodukts und der Input-Output-Rechnung ermittelt. 
Wie bereits erwähnt, stimmen die Anlageinvestitionen in 
ihrer Gesamtgröße hinsichtlich ihrer Abgrenzungen und 
Definitionen überein. Auch ihre B er e c h nun g ist in 
beiden Rechensystemen sehr ähnlich und eng miteinander 
verzahnt4). Angaben über Produktion, Aus- und Einfuhr 
von Ausrüstungsgütern liegen vor allem aus der viertel-
jährlichen Produktionsstatistik, der Außenhandelsstatistik: 
und der Statistik des Warenverkehrs mit der DDR und 
Berlin (Ost) vor. Aufgrund der feinen Gliederung dieser 
Statistiken nach Güterarten ist es relativ gut möglich, die 
für InvesÜtionszwecke in Frage kommenden Güter festzu-
stellen bzw. Investitionsgüteranteile bei solchen Gütern 
zu schätzen, die auch für andere Zwecke (z. B. für den 
Privaten Verbrauch oder als Vorleistungen) verwendet 
werden. Bei diesen Berechnungen ergeben sich zu-
nächst Werte für die im Inland verfügbaren Ausrü-
stungsgüter auf der Basis von Ab-Werk-Preisen bzw. von 
Grenzübergangswerten. Diese Werte werden anschließend 
um die auf dem Weg von den inländischen Produzenten 
bzw. von der Grenze zum Investor anfallenden Handels-
und Transportspannen, die Umsatzsteuer und Einfuhrzölle 
ergänzt und um die Veränderung der Vorratsbestände an 
Investitionsgütern bei Produzenten und Händlern korri-
giert. Die Bauinvestitionen werden weitgehend durch Zu-
sammenfassung der Leistungen berechnet, die in die Bau-
werke eingehen. Dazu gehören die Leistungen des Bau-
hauptgewerbes, für die Angaben des Monatsberichts im 
Bauhauptgewerbe vorliegen, und des Ausbaugewerbes, die 
aus dem Umsatz der entsprechenden Zweige der viertel-
jährlichen Handwerksberichterstattung abgeleitet werden. 

· Im Rahmen der Sozialproduktsberechnwig wurden die 
Anlageinvestitionen nach 15 Anlagearten (davon 13 Güter-
arten bei den Ausrüstungsinvestitionen) für den Zeitraum 
1960 bis 1976 in jeweiligen Preisen. und in Preisen von 
1970 ermittelt. Für die Jahre 1970 bis 1974 liegen auch An-
gaben über die Anlageinvestitionen nach 14 Gütergruppen 
aus den Input-Output-Tabellen vor. Die Unterschiede der 
Daten in den beiden Rechensystemen ergeben sich im 
wesentlichen aus der unterschiedlichen Behandlung der 
Mehrwertsteuerbelastung. Die Ergebnisse aus der Verwen-
dungsrechnung des Sozialprodukts enthalten auch in der 
Gliederung nach Gütergruppen die effektive Umsatz- bzw. 
MehrWertsteuerbelastUhg der Bruttoanlageinvestitionen, 
während in den Input-Output-Tabellen die Anlageinvesti-

4) Siehe Kupka, G.: .Methoden der Berechnung der Anlage-
investitionen in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen" in 
WiSta 12/1977, S. 757 ff. 

Tabelle 5: Anlageinvestitionen 1976 nach Gütergruppen 

Gütergruppe 

Ausrüstungsinvestitionen •.......•..•..... „ ... „ .......... „ ..... „ ...... . 

i~ e~ ss.  . : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 
Stahl- und Leichtmetallbauerzeugnisse (ohne Schienenfahrzeuge)!) •......... 
Fahrzeuge (ohne Kraftwagen) •... „ • „ •.•...••........ „ ............. . 
Maschinenbauerzeugnisse2) .••••• „ .. „ .......... „ ................... . 
Kraftwagen ..•••... „ ............ „ „ ............... „ ....... „ ... „ 
Büromaschinen, ADV-Geräte und -Einrichtungen .•...••...••..........•. 
IDektrotechnische Erzeugnisse (ohne ADV-Anlagen) ..••••.••.....••..•.... 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse sowie Uhren .....••.•...•..•... 
Eisen-, Blech- und Metallwaren3) ......•.......•.. „ ..• „ •.•.......•... 
Musikinstrumente, Sportgeräte, Spiel- und Schmuckwaren .....•.........• 
Holzwaren ....... ,„ ... „„ .................... „ ................... . 
Textilien „ .•••. „ ....••......•.•.............•• „ .• „ .......... „ „ 

Mi!LDM 

90680 

94120 
900 

2310 
4480 

33210 
15130 
4900 

21970 
2540 
4110 

300 
3880 

390 

Käufe abzilgl. Verkäufe von gebrauchten Ausrüstungen (einschl. Anlageschrott) . - 3 440 

Bauinvestitionen(= Neue Bauten) ....•••.........•..... „. „ ..... „ ...... . 
Rohbauleistungen • „ . „ ••......••..... „ .•• „ ...•• „ . „ .......•........ 
Sonstige Bauleistungen „ ................. „ .. „ „ •.......... „ ........ . 

Anlageinvestitionen .. „ ..... „ „ „ . „ .. „ ..... „ „ . „ „ „ „ ...• „ ..... „ .. 

141 210 
73370 
67840 

231 890 

In jeweiligen Preisen 
% l 1960 = 100 l 1970 = 100 

39,1 334 133 

40,6 336 134 
0,4 188 118 
1,0 321 158 
1,9 383 128 

14,3 260 118 
6,5 326 138 
2,1 ·505 117 
9,5 494 162 
1,1 416 149 
1,8 329 120 
0,1 750 231 
1,7 467 158 
0,2 433 139 

-1,5 X X 

60,9 304 134 
31,6 295 125 
29,3 315 145 

100 315 134 

In Preisen von 1970 
1960 = 100 l 1970 = 100 

204 101 

205 102 
92 78 

138 95 
248 101 
133 82 
218 100 
673 141 
335 130 
238 114 
231 97 
550 169 
256 120 
370 132 

X X 

138 99 
139 , 96 
137 103 
159 100 

1) Einschl. hydraulischer Grubenstempel. - 2) Ohne Lokomotiven, hydraulische Grubenstempel, Geldscbrl!nke und Tresoranlagen. - 3) Einscbl. Geldschränke und 
Tresoranlagen. . 
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tionen nach Güterarten zunächst mit der vollen Mehr-
wertsteuerbelastung vor Verminderung um die abzugsfä-
hige Vorsteuer für Investitionen gezeigt werden. Die ab-
zugsfähige Vorsteuer für Investitionsgüter (gegebenenfalls 
vermindert um Investitionssteuer) wird in den Input-Out-
put-Tabellen von der Summe der Werte der einzelnen 
Gütergruppen global abgezogen (so auch in der Tabelle 
auf S. 724*). Gewisse Abweichungen in der Zuordnung 
nach Gütergruppen resultieren auch daraus, daß den An-
gaben der Verwendungsrechnung einheitlich die SIO 
(Stand 1977) zugrunde liegt, den Angaben laut Input-Out-
put-Rechnung dagegen die SIO nach dem Stand des 
jeweiligen Berichtsjahres. 

Ausgewählte E r g e b n i s s e der Berechnung der Anla-
geinvestitionen nach Gütergruppen werden in Tabelle 5 
und auf S. 725* gebracht. Tabelle 5 zeigt die im Rahmen 
der Verwendungsrechnung des Sozialprodukts ermittelten 
Ausrüstungsinvestitionen nach 12 Gütergruppen (neue, 
Ausrüstungen) und die Bauinvestitionen nach Rohbaulei-
stungen und sonstigen Bauleistungen im Jahr 1976 sowie 
einen Vergleich der Investitionen 1976 mit denen der 
Jahre 1960 bzw. 1970. Entsprechend gegliederte Investi-
tionsangaben in jeweiligen und in konstanten Preisen für 
die Jahre 1960 und 1970 bis 1976 enthält die Tabelle auf 
S. 725*. Wie aus Tabelle 5 hervorgeht, betrug 1976 der An-
teil der Ausrüstungsinvestitionen an den Anlageinvesti-
tionen rd. 40 °/o. Bei den Ausrüstungen handelt es sich 
ganz überwiegend um Maschinenbauerzeugnisse, elektro-
technische Erzeugnisse und Kraftwagen, auf die 1976 etwa 
30 % der Anlageinvestitionen entfielen. Bei den Bauinve-
stitionen machten die Rohbauleistungen etwas mehr als 
die Hälfte aus. Die in der Tabelle ausgewiesenen Meßzah-
len zeigen d'eut1ich das unterschiedliche Wachstum der 
einzelnen Investitionsgütergruppen. Verwiesen sei ledig-
lich auf die weit überdurchschnittliche reale Zunahme der 
Büromaschinen, ADV-Geräte und -Einrichtungen, die 1976 
in Preisen von 1970 fast siebenmal so hoch waren wie 
1960. In der Tabelle auf S. 724* sind die Anlageinvestitio-
nen des Jahres 1974 als Bestandteil der letzten Verwen-
dung von Waren und Dienstleistungen dargestellt. Wie 
bereits erwähnt, handelt es sich bei diesen Werten um Er-
gebnisse der Input-Output-Rechnung zu Anschaffungs-
preisen mit voller Mehrwertsteuerbelastung. In den In-
put-Output-Tabellen werden die Käufe (abzüglich Ver-
käufe) von gebrauchten Ausrüstungen und Anlageschrott 
beim Bereich Rückgewinnung gebucht, der in diesen' 
Tabellen mit dem Großhandel zusammengefaßt ist. Aus 
diesem Grund ist auf S. 724* in der Spalte Anlageinvesti-
tionen in der Zeile „Leistungen des Großhandels" ein 
negativer Wert ausgewiesen. Im Rahmen der Input-Out-
put-Tabellen werden die Anlageinvestitionen ab 1970 in 
der gleichen Gliederung sowohl zu Anschaffungspreisen 
als auch zu Ab-Werk-Preisen - mit einem getrennten 
Nachweis der Herkunft der Güter aus inländischer Pro-
duktion bzw. aus der Einfuhr - dargestellt werden. 

3.2.2.3 Aus- und Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 
Als Ausfuhr und Einfuhr von Gütern gelten alle 

Waren- und Dienstleistungsumsätze mit Wirtschaftsein-
heiten, die ihren ständigen Sitz (Wohnsitz) außerhalb des 
Bundesgebietes haben. In gewissem Umfang werden auch 
unentgeltliche Lieferungen und Leistungen einbezogen 
(z. B. unentgeltliche Sachleistungen des Staates im Rah-
men der Entwicklungshilfe in der Ausfuhr). In den Input-
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Output-Tabellen werden die eingeführten Güter jeweils 
bei dem Produktionsbereich nachgewiesen, der gleiche 
oder ähnliche Güter im Inland produziert. Aus- und Ein-
fuhr werden, wie bereits erwähnt, zu Grenzübergangswer-
ten (Ausfuhr zu Fob-, Einfuhr zu Cif-Preisen) dargestellt, 
und zwar nach den K o n z e p t e n der Input-Output-
Rechnung. Abgrenzungen und Definitionen der Aus- und 
Einfuhr in der Input-Output-Rechnung unterscheiden 
sich von denen der Sozialproduktsberechnung in mehre-
ren Punkten. Dazu gehören insbesondere die Bruttostel-
lung des Lohnveredelungsverkehrs, die Anwendung des 
Spezialhandelskonzepts und die Verbuchung fiktiver 
Dienstleistungsaus- und ·-einfuhren für bestimmte Trans-
port- und Versicherungsleistungen, die von inländischen 
Unternehmen im Ausland bzw. von ausländischen Unter ... 
nehmen im Inland erbracht werden. Mit Ausnahme der 
Anwendung des Inlandskonzepts in den Input-Output-
Tabellen wirken sich diese Unterschiede auf die Aus- und 
Einfuhr in gleicher Höhe aus, so daß der Außenbeitrag 
(nach dem Inlandskonzept) davon nicht berührt wird. Der 
Außenbeitrag nach dem Inlandskonzept weicht von dem 
nach dem Inländerkonzept insoweit ab, wie sich die Aus-
gaben für den Privaten Verbrauch von Gebietsfremden im 
Inland bzw. von Inländern in der übrigen Welt sowie die 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwischen Inländern 
und der übrigen Welt nicht ausgleichen. 

Be rech nun g s g rund 1 a gen für die Warenaus-
und -eihfuhr in der Input-Output-Rechnung sind die tief-
gegliederten Ergebnisse der Außenhandelsstatistik über 
den Spezialhandel und die Statistik des Warenverkehrfi 
mit der DDR und Berlin (Ost). Die Ermittlung des Dienst-
leistungsverkehrs mit dem Ausland nach Gütergruppen 
beruht zum größten Teil auf Angaben der Deutschen Bun-
desbank, Angaben über den Dienstleistungsverkehr mit 
der DDR einschließlich Berlin (Ost) enthalten Statistiken 
des Bundesamtes für Gewerbliche Wirtschaft. Die Zuord-
nung der Aus- und Einfuhrwerte zu den Produktionsbe-
reichen bereitet beim Warenverkehr keine größeren 
Schwierigkeiten, da die genannten Ausgangsstatistiken 
eine tiefe Gliederung der Warenströme bieten. Die Be-
rechnung einiger Positionen cies Dienstleistungsverkehrs 
war nur mit Hilfe von Schätzungen möglich. 

Die auf S. 724* ausgewiesenen E r g e b n i s s e zeigen, 
daß bei der Ausfuhr die Erzeugnisse aus industrieller Fer..J 
tigung dominieren. Einen besonders hohen Anteil bei der 
Ausfuhr haben u. a. chemische Erzeugnisse, Maschinen-

. bauerzeugnisse, Kraftwagen und elektrotechnische Erzeug-
nisse. Bei der Einfuhr dagegen hal:len landwirtschaftliche, 
Erzeugnisse, Bergbauerzeugnisse und andere Grundstoffe 
eine größere Bedeutung. Der größte Einfuhrwert der 
nachgewiesenen Gütergruppen entfällt auf die Positi.on 
Erdöl, Erdgas, bituminöse Gesteine. 

\ 
Abschließend sei nochmals darauf hingewiesen, daß 

entsprechend gegliederte Angaben für die Aus- und Ein-
fuhr von Waren und Dienstleistungen 1970 bis 1976 in 
jeweiligen und konstanten Preisen zusammen mit allen 
anderen für Zwecke der Strukturberichterstattung ermit-
telten Angaben der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen in Kürze in dem Sonderband „Ergebnisse der 
Volkswirtschaftlichen ·Gesamtrechnungen 1960 bis 1976 
nach Wirtschaftsbereichen und Gütergruppen" der Fach-
serie 18 „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen" ver-
öffentlicht werden. 

Diplom-Kaufmann Margot Engelmann und Mitarbeiter 
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Wählerverhalten nach Geschlecht und Alter 
bei der Wahl zum 

Europäischen Parlament 1979 
Repräsentative Wahlstatistik 

Einfiihrung 

Eine repräsentative Wahlstatistik wurde in der Bundes-
republik Deutschland zum erstenmal bei der Bundestags-
wahl 1953 - zunächst ohne Beteiligung von Rheinland-
Pfalz und Bayern - durchgeführt. In den folgenden Bun-
destagswahlen wurde sie unter Beteiligung aller Bundes-
länder wiederholt. Aufgabe dieser Statistik ist es, das 
Wahlverhalten, d. h. die Wahlbeteiligung und die Stimm-
abgabe nach Geschlecht und Alter getrennt zu untersu-
chen. Auch bei der ersten Direktwahl der Abgeordneten 
zum Europäischen Parlament in der Bundesrepublik 
Deutschland am 10. Juni 1979 wurde eine repräsentative 
Wahlstatistik durchgeführt1). 

Aus den insgesamt etwas über 57 000 Wahlbezirken 
(ohne Briefwahlbezirke) wurden für die repräsentative 
Wahlstatistik der Europawahl 1 751 Stichprobenwahlbe-
zirke ausgewählt. Diese Wahlbezirke sind vom Bundes-
wahlleiter im Einvernehmen mit den Landeswahlleitern 
und den Statistischen Landesämtern so festgelegt worden, 
daß sie für die Gesamtheit des Wahlgebietes und für die 
einzelnen Bundesländer als repräsentativ angesehen wer-
den können. 

Die Stichprobe umfaßt 1352000 (Bundestagswahl 1976: 
973 000) Wahlberechtigte und 917 000 (947 000) Wähler. Be-
zogen auf die Gesamtheit aller Wahlberechtigten und 

1) Rechtsgrundlage für die repräsentative Wahlstatistik zur 
Europawahl am 10. Juni 1979 ist § 25 Abs. 1 Europawahlgesetz in 
Verbindung mit § 51 Bundeswahlgesetz und § 78 Europawahlord-
nung. 

Wähler entspricht dies einem Auswahlsatz von 3,4 O/o für 
die Wahlberechtigten und 3,7 °/o für die Wähler. Da der 
Stichprobenplan so anzulegen war, daß auch repräsenta-
tive Länderergebnisse (in Nordrhein-Westfalen auch 
repräsentative Regierungsbezirksergebnisse) anfallen, 
wurden für die einzelnen Länder entsprechend ihrer 
Größe unterschiedliche Auswahlsätze zugrunde gelegt. Die 
relativ größte Stichprobe mit 5,4 O/o der Wahlberechtigten 
und Wähler wurde für das Saarland, die kleinste mit 
2,0 O/o für Baden-Württemberg gezogen. 

Die aus den Stichprobenbezirken gewonnenen Daten 
wurden zunächst länderweise auf die Totalzahlen der 
Wahlberechtigten und Wähler hochgerechnet. Aus den 
hochgerechneten Länderergebnissen wurde dann durch 
Zusammenfassung das Ergebnis für das Bundesgebiet 
ohne Berlin ermittelt. Ein Vergleich der Ergebnisse der 
Stichprobe mit den entsprechenden amtlichen Wahlergeb-
nissen zeigt nur geringe, nicht ins Gewicht fallende Abwei-
chungen (siehe Tabelle 1)." 

Zur Ermittlung der Wahlbeteiligung nach Geschlecht 
und Alter wurden die Wählerverzeichnisse der in die 
Stichprobe einbezogenen 1 751 Wahlbezirke herangezogen, 
aus denen Angaben über Geschlecht (Rufname) und Alter 
(Geburtstag) entnommen werden konnten. Die Ergebnisse 
der Stimmabgabe in der gleichen Gliederung wurden auf-
grund von Auszählungen aus 1851 Wahlbezirken ermit-
telt2). Sie wurden durch Ausgabe von Stimmzetteln mit 
Unterscheidungsaufdruck für Männer und Frauen nach 

2) Die Abweichung beruht darauf, daß in Rheinland-Pfalz ein 
höherer Auswahlsatz verwendet wurde. 

Tabelle 1: Stichprobenumfang der repräsentativen Wahlstatistik und Vergleich 
mit den Totalergebnissen der Europawahl 1979 

1 Wahlbe-1 Von 1 000 gilltigen Stitnmen2) entfielen auf 
Wahlbe- rechtigte T = To- Wähler 1 

1 1 1 

/ Sonstige 1 

zirke und talergeb- auf 1 000 darunter 
Land 

1 Wähler 1 nis„ S = Wahlbe- SPD CDU CSU F.D.P. 
. . Stich- rechtigte') 

1 
DKP 1 DIE 

m der Stichprobe I probe GRÜNEN 
Anzahl 1 ~. Anzahl 

Schleswig-Holstein ................. 96 4.3 T 634 

1 

447 471 - 52 30 3 26 
s 629 448 468 - 53 31 3 25 

Hamburg „„„„„„„„„„„„. 62 4,0 T 628 538 354 - 62 47 9 35 
s 633 543 354 - 61 42 8 32 

Niedersachsen .. „ „ ... „ . „ ....... 194 3,1 T 683 454 454 - 52 40 3 34 
s 680 454 458 - 49 39 3 34 

Bremen „ ............ „ .. „„.„. 27 5,2 T 640 544 316 - 81 59 9 45 
s 643 523 334 - 86 57 8 45 

Nordrhein-Westfalen .............. 568 4,1 T 652 456 451 - 57 36 4 28 
s 650 458 447 - 58 37 5 29 

Hessen „ .• „ .. „„ .. „ ... „.„.„ 120 2,7 T 645 ' 462 442 - 61 35 5 27 

1 

s 648 469 432 - 63 35 4 -- 28 

Rheinland-Pfalz ··················· 683) 2,13) T 768 416 489 - 64 32 4 23 
s 760 413 495 - 61 31 4 22 

Baden-Württemberg ............... 142 f,O T 574 348 523 - 79 50 3 43 
s 586 352 516 - 81 51 3 45 

Bayern ,. „„„ ...•. „. „ ... „ .... 418 4,0 T 554 298 - 624 44 34 2 26 
s 557 299 - 623 43 34 2 27 

Saarland .......................... 56 5,4 T 
1 

801 448 457 - 57. 38 9 23 
s 793 449 453 - 55 42 10 24 

Bundesgebiet ohne Berlin ... 1 7514) i 3,4•) T 634 1 417 390 1 97 
1 

58 38 4 30 
s 637 1 ' 419 

1 

388 97 59 38 4 31 

dagegen: Bundestagswahl 1976') ... 1 306•) 2,6•) T 902 

1 

432 375 106 

1 

78 9 3 -s 904 433 374 106 78 8 3 -
1) Wahlbeteiligung der Wahlberechtigten ohne Wahlschein. -2) Ohne Briefwähler. -l) Für Stinunabgabe 168 Wahlbezirke mit 5,1 ~  Wählern in der Stichprobe. -

4) Für Stimmabgabe 1851 Wahlbezirke mit ~  Wählern in der Stichprobe.-') z"·eitstimmen. - •)Für Stimmabgabe 1405 Wahlbezirke mit 2,8% Wählern in 
der Stichprobe. 
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jeweils fünf Altersgruppen, und zwar 
unter 25 Jahre 
25 bis unter 35 Jahre 
35 bis unter 45 Jahre 
45 bis unter 60 Jahre 
60 Jahre und älter, 

in den Stichprobenwahlbezirken ermöglicht. 
Die Auswahl der Stichprobenbezirke wie auch das Ver-

fahren der nach Geschlecht und Alter getrennten Stimm-
abgabe waren so angelegt, daß das Wahlgeheimnis in 
jedem Fall gewahrt blieb. In die zur Feststellung der 
Wahlbeteiligung herangezogenen Wählerverzeichnisse 
konnten die Gemeindebehörden, die Wahlvorstände und 
sogar die einzelnen Bürger (während der Auslegungsfrist 
für die Wählerverzeichnisse) ohnehin Einblick nehmen. 
Aber auch die Methode zur Feststellung der Stimmabgabe 
der Männer und Frauen nach dem Alter ließ keine Verlet-
zung des Wahlgeheimnisses zu. Zwar haben die die .Aus-
zählung durchführenden Stellen beispielsweise feststellen 
können, wieviel Frauen einer jeden Altersgruppe eine be-
stimmte Partei gewählt haben, da aber zu jeder Alters-
gruppe der Männer und Frauen zahlreiche Personen ge-
böten, konnten daraus keinerlei Anhaltspunkte für die 
Stimmabgabe einer bestimmten Person gewonnen werden. 
Um dies zu gewährleisten, sind von den zunächst ausge-
wählten Wahlbezirken diejenigen mit weniger als 290 
Wahlberechtigten durch größere ersetzt worden. Außer-
dem sei darauf hingewiesen, daß es nach § 78 Abs. 2 der 
Europawahlordnung verboten ist, Ergebnisse für einzelne 
Wahlbezirke zu veröffentlichen. Die Wähler selbst wurden 
in den betreffenden Wahlbezirken durch ein Plakat auf 
die Verwendung von Stimmzetteln mit Unterscheidtlngs-
aufdruck für die repräsentaUve Wahlstatistik aufmerksam 
gemacht. 

700 000 Wahlberechtigte mehr 
als bei der Bundestagswahl 1976 

Die Zahl der Wahlberechtigten betrug bei der Europa-
wahl einschließlich der 6 842 Deutschen aus den europäi-
schen Gebieten der übrigen Mitgliedstaaten der Eurdpäi-
schen . Gemeinschaften, die sich in der Bundesrepublik 
Deutschland in ein Wählerverzeichnis haben eintragen 
lassen, 42,8 Mill. Ihre Zahl war im Vergleich zur Bundes-
tagswahl 1976 um 1,6 °/o (694 000) höher. 

Die Besonderheiten der Struktur der deutschen Bevöl-
kerung spiegeln sich in der Gliederung der Wahlberech-
tigten nach Geschlecht und Alter deutlich wider (siehe 
Tabelle 2). Besonders kennzeichnend ist vor allem der in 
den Altersgruppen ab 50 Jahren zunehmende Frauenüber-
schuß. Neben der höheren Sterblichkeit bzw. der etwas 
kürzeren Lebenserwartung der Männer ist dieser Über-
schuß auch durch die Kriegsverluste der beiden Welt-
kriege bedingt. Die Gesamtzahl der wahlberechtigten 
Männer hat gegenüber der Bundestagswahl 1976 um 1,9 O/o 
auf 19,6 Mill. und die]enige der wahlberechtigten Frauen 
im gleichen Zeitraum um 1,2 °/o auf 23,2 Mill. zugenommen. 

' Tabelle 2: Veränderung der Zahl der Wahlberechtigten 
nach Geschlecht und Alter 

Wahlberechtigte!) 

1 

Alter 
Europawahl \ Bundes- Veränderung2) 

vcm ... bis tagswahl 1979 gegen 1976 
unter ... Jahren 1979 1976 

1000 1 % 

Männer 
unter21 . „ „ „. „ „ „ 1126,2 

1 

1142,6 - 16,4 - 1,4 
21-25 .•........••.. 1 636,5 1 504,6 + 131,9 + 8,8 
25-30 .............. 1860,7 1 858,1 + 2,6 + 0,1 
30-35 .•............ 1 661,2 1 698,4 - 37,2 - 2,2 
35--40 „ „.„ .. „.„ 2036,1 2 357,5 - 321,4 -13,6 
40-45 „„„.„„„. 2·211,6 1 898,5 + 313,1 + 16,5 
45-50 „„„ „„„„ 1 752,8 1 794,1 - 41,3 - 2,3 
50-60 „„„„„„„ 3 053,8 2 580,6 + 473,2 + 18,3 
60-70 .............. 2 080,6 2 420,3 -339,7 -14,0 
70undmehr „ „„ „. 2 217,5 2 007,2 + 210,3 + 10,5 

Zusammen •.. 1 19 637,1 1 19 261,9 1 + 375,2 1 + 1,9 

Frauen 
unter21 .... „ .•. „ „. 1 090,5 1131,2 - 40,7 - 3,6 • 21-25 .. : ........... 1590,9 1480,4 + 110,5 + 7,5 
25-30 „„„„„„„ 1 821,2 1 839,8 - 18,6 - 1,0 
30-35 „.„„„„„„ 1 640,6 1680,9 - 40,3 - 2,4 
35-40 „„„„„„„ 1 987,5 2 280,5 - 293,0 -12,8 
40-45 „„„„„„„ 2168,1 1 884,7 + 283,4 + 15,0 
45-50 „„.„„„.„ 1 750,3 1 816,2 - 65,9 - 3,6 
50-60 „„„„„.„. 3 876,6 3 599,3 + 277,3 + 7,7 
60-70 .............. 3 208,1 3 647,0 -438,9 -12,0 
70undmehr „ „ „ „. 4072,7 3 577,0 + 495,7 + 13,9 

Zusammen. ··I 23 206,4 1 22 937,0 1 + 269,4·1 + 1,2 

Insgesamt 
unter21 : „ „ „ „ „ „. 2 216,7 

1 

2 273,8 - 57,1 - 2,5 
21-25 .............. 3 227,5 2 985,1 + 242,4 + 8,1 
25-30 „„.„„„„. 3 681,9 3 697,9' - 16,0 - 0,4 
30-35 „„.„„„.„ 3 301,9 3 379,2 - 77,3 - 2,3 

~  4023,6 4 638,0 - 614,4 -13,2 
4379,7 3 783,2 + 596,5 + 15,8 

45-50 „„„.„„„. 3 503,1 3 610,3 -107,2 - 3,0 
50-60 „„„„„„„ 6 930,4 6179,9 + 750,5 + 12,1 
60-70 .............. 5 288,7 6 067,3 -778,6 '-12,8 
70undmehr „ „. „ „ 6 290,2 5 584,1 + 706,1 + 12,6 

Insgesamt . „. j 42 843,53) 
1 

42198,84) 
1 

+ 644,7 
1 

+ 1,5 
I 

1) Ohne die nicbt in den Wählerverzeichnissen eingetragenen Wahlberecbtig-
ten. - 2) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-). - 3) Total 42 751 940 Wahlberechtigte. 
4) Total 42 058 015 Wahlberechtigte. 

Durch die unterschiedlichen Stärken der Geburtsjahr-
gänge ergaben sich von Wahltermin zu Wahltermin ent-
sprechende Veränderungen in der Zahl der Wahlberechtig-
ten je Altersgruppe (siehe Tabelle 2). Bei der Bundestags-
wahl 1976 war bei den wahlberechtigten Männern gegen-
über der Bundestagswahl 1972 eine Zunahme der unter 
21jährigeIJ., der 25- bis 29jährigen, ferner der 35- bis 59-
jährigen und der 70jährigen und älteren zu verzeichnen. 
Im Vergleich der Europawahl 1979 zur Bundestagswahl 
1976 war eine Zunahme der Zahl der wahlberechtigten 
Männer in den Altersgruppen der 21- bis 29jährigen, der 
40- ·bis 44jährigen, ferner der 50- bis 59jährigen und der 
70jährigen und älteren festzustellen. Bei den Frauen er-
höhte sich die Zahl der Wahlberechtigten von 1972 bis 1976 
in den Altersgruppen der unter 30jährigen, der 35- bis 
44jährigen, der 50- bis 59jährigen sowie in der Gruppe 
der 70jährigen und älteren. 1979 war gegenüber der Bun-
destagswahl 1976 bei den Frauen eine Zunahme in den 

Tabelle 3: Wahlberechtigte nach Geschlecht und Alter ohne und mit Wahlschein 
Insgesamt!) [ Männer!) Frauen!) 

Alter von ins-
1 

ohne 1 mit 1 zu- [ ohne 1 mit ! zu- J ohne 1 mit ... bis unter gesamt Wahlschein sammen Wahlschein 1 sammen Wahlschein ... Jahren Europawahl 1979 ' 1 19762) Europawahl 1979 1 19762) Europawahl 1979 1 19762) 
1000 1 " ! 1000 1 % 1000 1 % .. 

2 216,7 1 
1 1 1 033,4 1 

1 

1 

unter21 .. 2103,0 1 113,7 1 5,1 8,1 1126,2 1 069,71 56,61 5,0 7,7 1 090,51 57,1 5,2 8,5 
21-25 .. 3 227,5 1 3 000,3 227,2 1 7,0 10,8 1636,5 1 526,6 109,9 6,7 10,0 1 590,9 1 473,7 117,3 7,4 11,7 
25-30 .. 3 681,9 3 416,4 265,5 7,2 10,6 1 860,7 1 725,5 1 ~  7,3 10,7 1 821,2 1 690,9 130,3 7,2 10,4 
~  .. 3 301,9 1 3 090,8 1 211,0 1 6,4 9,7 1 1 661,2 1 552,0 1 1 ,3 6,6 10,1 1 640,6 1 538,9 101,8 6,2 9,3 

35-40 .. 4 023,6 1 3 793,3 230,31 5,7 8,4 2036,1 1 916,7 119,4 5,9 8,5 1987,5 1 876,6 1 110,8 5,6 8,3 
40-45 .. 4 379,7 i 4148,4 i 231,3 5,3 7,5 2 211,6 2 098,7 113,0 5,1 7,5 2168,1 2 049,7 ' 118,3 5,5 7,4 
45-50 .. 3 503,1 3 312,5 190,6 5,4 7,7 1 752,8 1 663,7 1 89,1 5,1 7,6 1 750,3 1 648,8 i ·101,5 5,8 7,8 
50-60 .. 6 930,4 6 383,4 1 547,0 1 7,9 9,8 3 053,8 2 830,31 223,5 7,3 9,2 3 876,6 3 553,t 1 323,5 8,3 10,1 
60-70 5 288,7 1 4 729,1 559,6 1 10,6 11,4 2080,6 : 1862,1 218,5 10,5 10,8 3 208,1 2 867,0 341,1 1 10,6 11,7 
70u.mehr 6 290,2 5 415,3 : 874,9 13,9 18,7 2 217,5 1 1 948,7 268,8 12,1 14,9 4072,7 3 466,7 606,1 14,9 20,9 
Insgesamt 142 843,5 1 39 392,5 1 3 451,0 1 8,1 

1 
10,7 119 637,1 118193,8 1 1443,3 1 7,4 

1 
9,8 123 206,4 121198,7 1 2007,71 8,7 

1 
11,4 

1) Ohne die nicht in den Wählerverzeichnissen eingetragenen Wahlberecbtigten. - 2) Bundestagswahl, Zweitstimmen. 
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Schaubild 1 

WAHLBETEILIGUNG DER MÄNNER UND FRAUEN BEI DER EUROPAWAHL 1979 
SDWIE BEI DEN BUNDESTAGSWAHLEN 1972 UND 1976 NACH DEM ALTER . 
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Altersgruppen der 21- bis 24jährigen, der 40- bis 44jähri-
gen sowie - wie bei der Bundestagswahl 1976 - der 50-
bis ri~e  und der 70jährigen und älteren festzustel-
len. Die Anzahl der 70jährigen und älteren Wahlberech-
tigten hat von der Bundestagswahl 1976 auf 1979 um 
12,6 6/r; (Männer 10,5 6/r;; Frauen 13,9 O/o) zugenommen. 

Tabelle 4: Wahlbeteiligung der Männer und Frauen 

Die tatsächliche Zahl der Wahlberechtigten mit einem 
Wahlschein betrug bei der E~r  1979 rd. 3,4 Mill.3). 
Nahezu jeder dreizehnte Wahlberechtigte hatte sich damit 
für die Europawahl 1979 einen Wahlschein ausstellen las-
sen. Bei der Bundestagswahl 1976 war es sogar jeder 
zehnte gewesen. Wie bereits bei allen Bundestagswahlen 
seit 1969 wurde auch bei der Europawahl 1979 von den 21-
bis unter 29jährigen und von den 50jährigen und älteren 
Wahlberechtigten - insbesondere von den über 70 Jahre 
alten Personen - relativ stark von der Möglichkeit Ge-
brauch gemacht, mittels Wahlschein zu wählen. Insgesamt 
haben Fral,len um mehr als ein Drittel häufiger als Män-
ner einen Wahlschein beantragt. Aus der Tabelle 3 ist zu 
entnehmen, daß die wahlberechtigten mit einem Wahl-
schein unter den über 50 Jahre alten Personen sowohl ab-
solut als auch relativ am stärksten vertreten waren, wor-
aus ein gewisser Rückschluß auf den Einfluß der älteren 
Wahlscheinwähler, insbesondere der Briefwähler, auf die 
abweichende Stimmabgabe der Briefwähler und übrigen 
Wähler gezogen werden kanna). 

Höhere Wahlbeteiligung bei den älteren Wahlberechtigten 
Die sehr hohe Wahlbeteiligung von 90,7 O/o bei der Bun-

destagswahl 1976 (1972 sogar 91,1 O/o) wurde 1979 bei der 
Europawahl bei weitem nicht erreicht. Hier betrug die all-
gemeine Wahlbeteiligung 65,7 6/r;. 

In den folgenden Ergebnissen der repräsentativen 
s is ~  wird die Wahlbeteiligung immer etwas nied-

riger ausgewiesen als nach dem amtlichen Wahlergebnis. 
Das ist darauf zurückzuführen, daß die Inhaber von 

3) Siehe Würzberger, P./Weber, W.: „Briefwähler bei der Wahl 
zum Europäischen Parlament 1979" in WiSta 9/1979, S. 645 ff. 
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nach Altersgruppen 

Alter Wahlbe- 1 Wähler!) rechtigtel) von ... bis Europawahl 1979 1 19762) unter ... Jahren 
1000 1 % 

- Männer 
unter21 .............. 1 069,7 600,1 56,1 84,9 
21-25 .............. 1 526,6 780,5 51,1 83,0 
25-30 „„.„ .. „„. 1 725,5 888,6 51,5 86,3 

. 30-35 „„.„„„. „ 1 552,0 852,8 54,9 88,8 
35-40 .„„„„„„. 1 916,7 1141,1 59,5 91,0 
40-45 „„„„„„„ 2 098,7 1 373,8 65,5 92,8 
45-50 „„„„„„„ 1 663,7 1132,8 68,1 93,9 
50-60 „„„„„„„ 2 830,3 1 995,2 70,5 94,8 
60-70 ........ „ .... 1 862,1 1390,0 74,7 94,8 
70undmehr „ „ „ „. 1 948,7 1409,4 72,3 91,2 

Zusammen ... J 18 193,8 1 11 564,3 1 63,6 1 90,8 

Frauen 
unter21 .. „ •......... 1 033,4 558,8 54,1 83,2 
21-25 .............. 1 473,7 724,7 49,2 82,9 
25-30 „„„„ .. „„ 1690,9 880,2 52,1 86,8 
30-35 „„„„„„„ 1 538,9 876,7 57,0 89,7 
35-40 „„„„„„„ 1876,6 1171,7 62,4 92,0 
40-45 „„„„„„„ 2049,7 1374,4 67,1 92,6 
45-50 „„„„„„„ 1 648,8 1115,8 67,7 93,3 
50-60 „„„.„„„. 3 553,1 2 454,9 69,1 93,0 
60-70 .............. 2 867,0 2072,4 72,3 93,0 
70undmehr „ „ „„. 3 466,7 2 243,4 64,7 86,0 

Zusammen .. ·I 21198,7 1 13 473,0 1 63,6 1 90,0 

Insgesamt 
unter21 „ „. „ •. „. „ 2103,0 1158,8 55,1 84,1 
21-25 „. „ „ „ „ „. 3000,3 1 505,1 50,2 82,9 
25-30 „„ .„„„„. 3 416,4 1 768,8 51,8 86,5 
30-35 „„„„„„„ 3 090,8 1 729,5 56,0 89,2 
35-40 „„„„„„„ 3 793,3 2 312,8 61,0 91,5 
40-45 „„„„„„„ 4148,4 2 748,2 66,2 92,7, 
45-50 „„„„„„„ 3 312,5 2 248,6 67,9 93,6 
50-60 „„„„„„„ 6 383,4 4450,1 69,7 93,8 
60-70 •............. 4 729,1 3 462,5 73,2 93,7 
70undmehr „ „„ „. 5 415,3 3 652,8 67,5 88,0 
' Insgesamt .. · J 39 392,5 

1 
25 037,3 

1 
63,6 

1 
90,4 

1) Ohne Personen mit Wahlschein. - 2) Bundestagswahl, Zwe1tsturunen. 

Wahlscheinen mit einer Wahlbeteiligung von 92,4ro/o 4) in 
die Auswertung der Wählerverzeichnisse nicht einbezogen 

4) Siehe Fußnote 3. 
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werden konnten. Ihnen stand es nämlich frei, ·ihr Wahl-
recht entweder durch Stimmabgabe in einem beliebigen 
Wahllokal innerhalb ihres Heimatstadtkreises oder -land-
kreises oder durch Briefwahl auszuüben. 

Die Wahlbeteiligung der Frauen, die bei Bundestags-
wahlen im ganzen immer etwas niedriger lag (zuletzt 1976: 
Frauen, 90,0 O/o, Männer 90,8 °/o) entsprach bei der Europa-
wahl mit 63,6 °/o genau derjenigen der Männer (siehe 
Tabelle 4). 

Die Wahlbeteiligung der Männer und Frauen nach dem 
Alter entspricht - wenn man von der allgemein um 25 
Prozentpunkte niedriger liegenden Wahlbeteiligung ge-
genüber der Bundestagswahl 1976 absieht - in den ein-
zelnen Altersgruppen in der Tendenz etwa derjenigen der 
Bundestagswahl 1976. Sie zeigt' die folgenden Besonder-
heiten: 
- Unter dem Bundesdurchschnitt liegt 1979 die Wahlbe-

teiligung in den Altersgruppen unter 40 Jahren; 
- nicht die jüngsten Wahlberechtigten, d. h. die Gruppe 

der 18- bis 20jährigen (Wahlbeteiligung 55,1 O/o), son-
dern die 21- bis 24jährigen hatten mit 50,2 O/o die über-
haupt niedrigste Wahlbeteiligung; 

- ab dem 25. Altersjahr nimmt mit steigendem Alter die 
Wahlbeteiligung zu, wobei die Männer mit 74,7 O/o und 
die Frauen mit 72,3 O/o im Alter zwischen 60 und 69 
Jahren die höchste Wahlbeteiligung hatten; 

- vom 70. ,Altersjahr an nimmt die Wahlbeteiligung ab; 
sie liegt jedoch bei den Männern noch über der Wahl-
beteiligung der unter 60jährigen und bei den Frauen 
noch über der Wahlbeteiligung der unter 40jährigen. 

Unterschiedliche Stimmanteile von Männern und Frauen 
Die gültigen Stimmen ohne Briefwahlstimmen wurden 

zu 46,2 °/o von Männern und 53,8 °/o von Frauen abgegeben. 
Wie Tabelle 5 zeigt, setzt sich die Wählerschaft der einzel-
nen Parteien in der Gliederung nach Männern und 
Frauen zum Teil unterschiedlich zusammen. Unter den 
Wählern aller vier im Europäischen Parlament vertrete-
nen Parteien sind die Frauen in der Mehrzahl, und zwar 
liegt ihr Anteil bei der SPD mit 53,2 O/o und bei der F.D.P. 
mit 53,4 O/o unter dem Durchschnitt, bei der CDU und CSU 
geht er mit jeweils 55,0 O/o über den Durchschnitt hinaus. 
Der Anteil der männlichen Wähler war besonders groß 
bei der DKP mit 63,8 O/o und bei der sonstigen politischen 
Vereinigung „DIE GRÜNEN" mit 52,1 O/o. 

Tabelle 5: Anteil der Männer- und Frauenstimmen 
an den Gesamtstimmen 1) für die jeweilige Partei 

Prozent 

Partei Europawahl 1 
1979 

Männerstimmen 
Zusammen ...•................... 

SPD .„„„„„„„„ .... „„„ 
CDU ......................... . 
CSU .......................... . 
F.D.P ......................... . 
Sonstige „ „ .. „ „ „ „„ „ „ .. „ 
darunter: 

DKP ...................... . 
DIE GRÜNEN „.„ .. „.„. 

46,2 
46,8 
45,0 
45,0 
46,6 
53,5 

63,8 
52,1 

Frauenstim1nen 
Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53,8 

SPD . . ... . . .. ......... ... •. .. . . 53,2 
CDU .•........................ 55,0 
CSU........................... 55,0 
F.D.P. . ... . . . ... . .. . . . . ........ 53,4 
Sonstige „ . „ ... „ „ „ „ ... „ „ . 46,5 
darunter: 

DKP .„ ... „.„„ .. „.„.„ 36,2 
DIE GRÜNEN „ „ „ „. „ „ 47,9 

1) Ohne Stimmen der Briefwähler. - 2) Zweitsti11llllen. 

BundestägswaW2) 
1976 1 1972 

46,3 
46,6 
45,6 
45,3 
47,8 
65,3 

65,0 

53,7 
53,4 
54,4 
54,7 
52,2 
34,7 

35,0 

46,4 
47,1 
44,6 
45,0 
49,6 
66,2 

68,0 

53,6 
52,9 
55,4 
55,0 
50,4 
33,8 

32,0 

Der Anteil der Männerstimmen hat sich gegenüber der 
Bundestagswahl 1976 geringfügig von 46,3 auf 46,2 O/o 
bei der Europawahl 1979 vermindert, der Anteil der 
Frauenstimmen ist von 53,'7 auf 53,8 % gestiegen. Bei der 
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Bundestagswahl 1972 hatte der Anteil der Männerstim-
men 46,4 O/o betragen. 

Bei der SPD hat sich der Anteil der Männerstimmen 
von 46,6 O/o bei der Bundestagswahl 1976 auf 46,8 O/o bei der 
Europawahl erhöht, nachdem er sich bei den Bundestags-
wahlen seit 1957 von 51,7 O/o von Wahl zu Wahl verringert 
hatte. Umgekehrt haben sich die Anteile der Frauenstim-
men für die SPD, die seit der Bundestagswahl 1957 von 
48,3 bis 53,4 O/o bei der Bundestagswahl 1976 angestiegen 
sind, bei der Europawahl auf 53,2 O/o vermindert. Der Un-
terschied zwischen den männlichen und weiblichen Wäh-
lern der SPD betrug bei der Europawahl 6,4 Prozent-
punkte gegenüber 2,0 Prozentpunkten bei der Bundestags-
wahl 1969 und gegenüber 6,8 Prozentpunkten bei der Bun-
destagswahl 1976. 

Die CDU sowie die CSU mit einem Männerstimmenan-
teil von jeweils 45 O/o bei der Europawahl hatten bei der 
Bundestagswahl 1976 noch einen entsprechenden e~ 
von 45,6 bzw. 45,3 O/o gehabt. Der Unterschied zwischen 
Frauen- und Männerstimmen betrug somit bei beiden 
Parteien jeweils volle 10 Prozentpunkte, gegenüber 8,8 
bzw. 9,4 Prozentpunkten bei der Bundestagswahl 1976. 

Mit einem Männerstimmenanteil von 46,6 O/o bei der 
Europawahl liegt . die F.D.P. über dem Durchschnitt 
(46,2 O/o). Bei der Bundestagswahl 1976 hatte sie einen An-
teil von 47,8 % (Durchschnitt: 46,3 %) und bei der Bundes-
tagswahl 1972 sogar einen solchen von 49,6 °/o (bei einem 
Durchschnitt von 46,4 O/o). 

Bei der DKP wie auch bei der sonstigen politischen Ver-
einigung „DIE GRÜNEN" überwiegt, wie bereits gesagt, 
der Männerstimmenanteil. Er betrug bei der DKP 63,8 O/o, 
gegenüber 65,0 bzw. 68,0 O/o bei den Bundestagswahlen 1976 
bzw. 1972. Die sonstige politische Vereinigung „DIE GRÜ-
NEN" liegt mit einem Anteil von 52,1 O/o um 5,9 Prozent-
punkte über dem Bundesdurchschnitt. 

Die Veränderungen der Stimmanteile für die einzelnen 
Parteien zwischen der Europawahl 1979 und der Bundes-
tagswahl 1976 (Zweitstimmen) sind - wie Tabelle 6 zeigt 
- in der Tendenz sowohl bei den männlichen als auch bei 
den weiblichen Wählern wiederzufinden. Nur sind sie bei 
den Männern und Frauen von unterschiedlicher Intensi-
tät. 

Der SPD hatten bei der Europawahl 42,5 O/o der männ-
lichen Wähler und 41,4 O/o der weiblichen Wähler ihre 
Stimme gegeben. Der Anteil der SPD-Wählerschaft ging 
gegenüber der Bundestagswahl 1976 bei den Männern um 
nahezu 3 O/o und bei den Frauen um knapp 4 O/o zurück. 
Der Abstand zwischen dem Stimmanteil der Männer und 
der Frauen, der bei der Bundestagswahl 1976 nur einen 
halben Prozentpunkt ausmachte, hat sich auf 1,1 Prozent-
punkte vergrößert. 

Die CDU mit einem Wähleranteil von 37,8 O/o bei den 
Männern und 39,6 O/o bei den Frauen konnte gegenüber 
der Bundestagswahl 1976 ihren Anteil bei den Männern 
um einen Prozentpunkt und bei den Frauen sogar um 1,6 
Prozentpunkte verbessern. Der Anteil der Frauenstimmen 
hat aber mit dieser Zunahme seinen höchsten Anteil von 
41,3 O/o bei der Bundestagswahl 1965 noch nicht wieder er-
reicht. Bei der CSU gingen bei den männlichen Wählern 
die Stimmanteile von 10,4 O/o bei der Bundestagswahl 1976 
auf 9,4 O/o bei der Europawahl und bei den weiblichen 
Wählern von 10,8 auf 9,9 O/o zurück. Die Abnahme beträgt 
bei den männlichen Wählern nahezu 10 O/o und bei den 
Wählerinnen etwas mehr als 8 O/o, 

Nimmt man c'DU und CSU zusammen, haben beide Par-
teien gleichviel Männerstimmen wie bei der Bundestags-
wahl 1976 und mehr Männerstimmen als bei allen Bun-
destagswahlen davor. 

Bei der F.D.P. war der Rückgang des Stimmenanteils der 
männlichen Wähler gegenüber der Bundestagswahl 1976 
stärker als bei den Wählerinnen. Bei der Europawahl 
haben von den Männern 5,9 O/o und von den Frauen 5,8 O/o 
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Tabelle 6: Stimmabgabe der Männer und Frauen 
nach Parteien 

Wahljahr 
(EW = Europa-

wahl, BW = 
Bundestagswahl) 

EW 1979 ....... . 
BW1976 „„„„ 
BW1972 „„„„ 
BW1969 „„„„ 
BW1965 „„„„ 
BW1961 „ „„ „ 

EW 1979 „„„„ 
BW1976 „„„„ 
BW1972 „„„„ 
BW1969 „„„„ 
BW1965 „„„„ 
BW1961 ....... . 

EW 1979 „„„„ 
BW1976 „„„„ 
BW1972 „ ..... . 
BW1969 „„„„ 
BW1965 „„„„ 
BW1961 „„„„ 

EW 1979 ....... . 
BW1976 „„„„ 
BW1972 „„.„. 
BW1969 „„„„ 
BW1965 „„„„ 
BW1961 „„„„ 

EW 1979 „„„„ 
BW1976 „„.„. 
BW1972 „ .... „ 
BW1969 „„„„ 
BW1965 .„„„. 
BW1961 .„ „ „. 

EW 1979 """"I BW1976 „„„„ 
BW1972 „ .. „„ 

EW 1979-„„.„., 

Von 100 gültigen Stimmen•) der 
Männer 1 Männer 1 

und Frauen 
entfielen auf die jeweilige Partei 

41,9 
43,3 
46,3 
42,8 
39,8 
36,1 

38,8 
37,4 
35,1 
36,5 
37,7 
35,7 

9,7 
10,6 
9,5 
9,5 
9,6 
9,6 

SPD 

CDU 

CSU 

F.D.P. 
5,9 1 
7,8 

8,2 1 5,6 
9,4 

12,9 

3,8 
0,8 
0,9 
5,6 
3,5 
5,8 

Sonstige 

darunter: 
DKP 

42,5 
43,6 
46,9 
45,6 
44,0 
39,7 

37,8 
36,8 
33,8 
32,1 

, 33,5 
31,9 

9,4 
10,4 
9,2 
8,5 
8,6 
8,5 

5,9 
8,1 
8,8 
6,1 
9,7 

13,6 

4,4 
1,2 
1,3 
7,7 
4,3 
6,4 

0,4 1 0,5 0,3 0,4 
0,3 0,4 

DIE9RÜNEN 
3,1 1 3,5 

1 

•) Ohne Stimmen der Briefwahler. 

Frauen 

41,4 
43,1 
45,7 
40,4 
36,2 
32,9 

39,6 
38,0 
36,3 
40,3 
41,3 
39,0 

9,9 
10,8 
9,7 . 

10,3 
10,4 
10,6 

5,8 
7,6 
7,7 
5,3 
9,2 

12,2 

3,3 
0,5 
0,6 
3,7 
2,9 
5,3 

0,3 
0,2 
0,2 

2,7 

ihre Stimme der F.D.P. gegeben. Im Vergleich zur Bundes-
tagswahl 1976 lag der Stimmanteil bei den Männern um 
rd. 27 O/o und bei den Frauen um knapp 24 O/o niedriger. 
Der Stimmanteil der Männer lag somit nur noch um 0,1 
Prozentpunkte höher als derjenige der Frauen. 

Von den übrigen Parteien und der sonstigen politischen 
Vereinigung haben die DKP 0,4 O/o und „DIE GRÜNEN" 
3,1 O/o aller Stimmen erhalten. Für die DKP wurden rd. 
60 O/o und für „DIE GRÜNEN" rd. 10 O/o mehr Männer- als 
Frauenstimmen abgegeben. Nimmt man alle nicht im 
Europäischen Parlament vertretenen deutschen Parteien 
und die sonstige politische Vereinigung zusammen, sind 
diese von 4,4 O/o der Männer und 3,3 O/o der Frauen gewählt 
worden. 

zusammenfassend ist festzustellen, daß der Stimmen-
verlust der SPD im Vergleich zur Bundestagswahl 1976 bei 
den Frauen um 1,7 Prozentpunkte größer war als bei den 
Männern; dagegen war der Stimmenrückgang der F.D.P. 
bei den Männern um 2,2 Prozentpunkte größer als bei den 
Frauen. Die Stimmengewinne der CDU waren bei den 
Frauen ausgeprägter als bei den Männern, wenngleich sie 
bei der Europawahl gegenüber den Bundestagswahlen den 
höchsten männlichen Stimmenanteil erzielt hat. 

Veränderungen in der Stimmabgabe nach dem Alter 
Hinsichtlich der Stimmabgabe nach dem Alter wurde 

zunächst je Partei und für die sonstige politische Vereini-
gung festgestellt, wie sich ihre Wähler auf die einzelnen 
Altersgruppen verteilen (siehe Tabelle 7). Gruppiert man 
für die einzelnen Altersgruppen die Parteien bzw. die son-
stige politische Vereinigung nach der Rangfolge der Pro-
zentanteile, die je Partei auf die Altersgruppen entfallen, 
so ergibt sich folgendes Bild: 

18- bis unter 25jährige: DIE GRÜNEN - DKP - F.D.P. 
- SPD - Sonstige (ohne DIE GRÜNEN und DKP) -
CSU-CDU; 

25- bis unter 35jährige: DIE GRÜNEN - DKP - F.D.P. 
- SPD - CSU - Sonstige (ohne DIE GRÜNEN und 
DKP)-CDU; 

35- bis unter 45jährige: F.D.P.-CDU - SPD - CSU -
DIE GRÜNEN - Sonstige (ohne DIE GRÜNEN und DKP) 
-DKP; . 

45- bis unter 60jährige: CDU - Sonstige (ohne DIE 
GRÜNEN und DKP) - CSU - SPD - F.D.P. - DKP -
DIE GRÜNEN; 

60jährige und darüber: Sonstige (ohne DIE GRÜNEN 
und DKP) - CSU - CDU - SPD - DKP - F.D.P. -
DIE GRÜNEN. 

Der auf die unter 45 Jahre alten Wähler entfallende 
Prozentanteil der Stimmen für die einzelnen Parteien und 
die sonstige politische Vereinigung stuft sich wie folgt ab: 

Insgesamt Männer Frauen .,. 
DIE GRÜNEN 77,3 80,6 73,7 
F.D.P. 52,2 56,2 49,8 
DKP 51,8 51,7 52,2 
SPD 48,4 50,1 43,3 
CDU 40,9 44,8 37,8 
CSU 40,7 45,1) 37,0 
Sonstige 

(ohne DIE GRÜNEN u. DKP) 37,0 41,4 31,B 
Insgesamt 48,9 53,3 45,2 

Unter den Wählern der sonstigen politischen Vereini-
gung „DIE GRÜNEN", die bei der Europawahl 1979 erst-
mals auftrat, waren, wie die Aufstellung zeigt, die unter 
45jährigen am stärksten vertreten (77,3 9/o). An zweiter 
Stelle folgt mit 52,2 O/o die F.D.P., die bei der Bundestags-
wahl 1976 an erster Stelle stand. Relativ hoch war auch 
der Anteil der unter 45jährigen DKP-Wähler. Der Anteil 
der unter 45jährigen SPD-Wähler (46,4 O/o) liegt gegenüber 
der Bundestagswahl 1976 um 3,9 Prozentpunkte tiefer. Bei 
der CDU ging der Anteil gegenüber der Bundestagswahl 

Tabelle 7: Wählerschaft der Parteien bei der Europawahl 1979 nach Alter und Geschlecht 
Von 100 gil)tigen Stimmen•) filr die jeweilige Partei wurden abgegeben von Wahlem im Alter von ... bis unter ... Jahren 

Partei ~ - ~ ~ ~ ~ ~ ~~ e~ ~ ~ - ~~ ~ ~  
insgesamt Männer Frauen 

1 

1 

1 

1 

1 SPD .„ ... „„„„„„ 11,4 ' 15,4 19,6 26,4 27;J. 12,4 16,5 21,2 26,9 23,1 10,6 14,5 18,2 26,0 30,8 ' i CDU ................. 8,1 11,5 21,3 28,0 

1 

31,2 9,3 12,4 23,1 28,6 26,7 1 7,1 10,7 19,8 27,5 34,8 
CSU ················· 9,3 12,6 18,8 27,3 32,0 10,7 13,9 20,4 27,2 

1 

27,8 1 8,2 11,4 17,4 27,5 35,5 
F.D.P .•............... 11,8 17,1 23,3 25,2 22,6 12,8 17,9 24,5 25,4 19,4 

' 
10,9 16,5 22,2 25,0 25,4 

Sonstige „„ ... „„„„ 31,8 24,0 15,2 17,1 12,0 33,4 25,0 15,1 15,8 10,7 30,0 1 22,8 15,4 18,5 13,4 
darunter: ' 

DKP ....•........... 16,7 22,7 12,4 22,3 25,8 16,0 21,9 13,8 22,8 25,5 ! 18,0 
1 

24,2 10,0 21,4 26,4 
DIE GRüNEN .. „„ 36,1 25,5 15,7 15,2 7,5 38,6 26,9 15,1 13,2 6,2 

' 
33,4 24,0 16,3 17,4 8,9 

Insgesamt ... 10,7 14,0 20,2 26,7 28,3 12,0 15,1 21,7 27,0 24,1 

1 

9,6 13,1 18,9 26,5 32,0 

dagegen: 1 
1 Bundestagswahl 1976 .. 11,6 16,4 20,9 24,5 26,6 12,8 17,7 22,8 23,9 22,9 10,6 15,3 19,3 25,0 29,8 

1 i 
1) Ohne Stimmen der Briefwähler. 
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Schaubild 2 

STIMMABGABE DER MÄNNER UND FRAUEN BEI DER EUROPAWAHL 1979 
NACH DEM ALTER 

% Stimmenantell der Parteien in % 
00 .--~~~~~~~~~~~~~~~~~~~.....  

50 

CDU 
..--'J Frauen 

-·- _ __. Männer 
40 ·- Männer 

/; SPD Frauen 

/• ·/ .d;' 
30 .... 

20 

CSU Frauen 
10 ~-- e r -- -----===-~ri  n1111n1u11..__ F D p 

~ . Männer 
Frauen 

Sonstige ~ er 
rauen 

18-25 25-35 35-45 45-60 60 und mehr 
Alter von „. bis unter „.Jahren 

% 
6lJ 

50 

40 

30 

20 

10 

S!Bl1st1scims Bumlesam! 79 0623 

1976 in der vorgenannten Altersgruppe von 45,9 auf 40,9 O/o 
und bei der CSU sogar von 47,8 auf 40,7 O/o zurück. 

Aus Tabelle 7 geht hervor, daß der Anteil der 18- bis 
24jährigen Männer und Frauen unter den Wählern der 
sonstigen politischen Vereinigung „DIE GRtJNEN" mit 
38,6 bzw. 33,4 O/o mehr als dreimal so hoch war wie der 
Anteil dieser Altersgruppe an allen männlichen bzw. 
weiblichen Wählern (12,0 bzw. 9,6 O/o). Bei der F.D.P. sind 
die Anteile der einzelnen Altersgruppen bei Männern 
und Frauen gleichmäßiger verteilt als bei den anderen 
Parteien; bei den Wählern der CDU, CSU und SPD gibt es 
relativ viele über 45jährige und relativ noch mehr über 
60jährige, und zwar sowohl bei den Männern als auch bei 
den Frauen. Unter den Wählern der soI11Stigen politischen 
Vereinigung „DIE GRÜNEN" war der Anteil ~r ·60jähri-
gen und älteren gegenüber allen anderen Parteien mit 

Schaubild 3 

STIMMABGABE DER MÄNNER UND FRAUEN BEI DER EUROPAWAHL 1979 
SOWIE BEI DEN BUNDESTAGSWAHLEN 1965 BIS 1976 

Stimmenanteil der Parteien m % 
% (Bei Bundestagswahlen Zwsilsti-n) % 
6lJ 6lJ 

50 

40 

30 !-----------------------! 30 

20 i---~~~~~~~~~~~~~~~~~~--  20 

10 

Slahsl!SChesBumlesamt 7911624 

7,5 O/o bei einem Durchschnitt von 26,6 O/o sehr gering; er 
betrug bei den Männern 6,2 °/o und bei den Frauen 8,9 O/o. 

Weitere Informationen lassen sich gewinnen, wenn man 
außerdem in den einzelnen Altersgruppen die Stimmen-
verteilung untersucht. Die SPD, di.e bei der Bundestags-
wahl 1976 in allen Altersgruppen stärkste Partei war, ist 
- wie die Tabelle auf S. 660* zeigt - bei der Europawahl 
in den Altersgruppen ab 35 Jahren bei den Frauen und in 
der Altersgruppe ab 60 Jahren bei den Männern von der 
CDU überholt worden. Faßt man die Stimmen der CDU und 
CSU zusammen, zeigt sich ein überwiegen der SPD-Stim-
men nur bei den 18- bis 34jährigen Männern und Frauen. 
Bei der F.D.P. ist, ausgehend von der jüngsten Alters-
gruppe, ein Ansteigen des Stimmanteils bis zum Alter 
von· 25 bis 34 Jahren festzustellen. Mit zunehmendem 

Tabelle 8: Zahlenverhältnis von Wahlberechtigten, Wählern und Wählerinnen nach Altersgruppen 
Auf100 

' 
Wahljahr Männer entfallen von Männern abgegebene Stimmen entfallen Stimmen der Frauen!) 

Alter von ... bis unter .. , (EW = Europa- · Frauen 
Jahren wahl,BW = bei den darunter Bundestags-

ungültige gültige wahl) Wahl-1 SPD CDU CSU F.D.P. Sonstige DIE 

1 

b~e - Wählern Stimmen Stimmen 
GRÜ- DKP ttgten NEN 

unter25 ........ „ .. „„ .. EW 1979 97 93 83 93 96 93 93 97 78 79 64 
BW1976 97 96 98 96 98 97 94 98 53 X 61 

25-35 „„„„.„„„„. EW1979 99 100 76 101 100 106 100 106 79 82 63 
BW1976 100 100 111 100 99 103 100 104 54 X 52 

35-45 „.„„„„„„.„ EW 1979 98 101 77 101 98 105 104 104 88 99 41 
BW1976 98 99 122 98 97 101 101 95 54 X 47 

~„„„„.„.„.„. EW 1979 116 114 102 114 110 118 124 113 101 121 53 
BW1976 123 121 160 121 119 123 131 116 57 X 64 

60undmehr „ „„. „„„ EW 1979 166 154 141 155 152 160 156 150 108 ' 131 59 
BW1976 156 151 211 151 151 154 158 138 48 X 43 

Insgesamt ... EW 1979 117 116 105 117 114 122 122 114 87 92 

1 

57 
BW1976 117 116 157 116 115 120 121 109 53 X 54 

1) Ohne Briefwähler; bei Stimmabgabe Bundestagswahl = Zweitstimmen. 
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Schaubild 4 

WÄHLERSCHAFT DER PARTEIEN BEI DER EURDPAWAHL 1979 
NACH DEM ALTER UND GESCHLECHT 

Verteilung der Stimmen der Männer und Frauen nath den Alter m % 
% M• 

100 r r E ~~~~~~ ~~ von ••• bis unter „. Jahren 
60 und mehr 

80 
45 - 60 

60 35 -45 

40 
25 -35 

20 
18 - 25 

MännerFrauen MännerFrauen MännerFrauen MännerFrauen MännarFrauen 
SPD 
1 

CDU CSU F.D.P. Sonstige 

Silltlstlschos Bumlesaml 790625 

Alter ist - wie bei der SPD - auch hier ein Rückgang 
des Wähleranteils zu verzeichnen. Die politische Vereini-
gung „DIE GRÜNEN" hatte unter der jüngsten Alters...1 
gruppe mit 10,4 O/o (Männer 11,2, Frauen 9,5 O/o) ihren höch-
sten und einen weit höheren Anteil als zum Beispiel die 
F.D.P. zu verzeichnen. Die bei Bundestagswahlen festge-
stellte Angleichung der Stimmanteile der Männer und 

I 
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Frauen in der altersgruppenspezifischen Aufgliederung 
trifft auch für die Europawahl zu. 

Im Vergleicp zur Bundestagswahl 1976 wenig verändert 
ist der Stimmanteil der 35- bis 44 Jahre alten Männer 
für die SPD. Beachtliche Stimmeneinbußen hat die SPD 
jedoch bei den 18- bis 24jährigen Jungwählern mit rd. 5 
Prozentpunkten hinnehmen müssen, die der politischen 
Vereinigung „DIE GRÜNEN" zugute gekommen sein dürf-
ten. Auch die Anteile der CDU, CSU sowie F.D.P. gingen 
bei den Jungwählern zurück. Zunahmen im Vergleich zur 
Bundestagswahl 1976 hat die SPD bei den 25- bis 34jähri-
gen Männern und Frauen und die CDU bei den 35jährigen 
und älteren Männern und Frauen zu verzeichnen. Die 
CSU wie auch die F.D.P. liegen mit ihren Anteilen gegen-
über der Bundestagswahl 1976 in fast allen Altersgruppen 
bei der Europawahl darunter. 

Untersucht man je Altersgruppe und Partei, wieviel von 
den Frauen abgegebene Stimmen (siehe Tabelle 8) bei 
der Europawahl auf 100 von den Männern abgegebene 
Stimmen entfallen, so zeigt sich, daß bei den unter 25jäh-
rigen bei allen Parteien und der sonstigen politischen Ver-
einigung die Männerstimmen überwiegen. Bei den 25- bis 
34jährigen ist dies nur bei der DKP und der sonstigen 
politischen Vereinigung „DIE" GRÜNEN", und bei den 35-
bis 44jährigen - neben der DKP und „DIE GRÜNEN" -
auch bei der SPD ~  der Fall, ansonsten überwiegen -
mit Ausnahme bei der DKP, auf die in allen Altersgrup-
pen mehr Männer- als Frauenstimmen kommen, und bei 
den · 25- bis unter 34jährigen Wählern der CSU - die 
Frauenstimmen. 

Gegenüber der Bundestagswahl 1976 sind bei den unter 
25jährigen und bei den-45- bis 59jährigen die Anteile der 
Frauenstimmen bei der SPD, CDU, CSU und der F.D.P. 
mehr oder weniger leicht zurückgegangen. Dies trifft auch 
auf die DKP bei den 35- bis 44jährigen und 45- bis 59jäh-
rigen zu. Auch bei der CSU ist bei den 60jährigen und 
älteren ein leichter Rückgang der Frauenstimmen festzu-
stellen. 

Paul Wiirzberger I Willi Weber 
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STATISTISCHE UMSCHA·U 
Erwerbstätigkeit 

Beruf und Altersstruktur der Erwerbstätigen 

Ergebnis des Mikrozensus Aprll 1978 

Vorbemerkung 
Die Altersstruktur der Erwerbstätigen in einem be-

stimmten Beruf gibt - zusammen mit anderen Kompo-
nenten - unter anderem Aufschluß über den Nachwuchs-
bzw. Ersatzbedarf dieses Berufs. Sie wird u. a. durch Ver-
änderungen in der Dauer des Schulbesuchs, durch ein vor-
zeitiges Ausscheiden aus dem Erwerbsleben auf Grund der 
flexiblen Altersgrenze, durch altersspezifische Arbeits-
losigkeit und Fortsetzung der beruflichen Tätigkeit über 
die gesetzliche Altersgrenze hinaus - insbesondere bei 
Selbständigen - beeinflußt. Ob der Ersatzbedarf in der 
durch die demographischen Faktoren bestimmen Größen-
ordnung berufsspezifisch tatsächlich erforderlich wird, 
hängt allerdings auch von der wirtschaftlichen und der 
technischen Entwicklung sowie dem Wandel der Wirt-
schaftsstruktur ab, für den die Umschichtung der Er-
werbstätigkeit von der Landwirtschaft und vom Produzie-
renden Gewerbe in den Dienstleistungssektor beispielhaft 
ist. 

Da es die Möglichkeiten des vorliegenden Beitrags 
überschreiten würde, die Altersschichtung von 328 Berufs-
ordnungen zu analysieren und das allgemeine Interesse 
sich ohnehin mehr auf eine Gesamtschau richtet, wurden 
die sechs Berufsbereiche und die 33 Berufsabschnitte der 
Klassifizierung der Berufe als Grundlage für die Darstel-
lung gewählt. Im folgenden werden zunächst die Ergeb-
nisse der Mikrozensus-Erhebung vom April 1978 über die 
Altersgliederung in den großen Berufsbereichen und Be-
rufsabschnitten kommentiert. Darauf aufbauend werden 
einzelne Aspekte der Altersstruktur in ausgewählten Be-
rufsgruppen und -Ordnungen besprochen 1) und um eine 
Gegenüberstellung mit den Ergebnissen der Volks- und 
Berufszählung von 1970 ergänzt. 

1) Die Altersgliederung wurde wegen des Stichprobencharakters 
der Erhebung auf 10-Jahresgruppen beschränkt. Wegen des durch 
den Stichprobenfehler bestimmten Unsicherheitsbereichs siehe 
"Erwerbstätigkeit im April 1978" in W!Sta 3/1979, S. 181 ff. 

Die Zahlen für 1978 beziehen sich auf alle Erwerbs-
tätigen, und zwar Deutsche und Ausländer. Bei der Ge-
genüberstellung mit 1970 konnten allerdings - hinsicht-
lich der Entwicklung nach Berufen - nur deutsche Er-
werbstätige verglichen werden, weil die Frage nach dem 
Beruf 1970 - im Rahmen des 10 °/o-Repräsentativteils der 
Volkszählung - nur an die deutschen Erwerbstätigen ge-
stellt wurde. Der Einfluß der Ausländerbeschäftigung wird 
jedoch ergänzend an Hand einiger Gesamtzahlen erläutert. 

Ergebnisse · 
tlberblick nach Berufsbereichen 

Die Gesamtzahl der Erwerbstätigen verteilt sich im 
April. 1978 zu je rund einem Fünftel auf die drei Alters-
gruppen unter 25 Jahren, von 25 bis unter 35 Jahren und 
von 45 bis unter 55 Jahren und zu über einem Viertel auf 
die Altersgruppe von 35 bis unter 45 Jahren. Knapp ein 
Zehntel aller Arbeitskräfte war im Alter von 55 bis unter 
65 Jahren, 1,9 O/o hatten die „Altersgrenze" von 65 Jahren 
bereits überschritten. 

Die Gliederung der Erwerbstätigen nach den sechs in 
Tabelle 1 aufgeführten Berufsbereichen zeigt erhebliche 
Abweichungen von dieser durchschnittlichen Altersstruk-
tur. Die Anteile der unter 25jährigen lagen in den Berufs-
bereichen „Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe" 
und „Bergleute, Mineralgewinner" sowie den „Technischen 
Berufen" weit unter dem durchschnittlichen Anteil der 
Erwerbstätigen dieser Altersgruppe, die der „Sonstigen 
Arbeitskräfte" (Auszubildende, Praktikanten und Volon-
täre mit noch nicht feststehendem Beruf, Mithelfende Fa-
milienangehörige außerhalb der Landwirtschaft, a. n. g. 
und Arbeitskräfte ohne nähere Tätigkeitsangabe) weit 
darüber. Der hohe Anteil bei den „Sonstigen Arbeitskräf-
ten" läßt darauf schließen, daß ein Teil der jugendlichen 
Erwerbstätigen nicht unmittelbar nach Beendigung der 
Schulausbildung eine Berufswahl trifft. Bei den „Tech-
nischen Berufen" dürfte sich in dem geringen Anteil vor 
allem die lange Ausbildungsdauer auswirken. Die geringste 
Abweichung vom Durchschnitt besteht in allen Berufs-

Tabelle 1: Erwerbstätige nach Berufsbereichen und Altersgruppen 
Ergebnis des Mikrozensus April 1978 

1 Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 
Berufsbereich•) Geschlecht Insgesamt 

1 

unter 25 1 25-35 1 35-45 1 45-55 1 55-65 1 65 und mehr 
1000 •· .. 

Erwerbstätige insgesamt ............ insgesamt 26021 
1 

19,9 21,6 26,6 20,J 9,8 1,9 
männlich 16326 17,6 21,7 28,1 20,9 9,8 1,8 
weiblich 9695 1 23,8 21,4 ' 24,0 19,2 9,6 2,0 

Pflanzenbauer, Tierzüchter, 1 
Fjschereiberufe „ .. „ .......... zusamn1en 1552 1 10,4 12,1 24,4 26,2 

1 

15,8 11,1 
männlich 788 1 13,0 12,6 22,6 24,0 15,5 12,4 
weiblich 764 7,8 11,6 26,J 28,5 16,0 9,8 

Bergleute, Mineralgewinner ......• zusam111en 126 11,8 17,J 28,7 36,4 5,5 1 
männlich 124 11,7 17,5 28,8 36,5 5,3 ~ weiblich I 1 1 I I I 

Fertigungsberufe ................. zusammen 8 671 21,6 21,J 27,7 20,7 8,0 0,7 
männlich 6893 21,5 21,6 28,3 20,3 7,6 0,7 
weiblich 1 778 21,7 20,J 25,5 22,1 9,7 0,7 

Technische Berufe .......•...•... zusammen 1386 9,9 24,3 33,4 22,6 9,3 0,6 
männlich 1243 6,6 23,8 i 35,2 24,1 9,8 0,6 
weiblich 143 38,8 28,1 17,5 10,3 4,9 I 

1 
19,1 10,3 1,7 Dienstleistungsberufe ...........•. zusammen 13 919 20,6 22,7 25,5 

männlich 7073 15,8 22,7 
1 27,5 20,5 

1 

11,6 1,9 
weiblich 6 846 25,7 ·22,1 23,5 17,6 9,0 1,5 

Sonstige Arbeitskräfte ............ zusammen 367 36,4 14,8 20,J 16,7 8,5 3,4 
männlich 206 40,J 14,6 18,4 16,0 7,4 3,3 
weiblich 162 31,5 15,0 

1 
22,7 17,6 9,8 3,5 

1) Klassifizient!lg der Berufe, Ausgabe 1975. 
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Schaubild 1 

ERWERBSTÄTIGE IM APRIL 1978 NACH BERUFSBEREICHEN UND ALTERSGRUPPEN 
Ergebnis des Mikrozensus 

Männer bzw. Frauen jeweils 100% 
Altersgruppen 1. Pflanzenbauer, Tierzüchter, 
von „. bis unter Fischereiberufe 
„.Jahren 

II. Bergleute, Mineralgewinner III. Fertigungsberufe IV. Technische Berufe 

Männer Frauen!) Männer Frauen Männer Frauen 
65 und mehr 

55 -65 

45 - 55 

35 - 45 

25 - 35 

unter 25 

%30 20 10 10 20 30% %40 30 20 10 \0 20% %30 20 10 10 20 30% %40 30 20 10 10 20 30 40% 

Altersgruppen 
von ... bis unter 
„.Jahren 

65 und mehr 

55 -65 

45 - 55 

35-45 

25 -35 

unter 25 

V. Dienstleistungsberufe VI. Sonstige Arbeitskräfte Alle Berufsbereiche 

%30 20 10 10 20 30% %40 30 20 10 10 • 20 30 40% %,30 20 10 10 20 30% 
' 1) Kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausrelthend genau Ist, 

bereichen in der Altersgruppe der 35- bis unter 45jährigen. 
In den höheren Altersgruppen sind es vor allem die 
„Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe", die auf-
grund der Besonderheiten in diesem Berufsbereich - ins-
besondere wegen des hohen Anteils der Selbständigen -
überd4rchschnittlich hohe Besetzungszahlen aufweisen. Die 
Altersstruktur in den Fertigungsberufen und in den 
Dienstleistungsberufen ist derjenigen der Erwerbstätigen 
insgesamt ähnlich. 

Betrachtet man .die Ergebnisse getrennt für Männer 
und Frauen, so fällt vor allem der hohe Anteil der Frauen 
in der Altersgruppe unter 25 Jahren bei den technischen 
und den Dienstleistungsberufen auf. Hier sind einerseits 
eine Reihe von Berufen enthalten, in denen besonders 
viele Frauen ausgebildet werden, andererseits ermöglicht 
gerade der Dienstleistungsbereich vielen jüngeren Frauen 
ohne Berufsausbildung einen reibungslosen Einstieg in 
das Erwerbsleben. ül;>erdurchschnittlich waren sowohl 
Männer als auch Frauen in den Altersgruppen über 45 
Jahren bei den „Pflanzenbauern, Tierzüchtern, Fischerei-
berufen" vertreten. Dagegen waren bei den männlichen Er-
werbstätigen im Berufsbereich „Bergleute, Mineralgewin-
ner" die Altersgruppe der 45- bis unter 55jährigen und 
bei den „Technischen Berufen" die der 35- bis unter 45-
jährigen anteilmäßig besonders stark besetzt. Im ersten 
Fall macht sich die Abwanderung bzw. der relativ geringe 
Zugang vorwiegend jüngerer Arbeitskräfte (bis unter 45 
Jahre) beim Bergbau besonders bemerkbar. 

Gliederung nach Berufsabschnitten 
Der dargestellte Überblick nach den sechs Berufsberei-

chen wird im folgenden durch eine Disaggregierung nach 
den 33 Berufsabschnitten vertieft. Dabei wird auf die Be-
rufsabschnitte „Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereibe-
rufe" und „Bergleute, Mineralgewinner" nicht mehr ein-
gegangen, da diese - nach der amtlichen „Klassifizierung 
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der Berufe" - mit den entsprechenden Berufsbereichen 
identisch sind. 

In den Gruppen der Er erbs ~ ige  im Alter von 35 bis 
unter 45 JaJ;lren und 45 bis unter 55 Jahren weichen die 
Anteile in den Berufsabschnitten erheblich von den An-
teilen dieser Altersgruppen (26,6 bzw. 20,3 O/o) an allen 
Erwerbstätigen ab. So liegen die „Ingenieure, Chemiker, 
Physiker, Mathematiker" am weitesten über dem Durch-
schnitt in der Altersgruppe der 35- bis unter 45jährigen 
(38,2 gegenüber 26,6 O/o), die „Bergleute, Mineralgewin-
ner" am weitesten über dem Durchschnitt der 45- bis 
unter 55jährigen (36,4 gegenüber 20,3 'fl/o). Weit unterdurch-
schnittlich sind die „Ordnungs-, Sicherheitsberufe" bei den 
35- bis unter 45jährigen mit 16,7 'D/o und bei den 45- bis 
unter 55jährigen mit 13,2 O/o besetzt. 

Am schwächsten vertreten in der Gruppe der unter 25-
jährigen sind naturgemäß Berufe mit .einer langen Aus-
bildungsdauer, so beispielsweise die „Ingenieure, Chemi-
ker, Physiker, Mathematiker" (1,9 °/o) oder Berufe, die 
eine besondere Qualifikation, verbunden mit einem über-
durchschnittlichen Grad von Verantwortung, erfordern, 
wie z. B. „Maschinisten und zugehörige Berufe" (6,5 °/o). 
Besonders stark vertreten sind in dieser Gruppe dagegen 
eine Reihe von Ausbildungsberufen, wie „Schlosser, Me-
chaniker und zugeordnete Berufe" (29,9 O/o), „Elektriker" 
(31,3 °/o), „Ernährungsberufe" (26,l 0/o) und „Gesundheits-
dienstberufe" (32,7 °/o) oder die „Ordnungs-, Sicherheits-
berufe" (43,9 O/o), in denen die Soldaten im Grundwehr-
dienst enthalten sind. 

Über dem Durchschnitt in den Altersgruppen der 55-
bis unter 65jährigen und· der 65jährigen und älteren Er-
werbstätigen liegen vor allem Tätigkeitsbereiche, die zu 
den Freien Berufen zählen bzw. diesen nahestehen oder 
Berufe, in denen der Anteil der Selbständigen und Mit-
helfenden Familienangehörigen besonders hoch ist, wie 

741 



Tabelle 2: Erwerbstätige nach Berufsabschnitten 
und Altersgruppen 

Ergebnis des Mikrozensus April 1978 

Ins- Davon im Alter von .•. bis unter ... Jahren 
Berufsabschnitt!) samge-t unter j 25- j 35- 1 45- 1 55- 165 und 

25 35 45 55 65 mehr 
1000 , 

Erwerbstätige insgesamt .. 26 021 19,,9 

Pflanzenbauer, Tier-
züchter, Fischerei-
berufe ...... „.... 1 552 10,4 

Bergleute, Mineralge-
winner ... .'........ 126 11,8 

Steinbearbeiter, Bau-
stoffhersteller ..... . 

Keramiker, Glasmacher 
Chemiearbeiter, Kunst-

stoffverarbeiter ..... 
Papierhersteller, -verar-

beiter, Drucker ..... 
Holzaufbereiter, Holz-

warenfertiger und 
verwandte Berufe .. 

Metallerzeuger, 
-bearbeiter ....... . 

Schlosser, Mechaniker 
und zugeordnete 
Berufe ...•......... 

Elektriker .......... . 
Montierer und Metall-

berufe, a. n. g. . .... 
Textil- und Beklei-

dungsberufe ...... . 
Lederhersteller, Leder-

und Fellverarbeiter .. 
Ernllhrungsberufe 
Bauberufe .......... . 
Bau-, Raumausstatter, 

Polsterer ......... . 
Tischler, Modellbauer . 
Maler, Lackierer und 

verwandte Berufe .. 
Warenprüfer, Versand-

fertigrnacher ...... . 
Hilfsarbeiter ohne nähe-

re Tätigkeitsangabe .. 
Maschinisten und zuge-

hörige Berufe ..... . 

Ingenieure, Chemiker, 
Physiker, Mathema-
tiker ............. . 

Techniker, Technische 
Sonderfachkräfte ... 

Warenkaufleute .....• 
Dienstleistungskauf!eu-

te und zugehörige 
Berufe ............ . 

Verkehrsberufe ...... . 
Organisations-, Ver-

waltungs-, Btirobe-
rufe ............. . 

Ordnungs-, Sicher-
heitsberufe ....... . 

Schriftwerkschaffende, 
schriftwerkordnende 
sowie künstlerische 
Berufe ............ . 

Gesundheitsdienstberufe 
Sozial- und Erziehungs-

berufe, anderweitig 
nicht genannte gei-
stes- und naturwissen-
schaftliche Berufe ... 

Allgemeine Dienstlei-
stungsberufe ....... . 

Sonstige Arbeitskräfte . 

47 15,7 
70 17,2 

262 13,,9 

224 18,7 

67 15,7 

656 14,0 

1 915 29,9 
634 31,J 

344 16,7 

478 25,2 

122 19,2 
575 26,1 
826 14,6 

171 17,2 
304 24,1 

272 22,2 

382 14,2 

987 18,9 

336 6,5 

465 1,9 

921 13,9 

2 008 22,6 

663 23,9 
1 617 10,4 

4 926 18,4 

1 082 43,9 

216 13,6 
911 32,7 

1 078 12,1 

1 419 17,7 

367 36,4 

21,6 26,6 

12„1 24,4 

17,J 28,7 

12,6 33,6 
16,5 30,6 

19,8 31,,9 

23,J 27,4 

14,7 28,8 

22,8 31,1 

24,0 23,9 
16,5 22,1 

26,0 28,6 

18,7 25,6 

16,7 27,0 
19,6 24,6 
17,5 34,2 

18,7 36,4 
14,2 28,9 

23,1 30,7 

17,5 27,7 

21,9 27,0 

19,0 35,6 

25,8 38,2 

23,5 30,9 

18,2 25,9 

27,4 22,6 
21,8 31,4 

23,8 26,3 

17,0 16,7 

26,3 26,6 
22,6 18,7 

36,1 26,6 

17,9 27,2 

14,8 1 20,J 

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975. 

% 

20,J 1 9,8 1,9 

26,2 15,8 '11,1 

36,4 

26,2 
25,8 

24,8 

20,8 

29,1 

23,8 

15,9 
15,J 

21,6 

19,8 

21,1 
17,5 
25,0 

21,8 
23,2 

14,7 

27,4 

22,7 

28,9 

23,7 

22,1 

19,0 

15,8 
24,6 

19,8 

13,2 

18,4 
13,6 

15,J 

23,2 

16,7 

5,5 

I 
9,7 

9,4 

9,1 

10,J 

,8,1 

5,8 
4,7 

7,0 

9,2 

12,0 
10,4 
8,2 

5,4 
8,4 

8,2 

12,8 

9,t 

9,9 

9,3 

9,3 

10,8 

9,3 
11,J 

10,6 

8,0 

11,6 
9,5 

7,8 

11,6 

8,5 

0,6 
I 
I 

1,4 

1,k 
I 

~ 
I 
I 
I 
I 

1,1 

3,5 

1,0 
0,6 

1,0 

1,3 

3,6 
2,8 

2,0 

2,3 

3,4 

etwa die „Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe" 
(15,8 bzw. 11,1 °/o), die „Schriftwerkschaffenden, schrift-
werkordnenden sowie künstlerischen Berufe" (11,6 bzw. 
3,6 O/o) oder die „Warenkaufleute", die oft als selbständige 
Gewerbetreibende ihren Beruf länger ausüben (10,8 bzw. 
3,5 O/o). 

Schwerpunkte männlicher und weiblicher Berufsausübung 
Teilweise erhebliche Abweichungen von den dargestell-

ten ~ r re  ergeben sich, wenn die Ergebnisse für 
Männer und Frauen getrennt betrachtet werden. Tabelle 3 
zeigt dies für Berufe, die fast ausschließlich von Männern 
oder Frauen ausgeübt werden. Ausgewählt wurden die 
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Berufe nach dem Anteil der Männer bzw. Frauen, sofern 
dieser bei den Mänern über 95 O/o und bei den Frauen 
über 80 O/o lag. Besonderheiten der Frauenerwerbstätig-
keit, wie sie sich aus der Altersstruktur .in den Berufen 
ergeben, gehen aus der Tabelle auf S. 661 * f. hervor. 

Tabelle 3: Erwerbstätige nach ausgewählten - vorwiegend 
von Männern bzw. Frauen ausgeübten - Berufen 

und Altersgruppen 
Ergebnis des Mikrozensus April 1978 

Ausgewllhlte Berufsordnung!) Insgesamt 

1 000 1 %2) 

Männer 
Erwerbstätige zusammen . . . . . • . . . . . . 16 326 

Bergleute . . . . . . . . . . . • . . • . • • . . . . . 103 
Dreher.......................... 164 
Rohrinstallateure . . . . . • . . . . . . . . . 179 
Bauschlosser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 124 
Maschinenschlosser . . • . • . . . . . . . . . . 391 
Kraftfahrzeuginstandsetzer . . . . . . . . . 313 
Maurer . . . . . . . . . . . . • . . . . • . . • . . . . 389 
Tischler. . . • . . . . • • . • . . . • . . . • . . • . . 288 
Maler, Lackierer (Ausbau) . . . . . . . . . 215 
Architekten, Bauingenieure . . . . . . . 132 
Kraftfahrzeugführer . . . . . . . . . . . • . . 686 
Soldaten, Grenzschutz-, Polizei-

bedienstete . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • 690 

Frauen 

67,2 
98,4 
98,J 
99,J 
98,8 
98,8 
99,2 
99,4 
98,8 
99,0 
96,0 
97,9 

99,2 

Erwerbstätige zusammen . . . . . . . . . . . . 9 695 37,J 
Oberbekleidungsnäher . . . . . . . . . • . . 90 96,6 

W1ischeschneider, Wllschenäher. . . . . 18 94,8 
Näher, a. n. g. . . . . . . . . . . . . . . . . • . . 126 98,3 
V erkllufer .•................... '· 933 81,9 
Stenographen, Stenotypisten, Ma-

schinenschreiber . . . . . . . . . . . . . . . 345 1 97,1 
Krankenschwestern, -pfleger, Heb-

ammen .. ~  .................. . 
Sprechstundenhelfer ............. . 
Kindergärtnerinnen, Kinderpflege-

rinnen ....................... . 
Hauswirtschaftliche Betreuer 
Wascher, Plätter .•...........•... 
Raum-, Hausratreinlger .......... . 
Mithelfende Familienangehörige 

außerhalb der Landwirtschaft, 
a. n. g •..... • ..••............. 

289 87,8 
203 98,8 

121 97,2 
119 97,9 
64 88,2 

497 98,0 

50 88,6 

Davon im Alter von 
... bis unter ... Jahren 
un

25
ter J 25- J 45 uhd 

45 mehr 

17,6 
12,6 
19,9 
32,1 
26,3 
27,2 
43,5 
14,0 
23,7 
22,7 

8,k 

66,1 

23,8 
36,0 

25,t 
29,9 

17,6 

36,4 
62,3 

48,8 
30,7 
13,7 
4,3 

%3) 

49,8 
48,J 
52,0 
50,5 
48,9 
48,5 
43,8 
53,1 
43,J 
53,1 
59,5, 
62,1 

27,2 

45,J 
42,2 
38,0 
44,9 
41,4 

58,4 

3fJ,7 
26,9 

40,7 
34,8 
44,4 
46,9 

48,7 

32,6 
39,1 
28,1 
17,3 
24,8 
24,2 
12,7 
33,0 

1 

32,9 
24,2 

1

39,1 
'29,1 

6,7 

30,9 
21,8 
40,2 
29,2 
28,7 

23,9 

23,9 
10,9 

10,4 
34,5 
41,9 
48,8 

47,5 

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975. - 2) Anteil der Männer bzw. Frauen 
in der jeweiligen Berufsordnung. - 3) Anteil an Spalte 1. 

Im Vergleich zur Altersstruktur der erwerbstätigen 
Männer insgesamt ist -in typischen „Männerberufen" die 
Altersgruppe unter 25 Jahren meist überproportional 
stark besetzt. Dies ist ein Zeichen dafür, daß mit gerin-
gen Ausnahmen - bei struktur- oder konjunkturell be-
dingt rückläufigen Erwerbstätigenzahlen in einzelnen Be-
rufen (z. B. Bergleute bzw. Maurer) ~ viele männ-
liche Jugendliche nach wie vor einen derartigen Beruf er-
greifen. In den mittleren Altersgruppen weichen die An-
teile in den „Männerberufen" in unterschiedlichem Maß 
vom Durchschnitt ab; hier fällt der hohe Anteil bei den 
Kraftfahrzeugführern (62,1 O/o) besonders auf. Die Anteile 
der älteren Erwerbstätigen von 45 und mehr Jahren lie-
gen in diesen Berufen überwiegend unter dem Durch-
schnitt aller Erwerbstätigen. Das hängt zum Teil damit 
zusammen, daß es sich um eine Reihe von Handwerks-
berufen handelt, in denen ·einerseits viele Auszubildende 
anzutreffen sind und in denen andererseits in späteren 
Jahren oft ein Berufswechsel vorgenommen wird. Die 
kaum besetzte Altersgruppe der unter 25jährigen bei den 
„Architekten, Bauingenieuren" ist eine Folge der langen 
Ausbildungszeit in diesen Berufen, während die extrem 
schwach besetzten höheren Altersgruppen in der Berufs-
ordnung der „Soldaten, Grenzschutz-, Polizeibediensteten" 
auf den ständigen „Austausch" jüngerer Kräfte (Wehr-
pflichtige und Zeitsoldaten) und den frühen Ruhestands-
beginn in diesen Berufen zurückzuführen sind. 

Die ausgewählten typischen „Frauenberufe" gehö-
ren - abgesehen von einigen Textil- und Bekleidungs-
berufen - fast alle zu1 den Dienstleistungsberufen. Die 
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Altersstruktur dieser Frauenberufe unterscheidet sich ge-
genüber den Durchschnittswerten im Vergleich mit den 
„Männerberufen" insofern, als mehr Berufe in den mitt-
leren Altersgruppen unter dem.Durchschnitt, in den höhe-
ren Altersgruppen mehr über dem Durchschnitt liegen. 
So werden insbesondere die Berufe „Wäscheschneider, 
Wäschenäher", „Wäscher, Plätter", „Raum-, Hausratreini-
ger" sowie die Tätigkeit der „Mithelfenden Familienange-
.hörigen außerhalb der Landwirtschaft" überdurchschnitt-
lich häufig von älteren Frauen ausgeübt. Die Altersgrup-
pen der unter 25jährigen dominieren dagegen vor allem 
bei den in den letzten Jahren stark expandierenden Ge-
sundheitsdienst- und sozialpflegerischen Berufen („Kran-
kenschwestern, -pfleger, Hebammen", „Sprechstundenhel-
fer", „Kindergärtnerinnen, Kinderpflegerinnen"). Beson-
ders hohe Anteile der Frauen in der ,Altersgruppe unter 
25 Jahren finden sich in Berufen, die vor. Frauen als Aus-
bildungsberufe bevorzugt, später · aber kaum :noch aus-
geübt werden, wie z.B. „Technische Zeichner" (mit 57,4 O/o 
aller im vorgenannten Beruf erwerbstätigen Frauen in 
dieser Altersgruppe), „Apothekenhelferinnen" (57,4 O/o) 
ode.r „Chemielaboranten" (48,2 °/o). 

Entwicklung seit 1970 
Wie eingangs erwähnt, muß sich der Vergleich mit den 

Ergebnissen der Volks- und Berufszählung von _1970 auf 
deutsche Erwerbstätige beschränken, weil die Frage nach 
dem Beruf 1970 nur an einen repräsentativen Querschnitt 
von 10 O/o der deutschen Erwerbstätigen gestellt wurde. 

Tabelle 4 und Schaubild 2 zeigen die Entwicklung in 
den Altersgruppen nach Berufsbereichen. In großen Zü-
gen wird auch hier die bereits früher festgestellte Tat-
sache 2) deutlich, wonach im Beobachtungszeitraum 1970/78 

2) Siehe „~ i g der Erwerbstätigkeit nach Berufen" In 
WlSta 7/1977, S. 453 ff. 

- bei einem Rückgang der Zahl der deutschen Erwerbs-
tätigen um rd. 780 000 oder 3,2 O/o - einer überpropor-
tional starken Abnahme der Zahl der Erwerbstätigen .in 
den Berufsbereichen „~ e b er  Tierzüchter, Fische-
reiberufe", „Bergleute, Mineralgewinner" und in den 
„Fertigungsberufen" eine Zunahme bei den „Technischen 
Berufen" und den „Dienstleistungsberufen" gegenüber-
steht . 

Freilich vollzog sich diese Entwicklung nicht einheitlich, 
weder in den verschiedenen Berufen noch in den einzelnen 
Altersgruppen. Offensichtlich weitgehend beeinflußt durch 
die demographische Entwicklung ergab sich im Vergleich 

· der Zeitpunkte Mai 1970 und April 1978 einerseits in den 
insgesamt schrumpfenden Berufsbereichen der „Pflanzen-
bauer, Tierzüchter, Fischereiberufe" und in den „Ferti-
gungsberufen" eine Zunahme in der Altersgruppe der 45-
bis unter 55jährigen (+ 6,8 bzw. 24,6 °/o); andererseits ver-
minderte sich trotz der insgesamt stark angestiegenen Zahl 
der Erwerbstätigen in den „Technischen Berufen" die 
Gruppe der 25- bis unter 35jährigen in diesem Berufs-
bereich (- 15,5 O/o). 

Allgemein läßt Schaubild 2 hinsichtlich des Zusammen-
hangs zwischen der Veränderung der Altersstruktur der 
Erwerbstätigen insgesamt (und der Bevölkerung: siehe 
Tabelle 4) und innerhalb der Berufsbereiche folgendes er-
kennen: Der Rückgang bei den 25- bis unter 35jährigen 
deutschen Erwerbstätigen zwischen 1970 und 1978 - im 
wesentlichen bedingi durch den Geburtenausfall Ende des 
Zweiten Weltkrieges - schlägt sich per Saldo fast aus-
schließlich bei den „Fertigungsberufen" nieder. In den Al-
tersgruppen der 35- bis unter 45jährigen und 45- bis un-
ter 55jährigen fällt die besonders starke prozentuale Zu-
nahme bei den „Technischen Berufen" auf. Die gegenüber 
1970 wesentlich höhere absolute Zahl der Erwerbstätigen 
in diesen Altersgruppen wirkt sich jedoch im Schwerge-
wicht bei den „Dienstleistungsberufen" aus. 

Tabelle 4: Deutsche und ausländische Erwerbstätige nach ausgewählten Berufsbereichen und Altersgruppen sowie 
deutsche und ausländische Wohnbevölkerung 

Ergebnisse der Volks- und Berufszllhlung 1970 und des Mikrozensus 1978 

Staatsangehörigkeit Insgesamt Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 
Berufsbereich Jahr 15-25 

1 

25--35 
1 35-45 1 45-55 1 ~  1 65 und mehr 

1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 

Erwerbstätige insgesamt ....... 1978 26021 1 100 51881 19,9 5 613 21,6 6910 26,6 5277 20,3 2542 9,8 492 1,9 
Verände- - 472 - 1,8 - 284 - 5,2 -1118 -16,6 +1191 + 20,8 +1051 + 24,9 -1029 - 28,8 -283 - 36,6 

rungl) 

Deutsche Erwerbstätige •.. : • 1978 23994 100 4899 20,4 4879 20,3 6254 26,1 5008 20,9 2472 10,3 482 2,0 
Verände- - 783 - 3,2 - 156 - 3,1 -1171 - 19,4 + 947 + 17,8 + 930 + 22,8 -1048 -29,8 - 286 - 37,2 

darunter Im Berufsbereich: 
rung') 

Pflanzenbauer, Tierzüchter, 
15,9 171 11,2 Fischereiberufe „ „ „ . „ „ 1978 1524 100 1571 10,3 180 11,8 370 24,3 402 26,4 243 

Verände- - 524 -25,6 - 42 - 21,2 - 156 - 46,4 - 95 - 20,3 + 26 + 6,8 - 172 - 41,4 - 85 - 33,1 
rung2) 

Bergleute, Mineralgewinner 1978 99 100 13 13,4 9 9,2 26 26,1' 44 44,3 7 6,7 j I 
Verände- - 59 - 37,5 + 3 + 24,5 - 20 - 68,3 - 35 - 57,5 - 1 - 1,1 - 7 - 50,4 I rung2) 

Fertigungsberufe ........ 1968 7339 100 1674 22,8 1368 18,6 1960 26,7 1618 22,0 662 9,0 57 0,8 
Verände- -1373 - 15,8 - 154 - 8,4 - 869 - 38,8 - 77 - 3,8 + 319 + 24,6 - 519 - 43,9 - 73 - 56,4 

rung2) 

Technische Berufe ........ 1978 1343 100 135 10,0 321 2J,9 446 33,2 308 22,9 127 9,4 7 0,6 
Verände- + 152 + 12,8 - 1- 0,7 - 59 - 15,5 + 136 + 44,1 + 1Q8 + 53,8 - 25 - 16,4 ~ 7 - 49,7 

rung2) 

Dienstleistungsberufe ..... 1978 13349 100 ~ 1 
20,9 2954 22,1 3385 25,4 2578 19,3 1403 10,S 235 1,8 

Verände- +1089 + 8,9 I + 15 + 0,5 +1032 + 43,9 + 448 + 21,9 - 320 -18,6 - 87 - 27,0 
rung2) 

-
Ausländische Erwerbstätige .. 1978 2027 100 289' 14,3 734 36,2 655 32,3 269 13,3 70 3,5 10 0,5 

Verände- + 311 + 18,1 - 1281- 30,8 + 53 + 7,7 + 244 + 59,3 + 121 + 81,8 + 20 + 38,7 + 3 + 37,7 
rungl) 

Deutsche Wohnbevölkerung 
12,8 9335 20,1 (15 Jahre und mehr) ........ 1978 464661 100 8601 18,5 6728 14,5 8532 18,4 7322 15,8 5949 

Verände- +1871 + 4,2 +1374 + 19,0 -1762 - 20,8 +1125 + 15,2 +1158 + 18,8 -1416 -19,2 +1393 + 17,5 
rungl) 

1 

1 
Ausländische Wohnbevölkerung 

1 

112 4,0 78 2,8 (15 Jahre und meo/) ........ 1978 27961 100 520 18,6 978 35,0 775 27,7 323 11,9 
Verände- + 7991 + 40,0 + 27 + 5,4 + 221 + 29,2 + 328 + 73,3 + 159 + 91,5 + 35 + 45,9 + 29 + 58,5 

rungl) 
' 

1) Zu-(+) bzw. Abnahme(-) des Mikrozensus 1978 gegenüber der Volks- und Berufszllhlung 1970 (Totalteil). -2) Zu-(+) bzw. Abnahme(-) des Mikrozensus 
1978 gegenüber der Volks- und Berufszählung 1970 (10%-Reprisentativteil). 
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Schaublld 2 
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Der insbesondere in diesem Zeitraum durch das vorzei-
tige Ausscheiden aus dem Erwerbsleben bedingte Rück-
gang bei den über 55jährigen Erwerbstätigen führte in 
allen Berufsbereichen zu niedrigeren Erwerbstätigenzah-

, len; die Abnahmen fielen allerdings absolut und prozen-
tual entsprechend der wirtschaftlichen und strukturellen 
Entwicklung im Beobachtungszeitraum 1970/78 recht un-
terschiedlich aus. Daß die Entwicklung bei Männern und 
Frauen in manchen Bereichen deutlich von dem hier auf-
gezeigten Bild abwich, läßt die Tabelle auf S. 661 * f. er-
kennen. 

Die hier (für die deutschen Erwerbstätigen) dargestellte 
Entwicklung würde sich in einzelnen Bereichen ändern, 
wenn die ausländischen Erwerbstätigen in die berufliche 
Gliederung auch 1970 einbezogen werden könnten .. Ge-
wisse Anhaltspunkte ergibt jedoch bereits die Gegenüber-
stellung der Zahl der Erwerbstätigen insgesamt und der 
deutschen Erwerbstätigen. Danach wurde die Abnahme 
der Zahl der deutschen Er erbs i~e  in diesem Zeit: 
raum durch die zunehmende Beschäftigung von Auslän-
dern teilweise aufgefangen (- 3,2 O/o bei den deutschen Er-
werbstätigen, - 1,8 O/o bei den Erwerbstätigen insgesamt). 
Dieser Einfluß beschränkt sich im wesentlichen jedoch auf 
die Altersgruppe von 25 bis unter 35 Jahren. In den Alters-
gruppen von 35 bis unter 55 Jahren wurde dagegen die be-
reits erwähnte Zunapme der Erwerbstätigenzahl durch die 
Beteiligung von Ausländern verstärkt. In der Alters-
gruppe der unter 25jährigen wiederum ist die Zahl der 
erwerbstätigen Ausländer relativ stärker zurückgegangen 
als die der Deutschen. 

Weitere gegensätzliche Entwicklungen lassen sich auf-
zeigen, wenn man einzelne Berufs o r d n u n g e n inner-
halb der Berufsbereiche untersucht. Da dieses tiefer ge-
gliederte Material wegen des Umfangs hier nicht veröf-
fentlicht werden kann, sei lediglich auf einige charakteri-
stische Bewegungen hingewiesen. 

Von der Zunahme der Besetzungszahlen bei den unter 
45- bis unter 55jährigen in den „Fertigungsberufen" blie- · 
ben die Teilgruppen der „Textil- und Bekleidungsberufe" 
sowie die „Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter" 
unberührt. Neben dem seit längerer Zeit zu beobachten-
den strukturbedingt starken Rückgang in diesen Berufen 
sind hier konjunkturelle Einflüsse nicht auszuschließen. 

Abweichend von den minimalen Veränderungen in den 
Altersgruppen der unter 35jährigen bei den „Dienstlei-
stungsberufen" insgesamt gibt es bei den jüngeren Alters-
gruppen teilweise erhebliche Zunahmen vor allem in Be-
rufen, die einen hohen Anteil an Auszubildenden haben, 
wie z.B. „Bank-, Versicherungskaufleute", „Bürofach-, 
Bürohilfskräfte" oder in solchen, die insgesamt einen star-
ken Zuwachs zu verzeichnen haben, weil sie auch vor al-
lem für jüngere Leute zunehmend attraktiv werden, wie 
z. B. „Gesundheitsdienstberufe" und „Sozial- und Er-
ziehungsberufe". In den „Ordnungs- und Sicherheitsberu-
fen" tragen andererseits die Soldaten im Grundwehrdienst 
dazu bei, daß in den unteren Altersgruppen kein Rückgang 
zu verzeichnen war. 

Einfluß bestimmter Altersgruppen auf die Entwicklung 
einzelner Berufe 

Wie stark die Einflüsse, die die Gesamtentwicklung der 
Erwerbstätigenzahl in einzelnen Berufen bestimmen, auf 
die Entwicklung in den unteren Altersgruppen bis unter 
35 Jahren zurückgehen, zeigt Tabelle 5. Während bei den 
Berufen mit insgesamt stark „abnehmender Besetzung" 
der Rückgang bei den jüngeren Erwerbstätigen in der Re-
gel stärker ist als bei den Erwerbstätigen in dem jeweili-
gen Beruf insgesamt, ist die .Entwicklung in den Berufen 
mit zunehmender Besetzung weit weniger von einem Zu- , 
gang in den unteren Altersgruppen abhängig. 

Die Berufe mit insgesamt abnehmender Tendenz sind 
danach nicht nur in den bereits genannten Berufsberei-
chen „Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe" (ins-
besondere Landwirte: - 24,8 O/o, Familieneigene Land-
arbeitskräfte: - 33,4 O/o), „Bergleute, Mineralgewinner" 
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Tabelle 5: Deutsche Erwerbstätige in ausgewählten Berufsordnungen mit abnehmender bzw. ~ e er Tendenz 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 1970 und des_ Mikrozensus 1978 

Insgesamt Darunter im Alter bis unter 35 Jahren 
1 1978 J 1978 gegen 1970 1970 1 1978 l 1978gegen 1970_ 

1000 1. 
%--- 1000 1 % 

Ausgewählte Berufsordnung•) 1970 
----- - ------ --~ 

Abnahme 
590 24,8 158 99 37,4 
581 33,4 250 129 48,3 
132 11,7 53 37 30,0 
32 43,6 23 13 44,5 
29 41,7 15 6 61,2 
81 25,9 49 25 48,3 
90 47,0 73 38 48,0 

357 14,3 195 106 45,8 
91 47,8 63 29 54,4 

200 23,0 137 90 34,2 
59 35,1 39 16 60,2 

133 12,8 51 31 38,3 
266 24,5 162 95 41,4 
346 14,8 251 , 163 35,0 

Landwirte . . • . . . • . • • . • . • . . . . . . . . . . • . . . • . . . . . . . . . . 784 
Famiiieneigene Landarbeitskräfte, a. n. g. . . . . . . . . . . . . . 871 
Chemiebetriebswerker . . . . • . . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . . 150 
Kunststoffverarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . . . . . 57 
Eisen-, Metallerzeuger, Schmelzer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49 
Schweißer, Brennschneider . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . . 110 
Schneider . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 169 
Maurer . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 417 
Baubilfsarbeiter . . . . . . • . . . . . . • . . . • . . . . . . • . . . . . . • . . • 174 
Maler, Lackierer (Ausbau) . . . . . . . . . . . . . . • . . . • . . . . • . . 260 
Ingenieure des Maschinen- und Fahrzeugbaues . . . . . . . . . 90 
Architekten, Bauingenieure . . . . . • . . . . . . . • . . . . . . . . . . . 153 
Buchhalter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 352 
Stenographen, Stenotypisten, Maschinenschreiber . . . . . . 406 
Mithelfende Familienangehörige außerhalb der Landwirt-

schaft, a. n. g. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . • . . 175 54 69,0 51 10 79,8 

Zunahme 
Unternehmer, Geschäftsführer, Geschäftsbereichsleiter . • 300 
Unternehmensberater, Organisatoren . . . . . . . . . . . . . . • . 13 
leitende und administrativ entscheidende Verwaltungs-

fachleute ........ „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 254 
Datenverarbeitungsfachleute . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 58 
Rechtsvertreter, -berater . . • . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 32 
Arzte............................................ 99 
Krankenschwestern, -pfteger, Hebammen . . . . • . . . . . . . . 210 
Helfer in der Krankenpftege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . 44 
Sprechstundenhelfer ........•......•.......... „ . . . 117 
Sozialarbeiter, Sozialpfteger . . . . . . . • • . . . . . . . . • . . . . . . . 38 
Heimleiter, Sozialpädagogen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 
Kindergärtnerinnen, Kinderpftegerinnen . . . . . . . . . • . . . . n 
Real-, Volks-, Sonderschullehrer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 227 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaftler, a. n. g., Statistiker 29 

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975. 

(- 37,5 °/o) und in den vielfältigen „Fertigungsberufen" 
(z.B. Schneider: - 47,0 D/o; Bauberufe wie Maurer, Bau-
hilfsarbeiter, Maler/Lackierer) anzutreffen, sondern auch 
in den „Technischen Berufen" und in den „Dienstlei-
stungsberufen", d. h. in den Berufsbereichen mit insge-
samt zwischen 1970 und 1978 gestiegenen Erwerbstätigen-
zahlen. Die Gründe hierfür sind vielschichtig. 

So zeigt die Entwicklung bei den „Architekten, Bauinge-
nieuren" (- 12,8 °/o), daß die wirtschaftliche Rezession 
1974175 auch in den „Technischen Berufen" Spuren hin-
terlassen hat. Der Rückgang bei manchen Ingenieurberu-
fen, insbesondere bei den Ingenieuren des Maschinen- und 
Fahrzeugbaus (- 35,1 O/o), läßt sich dagegen durch die kon-
junkturelle Entwicklung kaum erklären, zumal die Stati-
stik über bestandene .:Prüfungen im Ingenieurwesen eher 
eine gleichbleibende, in Teilbereichen sogar leicht steigende 
Tendenz im vergleichbaren Zeitraum zeigt 3). Möglich er-
scheint es, daß ein Teil dieser Fachhochschul- bzw. Hoch-
schulabsolventen sich nach Eintritt in das Erwerbsleben 
spezialisiert (etwa als REFA-Ingenieur oder Operations 
Research Ingenieur) und dann der Berufsordnung „Son-
stige Ingenieure" zugeordnet wird. Zu bedenken ist ferner, 
daß die Hochschulabsolventen einer bestimmten Fachrich-
tung in vielen Fällen später Tätigkeiten ausüben (z. B. im 
öffentlichen Dienst), deren Bezeichnung und Klassifizie-
rung die Fachrichtung des ursprünglichen Studiums nicht 
mehr erkennen lassen. Inwieweit diese Einflüsse zahlen-
mäßig von besonderem Gewicht sind, könnte nur eine Er-

3) Siehe Fachserie 11. Bildung und Kultur, Reihe 4.2, Prüfungen 
an Hochschulen. 

Heft 1on9 

498 65,9 65 95 47,0 
23 77,9 6 9 51,8 

271 6,8 72 89 24,2 
97 66,8 41 54 31,7 
43 34,7 7 12 66,2 

121 21,6 24 32 35,7 
307 45,9 101 176 74,8 
69 56,6 21 32 54,8 

201 71,8 89 159 79,5 
69 82,2 12 29 131,7 
60 91,0 13 38 190,0 

122 59,8 56 91 62,7 
411 81,1 119 204 70,9 

51 76,8 16 25 55,3 

hebung und Auswertung der Berufsangabe in Verbindung 
mit der Fachrichtung der Ausbildung erkennen lassen 4). 

Rückläufige Erwerbstätigenzahlen in einzelnen Dienst-
leistungsberufen sind insbesondere auf strukturelle Ver-
änderungen zurückzuführen. So dürfte unter den Verwal-
tungs- und Bürob'erufen der Rückgang bei den „Buchhal-
tern" (- 24,5 D/o) und der Gruppe „Stenografen, Stenotypi-
sten, Maschinenschreiber" (- 14,8 °/o) im Beobachtungs-
zeitraum 1970/78 vor allem mit dem weiteren Vordringen 
von Datenverarbeitungsanlagen bzw. von arbeitssparen-
den Maßnahmen im Schreibdienst in Zusammenhang zu 
bringen sein. 

Berufe mit deutlich zunehmender Besetzungszahl kom-
men grundsätzlich nur im Bereich der „Dienstleistungs-
berufe" vor. Hierfür sind sehr unterschiedliche Ursachen 
maßgebend. Während im Zusammenhang mit der tech-
nischen Entwicklung ein Anstieg etwa bei den Datenver-
arbeitungsfachleuten keiner weiteren Kommentierung be-
darf, hängt die Entwicklung bei Berufen des Gesundheits-
wesens und den sozialpflegerischen Berufen - abgesehen 
von dem Bedarf - auch mit einer höheren Attraktivität 
zusammen, die diese Berufe mehr und mehr auf junge 
Leute ausüben, nicht nur bei den Frauen. Die gestiegene 
Zahl der Lehrkräfte, insbesondere der Real-, Volks-, Son-
derschullehrer (+ 81,l D/o), ist u. a. im Zusammenhang mit 
der Ausbildung geburtenstarker Jahrgänge und den Ziel-
setzungen der Bildungsreform zu sehen. Mör. 

4) Die Fachrichtung der abgeschlossenen Ausbildung wird erst-
mals Im Mikrozensus 1980 erhoben und wird auch wieder In der 
Volkszählung 1981 erfragt. 
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Unternehmen 
Jahresabschlüsse 1977 von Konzernen, 

für die das Publizitätsgesetz gilt 

Vorbemerkung 

Das Statistische Bundesamt veröffentlicht seit dem Be-
richtsjahr 1972 jährlich die Ergebnisse der Bilanzstatistik 
von Unternehmen und Konzernen nach dem sogenannten 
Publizitätsgesetz 1). Dieses Gesetz verpflichtet Konzerne 
und Teilkonzerne, die nicht unter der Leitung einer 
Aktiengesellschaft oder einer Kommanditgesellschaft auf 
Aktien stehen, jährlich einen Konzernabschluß oder einen 
Teilkonzernabschluß aufzustellen und im Bundesanzeiger 
zu veröffentlichen, wenn sie an drei zusammenhängenden 
Abschlußstichtagen mindestens zwei der folgenden Grö-
ßenmerkmale übersteigen: 125 Mill. DM Bilanzsumme, 250 
Mill. DM Außenumsatzerlöse, 5 000 Beschäftigte. Konzerne 
sind nach § 18 des Aktiengesetzes eine Zusammenfassung 
rechtlich selbständiger Unternehmen unter einheitlicher 
Leitung. Diese Begriffsbestimmung ist auch für das Publi-
zitätsgesetz maßgebend. Ist die Konzernleitung ein Unter-
nehmen mit i~  (Hauptniederlassung) im Inland, so hat 
sie einen Konzernabschluß aufzustellen (§ 11 Abs. 1 
Publizitätsgesetz). Sofern die· Konzernleitung ihren Sitz im 
Ausland hat, sind für die inländischen Konzernbereiche 
Teilkonzernabschlüsse aufzustellen (§ 11 Abs. 3 Publizi-
tätsgesetz). Personengesellschaften und Unternehmen von 
Einzelkaufleuten sind zur Aufstellung eines Konzernab-
schlusses aufgrund des Publizitätsgesetzes nicht verpflich-
tet, wenn sich ihr Gewerbebetrieb auf die Vermögensver-
waltung beschränkt und sie nicht die Aufgaben der Kon-
zernleitung wahrnehmen· (§ 11 Abs. 5 Publizitätsgesetz). 
Konzerne und Teilkonzerne, die unter der Leitung einer 
Aktiengesellschaft oder einer Kommanditgesellschaft auf 
Aktien stehE;m, veröffentlichen ihre Jahresabschlüsse nicht 
aufgrund des Publizitätsgesetzes, sondern aufgrund des 
Aktiengesetzes2). • 

Wie bereits in den früheren Veröffentlichungen ausge-
führt wurde, ist es aufgrund der genannten Vorschriften 
möglich, daß ein Konzernunternehmen seinen Jahresab-
schluß aufgrund des Publizitätsgesetzes veröffentlicht, 
während die Veröffentlichung des Abschlusses für den 
Konzern oder Teilkonzern, dem dieses Unternehmen an-
gehört, auf dem Aktiengesetz oder auf dem Einführungs-
gesetz zum Aktiengesetz beruht. Umgekehrt kann für den 
Jahresabschluß eines Konzernunternehmens das Aktien-
gesetz und für den Konzern- oder für den Teilkonzernab-
schluß das Publizitätsgesetz gelten. 

Die statistische Erfassung der Konzern- und Teilkon-
zernabschlüsse richtet sich nach der Rechtsgrundlage, 
nach der die Veröffentlichung erfolit ist. Deshalb erfaßt 
die Bilanzstatistik der Unternehmen, für die das Publizi-
tätsgesetz gilt, Konzern- und Teilkonzernabschlüsse, bei. 
denen erkennbar ist, daß sie aufgrund des Publizitätsge- · 
setzes veröffentlicht wurden3). Nicht einbezogen werden 
dabei Abschlüsse von Konzernen und Teilkonzernen unter 

. · der Leitung eines ·Kreditinstituts oder eines Unterneh-. 
mens des Versicherungsgewerbes bzw. einer Genossen-
schaft, weil sie nicht mit· den Abschlüssen nach den allge-
meinen Gliederungsvorschriften des Aktiengesetzes ver-
gleichbar sind. Die Bilanzstatistik verwendet in erster 

1) Gesetz über die Rechnungslegung von bestimmten Unterneh-, 
men und Konzernen vom 15. August 1969 (BGBL I s. 1189). - 2) Das 
gleiche gilt für Konzerne und Teilkonzerne, die unter der Leitung 
einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung oder einer bergrecht-
lichen Gewerkschaft stehen und zu denen eine Aktiengesellschaft 
oder eine Kommanditgesellschaft auf Aktien gehört (§ 28 Einfüh-
rungsgesetz zum Aktiengesetz). - 3) Konzern- und Teilkonzern-
abschlüsse, deren Veröffentlichung auf dem Aktienrecht beruht, 
werden im Rahmen der Bilanzstatistik der Akt.:engesellschaften 
nachgewiesen (siehe FachSerie 2, Reihe 2.1, Abschlüsse der Aktien-
gesellschaften). 
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Linie die Pflichtveröffentlichungen der Konzernab-
schlüsse im Bundesanzeiger, ferner die Erläuterungen und 
einige Pflichtangaben in den Geschäftsperichten, soweit 

. diese dem Statistischen Bundesamt auf freiwilliger 
Grundlage zur Verfügung gestellt werden. 

In die statistische Aufbereitung werden nur die Ab-
schlüsse von solchen Konzernen und Teilkonzernen einbe-
zogen, von denen miteinander vergleichbare Abschlüsse 
für jeweils zwei zusammenhängende Geschäftsjahre vor-
handen sind. Gründe für das Fehlen vergleichbarer Ab-
schlüsse sind beispielsweise die Entstehung oder die Auf-
lösung eines Konzerns, die verspätete Veröffentlichung 
des Abschlusses, die Änderung des Bilanzstichtags oder 
die Änderung der Konzerngröße, sofern sie für die Pflicht 
zur Rechnungslegung maßgebend ist. Deshalb werden die 
Abschlüsse von Konzernen und Teilkonzernen, die für das 
Berichtsjahr zum ersten Mal publizitätspflichtig sind, 
noch nicht in die statistische Aufbereitung einbezogen. 
Der Abschluß eines Konzerns wird bei der Aufbereitung 
dem Kalenderjahr zugeordnet, in dem das Geschäftsjahr 
des Konzerns endet. 

Die Rechtsform und die Zahl der einzelnen Unterneh-
men, die in den erfaßten Konzernabschlüssen insgesamt 
enthalten sind, können nicht ermittelt werden, weil im 
Statistischen Bundesamt nur von wenigen Konzernen Ge-
schäftsberichte vorliegen. Die Zahl der in die statistische 
Aufbereitung einbezogenen Konzerne ist in Tabelle 1 nach 
Wirtschaftszweigen und Rechtsformen dargestellt. Dage-
gen Wurden die statistischen Ergebnisse über die Ab-
schlüsse dieser Konzerne (siehe Tabelle 2) nicht nach 
Wirtschaftszweigen gegliedert, weil zu den meisten Wirt-
schaftszweigen nur wenige Konzerne gehören. Aus dem-
selben Grund ist bei Vergleichen zwischen den in Tabelle 2 
nachgewiesenen Gruppen von Konzernen (GmbH-Kon-
zerne einerseits, Konzerne von Personengesellschaften 
und Einzelkaufleuten andererseits) zu beachten, daß Ab-
weichungen in der Struktur und in der Veränderung der 
Abschlüsse nicht zuletzt durch die unterschiedliche Beset-
zung der Wirtschaftszweige in beiden Gruppen zu erklä-
ren sind. 

Ergebnisse 
Bis Ende Juni 1979 haben 1004) Konzerne und Teilkon-

zerne (ohne Konzerne und Teilkonzerne von· Kreditinsti-· 
tuten, von Unternehmen des Versicherungsgewerbes und 
von Genossenschaften)5) aufgrund des Publizitätsgesetzes 
einen Jahresapschluß für das Jahr 1977&) veröffentlicht. 
Von den leitenden Unternehmen der 100 Konzerne waren 

57 Gesellschaften mit beschränkter Haftung, 
41 Personengesellschaften oder Einzelkaufleute und 
2 i ~e  'des bürgerlichen Rechts. 

1 

Von diesen Konzernen mit Abschlüssen für 1977 veröf-
fentlichten sechs zum erstenmal einen Abschluß. Die Ab-
schlüsse dieser sechs Konzerne wurden in der Darstellung 
nicht berücksichtigt. Für die Bilanzstatistik wurden dem-
nach die Abschlüsse von 94 Konzernen verwendet. Leiten-
des Unternehmen der 94 Konzerne und Teilkonzerne war 
in 55 Fällen eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
und in 39 Fällen eine Personengesellschaft oder das Un-
ternehmen eines Einzelkaufmanns (darunter die erwähn-
ten Stiftungen des bürgerlichen Rechts). 

4) Ein Verzeichnis kann vom Statistischen Bundesamt angefor-
dert werden: - 5) über die aufgrund des Publlzitätsgesetzes ver-
öffentlichten Jahresabschlüsse von Unternehmen wurde unter dem 
Titel „Jahresabschlüsse 1977 von Unternehmen, für die das Publi-
zltäfsgesetz gilt" in WISta 8/1979, S. 565 ff. berichtet. - 8) Für 1976 
siehe .Jahresabschlüsse 1976 von Konzernen, für die das Publizi-
tätsgesetz gilt" In WiSta 10/1978, S. 626 ff. 
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Tabelle 1: In die Statistik 1977 einbezogene 
publizitätspfldchtige Konzerne 

(ohne Kreditinstitute und Versicherungen, 
ohne Gel).ossenschaften) 

Offene 
Handels-

gesell-
Gesellschaften mit 

beschränkter 
Haftung!) schaften, Zu-

Wirtschafts(unter)abteilung 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei. ................. . 

Energiewirtschaft, W asserver-
sorgung, Bergbau .......... . 

Chemische Industrie, Mineral-
ölverarbeitung ............ . 

Kunststoff-, Gummi- und 
Asbestverarbeitung ........ . 

Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden, 

mit 
vollkon- 1 verein-

solidierter fachter 
Erfolgsrechnung 

4 4 

1 

Komman- sammen 
ditgesell-
schaften, 
Ei~ -

firmen1)2) 

3 

2 

11 

3 

1 

4 

3 

6 

4 

Feinkeramik, Glas . . . . . . . . . . - 2 1 

4 
Eisen- und NE-Metallerzeu-

gung und -bearbeitung . . . . . . - 8 
Stahl-, Maschinen- und Fahr-

zeugbau3) . . . . . . . • . . . . . . . . . 4 6 13 
Elektrotechnik, Feinmechanik, 

EBM-Waren usw.•)......... 4 2 12 
Holz-, Papier- und Druck-

gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 1 5 
Leder-, Textil- und Beklei-

dungsgewerbe ........... „. 1 1 - 2 
Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 - 6 7 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 - - t 
Handel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 3 7 14 
Verkehr und Nachrichten-

übermittlung. . . . . . . . . . . . . . . 1 1 - 2 
Dienstleistungen von Unterneh-

men und Freien Berufen . . . . 4 7 3 14 
....-~~~- --- --- ~- ~- --- -~ --- .---

Insgesamt .. · 1 29 1 26 1 39 1 94 

1) Rechtsform des leitenden Unternehmens. - 2) Einschl. 2 Stiftungen des bür-
gerlichen Rechts. - 3) Einschl. Herstellung von Büromaschinen, ADV-Geräten 
u.ä. - •)Ohne Herstellung von ADV-Geräten u.ä. · 

Die Bilanzen der 94 erfaßten Konzerne hatten 1977 
eine bereinigte Bilanzsumme (Bilanzsumme nach Abzug 
der Wertberichtigungen, der ausstehenden Einlagen auf 
das Kapital und des Buchwerts der eigenen Anteile) von 
zusammen 92,4 Mrd. DM (1976: 89,4 Mrd. DM). Von dresem 
Betrag entfielen 64,4 Mrd. DM (61,5 Mrd. DM) auf Kon-
zerne unter der Leitung einer Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung und 28,0 Mrd. DM (27,9 Mrd. DM) auf Kon-
zerne unter der Leitung einer Personengesellschaft oder 
eines Einzelkaufmanns (siehe Tabelle 2). Die Bilanzsumme 
je Konzern betrug im Durchschnitt 983 Mill. DM (951 Mill. 
DM). Bei den GmbH-Konzernen war sie wesentlich höher 
(1 171 Mill. DM) als bei den anderen erfaßten Konzernen 
(718 Mill. DM). Zum Vergleich: Die durchschnittliche 
Bilanzsumme der Konzerne nach Aktienrecht betrug Ende 
1977 1 051 Mill. DM (1976: 979 Mill. DM)7). 

Die Bilanzsumme von 92,4 Mrd. DM entsprach rd. 24 °/o 
der Bilanzsumme' der in die Bilanzstatistik einbezogenen 
Konzerne nach Aktienrecht. Diese Konzerne (ohne Kon-
zerne unter der Leitung von Kreditinstituten und Unter-
nehmen des Versicherungsgewerbes) hatten 1977 eine be-
reinigte Bilanzsumme von insgesamt 378,5 Mrd. DM7). 

Die Entwicklung auf der Aktivseite der Bilanzen8) war 
gekennzeichnet durch leichte Veränderungen der Anteile 
des Anlagevermögens und des Umlaufvermögens an der 
bereinigten Bilanzsumme. Ende 1977 hatte das Afllagever-
mögen in Höhe von 39,6 Mrd. DM einen Anteil von 42,8 °/o 
(1976: 42,6 °/o). Der Zunahme des. Anlagevermögens um 
3,9 °/o im Jahr 1977 gegenüber 1976 stand eine Ausweitung 
der Bilanzsumme um 3,4 °/o gegenüber. Nähere Angaben 
zur Veränderung des Anlagevermögens sind nicht möglich, 
weil - entsprechend der aktienrechtlichen Regelung - in 
den Konzernabschlüssen die Entwicklung des Anlagever-
mögens nicht getrennt nach Zugängen, Abgängen, Zu-
schreibungen, Abs'chreibungen und Umbuchungen darge-

7) vorläufiges Ergebnis der Bilanzstatistik der Aktiengesellschaf-
ten für ~. - B) Siehe Tabellen, S. 665 • f. 
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stellt werden muß. Vom Anlagevermögen entfielen 33,8 
Mrd. DM oder 85,5 O/o auf Sachanlagen und 5,7 Mrd. DM 
oder 14,5 O/o · auf Finanzanlagen. Das Umlaufvermögen 
wurde 1977 mit 5i,l Mrd. DM ausgewiesen und hatte einen 
Anteil an der Bilanzsumme von 55,30/o (1976: 56,2'11/o). Ge-
genüber 1976 nahm das Umlaufvermögen um 1,8 O/o zu. Von 
1975 auf 1976 war der Anteil des Anlagevermögens an der 
Bilanzsumme zurückgegangen, während der Anteil des 
Umlaufvermögens zugenommen hatte. 

Auch die Passivl!leite der Bilanzen zeigte im Jahr 1977 
gegenüber 1976 in ihrer Struktur keine größeren Verände-
rungen. Das Eigenkapital in Höhe von 19,4 Mrd. DM hatte 
1977 einen Anteil an der bereinigten Bilanzsumme von 
20,9 O/o. Ende 1976 hatte dieser Anteil 21,0 O/o betragen. Das 
Eigenkapital wird in den Konzern- und Teilkonzernab-
schlüssen entweder getrennt nach Nennkapital und Rück-
lagen ausgewiesen (z. B. bei Konzernen von Gesellschaften 
mit beschränkter Haftung) oder in einem Gesamtbetrag 
(bei Konzernen von Personengesellschaften und· Einzel-
kaufleuten). Im Rahmen der Rücklagen haben einige Ge-
sellschaften mit beschränkter Haftung besondere Rückla-
gen gebildet, die ihrer Bestimmung nach mit den gesetz-
lichen Rücklagen der Aktiengesellschaften verglichen 
werden können, obwohl sie im rechtlichen Sinn freie 
Rücklagen sind. Soweit solche Rücklagen erkennbar 
waren, wurden sie unter dem Posten „Besondere Rückla-
gen" ausgewiesen. Gelegentlich treten noch Sonderrückla-
gen aufgrund des D-Markbilanzgesetzes auf; sie wurden 
ebenfalls diesem Posten zugeordnet. 

Auf das Fremdkapital entfielen 70,8 Mrd. DM; der An-
teil des Fremdkapitals an der Bilanzsumme stieg von 
75,7 O/o im Jahr 1976 auf 76,7 O/o. Das kurzfristige Fremdka-
pital hatte mit 41,9 O/o einen höheren Anteil an der Bilanz-
summe als das langfristige Fremdkapital (34,8 '0/o). 

Der Anteil der Posten mit Rücklageanteil an der 
Bilanzsumme (1,0 °/o) änderte sich gegenüber 1976 nicht. 
Dagegen verringerte sich der Anteil der sonstigen Passiva 
von 2,4 O/o im Jahr 1976 auf 1,5 O/o. 

Das Anlagevermögen war 1977 zu 132 O/o durch Eigenka-
pital, Posten mit Rücklageanteil Und langfristiges Fremd-
kapital gedeckt (1976: 129 O/o). Die Deckung des kurzfristi-
gen Fremdkapitals durch das Umlaufvermögen betrug 
1977 wie im Jahr davor 132 O/o. 

Die Ergebnisse aus den G e w i n n - u n d V e r l u s t -
r e c h n u n g e n der Konzerne können nicht in einer zu-
sammenfassenden übersieht dargestellt werden,' weil 'das 
Publizitätsgesetz die Konzerne unter der Leitung einer 
Personengesellschaft oder eines Einzelkaufmanns von der 
Pflicht zur Veröffentlichung ihrer Erfolgsrechnung be-
freit. Deshalb wurden in der Darstellung nur die Gewinn-
und Verlustrechnungen der 55 Konzerne und Teilkonzerne 
unter der Leitung einer Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung berücksichtigt. Bei der Aufstellung der Gewinn-
und Verlustrechnung haben die Konzerne nach dem 
Publizitätsgesetz - wie nach dem Aktiengesetz - die 
Wahl zwischen eine:r; vollkonsolidierten un.d einer teilkon-
solidierten Erfolgsrechnung sowie einer vollkonsolidierten 
Erfolgsrechnung in vereintachter Gliederung. Von den 55 
Konzernobergesellschaften in der Rechtsform einer Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung haben 29 eine voll-
konsolidierte Erfolgsrechnung in ausführlicher Gliederung 
und 26 eine vollkonsolidierte Erfolgsrechnung in verein-
fachter Gliederung veröffentlicht. Die 55 Konzerne erziel-
ten 1977 Außenumsatzerlöse in Höhe von 84,3 Mrd. PJ.V+ 
(1976: 79,1 Mrd. DM). Von ihnen hatten 41 (46) Jahresüber-
schüsse im Gesamtbetrag von 1 206 Mill. DM (1 630 Mill. 
J.i)M) und 14 (8) Jahresfehlbeträge im Gesamtbetrag von 
1 044 Mill. DM (233 Mill. DM); ein ausgeglichenes Jahres-
ergebnis gab es nur im Jahr 1976 und nur bei einem der 
55 Konzerne. Konzerngewinne erwirtschafteten 41 (44) der 
55 Konzerne im Gesamtbetrag von 912 Mill. DM (1 759 
Mill. DM). Konzernverluste wurden bei 10 (9) Konzernen 
im Gesamtbetrag von 967 Mill. DM (327 Mill. DM) ausge-
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Tabelle 2: Bilanzstruktur von 94 Konzernen, für die das Publizitätsgesetz gilt 
(ohne Kreditinstitute und Versicherungen, ohne Genossenschaften) 

Gesellschaften mit beschränkter Haftung') 39 
26 Offene Handels- 94 

mit vollk!.olidierter J mit vereinfachter gesellschaften, Kom- Konzerne zusammen manditgesellschaften, Bilanzposten Erfolgsrechnung Binzelfirmen1)2) 
1976 1 1977 1 1976 1 1977 1976 1 1977 1976 1 1977 

Mill.DM 1 % Mill.DM I % 

Aktiva 1 

' 
1 

Sachanlagen und immaterielle Anlagewertel) . . 7 148,0 17 483,3 (11964,1 118 653,2 17 542,5 17702,8 132654,5 36,5 133 839,3 36,6 
~ ge  ·_··::'._"_"·_._ ....... ~  1 707,3 1868,1 2039,7 1893,8 2002,5 5 460,5 6,1 5 749,5 6,2 

Anlagevertnögen zusatnn1en .............. 8 846,5 9190,6 19 832,2 20 692,9 9 436,3 9 705,3 38115,0 42,6 39588,8 42,8 

Vorräte ...........•....................... 6 333,9 6 295,6 9 596,4 9 974,5 7 390,1 8151,6 23 320,4 26,1 24421,7 26,4 
~~ ~~  .•.............•............ 4 306,3 4 559,6 7137,8 7790,7 7716,1 7 299,9 19160,3 21,4 19 650,2 21,3 

Fluss1ge Mittel ............................ 1 308,9 1172,4 3 192,1 3 158,1 3 231,9 2 705,6 7 733,0 8,7 7036,2 7,6 
uffil:lufvcnnögen zusammen ............ · 111 949,1 112027,6 119 926,4 120 923,3 118 338,1 \18 157,1 ISO ~ 

1 

56,2 151108,0 

1 

55,3 

Sonstige Aktiva und Konzernverluot . . . . . . . 246,7 490,1 656,3 1075,9 136,0 127,4 1039,0 1,2 1693,5 1,8 
Bereinigte Bilanzoumme6) ................ 21 042,3 21 708,2 40414,9 42 692,1 27910,4 27 989,8 89 367,6 100 92390,3 100 

Passiva 
3 683,3 3 942,6 3147,5 3 449,6 4 481,6 4651,2 11312,4 12,7 12 043,4 13,0 StammkapitaJ7), Inhaberkapital .............. 

Rucklagen4), V LT111ögensabgabe ............. 2 763,48) 2 296,19) 3 310,910) 3 478,611) 1 351,212) 1 541,913) 7 425,6 8,J 7 316,5 7,9 
Eigenkapital zusammen .................. 6446,7 6 238;7 6 458,4 6928,2 5 832,8 6193,0 18 738,0 21,0 19 359,9 20,9 

Posten mit Rücklageanteil ................ 252,8 245,1 231,4 242,0 390,1 402,7 874,3 1,0 889,8 1,0 

Langfristige Rückstellungen 14) .............. 1 845,6 2082,1 1 907,6 2 416,3 3 213,1 3 585,0 6 966,3 7,8 8083,4 8,7 
Langfristige Verbindlichkeiten") ............ 3 061,9 3 395,7 14 784,5 15 625,7 4665,9 5 016,1 22 512,3 25,2 24037,5 26,0 

g ris ige~ -Fremdkapitalzusammen ...... , 4 907,5 15 477,8 ~ 692,2 118042,0 17879,0 18 601,1 129478,7 

1 

33,0 132120,9 34,8 

Übrige Rilckstcllungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 908,3 2 057,5 3 013,6 3 390,1 2 300,1 2 565,5 7 222,0 8,1 8 013,2 8,7 
Übrige V crbindlichkeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 646,8 7154,8 13 084,4 13 655,7 11166,2 9 845,5 30 897,5 34,6 30656,0 

' 
33,2 

Kmzfristiges Fremdkapital zuoanunen ...... , 8 555,0 19 212,4 116 098,0 117045,8 13 466,4 12 411,0 38119,4 42,7 138669,2 41,9 

Sonstige Passiva und Konzerngewinn . . . . . . . 880,2 534,5 1 934,9 434,1 342,2 382,0 2157,2 2,4 1350,5 1,5 
! 

1) Rechtsform dL'll leitenden Unternehmens. - 2) Einschl. 2 Stiftungen des bürgerlichen Rechts. - ') Bufhwert nach Abzug der Wertberichtigungen. - 4) Einschl. 
Konsolidierungsauogleichsposten. - ') Buchwert nach Abzug der Pauochalwertberichtigungen auf Forderungen. - 6) Nach Saldierung der Wertberichtigungen, der 
ausstehenden Einlagen und des Buchwertes der eigenen Anteile. - 'l Nominalbetrag abzüglich der auostehenden Einlagen und des Buchwertes der eigenen Anteile. -
8) Einschl. 419,9 Mill. DM Fremdanteile. - 9) Einschl. 374,2 Mill. DM Fremdanteile. -10) Einschl.319,1 Mill.DM Fremd:inteile.-11) Einschl.353,9 Mill.DM Fremd-
anteile. - 12) Einschl. 327,3 Mill. DM Fremdanteile. - 13) Einschl. 380,7 Mill. DM FrQildanteile. - 14) Überwiegend Pensionsrückstellungen. - ")Einschl. Sozial-
verbindlichkeiten und Kteditgewinnabgabe. 

wiesen. Ohne Konzerngewinn oder Konzernverlust waren 
4 (2) dieser Konzerne. Für den hier dargestellten Konzern-
gewinn und Konzernverlust gilt die aktienrechtliche Defi-
nition; das bedeutet, daß Rücklagenveränderungen, Ge-
winnabführungen und Verlustübernahmen bereits berück-
sichtigt sind. 

Es sei erwähnt, daß die Gewinne für die im Jahr 1977 
endenden Geschäftsjahre zum erstenmal -den Vorschriften 
des neuen Körperschaftsteuerrechts9) unterlagen. Es ist 
anzunehmen, daß die ausgewiesenen Ergebnisse auch von 
steuertaktischen Überlegungen der Unternehmen im Zu-
sammenhang mit der Körperschaftsteuerreform geprägt 
worden sind; bereits die Ergebnisse für 1976 waren ver-
mutlich durch die steuerliche Neuregelung beeinflußt. 

Die Konzerne der Personengesellschaften und Einzel-
kaufleute müssen einen Anhang zur Bilanz veröffent-
lichen, wenn sie ihre Gewinn- und Verlustrechnung nicht 

B) Körperschaftsteuerreformgesetz vom 31. August 1978, BGBl. I 
s. 2597. 

bekanntmachen. Deshalb stehen von diesen Konzernen 
einheitlich nur folgende Angaben zur Verfügung: 

Außenumsatzerlöse 
Erträge aus Beteiligungen 
Personalaufwendungen 

1978 

49 658,1 
119,8 

10 204,8 

Mill. DM 
1977 

53 478,4 
117,2 

11 020,9 

Zu den Personalaufwendungen gehören die Löhne und 
Gehälter, die sozialen Abgaben sowie die Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung. Die Außenum-
satzerlöse aller in die vorliegende Darstellung einbezoge-
nen Konzerne betrugen 1977 insgesamt 137,7 Mrd. DM 
(1976: 128,8 Mrd. DM). Sie entsprachen rd. 300/o der 
Außenumsatzerlöse der Konzerne, die aufgrund des 
Aktienrechts Abschlüsse veröffentlichen und die in die 
Bilanzstatistik einbezogen wurden. Diese Konzerne (ohne 
Konzerne unter der Leitung von Kreditinstituten und Un-
ternehmen des Versicherungsgewerbes) erzielten 1977 
Außenumsatzerlöse in Höhe von 461,9 Mrd.. DM 10). Schl. 

10) Siehe Fußnote 7. 

Landwirtschaft 
Kaufwerte für landwirtschaftlichen 

Grundbesitz 1978 

Vorbemerkung 

Zu der seit 1974 jährlich geführten Statistik der durch• 
schnittlichen Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grund-
besitz1) werden im vorliegenden Beitrag Ergebnisse für 
das Jahr 1978 veröffentlicht. Die Statistik bezieht sich auf 
Kauffälle von landwirtschaftlich genutzten Flächen, die 
weiterhin landwirtschaftlich genutzt werden. Sie ergänzt 

t) Rechtsgrundlage dieser Statistik sind § 2 Nr. 5 und § 7 des Ge-
setzes über die Preisstatistik vom 9. August 1958 (BGBl. I S. 605). 
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die Statistik der Kaufwerte für Bauland 2), für die seit 
1961 Ergebnisse vorliegen. 

Da sich im Berichtsjahr gegenüber den vorangegangenen 
Jahren hinsichtlich der Erfassung der Kauffälle und der 
Aufbereitung der Angaben sowie hinsichtlich der Defini-
tionen und Abgrenzungen nichts geändert hat, wird auf 
die vorangegangenen Aufsätze in WiSta 3), insbesondere 
auf den ins einzelne gehenden, in die Statistik einführen-
den Aufsatz aus dem Jahr 1976 4) verwiesen. 

2) Siehe Fachserle 17, Reihe 5. - 3) Siehe .Kaufwerte für land-
wirtschaftlichen Grundbesitz" in WiSta 111977, S. 30 ff., WiSta 10/ 
1'!177, S. 638 f. und WiSta 1011978, S. 635 ff. - 4) .Kaufwerte filr land-
wirtschaftlichen Grundbesitz 1974" in WlSta 711976, s. 428 ff. und 
auch Fachserie B, .Reihe 5/IV, 1974. 
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Ergebnisse 
tJberblick 

Die Statistik der durchschnittlichen Kaufwerte für 
landwirtschaftlichen Grundbesitz erstreckt sich• auf alle 
Kauffälle'!), die von den Finanzämtern erfaßt werden und 
bei denen die gekaufte Fläche der landwirtschaftlichen 
Nutzung (FdlN)8) mindestens 0,1 Hektar beträgt. Die nach-
stehenden Ergebnisse enthalten keine Angaben für die 
Stadtstaaten Hamburg, Bremen und Berlin (West). 

Insgesamt wurden für 1978 rd. 29 400 Kauffälle mit rd. 
31 300 Hektar Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung 
und einem Kaufwert?) von insgesamt rd. 863 Mill. DM 
(siehe Tabelle 1) erfaßt. Daraus errechnet sich für 1978 ein 
durchschnittlicher Kaufwert von rd. 27 600 DM je Hektar 
Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung. In 288 Fällen 
wurden neben der Fläche der landwirtschaftlichen Nut-
zung auch Gebäude mit oder ohne Inventar gekauft. Diese 
288 Fälle bleiben mit ihren rd. 4 000 Hektar Fläche der 
landwirtschaftlichen Nutzung und einem Kaufwert von rd. 
160 Mill. DM in den weiteren Ausführungen außer Be-
tracht, weil für sie eine weitergehende Auswertung nicht 
möglich ist. Überdies würde eine Zusammenfassung der 
Ergebnisse für Kauffälle von Flächen mit Gebäuden (mit 
oder ohne Inventar) mit den Kauffällen von Flächen ohne 
Gebäude und ohne Inventar die Ergebnisse verzerren. 

Von den rd. 29 100 Fällen, in denen die Fläche der land-
wirtschaftlichen Nutzung ohne Gebäude und ohne Inven-
tar gekauft wurde, wurden insgesamt rd. 27 300 Hektar 
Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung mit einem Ge-
samtwert von rd. 703 Mill. DM erworben (siehe Tabelle 1). 
Der durchschnittliche Kaufwert betrug 25 732 DM je 
Hektar Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung bei einer 
durchschnittlichen Flächengröße je Kauffall von 0,94 
Hektar. 

Tabelle 2 zeigt die Aufgliederung der rd. 29100 Kauffälle 
nach der Größe der Fläche der landwirtschaftlichen Nut-
zung und nach Ertragsmeßzahlklassen. Für die kleinen 
Kaufflächen von 0,1 bis unter 0,25 Hektar betrugen die 
durchschnittlichen Kaufwerte je Hektar Fläche der land-
wirtschaftlichen Nutzung 31 730 DM. Bei größeren Kauf-
flächen sind die durchschnittlichen Kaufwerte geringer; 
sie beliefen sich bei Kauffällen mit einer Fläche der land-
wirtschaftlichen Nutzung von 1 bis unter 2 Hektar auf 
25 138 DM· sowie von 5 Hektar und mehr auf 25 672 DM. 

5) Im folgenden werden die Bezeichnungen .Kauffälle" und 
„Veräußerungsfälle" im gleichen Sinn verwendet. - &) Zur Fläche 
der landwirtschaftlichen Nutzung (FdlN) zählen im wesentlichen 
die bei der Einheitsbewertung zum landwirtschaftlichen Vermögen 
gehörenden Flächen des Ackerlandes und des Grünlandes. Die Ab-
grenzung der Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung deckt sich 
nicht voll mit der in der Agrarstatistik üblichen Abgrenzung der 
landwirtschaftlich genutzten Fläche (LF). - 7) Zur Definition der 
Kaufwerte und zu Ihrer Ermittlung aus den Kaufpreisen der ein-
zelnen Kauffälle siehe .Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grund-
besitz 1974" in W!Sta 7 /1976, s. 428 ff. 

Tabelle 2: Durchschnittliche Kaufwerte für Flächen 
der landWii·rtschaftlichen Nutzung 1) 

nach Flächengrößen- und Ertragsmeßzahlklassen 
Kaufwert 

Fläche der landw. Nutzung Ver- Fläche jeha 
von „ . bis unter . . . ha äuße- der Fläche 

Jahr rungs- Iandw. insge- der 
Ertragsmeßzahl2) in 100 Blle Nutzung samt landw. 

von,,. bisunter,,, jeha Nutzung 
Fläche der landw. Nutzung -- ---1000 Anzahl ha DM DM 

nach Flächengrößenklassen 
0,1 -0,25 ·················· 1976 8386 1 410 37086 26 297 

1977 8 755 1469 43 911 29889 
1978 9018 1 511 47931 31 730 

0,25-1 ' ..•......... ' ' .. ' ... 1976 12 441 6 427 127 347 19815 
1977 13357 6 962 162 914 23 399 
1978 12776 6 562 166 999 25 449 

1 -2 ••. „„ .... „.„ ...... 1976 4 245 5 927 114 785 19368 
1977 4600 6368 144 541 22 700 
1978 4147 5 773 145 131 25138 

2 -5 .................... „ 1976 2704 8090 147 660 18 252 
1977 2833 8 461 178 148 21 056 
1978 2456 7 307 184 620 25 265 

5 und mehr „ ... „. „ ........ 1976 788 7162 116 380 16 250 
1977 774 6 913 139 122 20125 
1978 671 6171 158 414 25 672 

Insgesamt .. · 1 1976 128 564 , 29 016 , 543 257, 18 723 
1977 30 319 30 173 668 636 22 160 
1978 29 068 27 324 703 095 25 732 

nach Ertragsmeßzahlklassen2) 
unter 30 ···················· 1976 3 249 4 543 57 940 12 755 

1977 3 481 5 068 75 442 14 887 
1978- 3 290 4451 83 227 18 698 

30-40 ... ···•· .............. 1976 7032 7 897 104 825 13 274 
1977 7 562 8 258 136 010 16 470 
1978 7 376 7749 154 244 19904 

40-50 ........•.... ' „ ...... 1976 7025 6 668 116 289 17 441 
1977 7177 6 783 143 977 21 225 
1978 6 990 6 259 152 620 24386 

50-60 ....... „ ............. 1976 4785 4 550 102 476 22 520 
1977 4 990 4 472 121 987 27 280 
1978 4 664 3 925 115 186 29346 

60undmehr ................. 1976 6 473 5 358 161 728 30182 
1977 7109 5 592 191 220 34196 
1978 6 748 4940 197 817 40045 

Insgesamt ... 1976 28 564 , 29 0161543 257 1 18 723 
1977 30 319 30 173 668 636, 22160 
1978 29 068 27 324 703 095 25 732 

1) Ohne Gebäude und ohne Inventar. - 2) Die Ertragsmeßzahl (EMZ) wird 
anhand der Ergebnisse der amtlichen Bodenschätzung (Gesetz uber die Schätzung 
des Kulturbodens vom 16. Oktober 1934: RGBI. 1 S. 1050) berechnet und kenn-
zeichnet die naturale Ertragsßhigkeit des Bodens aufgrund der natürlichen Ertrags-
bedingungen (sie wird üblicherweise in Hundert angegeben). 

Der Einfluß der Bodengüte und der damit verbundenen 
natürlichen Ertragsfähigkeit kommt in der Aufgliederung 
nach Ertragsmeßzahlen (EMZ) 8) zum Ausdruck. Für Flä-
chen mit Böden geringer Güte (Ertragsmeßzahlen unter 

8) Siehe Tabelle 2, Fußnote 2. 

Tabelle 1: Durchschnittliche Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grundbesitz 1978 
V eräußerungsßlle insgesamt Darunter Veräußerungsßlle ohne Gebäude und ohne Inventar 

1 Kaufwert Durchschnittliche Kaufwert Durchschnittliche 
1 1 Fläche Ertrags- Fläche Ertralis-

Veräuße- Fläche ' jeha der meßzahl•) Veräuße- Fläche j jeha der meßzahl•) 
Land rungs- der Fläche landw. jeha rungs- der 

1 

Fläche landw. jeha 
fälle landw. . insgesamt der Nutzung Fläche Blle landw. insgesamt der Nutzung Fläche 

Nutzung! landw. je der Nutzung landw. je der 
Nutzung Veräuße- landw. ' Nutzung Veräuße- landw. 

rungsfall Nutzung ' rungsfall Nutzung 1 

Anzahl ha lOOODM DM ha in 100 Anzahl ha 11000 DM DM ha in 100 

Schleswig-Holstein ....... 1262 5 572 128 650 23090 

1 

4.42 42 1 201 4410 94 561 21 442 3,67 42 
Niedersach$en .......•... 3433 7 557 173 662 22 979 2,20 42 3329 6 546 139 787 21 355 1,97 42 
Nordthein-Westfalen ...... 2538 3 984 172327 43256 1,57 51 2485 3389 137 393 40 542 1,36 50 
Hessen .........•••• „ ... 2385 1645 38 266 23262 

1 

0,69 47 2382 1 472 37550 25 502 0,62 48 
Rheinland-Pfalz ..••.....• 6 975 3 575 67403 18852 0,51 48 6 960 3 418 61 075 . 17 871 0,49 49 
Baden-Württe:mberg ..... 6014 2 697 86 246 31973 0,45 50 6004 2671 83185 31148 0,44 50 
Bayern .....•..•...••... 6 201 6092 193 755 31800 0,98 41 6159 5 259 146 943 27 941 0,85 43 
Saarland ...............• 548 159 2602 16327 0,29 40 548 159 2602 16 327 Q,29 40 

Bundesgebiet2) .•. , 29356 
1 

31283 
1 

862 912 
1 

27 584 
1 

1,07 
1 

45 
1 

29068 
1 

27324 
1 

703095 
1 

25732 
1 

0,94 
1 

45 

t) Siehe Tabelle 2, Fußnote 2. - 2) Ohne Hamburg, Bremen, Berlin. 
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30 in Hundert je H.ektar Fläche der landwirtschaftlichen 
Nutzung) wurde ein durchschnittlicher Kaufwert von 
18 698 DM je Hektar Fläche der landwirtschaftlichen Nut-
zung ermittelt. Je besser die Böden (und damit je höher 
die Ertragsmeßzahlen) sind, desto höher waren auch die 
durchschnittlichen Kaufwerte je Hektar Fläche der land-
wirtschaftlichen Nutzung. Für Flächen mit guten und sehr 
guten Böden (Ertragsmeßzahlen 60 oder mehr in Hundert 
je Hektar Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung) ergab 
sich ein durchschnittlicher Kaufwert ·von 40 045 DM je 
Hektar Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung, also das 
2,lfache des durchschnittlichen Kaufwertes für Böden ge-
ringerer Güte. 

Vergleich mit Ergebnissen vergangener Jahre 
Die Anzahl der in die Statistik einbezogenen Kauffälle 

von Flächen ohne Gebäude und. ohne Inventar stieg von 
, rd. 22 400 im Jahr 1974 auf rd. 30 300. Fälle im Jahr 1977; 

im Jahr 1978 wurden rd. 29100 Fälle erfaßt, das waren 
4 0/0 weniger als im Jahr 1977. Auch die Gtöße der von den 
landwirtschaftlichen Betrieben zur weiteren landwirt-
schaftlichen Nutzung gekauften Fläche stieg von rd. 25 000 
Hektar im Jahr 1974 bis auf rd. 30 200 Hektar im Jahr 1977 
und verminderte sich 1978 gegenüber 1977 um rd. 2 900 auf 
rd. 27 300 Hektar (-10-0/o). Die Kaufwertsumme zu jewei-
ligen Preisen stieg von rd. 416 Mill. DM im Jahr 1974 auf 
rd. 669 Mill. DM im Jahr 1977 und erfuhr dann von 1977 
bis 1978 nochmals eine' Steigerung um rd. 34 Mill. DM auf 
703 Mill. DM ( + 5 O/o ). 

Die Ergebnisse zeigen, daß die Anzahl der in der Stati-
stil;t erfaßten Kauffälle und die Größe der gekauften Flä-
che insgesamt von 1974 bis 1978 nur geringen jährlichen 
Veränderungen unterworfen waren, sich aber die Kauf-
wertsumme in dieser Zeit um 69 O/a erhöht hat. Daraus er-
gibt sich ein deutlicher Anstieg des durchschnittlichen 
Kaufwerts von 16 668 DM je Hektar im Jahr 1974 auf 
22 160 DM je Hektar im Jahr 1977 und 25 732 DM je 
Hektar Fläche' der landwirtschaftlichen Nutzung im Jahr 
1978. Das entspricht einer durchschnittlichen jährlichen 
Steigerung von 11,5 'O/o (nach der Zinseszinsformel) wäh-
rend vier Jahren. 

Die Verteilung der Veräußerungsfälle von Flächen ohne 
Gebäude und ohne Inventar für das Jahr 1978 auf Grö-
ßenklassen der Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung 
und auf Ertragsmeßzahlklassen stimmt weiterhin mit 
den Verhältnissen der Jahre 1974 bis 1976 weitgehend 

Tabelle 3: Kauffälle von Flächen der· landwirtschaftlichen 
Nutzung 1) nach Kaufpreisklassen 

Kaufpreise von , .. 
Kauffälle im Jahr bis unter ... DM 

je Hektar Fläche 
der landw. Nutzung 1974 1 1975 1 1976 1 1977 1 1978 

Prozent 
unter4000 „„ ..... „„ .. 10,3 8,7 7,2 

1 

5,7 4,7 
4000- 8000 „„„„„ „ „. 18,9 17,6 15,8 12,9 11,3 
8000-12 000 ..... „ .... „ „ 18,1 18,3 17,4 15,3 13,5 

12000-16 000 •.... „ •. „ „ .. 11,7 12,9 12,9 12,5 11,2 
16 000-20 ()()() ............... 7,3 7,7 8,4 8,0 8,2 
20000-30 000 „ ... „ .•. „ „. 14,3 14,9 16,9 17,9 18,7 
30 000-40 000 .... „ ... „ „ .. 6,8 7,6 

1 

8,4 10,3 11,8 
40 000-50 ()()() . „ „ „ „ ... „ . 3,8 4,0 4,8 6,8 ' 7,6 
50 000--60 ()()() „ . „ „ ........ 2,3 2,5 2,9 3,7 4,8 
60 000-80 000 . „ . „ „ „ ... „ 2,3 2,5 2,6 3,2 4,1 
80 000 und mehr „ „ „ „ „ „ . 4,2 3,3 Z,7 3,7 4,1 

Insgesamt ... 1 1 oo 1 100 1 100 1 100 1 100 

Anzahl 
Insgesamt „ · j 22 356 j 25 015 1 28 564 j 30 319 1 29068 

l) Ohne Gebäude und ohne Inventar. 

überein, so daß hier für das Jahr 1978 ....::_ wie schon für 
das Jahr 1977 .:..... auf eine erneute Wiedergabe verzichtet 
wird9). Die Aufgliederung der Kauffälle nach Kaufpreis-
klassen innerhalb· der Jahre (siehe Tabelle 3) zeigt deut-
lich, ·daß die relative Verteilung auf die Kaufpreisklassen 
. D) Siehe „Kaufwerte für landwirtSchaftlichen Grundbesitz 1976" 

in WiSta 10/1977, s. 639, Tabelle 3. 
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bis unter 16 000 DM je Hektar Fläche der landwirtschaft-
lichen Nutzung von 1977 bis 1978 weiter abgenommen, in 
den darüber liegenden Klassen aber zugenommen hat. Die 
in der Zeit von 1974 bis 1977 zu beobachtende Tendenz hat 
sich damit weiter fortgesetzt; allerdings ist zu beachten, 
daß von 1974 bis 1976 der Anteil der Kauffälle in den 
Kaufpreisklassen von 8 000 bis unter 20 000 DM noch zu-
genommen hatte. Der Anteil der Kauffälle in der nach 
oben hin offenen oberen Kaufpreisklasse (80 000 DM und 
mehr je Hektar Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung) 
war in der Zeit von 1974 bis 1976 zurückgegangen. Der 
prozentuale Anteil der Kauffälle an den Kaufpreisklassen 
von 16 000 DM und mehr je Hektar Fläche der landwirt-
schaftlichen Nutzung hat sich, über die Zeit von 1974 bis 
1978 hinweg betrachtet, von 41 auf 59 O/o erhöht. Einer der 
Gründe ·dafür ist darin zu sehen, daß infolge der Ange-
bots- und Nachfragesituation am Markt für ir ~ 

. schaftlich genutzte Grundstücke zunehmend höhere Preise 
je Flächeneinheit gezahlt werden. 

Regionale Unterschiede der l{aufwerte 
Die Ergebnisse für die B u n d e s l ä n d e r (siehe 

Tabelle 4) zeigen, daß auch im Jahr 1978 - wie in den 
Jahren 1974 bis 1977 - die höchsten durchschnittlichen 
Kaufwerte je Hektar Fläche der landwirtschaftlichen 
Nutzung in Nordrhein-Westfalen mit 40 542 DM ermittelt 
wurden (58 O/o über· dem Bundesdurchschnitt). Auch in 
Baden-Württemberg lag der durchschnittliche Kaufwert 
mit 31148 DM wiederum deutlich über dem- Bundesdurch-

Tabelle 4: r s i i ~ Kaufwerte für Flächen 
der ~ ir s i e  ~ ~ g  nach Ländern 

Durchschnittliche Kaufwerte je ha Fläche der 
landwirtschaftlichen Nutzung , 

1976 1977 1978 

Land Zu-
Bun- Bun- Bun- nahrne 

DM desge- DM desge- DM desge- gegen-
biet biet biet ilber 

=100 =100 =100 1977 
% 

Schleswig-Holstein „. 13995 75 17718 80 .J21 442 83 21 
Niedersachsen ........ 13 808 74 16 926 76 21 355 83 26 
Nordrhein-Westfalen .. 28235 151 32985 149 40 542 158 23 
Hessen ............... 19885 106 22097 100 25 502 99 15 
Rheinland-Pfalz ..•... 14961 80 17 273 78 17871 69 3 
Baden-Württemberg .. 25021 134 28 675 129 31148 121 9 
Bayern „„„„ „ „ „ 21 912 117 25 731 116 "ml 109 9 
Saarland „ „ .. „„ ... 13 718 73 15 331 69 16 327 63 6 

Bundesgebiet2) ... 18723 100 22160 100 25 732 100 16 

l) Ohne Gebäude und ohne Inventar. - 2) Ohne Hamburg, Bremen, Berlin. 

schnitt (+ 21 O/o). Den niedrigsten durchschnittlichen 
Kaufwert je Hektar Fläche der landwirtschaftlichen Nut-
zung im Jahr 1978 wies - wie in den vergangenen beiden 
Jahren - das Saarland mit 16 327 DM auf (das waren 
63 O/o des Bundesdurchschnittes). Zu der Gruppe der Län-
der mit relativ niedrigem durchschnittlichem Kaufwert 
gehörten auch 1978 wiederum die Länder Rheinland-Pfalz 
(69 O/o des Bundesdurchschnittes) sowie Niedersachsen und 
Schleswig-Holstein (jeweils 83 O/o). ' 

In der Zeit von 1977 bis 1978 stieg der durchschnittliche 
Kaufwert je Hektar Fläche der landwirtschaftlichen Nut-
zung - wie bereits angegeben - für das Bundesgebiet um 
16 i./o. Im gleichen Zeitraum veränderten sich die durch-
schnittlichen Kaufwerte überdurchschnittlich in Nieder-
sachsen (+ 26 O/o), Nordrhein-Westfalen (+ 23 O/o) und 
Schleswig-Holstein. ( + 21 O/o). In Hessen entsprach die Zu-
nahme von 1977 bis 1978 mit 15 O/o in etwa derjenigen des 
Bundesdurchschnitts. In den übrigen Ländern lagen die 
Zunahmen dagegen deutlich unter dem Wert, der für das 
Bundesgebiet ermittelt wurde. Dabei ergab sich in Rhein-
land-Pfalz mit 3 O/o die geringste Zunahme. 

Diese Veränderungen bedeuten für einige Länder eine 
Annäherung an den Bundesdurchschnitt, und zwar 
infolge verhältnismäßig hoher Steigerungsraten für 
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DURC:HSCHNIITUCHE KAUFWERTE FUR FLÄCHEN 
DER LANDWIRTSCHAFTLICHEN NUTZUNG 1978 

NACH KREISEN 

Kauffälle' von Flächen ohne Gebäude und ohne Inventar 

Durchschmtthcher Kaufwert ie Hektar 
von „. bis unter „. % des Durchschnitts 

für das Bundesgebiet ( 25 732 DM ie Hektar) 

rrrm unter 60 

Wj 60 - 90 

~ 90 - llO 

~ llO - 140 - 140 und mehr 

D Ohne Angaben 

Statistisches Bundesamt 790626 
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Schleswig-Holstein und Niedersachsen und infolge unter-
durchschnittlicher Zunahmen für Baden-Württemberg und 
Bayern. In anderen Ländern dagegen führten sie dazu, 
daß die durchschnittlichen Kaufwerte vom Bundesdurch-
schnitt weiter entfernt lagen als im Vorjahr: in Nordrhein-
Westfalen in Richtung auf sehr -hohe durchschnittliche 
Kaufwerte, in Rheinland-Pfalz und im Saarland zu sehr 
niedrigen Werten. Der durchschnittliche Kaufwert für 
Nordrhein-Westfalen, der von· allen Bundesländern der 
höchste ist, betrug ~  Jahr 1978 das 2,4fache des durch-
schnittlichen Kaufwerts für das Saarland (mit dem nied-
rigsten Wert). - Der in Nordrhein-Westfalen im Jahr 
1974 - dem Jahr der Einführung dieser jährlichen Sta-
tistik - erzielte durchschnittliche Kaufwert von 25118 DM 
je Hektar Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung wurde 
im Jahr 1977 in Baden-Württemberg und Bayern, im Jahr 
1978 auch in Hessen überschritten. Die, übrigen Flächen-
staaten haben diesen Wert bis jetzt noch nicht erreicht. 

Innerhalb der einzelnen Bundesländer werden in jedem 
Jahr auf der Ebene der Landkreise und kreis -
f r e i e n S t ä d t e mehr oder weniger große Unterschiede 
in den durchschnittlichen Kaufwerten für landwirtschaft-
lich genutzte Grundstücke festgestellt. Weil diese Ergeb-
nisse für die Beurteilung der Entwicklung der Kaufwerte 
in regional enger umgrenzten Gebieten wichtig sind, haben 
einige Statistische Landesämter damit begonnen, Kreiser-
gebnisse dieser Statistik zu veröffentlichen10). Bei der Be-
urteilung dieser Ergebnisse ist zu beachten, daß in 
den Kreisen, insbesondere wegen ihrer unterschiedlichen 
Gebietsgröße, eine sehr unterschiedliche Anzahl von 
Kauffällen festgestellt wird (von Einzelfällen bis zu meh-
reren Hundert Fällen je Kreis) und damit in den Kreisen 
die den durchschnittlichen Kaufwerten zugrundeliegenden 
Flächengrößen beträchtlich voneinander abweichen. Auch 
die Bodengüte und damit die Ertragsmeßzahlen der Flä-
chen der in diese Statistik einbezogenen Kauffälle können 
innerhalb eines Kreises deutliche Unterschiede aufweisen. 

Da sich feststellen läßt, daß die durchschnittlichen Kauf-
werte von Kreis zu Kreis in der Zeit von 1974 bis 1978 in 
jedem Jahr ähnliche Abstufungen aufweisen, werden Er-
gebnisse für Kreise hier trotz der erwähnten methodischen 
Einschränkungen ers ~ für 1978 für das gesamte Bun-
desgebiet kartographisch dargestellt (siehe Schaubild), und 
zwar nach fünf Klassen der prozentualen Abweichung vom 
Bundesdurchschnitt. Die unterste Klasse umfaßt diejeni-
gen Kreise, deren durchschnittlicher Kaufwert im Jahr 
1978 weniger als 60 °/o des Bundesdurchschnitts betrug; 
dazu gehörten 49 Landkreise und 5 kreisfreie Städte. In 
den weiteren drei Klassen finden sich diejenigen Kreise, 
deren durchschnittlicher Kaufwert 60 bis unter 90 O/o (59 
Landkreise und 6 kreisfreie Städte), 90 bis unter 110 O/o 
(31 Landkreise und eine kreisfreie Stadt) und 110 bis unter 
140 O/o (40 Landkreise und 10 kreisfreie Städte) des Bun-
desdurchschnitts erreichten. Die oberste Klasse umfaßt 
alle diejenigen Kreise, in denen ein durchschnittlicher 
Kaufwert von mindestens 140 °/o des Bundesdurchschnitts 
ermittelt wurde. Von den 104 in diese oberste Klasse fal-
lenden Gebietseinheiten waren 56 Landkreise und 48 kreis-
freie Städte. Für einige Stadtkreise können keine Anga-
ben dargestellt werden 11). 

Das Schaubild verdeutlicht, daß die Höhe der durch-
schnittlichen Kaufwerte je Kreis offensichtlich von der 
Bodengüte, der Bearbeitbarkeit des Bodens, der Betriebs-
größenstruktur und von der Verkehrslage der Betriebe zu 
den Märkten bestimmt wird, wobei sich die einzelnen Ein-
flußfaktoren überlagern. Außer dem Saarland finden sich 
in allen Ländern Kreise, deren durchschnittlicher Kauf-
wert der mittleren Klasi;e zugeordnet ist, die also dem 
Bundesdurchschnitt gleichen oder in seiner Nähe liegen. 

Gegenüber dem Bundesdurchschnitt deutlich nied-
rigere Kaufwerte ergeben sich für Kreise mit Böden 

IO) Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen, Hessen, Rheinland-
P!alz, Baden-Württemberg und das Saarland. - II) Anders als in 
den Tabellen sind in das Schaubild auch Angaben für :Hamburg 
und Bremen (nur Stadtkreis) aufgenommen worden. 
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geringer Ertragsfähigkeit auf der Geest in Schleswig-Hol-
stein und im Nordosten von Niedersachsen sowie in allen, 
oft durch Marktferne gekennzeichneten Mittelgebirgslagen 
(Harz, Weserbergland, Hessisches Bergland, Westerwald, 
Eifel, Hunsrück, Pfälzer Bergland, Rhön, Spessart, Ober-
franken und Oberpfalz sowie der Südwesten von Baden-
Württemberg). Im Vergleich zum Bundesdurchschnitt 
höhere Kaufwerte finden sich in den Gebieten der Hildes-
heimer Börde, in ganz Nordrhein-Westfalen, wobei sich 
die günstige Marktnähe der dortigen Ballungsgebiete aus-
wirkt, im Rhein-Main-Gebiet und Neckartal sowie im ge-
samten Voralpenraum. Tr. 

Anbau und Ernte der Feldfrüchte 1979 
Vorbemerkung 

Die Ernte einiger Feldfrüchte ist zwar noch nicht abge-
schlossen, aber die bisher vorliegenden Angaben reichen 
aus, bereits jetzt einen verhältnismäßig zuverlässigen 
Überblick über die Gesamtsituation des Ackerbaus und 
des Grünlands im Jahr 1979 zu vermitteln. Bei den Flä-
chenangaben handelt es sich durchweg um vorläufige Er-
gebnisse der diesjährigen Bodennutzungshaupterhebung, 
während die Durchschnittserträge einerseits auf den Er-
gebnissen der Besonderen Ernteermittlung bzw. der end-
gültigen Ernteschätzung und andererseits noch auf den 
Ergebnissen der Erntevorschätzung beruhen. Die Ernte-
mengen haben vorläufigen Charakter und werden nach 
Vorliegen der endgültigen Ergebnisse der Bodennutzungs-
haupterhebung neu berechnet. Sie können sich gegebenen-
falls noch geringfügig ändern. 

Nach dem Gesetz über Bodennutzungs- und Ernteerhe-
bung in der Fassung vom 21. August 1978 wurden bei der 
diesjährigen Bodennutzungshaupterhebung erstmals nur 
die Anbauflächen von landwirtschaftlichen Betrieben ab 
einer bestimmten Mindestgröße erfaßt. Eine ausführliche 
Darstellung vor allem auch der Folgen dieser Gesetzesän-
derung findet sich in dem Aufsatz „Anbauflächen und Ge-
treideernte 1979" in Wista 9/1979, S. 668 ff. 

Witterungsverhältnisse 
Die Herbstbestellung 1978 bereitete anfangs infolge 

stärkerer Niederschläge einige Schwierigkeiten und ver-
zögerte sich. überwiegend milde und niederschlagsarme 
Witterung von Mitte Oktober bis Anfang Dezember be-
günstigte das Auflaufen der Saaten und glich den 
Wachstumsrückstand aus, so daß sich die Bestände bis 
zum Beginn des Winters gut entwickeln konnten. Der 
Winter 1978/79 selbst verlief sehr unterschiedlich und un-
gewöhnlich. Im Norden kam es zu wesentlich stärkeren 
Schneefällen und Kälteeinbrüchen als im Süden. Trotz-
dem blieben die AusWinterungsschäde'n relativ gering. Die 
Frühjahrsbestellung erfuhr aufgrund eines hohen Gehalts 
an Winterfeuchtigkeit im Boden und überdurchschnitt-
licher Niederschläge im März und April - zunehmend 
von Süden nach Norden - eine Verspätung bis zu vier 
Wochen beim Getreide und gebietsweise noch mehr bei 
den Zuckerrüben. Ein weiterhin überwiegend naßkalter 
Witterungsverlauf hemmte das Wachstum der Kulturen 
zum Teil erheblich. Auch im Sommer lagen - mit Aus-
nahme vor allem im Südwesten - die Niederschläge meist 
über und die Temperaturen unter den Mittelwerten. Das 
führte wiederum zu einer erheblichen Verzögerung des 
Reifeprozesses und damit auch der Getreideernte, die viel-
fach erst in der zweiten Dekade September abgeschlossen 
werden konnte, nachdem seit Ende August anhaltend gün-
stige Witterungsverhältnisse vorherrschten. 

Ergebnisse nach Fruchtarten 
Der G e t r e i d e b au (ohne Körnen:nais), der sich auf 

70 O/o des Ackerlandes erstreckt, war nach den vorläufi-
gen Ergebnissen der Bodennutzungshaupterhebung 1979 
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Tabelle 1: Hektarerträge und Erntemengen 

Fruchtart 

Getreide zusammen3) ••....•••• 
Brotgetreide „ „ „ „ „ „ „ . 
Futtergetreide ............. . 

1973/78 1978 D 

dtje ha 
40,6 44,7 
42,4 46,5 
39,2 43,3 

Kartoffeln zusammen ......... , 279,3 295,7 
Prübkartoft'eln. . . . . . . . . . . . . . 216,0 239,5 
Spätkartoffeln. . . . . . . • . . . . . . 285,1 301,7 

V er4nderung2) 
1979 gegen 

19791) 197iJ78 I 1978 

43,2 
46,3 
40,8 

% 

+ 6,4 - 3,4 
+ 9,2 1 - 0,4 + 4,1 : - 5,8 

315,6 +12,8 + 6,6 
243,6 +12,8 i + 1,7 
321,6 +12,8 1 + 6,6 

Zuckerrüben................. 460,1 466,8 471,9 + 2,6 , + 1,1 
Runkelrüben. „ „. „ „ „ „ „. 931,6 967,l 976,8 + 4,9 , + 1,0 

Speiseerbsen und -bohnen . . . . . 27,7 29,6 
Ackerbohnen . . . . . . . . . . . . . . . . 30,4 33,2 

Ölfrüchtezwammen.......... 24,7 27,3 
Winterraps . . . . . . . . . . . . . . . • 25,2 27,8 
Sommerraps4) . . . • . . • . . • • • • 19,4 20,7 

1000 t 

30,4 + 9,7 + 2,7 
31,0 + 2,0 - 6,6 

25,3 + 2,4 - 7,3 
25,7 + 2,0 - 7,6 
19,7 + 1,5 - 4,8 

Getreide zwammenl) „ . „ . „ „ 21 078,3 23 323,3 22 003,1 + 4,4 . - 5, 7 
Brotgetreide • „ „ . „ . „ „ „ 9 818,6 10 666,3 10 131,5 + 3,2 1 - 5,0 
Futtergetreide .............. 11 259,6 12 657,0 11 871,6 + 5,4 ! - 6,2 

Kartoffeln zwammen .......... 11 794,0 10 509,8 8 746,5 -25,8 i -16,8 
Prühkartoffeln. . . . . . . . . . . . . . 774,0 812,4 520,3 -32,8 -36,0 
Spätkartoffeln .............. 11 020,0 ' 9 697,4 8 226,2 , -25,4 1 -15,2 

1 1 : Zuckerrüben.„. „ „„ „ „„. 18501,0 118777,0 18357,8, - 0,81- 2,2 
Runkelrüben„„„„„.„.„. 21673,118677,8 16600,5 1 -23,4 -11,1 

Speiseerbsen und -bohnen . . . . . 5,3 6,9 5,6 : + 5,1 -19,5 
Ackerbohnen . . . . . . • . . . . . . . . . 41,6 21,8 14.2 / -65,9 -34,8 

Ölfrüchtezwammen „ „ „. „. 259,4 331,0 309,1 j +19,1 - 6,6 
Winterraps . . . . . . . . . . . . . . . . 242,7 314,8 294,8 1 +21,5 - 6,J 
Sommerraps4) „. „ „ „ „ „ 16,7 

1 

16,2 14,3 j -14,6 -11,8 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Zu- ( +) bzw. Abnahme(-). - 3) Ohne Körner-
mals. - 4) Einschl. Winter· und Sommerrübsen. 

und unter Berücksichtigung der o. a. methodischen Ände-
rung gegenüber dem Vorjahr um 120 000 Hektar (- 2,3 °/o) 
geringer als im Vorjahr und umfaßte rd. 5,10 Mill. Hektar. 
Dabei ging der Anbau von Brotgetreide (- 4,5 %) stärker 
zurück als der von Futtergetreide (- 0,6 °/o). Im Vergleich 
zum sechsjährigen Durchschnitt ergibt sich beim Brotge-
treide eine Abnahme (- 5,4 °/o), beim Futtergetreide da-
gegen eine Zunahme ( + 1,1 O/o). Gegenüber dem vorange-
gangenen Jahr wurden lediglich Winterweizen (+ 2 O/o) 
und Wintergerste ( + 5 O/o) in größerem Umfang angebaut. 

Die überwiegend ungünstigen Witterungsverhältnisse 
und Wachstumsbedingungen im Jahr 1979 führten beim 
Getreidebau, mit Ausnahme des Sommerweizens, im 
Durchschnitt des Bundesgebietes zu geringeren Hektarer-
trägen als 1978. Nach den Ergebnissen der Besonderen 
Ernteermittlung ergab sich bei der Wintergerste eine 
deutliche Ertragseinbuße (-11 °/o). Die Mindererträge von 
Winterweizen (- 3 O/o), Roggen (- 1 %), Sommergerste 
(- 1 °/o) und Hafer (- 4 O/o) halten sich dagegen in Gren-
zen. Lediglich beim Sommerweizen ergab sich ein um 5 O/o 
höherer Hektarertrag als im vorigen Jahr. 

Die Getreideernte insgesamt :fiel nach den vorläufigen 
Berechnungen mit rd. 22,0 Mill. t um etwa 1,3 Mill. t 
(-5,7 O/o) kleiner als 1978, aber um rd. 0,9 Mm. t (+ 4,4 O/o) 
größer als im sechsjährigen Durchschnitt aus. An Brotge-
treide wurde um 5 O/o und an Futtergetreide um 6 O/o we-
niger als im Vergleichsjahr geerntet. 

Der Anbau von K ö r n e r m a i s erstreckte sich 1979 auf 
rd. 110 000 Hektar und erfuhr damit gegenüber 1978 eine 
Einschränkung um fast 7 000 Hektar (- 6 O/o). Im Vergleich 
zum Durchschnitt der Jahre 1973/78 hingegen ergibt sich 
eine Ausdehnung um 5 000 Hektar ( + 5 O/o). Nach der An-
fang Oktober durchgeführten Erntevorschätzung ist mit 
einem Durchschnittsertrag von 59, 7 dt/Hektar zu rechnen, 
der um 9 O/o über dem des Vorjahres liegt. Damit dürfte 
die voraussichtliche Erntemenge von rd. 655 000 t um 6 O/o 
größer als im vorigen Jahr ausfallen. 

Der Anbau der ö 1 f r ü c h t e, der in den beiden letzten 
Jahren eine verhältnismäßig starke Ausweitung erfahren 
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60 .----------------~--~  
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21l0 !---------------------! 100 

1950/55 
!)Vorläufig. 

1955/60 1960/65 1965/70 1970175 

Statistisches Suntlesamt 79.0017 

hatte, wurde 1979 gegenüber 1978 nur noch um 1 000 Hekt-
ar <+ 1°/o) auf 122 000 Hektar ausgedehnt. Gemwsen am 
sechsjährigen Durchschnitt erhöhte sich der Anbauum-
fang um etwa 17 000 Hektar ( + 16 %). Der Anteil des Win-
terraps nahm gegenüber dem Vorjahr weiter zu, der von 
Sommerraps ging zurück. Nach den endgültigen Ergeb-
nissen der Ernteschätzung wurden - vor allem auch 
infolge der ungünstigen Witterungsverhältnisse während 
der Ernte - bei Winterraps mit 25,7 dt/Hektar und bei 
Sommerr,aps mit 19,7 dt/Hektar um 8 bzw. 5 % geringere 
Hektarerträge als im vorigen Jahr erzielt. Die Ölfrucht-
ernte betrug insgesamt rd. 309 000 t; das waren um knapp 
·22 000 t (- 7 O/o) weniger als im Vorjahr, aber um 50 000 t 
(+ 19 %) mehr als im Durchschnitt der Jahre 1973/78. Der 
Anteil des Winterraps an der Gesamternte der Ölfrüchte 
beträgt inzwischen 95 O/o. 

Eine starke Einschränkung ergab sich wiederum beim 
Anbau der H ü 1 s e n f r ü c h t e. Mit insgesamt rd. 12 000 
Hektar wurden um fast 3 000 Hektar (- 19 °/o) weni-
ger als 1978 angebaut. Im Vergleich zum Durchschnitt der 
vergangenen sechs Jahre beträgt der Rückgang sogar fast 
50 %. Mit Ackerbohnen wurden erstmals weniger als 5 000 
Hektar und damit um 30 bzw. 67 O/o weniger als im vorigen 
Jahr bzw. im mehrjährigen Durchschnitt bestellt. Der An-
bauumfang der Speiseerbsen und -bohnen unterschritt 
wieder die 2 000-Hektar-Grenze und ging um 22 bzw. 4 % 
zurück. Nach der Erntevorschätzung von Anfang Septem-
ber ist bei Ackerbohnen im Vergleich zum Vorjahr mit 
einem um 7 O/o geringeren, bei Speiseerbsen und -bohnen 
dagegen mit einem um 3 O/o höheren Durchschnittsertrag 
zu rechnen. Allein schon die Anbaueinschränkungen wer-
den bei den beiden wichtigsten Arten zu wesentlich kleine-
ren Ernten als 1978 und im sechsjährigen Durchschnitt 
führen. 'Bei Ackerbohnen verringern sich die Erntemen-
gen voraussichtlich gegenüber dem Vorjahr um 35 O/o und 
gegenüber dem Durchschnitt 1973/78 um 66 O/o; bei Spei-
seerbsen und -bohnen betragen die entsprechenden Werte 
- 20 bzw. + 5 °/o. 
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Der K a r t o ff e 1 an b au, der in den vergangenen 20 
Jahren ununterbrochen und insgesamt um zwei Drittel 
eingeschränkt worden war, erstreckte sich in diesem Jahr 
auf insgesamt rd. 277 000 Hektar. Beim Vergleich mit dem 
Vorjahr, in dem rd. 355 000 Hektar ermittelt wurden, ist 
die eingangs erwähnte methodische Änderung bei der 
Bodennutzungshaupterhebung 1979 besonders zu beachten, 
denn ein großer Teil der in diesem Jahr nicht ljllehr erfaß-
ten Kleinflächen dürfte dem Kartoffelbau !zuzuordnen 
sein. Aus diesem Grund ist hier ein Vergleich der Anbau-
flächen und Erntemengen mit denen der Vorjahre mit be-
sonderen Schwierigkeiten verbunden und ein stärkerer 
Bruch in der Zeitreihe nicht zu vermeiden. Nach den 
vorläufigen Ergebnissen der Besonderen Ernteermittlung 
werden im Durchschnitt des Bundesgebietes voraussicht-
lich höhere Hektarerträge erzielt als 1978. Diese Ertrags-
steigerungen, die bei Frühkartoffeln knapp 2 °/o und bei · 
Spätkartoffeln annähernd 7 °/o betragen, dürften jedoch -
auch unter Berücksichtigung der nicht erfaßten Kleinflä-
chen - nicht ausreichen, die Anbaueinschräpkungen aus-
zugleichen und eine annähernd gleiche Gesamternte wie 
im vorigen Jahr zu erzielen. · 

Die vor zwei Jahren einsetzende rückläufige Entwick-
lung des Anbaus von Zuckerrüben und damit des 
Rüben anbau s insgesamt hielt auch in diesem Jahr 
an. Nach den vorläufigen Ergebnissen der Bodennut-
zungshaupterhebung 1979 ging der Anbau der Zuckerrü-
ben sowohl im Vergleich zum Vorjahr als auch gegenüber 
dem sechsjährigen Durchschnitt um etwa 13 000 Hektar 
(jeweils - 3 °/o) auf rd. 389 000 Hektar zurück. Auch .der 

1 Anbau der Runkelrüben erfuhr eine weitere Einschrän-
kung. Hier ,wurden mit insgesamt etwa 170 000 um 23 000 
Hektar (-12 °/o) weniger als 1978 und um. 63 000 Hektar 
(-27 O/o) weniger als im mehrjährigen Durchschnitt ange-
baut. Trotz der zum Teil erheblich verspäteten Aussaat 
und der ungünstigen Witterungsverhältnisse im Frühjahr 
haben sich die Rübenbestände im Laufe des Sommers 
widi;r Erwarten gut entwickelt, so daß nach den Ergebnis-
sen der Anfang Oktober durchgeführten Erntevorschät-
zung im Durchschnitt des Bundesgebietes sogar mit höhe-
ren Hektarerträgen als im vorigen Jahr gerechnet werden 
kann, und zwar bei Zuckerrüben mit 471,9 dt/Hektar 
( + 1 'll/o) und bei Runkelrüben mit 976,8 dt/Hektar 
( + 1 -O/o). Während der Ertragsanstieg bei den Zucker-
rüben deren Anbaurückgang fast auszugleichen ver-
mag, ist dies bei den Runkelrüben nicht der Fall. Daraus 
ergibt sich, daß die Zuckerrübenernte mit voraussichtlich 
rd. 18,4 Mill. t um rd. 2 O/o kleiner als im Vergleichsjahr 
und um 1 O/o kleiner als im Durchschnitt 1973/78 ausfallen 
wird. Es kann infolge des seit Ende August anhaltenden 
schönen Wetters mit einem etwas besseren Zuckergehalt als 

im vorigen Jahr gerechnet werden. An Runkelrüben wer-' 
den voraussichtlich rd. 16,6 Mill. t geerntet werden, d. h. 
um 11 O/o weniger als 1978 und um 23 O/o weniger als im 
Durchschnitt der Jahre 1973/78. 

Der Anbau von F u t t e r p f 1 a n z e n auf dem Acker-
land erfuhr gegenüber dem Vorjahr nur eine geringe Aus-
dehnung; im Vergleich zum sechsjährigen Durchschnitt 
ergab sich eine Zunahme um 6 O/o. Auffallend sind die Ver-
änderungen der Anbauverhältnisse der einzelnen Arten 
untereinander. Von der Gesamtfläche mit rd. 964 000 
Hektar entfallen inzwischen etwa 638 000 Hektar bzw. 
zwei Drittel auf den Anbau von Grün- und Silomais, der 
im Vergleich zum vorigen Jahr um 11 O/o und gemessen am 
Durchschnitt der Jahre 1973/78 um 40 O/o ausgeweitet 
wurde. Gleichzeitig gingen vor allem der Grasanbau auf 
dem Ackerland (- 24 bzw. - 35 °/o) und der Anbau von 
Luzerne (- 21 bzw. - 32 O/o) zurück. Die Ergebnisse der 
Ernteschätzung liegen noch nicht vor. Mit Sicherheit Wird 
infolge der Anbauausdehnung und voraussichtlich auch 
eines höheren Durchschnittsertrages bedeutend mehr 
Silomais als im vorigen J ~r geerntet werden. 

Tabelle 2: Rauhfuttererträge 
(erster Schnitt in Heuwert) 

Fruchtart 1975/781 1978 
1 

1979 

dtjeha 

Insgesamt .................... 51,9 53,5 53,5 
Klee, Kleegras und Klee-

Luzerne-Gemisch 57,3 58,5 58,3 
Luzerne ... „„ .... :::::::: 57,7 60,3 62,1 
Grasanbau auf dem Ackerland 53,5 55,2 55,4 
Wiesen ••............•.••.. . 51,1 52,7 51,7 
Mähweiden •............. „ 52,5 53,9 54,2 

1) Zu-(+) bzw. Abnahme(-). 

Veränderung!) 
1979 gegen 

1975/781 1978 

'Yo 

+ 3,1 -
+ 1,7 -0,3 
+ 7,6 + 3,0 
+ 3,6 + 0,4 + 1,2 -1,9 
+ 3,2 + 0,6 

Bei der R a u h f u t t e r e r n t e, die sich auf Wiesen, : 
Mähweiden und den Ackerfutterbau· ohne Silomais er-
streckt, wird voraussichtlich etwa der gleiche Durch-
schnittsertrag wie 1978 erzielt. Dieses Ergebnis zeichnet 
sich jedenfalls nach der anläßlich des ersten Schnittes 
durphgeführten Erntevorschätzung ab. Eine Berechnung 
der Erntemengen ist noch nicht möglich, da für das 
Dauergrünland noch keine Flächenangaben vorliegen und 
die endgültige Ernteschätzung erst Ende Oktober stattfin-
det. 

Die Gesamtdarstellung der endgültigen Ergebnisse über 
die Ernte landwirtschaftlicher Feldfrüchte und .vom Grün-
land erfolgt im Jahresband der Fachserie 3, Reihe 3 
„Pflanzliche Erzeugung 1979". v. Hoe. 

Reiseverkehr 
Urlaubs- und Erholungsreisen1977 /78 

Ergebnis des Mikrozensus 1978 
Vorbemerkung 

Erste vorläufige Ergebnisse der im Rahmen einer 
0,1 O/o-Unterstichprobe zum Mikrozensus 1978 durchge-
führten Haushaltsbefragung über Urlaubs- und Erho-
lungsreisen 1977 /78 (April 1977 bis März 1978)1) sind in 
WiSta 3/1979 veröffentlicht worden. Hierbei handelte es 
sich um Eckzahlen über Reisende, Reisen und Ausgaben 
für Urlaubsreisen sowie um reisebezogene Strukturdaten 
in der Gliederung nach Monaten, Reisedauer, Bundesland 
der Herkunft, Ziel im In- und Ausland sowie Verkehrs-

1) Rechtsgrundlage ist § 3 Abs. 1 Ziff. 9 des Gesetzes über die 
Durchführung einer Repräsentativstatistik der Bevölkerung und 
des Erwerbslebens (Mikrozensus vom 15. 7. 1975 [BGB!. I, Nr. 84, 
S. 1909]). Entsprechende Befragungen wurden bisher für die Jahre 

· 1962, 1966, 1969 bis 1972, 1975 sowie 1976/77 (April 1976 bis März 19'17) 
durchgeführt. 
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mitteln, die durch Vorabaufbereitung ermittelt werden 
konnten. Nunmehr liegen endgültige und vollständigere 
Ergebnisse aus dieser Befragung vor. 

Der vorliegende Beitrag beschäftigt sich schwerpunkt-
mäßig mit Daten über die Reis'enden, gegliedert 
nach demographischen, sozioökonomischen und regio-
nalen Kriterien. Von Interesse sind in diesem Zusam-
menhang der Anteil der Reisenden an der Wohnbevölke-
rung (relative Reisebeteiligung oder Reiseintensität), der 
Anteil der Mehrfachreisenden an allen Reisenden sowie 
die durchschnittliche Zahl der Reisen. Hinsichtlich der 
absoluten Reisebeteiligung ist zu berücksichtigen, daß 
Richtung und Ausmaß der Entwicklung auch von Ver-
änderungen der· Bevölkerungsstruktur beeinflußt werden. 

Neben einer ergänzenden Darstellung der reisebezQge-
nen Daten über Reiseformen und Unterkunftsarten unter-
sucht der Beitrag außerdem die Ausgaben für Urlaubs-
und Erholungsreisen in der Gliederung nach Reisezielen im 
In- und Ausland. Veränderungen in der Zahl der Reisen, 
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die die Höhe der Ausgaben unmittelbar beeinflussen, 
werden hierbei durch Berechnung der Ausgaben je Person 
und Reise ausgeschaltet. Außerdem werden - unter Be-
rücksichtigung der durchschnittlichen Reisedauer, die sich 
aufgrund der vorliegenden, nach Größenklassen geglieder-
ten Angaben schätzen läßt2) - auch die durchschnittlichen 
Ausgaben je Reisetag ermittelt. 

Erhebungsumfang und -methode sowie Merkmalskata-
log und -definitionen sind gegenüber der Befragung von 
1977 nicht geändert worden3). Demgemäß beziehen sich 
alle Angaben4) auf Reisen der zur Wohnbevölkerung ge-
hörenden Personen, die zwischen April 1977 und März 
1978 angetreten wurden, ausschließlich Erholungszwecken 
dienten und mindestens fünf Tage dauerten. 

Gesamtentwicklung 
Nach den endgültigen Ergebnissen der Mikrozensus-

Befragung vom April 1978 traten in der Zeit von April 
1977 bis März 1978 rd. 29,1 Mill. Personen wenigstens 
eine Urlaubs- und Erholungsreise mit einer Dauer von 
mindestens fünf Tagen an. Der A,nteil der am Reise-
verkehr beteiligten Personen an der (gesamten) Wohn-
bevölkerung der Bundesrepublik Deutschland einschließ-
lich Berlin (West) 8) betrug 47,4 %. Fast jeder fünfte 
Reisende . verreiste im Berichtszeitraum wenigstens ein 
zweites Mal; im rechnerischen Gesamtdurchschnitt entfie-
len auf jeden Reisenden i,3 Reisen. Insgesamt wurden 36,8 
Mill. Reisen unternommen und hierfür rd. 26,3 Mrd. DM 
a\isgegeben. 

Gegenüber 1976/77 nahm die Zahl der Reisenden 
( + 7 °/o) stärker zu als aufgrund der vorläufigen Ergeb-
nisse zunächst angenommen (siehe Tabelle 1); gleichzeitig 

Tabelle 1: Urlaubs- und Erholungsreiseverkehr 
Ergebnisse des Mikrozensus 1976, 1977 und 1978 

19751) 1 1976/ 772) 1977/783) 

Gegenstand der Nachweisung Einheit --ciidewtiiie - -~ r-- r Ciid--
läufige gültige 

Ergebnisse 

Wohnbevölkerung insgesamt ... Mill. 61,6 61,4 X 61,3 
Nichtgereiste Personen ...... Mill. 32,6 34,2 55,0 32,3 
Reisende zusammen ......... Mill. 29.0 27,2 27,6 29,1 

mitl Reise .............. Mill. 24,6 21,9 23,4 
2 Reisen und mehr .... Mill. 4,4 5,3 

45,0S) 
5,7 

Reiseintensität .............. %4) 47,1 44,3 47,4 
Reisen .................... Mill. 34,7 34,4 37,2 36,8 
Reisen je Reisenden ......... Anzahl 1,2 1,3 1,3 1,3 
Ausgaben insgesamt ········ Mrd. 

DM 22,3 23,0 26,9 26,3 
Ausgaben je Person und' Reise DM 642 669 713 

je Reisetag6) ...... DM 40 43 49 

1) Kalenderjahr 1975. - 2) April 1976 bis März 1977. - 3) April 1977 bis März 
1978. - 4) Reisende in Prozent der Wohnbevölkerung.- 5) Bezogen auf61,3 Mill. 
Einwohner. - 6) Unter Berücksichtigung der durchschnittlichen Reisedauer, aie 
aufgrund der vorliegenden, mich Größenklassen gegliederten Angaben geschätzt 
wurde. 

lag die relative Reisebeteiligung (Reiseintensität) rd. 3 
Prozentpunkte höher als in der Vergleichszeit (1976/77: 
44,3 O/o). Da die Zahl der Reisen ( + 7 °/o) proportional zur 
Zahl der Reisenden zunahm, blieb die durchschnittliche 
Zahl der Reisen je Reisenden - ebenso wie der Anteil der 
Mehrfachreisenden - unverändert. 

2) Siehe hierzu „Urlaubs- und Erholungsreisen 1977/78 (Vorläu-
figes Ergebnis des Mikrozensus April 1978)" in WiSta 3/1979, 
S. 200 ff., sowie Fachserie 6, Reihe 7.3 „Urlaubs- und Erholungs-
reisen 1977/78" (in Vorbereitung). - 3) Siehe hierzu u. a .• Urlaubs-
und Erholungsreisende 1976/77" in WiSta 7 /1978, s. 426 ff. sowie 
„Ausgaben für Urlaubs- und Erholungsreisen 1976/77" in WiSta 
10/1978, "S. 650 ff. - 4)- Wegen des zu berücksichtigenden Stichpro-
benfehlers können Teilergebnisse im Bereich personen- oder 
reisebezogener Daten nur dann als hinreichend aussagefähig an-
gesehen werden; wenn sie durch wenigs,tens 100 Fälle repräsen-
tiert werden, Teilergebnisse im Bereich der Ausgaben bleiben aus 
dem gleichen Grund unberücksichtigt, wenn ihnen nicht wenig-
stens 50 Haushaltsreisen, d. h. Fälle, In denen Haushaltsmitglieder 
entweder allein o d e r gemeinsam gereist waren, zugrunde 
liegen; nicht darstellbare Angaben sind durch „/" ersetzt. -
B) Nach dem Stand vom April 1978. 
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Bei der Beurteilung der Entwicklung des Reiseverkehrs 
gegenüber 1976/77 ist andererseits zu berücksichtigen, daß 
in den Beobachtungszeitraum 1977 /78 nicht nur der Oster-
reiseverkehr 1977 fiel, sondern - zumindest teilweise -
auch der Osterreiseverkehr 1978. So wurden im März 1978 
rd. 0,8 Mill .. Reisen mehr durchgeführt als im März 1977, 
eine Zunahme, die rd. 33 O/o der gesamten Ausweitung des 
Reiseverkehrs im Berichtszeitraum gegenüber 1976/77 
ausmachte8). 

Obwohl - wie erwähnt - 7 O/o mehr Reisen unternom-
men wurden als in der Vergleichszeit, nahm die Gesamt-
ausgabensumme für Urlaubs- und Erholungsreisen um 
14 O/o zu. Der r s ~i i e Ausgabenbetrag je Person 
und Reise stieg damit von 669 DM 1976/77 auf 713 DM 
1977 /78 an. Je Reisetag wurden in der Berichtszeit im 
Durchschnitt (schätzungsweise) 49 DM ausgegeben, 6 DM 
mehr als in der Vergleichszeit. 

Reisende7) 

Verglichen mit 1976177 nahm die Zahl der m ä n n -
1 i c h e n Reisenden ( + 8 O/o) stärker zu als die der w e i b -
1 ich e n (+ 6 °/o). Gleichwohl waren auch in der Berichts-
zeit mehr weibliche (52 °/o) als männliche (48 °/o) Personen 
am Reiseverkehr beteiligt. Anders als in der Vergleichszeit 
war jedoch hinsichtlich der Reiseintensität kein Unter-
schied mehr festzustellen: Lag sie 1976/77 bei der weib-
lichen Wohnbevölkerung mit rd. 45 O/o gut einen Prozent-
punkt höher als bei der männlichen (44 °/o), betrug sie in 
der Berichtszeit jeweils 47 lll/o. Wie schon 1976/77 unter-
nahmen 1977 /78 20 O/o der weiblichen Reisenden, aber nur 
10 % der männlichen mindestens eine weitere Urlaubs-
reise. 

Nach Altersgruppen gegliedert, stieg die Reiseinten-
sität in der Gruppe der „unter 14jährigen" (1977 /78: 45 O/o), 
der „25- bis unter 45jährigen" (56 'Ufo) sowie der Personen im 
Alter von „65 Jahren und mehr" (36 lll/o) um jeweils vier 
Prozentpunkte an; etwas weniger stark nahm sie dagegen 
bei den „14- bis unter 25jährigen" (1976/77: 41 'll/o; 1977/78: 
42 °/o) und den „45- bis unter 65jährigen" (48 °/o; 50 O/o) zu. 
Bedingt durch die Unterschiede in Höhe und Veränderung 
der relativen Reisebeteiligung - aber auch infolge gewis-
ser Verschiebungen in der Altersstruktur der Wohnbevöl-
kerung8) - entwickelte sich die Zahl der Reisenden mit 
Zuwachsraten zwischen + 3 O/o in der niedrigsteDi und 
+ 15 °io in der höchsten (hier abgegrenzten) Altersgruppe 
recht unterschiedlich. Der Anteil der Mehrfachreisenden, 
der - ähnlich wie in der Vergleichszeit - nahezu konti-
nuierlich mit dem Alter von 15 auf 22 O/o zunahm, verän-
derte sich nennenswert lediglich in der niedrigsten 
Altersgruppe (1976/77: 16 O/o). 

Die Reiseintensität nahm gegenüber der Vergleichszeit 
fast unabhängig von der Beteiligung am Erwerbs-
leben und der Stellung im Beruf zu. Von je 100 Er-
werbstätigen verreisten in der Berichtszeit 52 Personen, 
drei mehr als 1976177; ähnlich stieg die Reiseintensität der 
Erwerbslosen und Nichterwerbspersonen (zusammenge-
nommen) - auf freilich deutlich niedrigerem Niveau -
um 3 Prozentpunkte auf 44 O/o an. Unter den Erwerbstäti-
gen war die relative Reisebeteiligung wiederum bei den 
Angestellten (65 °/o) und Beamten (60 °/o) am höchsten, in 
deutlichem Abstand vor den Selbständigen (47 O/o) und 
Arbeitern (45 O/o), Auszubildenden (35 O/o) und Mithelfen-
den Familienangehörigen (28 °/o). Durchweg war sie 2 Pro-
zentpunkte (Beamte; Auszubildende; Angestellte) bis 3 
Prozentpunkte (Mithelfende Familienangehörige; Arbei-
ter; Selbständige) höher als in der Zeit von April 1976 bis 
März 1977. Die Neigung, mehrfach zu verreisen, blieb bei 
den Beamten (29 °/o) am stärksten ausgeprägt, bei den 

6) Zur Aufgliederung der Reisen nach dem über\l!{iegenden Rei-
semonat im einzelnen siehe die in Fußnote 2 angeführten Quel-
len. - 7) Siehe Tabelle, s. 685*. - 8) Siehe hierzu auch Fachserie 6, 
Reihe 7.3. 
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Schaubild 1 

WOHNBEVÖLKERUNG UND REISENDE 1976/771) UND 1977nB2) 
NACH HAUSHALTSNETIOEINKOMMENSGRtlSSENKLASSEN 

Ergabnisse des Mikrozensus 
Mill. 
20 .------------~ 

Wohn-
bevölkerung 

1976/ 11977/ tl 78 

i 

1 

Reisende l 
f-----1 10 

dar.: 
Mehr-
fach-
reisende 

unter 
1000 

lllCO 
1400 

1400 
1800 

1800 
2500 

2500 
und =i:ri1e3) mehr 

Haushaltsnettoelnkcmen von „. bis unter „. DM 
1) April 1976 bis März 1977.-2) April 1977 bis Ml!rz 1918.-3) Haushalte, daran Jorstend Mlthalleri!ler Fam1. 
llenangehllrlger oder Selbsländiger l.B!U!wlrt Ist. 

Statistisch„ Bumlesamt 7'0613 

Arbeitern beteiligten sich dagegen nur 14 °/o der Reisen-
den wenigstens ein weiteres Mal am Urlaµbsreiseverkehr. 

Auch die Befragungsergebnisse für 197'?/78 zeigen, daß 
die relative Reisebeteiligung deutlich mit der Höhe des 
(monatlichen) N e t t o e i n k o mm e n s (des gesamten 
Haushalts) zunimmt. So unternahm aus Haushalten mit 
einem Einkommen von weniger als 1 ()00 DM durch-
schnittlich nur knapp jede dritte Person eine Urlaubs-
und Erholungsreise, während die eisei~ e si  in der 
Einkommensgrößenklasse „von 1 000 bis unter 1 400 DM" 
38 O/o, in der Klasse „von 1400 bis unter 1800 DM" bereits 
45 O/o betrug. Im darüber hinausgehenden Einkommensbe-
reich beteiligte sich mindestens jede zweite Person am 
Urlaubsreiseverkehr. Am niedrigsten wi:ir dagegen die 
Reiseintensität der Sonstigen Haushalte (30 O/o), deren Vor-
stand Mithelfender Familienangehöriger oder Selbständi-
ger Landwirt war. 

Gegenüber 1976/77 blieb die relative Reisebeteiligung 
in der Einkommensgrößenklasse von "2 500 DM und 
mehr" (57 (l/o) konstant, lag in den übrigen Klassen je-
doch bis zu vier Prozentpunkte höher. Die absolute 
Reisebeteiligung entwickelte sich demgegenüber - auf-
grund einer deutlichen Verschiebung der Bevölkerungs-
struktur zugunsten höherer Einkommensklassen (siehe 
Schaubild 1) - wesentlich unterschiedlicher: Sie ging 
zwar in den Klassen „bis unter 1 400 DM" (- 11 O/o) sowie 
bei den Sonstigen Haushalten (- 5 °/o) zurück, nahm aber 
im Einkommensbereich „von 1 400 bis unter 2 500 'DM" 
(+ 7 O/o) proportional zur Gesamtentwicklung und in der 
Klasse mit einem Haushaltsnettoeinkommen von „2 500 
DM und mehr" ( + 17 O/o) überdurchschnittlich zu. Die Zu-
nahme der Zahl der Reisenden insgesamt dürfte damit vor 
allem durch die Steigerung der verfügbaren Einkommen 
ermöglicht oder angeregt worden sein. 

Die Anteile der B u n d e s 1 ä n d er an der Gesamtzahl 
der Reisenden - die 1977 /78 zwischen 1 O/o (Saarland; 
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Schaubild 2 

URLAUBS- UND ERHOLUNGS REISENDE 19771781) 
NACH GRtlSSENKLASSEN DER WOHNSITZGEMEINDE 

Ergebnis des Mikrozensus 

~ Reisende je 100 Einllllhner 

Gemelndegrijßenklasse 
von „. bis unter „. Einwohner 

unter SDOD 
(9,3 Mlli.E\nw.) 

. 5000-20000 
(15,BMill.EJnw.) 

20000-100000 
(15,l Mlll.Etnw.) 

100000-500000 
(10,6M\l\.Etnw.) 

500 000 und mehr 
(10,6 Mlll.Elnw.) 

1) April 1977 bis Ml!rz 1978. 

@ 39,4 

~ 
~ 

41,7 

48,5 

55,2 

61,6 

Statistisches - 790014 

Bremen) und 32 O/o (Nordrhein-Westfalen) betrugen - er-
klären sich naturgemäß in erster Linie aus den Bevölke-
rungsanteilen; darüber hinaus bestehen deutliche Unter-
schiede aber auch hinsichtlich der reiativen Reisebeteili-
gung. 

Unter den Flächenländern lagen Nordrhein-Westfalen 
(Reiseintensität 1977 /78: 54 O/o) und. Baden-Württemberg 
(50 °/o) an der Spitze, während in Bayern, Schleswig-Hol-
stein und Niedersachsen (jeweils 42 °/o), Rheinland-Pfalz 
(41 O/o), Hessen (39 O/o) sowie im Saarland (37 O/o) die Nei-
gung, sich am Urlaubs-Reiseverkehr zu beteiligen, ver-
gleichsweise weniger stark ausgeprägt war. Unter den 
Stadtstaaten war die relative Reisebeteiligung, die - wie 
auch die Aufgliederung der Ergebnisse nach Ge mein -
d e g r ö ß e n k l a s s e n zeigt - mit der Bevölkerungs-
dichte zunimmt, in Hamburg (67 O/o) und Berlin (West) 
(61 °/o) sehr hoch; aber auch in Bremen (53 O/o) verreiste 
1977 /78 - anders als 1976/77 (43 O/o) - jeder zweite Ein-
wohner i ~s e s einmal. 

Reiseform und Unterkunftsart 
Zum Merkmalsprogramm der Reisebefragungen zählen 

auch die - freilich nur begrenzt mögliche - Unterschei-
dung von Zwecken und Organisationsformen der Reise 
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sowie die Erhebung von Angaben über die gewählte Un-
terkunftsart. 

Nur rd. 3 °/o der insgesamt 36,8 Mill. Urlaubs- und Erho-
lungsreisen, die von April 1977 bis März 1978 angetreten 
worden waren, dienten als „Kur oder Verschickung" in er-
ster Linie der Rehabilitation und Genesung, bei 97 O/o aller 
Reisen dagegen standen Entspannung und Erholung im 
weitergefaßten Sinne sowie andere, nicht eirwerbswirt-
schaftliche Zwecke im Vordergrund. 15 °/o dieser sonstigen 
Urlaubs- und Erholungsreisen wurden dabei als „Pau-
schal- oder Gesellschaftsreise" durchgeführt, die dann als 
gegeben angenommen wurde, wenn bei der Buchung bei 
Reiseveranstaltern oder -vermittlern die Ausgaben für 
Transport, Unterkunft und Verpflegung ganz oder teil-
weise pauschal einbegriffen und abgegolten waren; 85 °/o 
der nicht als „Kur oder Verschickung" bezeichneten Rei-
sen waren vom Einzelreisenden bzw. vom Haushalt selbst 
organisiert, darunter jede vierte Reise als Besuch bei Ver-
wandten und Bekannten. 

Urlaubs- und Erholungsreisen 1977178 
Mill. 

Insgesamt 38,8 
Kur und Verschickung 1,2 
Andere Reisen 36,8 

Pauschalreisen 8,4 
Individualreisen 30,2 
dar.: Verwandten- u. Bekanntenbesuche 7,8 

O/o 
100 

3,3 
96,7 
15,11) 
84,9') 
25,flll) 

'> Anteil an „Andere Reisen". - '> Anteil an „Individualreisen". 

Erwartungsgemäß zeigten sich auch bei den Ergebnissen 
für 1977 /78 deutliche Beziehungen zwischen der Reiseform 
und der Unterkunftsart; gleichzeitig waren auch in die-
sem Zusammenhang gewisse Unterschiede in der Struktur 

der Inlandsreisen einerseits und der Auslandsreisen ande-
rerseits erkennbar. 

So waren mehr als drei Viertel (76 °/o) aller P a u -
s c h a 1 - und G e s e 11 s c h a f t s r E"i s e n mit der Unter-
bringung in Unterkunftsstätten des klassischen Beherber-
gungsgewerbes (Hotels; Gasthöfe; Fremdenheime und 
Pensionen) verbunden, jedoch lag dieser Anteil bei Aus-
landsreisen (80 O/o) deutlich höher als bei Inlandsreisen 
(59 %). Bei der.Kur oder Verschickung, die beim 
Reiseverkehr ins Ausland eine untergeordnete Rolle spie-
len, überwog insgesamt die Unterbringung in „Heilstätten 
und Sanatorien" (42 O/o); andererseits wurden bei dieser 
Reiseform als Unterkunftsart auch recht häufig die 
„Ferien- und Erholungsheime" (25 O/o) und „Hotels, Gast-
höfe u.ä." (20 O/o) angegeben, was sich aus der Einbezie-
hung von Kinderlandverschickungen, vom Müttergene-
sungswerk geförderten Aufenthalten sowie teilweise auch 
aus der engen Verwandtschaft zwischen Heilstätten und 
Hotels in der Form des Kurhotels erklären dürfte. V e r -
w a n d t e n - und B e k a n n t e n b e s u c h e waren im In-
land (89 O/o) wie im Ausland (85 O/o) in erster Linie mit 
Aufenthalten in Privatquartieren ohne Entgelt verbunden, 
während sich sonstige I n d i v i d u a 1 -Reisen vergleichs-
weise weniger stark ausgeprägt auf bestimmte Unter-
kunftsarten konzentrierten; im Gesamtdurchschnitt waren 
hier die „klassischen Beherbergungsformen" (40 O/o) zwar 
bevorzugt, recht häufig genannt wurden aber auch „Pri-
vatquartiere gegen Entgelt" (21 °/o), denen hier auch Un-
terkünfte auf dem Bauernhof zugerechnet worden sind 
„Ferienhäuser; Bungalows; Appartements" (17 O/o) s i~ 
„Campingplätze" (11 O/o). 

Tabelle 2: Urlaubs- und Erholungsreisen 1977 /78 1) nach Reiseform, Reiseziel und Unterkunftsart 
Ergebnis des Mikrozensus 1978 

Darunter 
Reisetbrm 

Hotel, Gast-1 - Ferien 1 Privat-

1 

Privat-
1 Ferienhaus, 1 -- Einheit Insgesamt 

Reiseziel hof, ~e - Heils!ät!C u. Er ~ . quartler quartier Bungalow, Camping-
denheun u. Sanatonum • heim gegen ohne Apparte- platz 

Pension Entgelt2) Entgelt ment 

Inland 
Pauschal- oder Gesellschaftsreise ......... 1 000 1082 643 I 106 215 ) I ) %3) + 3,1 + 9,2 I - 8,6 + 3,4 I 
Kur oder Verschickung .......... „ ..... 1000 1 063 190 484 263 I ) I ) %3) - 4,9 + 2,6 -11,8 - 4,7 I I 
Verwandten- oder Bekanntenbesuch ...... 1000 4462 ) ) I 283 3 977 ~ ~ %3) + 1,0 I -17,3 + 2,2 

Sonstige Individualreise ................. 1000 9647 3 585 I 352 
1 

2569 645 1460 703 
%3) + 5,1 + 6,0 I - 4,9 - 0,7 + 6,3 +18,3 +20,4 

Zusammen .. ·1 1000 
1 

16 2544) 
1 

4 507 
1 

507 
1 

721 
1 

3156 
1 

4631 
1 

1 551 
1 

731 
%3) + 3,1 + 6,1 -11,1 - 5,9 - 2,1 + 2,5 +16,1 +22,4 

Ausland 
Pauschal- oder Gesellschaftsreise ......... 1000 4313 1 3439 

1 

I ) 185 I 406 I 
%3) + 8,1 + 7,3 I + 1,1 I + 8,8 I 

Kur oder ers i ~g ..... „ .•. „ ....• 1000 140 I ) ) I ) ) ) %3) + 7,7 I I 
Verwandten- oder Bekanntenbesuch ...... 1000 3101 I I ) 191 2628 ) ) %3) +10,4 I I 

1 

-26,3 +11,3 

Sonstige Individualreise „ ....... „ ...... 1000 13036 5 424 ) 109 2298 662 2313 1 744 
%3) +11,3 +12,1 -19,3 + 4,6 - 7,8 +19,5 +44,5 

Zusammen ···1 1000 
1 

20590 
1 

9008 
1 ) I' 236 

1 
2680 

1 
3322 

1 
2766 

1 
1811 

%3) +10,4 +10,4 + 0,4 + 1,1 + 6,5 +18,4. +47,7 

Insgesamt 
Pauschal- oder Gesellschaftsreise ......... 1000 5 395 4082 ) 188 400 I 474 ) %3) + 7,1 + 7,6 + 6,2 + 2,3 I + 1,3 

Kur oder Verschickung .... „ „ ......... 1000 1203 242 510 304 I ) ) ) %3) - 3,6 + 7,6 -12,4 - 2,3 I 
Verwandten- oder Bekanntenbesuch ...... 1000 7 563 182 I I 474 6605 I I 

%3) + 4,6 +11,0 I I -21,1 + ~ I I 
Sonstige Individualreise . „ .. „ „ ...•. „ . 1000 22683 9009 ) 461 4867 1307 3773 2447 

%3) + 8,5 + 9,6 - 8,7 + 1,7 - 1,4 +19,1 +36,6 
Insgesamt ... 1000 36844 13 515 

1 

538 957 5 836 

1 

7953 4317 2 542 
%3) + 7,1 + 9,0 -10,9 - 4,4 - 0,7 + 4,2 +17,5 +39,4 

1) April 1977 bis März 1978. -2) Einschl. auf Bauernhof. - 3) Veränderung gegenüber 1976/77 (April 1976 bis März 1977). - 4) Einschl. 0,9 Mill. Reisen in die Deut-
sche Demokratische Republik oder nach Berlin (Ost), darunter 0,7 Mill. „Verwandten- und Bekanntenbesuche" mit Unterbringung in „Privatquartieren ohne Entgelt". 
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Tabelle 3: Urlaubs- und Erholungsreisen sowie Ausgaben 
für Urlaubs- und Erholungsreisen nach Reisezielen im In-

und Ausland 
Ergebnisse des Mikrozensus 1977 und 1978 

Reiseziel Jahr!) 
Reisen 

ins-
gesamt 

-- Mill.· 
1000 DM 

Ausgaben 

je Person und 
Reise filr Haus-
haltsreisen mit 

... Teilnehmer(n) 

12) 1 i~ 
DM 

Insgesamt · · · • • „ · · · · · ~ ~ rs ~ m ~ g~~ 829 ~  
882 681 

Bundesrepublik 
Deµtschland .......• ~~~ s 
Schleswig-Holstein . 1976/77 

1977/78 
Hamburg . „ „ „ „ ~rre 

Niedersachsen ...... ~~~ s 
Bremen •.......... ~ ~i s 

Nordrhein-Westfalen 1976/77 
1977/78 

Hessen ............ ~ ~  

Rheinland-Pfalz .... 1976/77 
1977/78 

Baden-W ilrttemberg 1976 /77 
1977/78 

Bayern ............ ~  

Saarland „ „ „ „ „. 1976/77 
1977/78 

Berlin (West) .•..•. 1976/77 
1977/78 

DeutscheDemokratische 
Rep. und Berlin (Ost) 1976/77 

1977/78 

Ausland „ „ „ „ „. „ 1976/77 
1977/78 

Dänemark ......... 1976/77 
1977/78 

Frankreich . . . . . . . . . 1976 /77 
1977/78 

Griechenland • . . . . . . 1976 /77 

Großbritannien 
1977/78 

und Nordirland ... 1976/77 
1977/78 

Italien „ „ „ „ . „ „ 1976/77 
1977/78 

Jugoslawien . . . . . . . . 1976/77 
1977/78 

Niederlande . . . . . . . 1976/77 
1977/78 

Norwegen . , ....... 1976/77 
1977/78 

Österreich . • . . . . . . . 1976 /77 
1977/78 

Schweden ......... 1976/77 
1977/78 

Schweiz . . . . . . . . . . . 1976/77 
.1977/78 

Spanien ........ „ . 1976 /77 
1977/78 

Türkei . „ „ „ „ „. 1976/77 
„ 1977/78 
Ubriges Europa . . . . . 1976 /77 

1977/78 
Amerika .......... 1976/77 

dar.: Vereinigte 
1977/78 

Staaten „ „ „ „ „ 1976/77 
. 1977/78 

Afrika „, „ „. „ „ 1976/77 
1977/78 

Asien „ „ „ „ „ „. 1976/77 
1977/78 

Übrige Reiseländer • • 1976 /77 
1977/78 

14 938 
15396 

2 259 
2416 

176 
236 

1829 
1897 

63 
73 

1435 
1 595 

931 
985 
797 
753 

2174 
2283 
4983 
4832 

51 
65 

240 
261 

829 
858 

18644 
20 590 

725 
695 

1117 
1385 ! 

522 ' 
539 ' 

386 
374 

3175 1 

3496 
1478 
1 531 

673 1 

788 
156 1 

168 1 

4 929 '1 

5 045 
191 ' 
158 1 

782 
1026 II 

2225 
2651 1 

630 ' 
748 ' 
919 ! 

1 060 • 
274 
341 

159 
213 
256 
236 
102 
176 
104 
173 

7342 
8039 
1281 
1501 

59 
99 

867 
974 

~ 
521 
621 
406 
477 
334 
334 

1101 
1 221 
2 634 
2661 

1oi 
104 

552 468 
567 505 
692 539 
682 608 
390 303 
559 1 359 
561 444 
584 488 

41j 33i 
428 367 
546 384 
570 438 
463 1 394 
527 405 
572 480 
608 502 
582 509 
581 540 

~ 31i 
496 332 

330 595 329 
346 347 567 

15 343 
p902 

460 
456 
836 

1070 
695 
697 

327 ' 
385 1 

2262 
2 530 ' 
1 072 
1120 

353 1 

399 • 
171 1 

174 
3103 1 

3361 1 

158 ' 
137 
390 
807 

2414 
3 012 
. 680 

808 
705 
895 
684 
817 

378 
420 
425 
447 
261 
494 
147 
285 

1108 736 
1 192 774 

923 580 
807 630 
811 714 
874 1 720 

1 559 1 1 255 
1 626 ' 1 156 

945 
1181 . 

944 
950 
935 1 

866 
629 
644 

861 
1

• 

888 
1306 

d 
970 

1 406 
1 465 
1821 
2 289 
1 022 
1 020 
2 716 
2 564 

2 739 
2188 
1 972 
2118 
2 685 
2 918 

223b 

760 
910 
660 
671 
657 
493 
191 
468 

58} 
623 

10J 
728 
969 

1 020 
905 
874 
690 

1 792 
2 351 
1 997 

I 
1 814 
1 458 
1 273 

! 1 

je Rei-
setag!) 

43 
46 

33 
36 
35 
39 

I 
~ 

34 
I 

21 
28 
28 
31 
28 
31 
34 
36 
35 
37 

l 
1 

50 
54 
I 
~ 

51 
62 
63 

I 
41 
47 
41 
43 
36 
37 

I 
4j 
46 

~ 
57 
63 
65 

l 
l 

1) 1976/77: April 1976 bis März 1977; 1977/78: April 1977 bis März 1978. -
2) Einschl. Anstaltsinsassen. - 3) Unter Berücksichtigung der durchschnittlichen 
Reisedauer, die aufgrund der vorliegenden, nach Größenklassen der Reisedauer ge-
gliederten Angaben geschätzt ·wurde. 

Im Vergleich zu 1976/77 fallen insbesondere die deut-
liche Zunahme der „Campingreisen" (im Inland: + .22 °/o; 
ins Ausland: + 48 °/o) sowie die wachsende Beliebtheit der 
Unterkunft in „Ferienhäusern, Bungalows, Appartements" 
(im Inland: + 16111/o; im Ausland: + 18 °/o) auf. 
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Schaubild 3 

KAUFKRAFTVERLUST BZW. -GEWINN 
BEIM UMTAUSCH DER DM IN ANDERE WÄHRUNGEN 

FÜR URLAUBS- UND ERHOLUNGSREISEN 

~ er 1977nB ~ Sommer 1977 

KAUFKRAFTVERLUST 
Dev1senkursl) 

lOODM = „. WE 

KAUFKRAFTGEWINN 

%-20 -10 

Schweiz 
93,9 sfr 

103,9 sfr 

Dänemark 
272,4 dkr 
260,l dkr 

Niederlande 
107,2 hfl 
105,8 hfl 

Österreich 
717,8 s 
710,3 s 

Frankreich 
2'12,7 FF 
211,4 FF 

Spanien 
380B,l Ptas 

_ 3 653,6 Ptas 

Großbritannien 
und Nordirland ,illlll,,. 24,H ~ 

24,8 E 

Italien 
41152,3 L1t 
38095,2 Lit 

Jugoslawien 
856,9 Din 
789,9 Dm 

+ 10 +20 +30 +40 +50% 
1) Durchschnittliche Devisenkurse Januar 1978(Winter1977nBJ IJll1i August 1977 (Sommer 1977), 

Stat1shsehas Bunttesaml 790615 

Reiseausgaben nach Zielen im In- und Ausland 
Auch 1977178 wurde im rechnerischen Durchschnitt - je 

Reise - für die Inlandsreise weniger ausgegeben9) als für 
die Auslandsreise. So wendeten Alleinreisende für einen 
Urlaubsaufenthalt in der Bundesrepublik Deutschland ein-
schließlich Berlin (West), je nach dem Bundesland des 
Reiseziels, Beträge zwischen 428 DM (Nordrhein-Westfalen) 
und 682 DM (Schleswig-Holstein), für Reisen ins Ausland 
jedoch Beträge zwischen 644 DM (Niederlande) und 2 289 
DM (Türkei) auf. Ebenso unterschiedlich, wenngleich auf 
erfahrungsgemäß deutlich niedrigerem Niveau, waren die 
Ausgaben je Person bei Reisen mit 2 Teilnehmern und' 
mehr: Sie lagen zwischen 332 DM (Berlin [West]) und 608 
DM (Schleswig-Holstein) im Inlandsreiseverkehr, dagegen 
zwischen 468 DM (Niederlande) und 1156 DM (Griechen-
land) für Reisen ins Ausland. 

Die vorliegenden Ergebnisse10) zeigen, daß 'bei Aus-
landsreisen - abgesehen von den vielfach wesentlich 
größeren Entfernungen - zum Teil mehr kostenstei-
gernde Faktoren zusammentreffen als bei Inlandsreisen: 
So wurden etwa 1977 /78 19 Ofo aller Auslandsreisen mit 
dem Flugzeug unternommen, aber nur 1 O/o der Inlandsrei-
sen. Bevorzugte Unterkünfte ·im Ausland waren Hotels, 
Gasthöfe u. ä. (44 O/o), bei Inlandsreisen wurden dagegen 

D) Als Reiseausgaben gelten alle Aufwendungen, die der Reise 
unmittelbar - unabhängig vom _Zeitpunkt der Zahlung - zuge-
ordnet werden können. Unberücksichtigt bleiben jedoch Anschaf-
fungen vor Reisebeginn sowie Ausgaben ".für höherwertige Ge-
brauchsgüter während der Reise (zur inhaltlichen Abgrenzung des 
Ausgabenbegriffs und Erhebungs- und Auswertungsmethode im 
einzelnen siehe auch "Ausgaben für Urlaubs- und Erholungsreisen 
1976/77" in WiSta 10/1978, s. 650 ff., soWie Fachserie 6, Reihe 7.3). 
- tO) Siehe im einzelnen Fachserie 6, Reihe 7.3. 
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nur in 28 O/o der Fälle Betriebe des „klassischen Beherber-
gungsgewerbes" in Anspruch genommen. Verwandten-
und Bekanntenbesuche - überwiegend mit unentgelt-
licher Unterbringung verbunden - im Ausland (15 O/o) 
kamen vergleichsweise weniger häufig vor als im Inland 
(27 O/o). 

Auslandsreisen (rd. 16 Tage) dauerten - wie sich an-
hand der vorliegenden, nach Größenklassen der Reise-
dauer gegliederten Angaben zumindest näherungsweise 
schätzen läßt - tendenziell auch länger als Inlandsreisen 
(knapp 15 Tage). Soweit solche Schätzungen durch hinrei-
chend repräsentative Stichprobenergebnisse abgesichert 
sind, können für einzelne Reiseziele auch Ausgaben je 
Reisetag ermittelt werden, die bei Auslandsreisen ver-
gleichsweise nicht nur höher lagen, sondern erwartungs-
gemäß auch stärker variierten (siehe Tabelle 3). Die rela-
tiv hohen Ausgaben je Tag für Reisen nach Spanien 
(65 DM) und Griechenland (63 DM) werden dabei insbeson-
dere durch die hohen Anteile der Flugreisen (nach Spanieu: 
62 O/o; nach Griechenland: 47 O/o) erklärbar; in den sehr 
niedrigen Ausgaben je Tag im Reiseverkehr in die Nieder-
lande (37 DM) kommt zum Ausdruck, daß 63 'O/o der deut-
schen Gäste aus Nordrhein-Westfalen kamen. 

Die Summe der Reiseausgaben konzentrierte sich wie-
derum deutlich auf Auslandsreisen: Obwohl 1977/78 nur 
56 O/o (1976/77: 54 O/o) aller Urlaubs- und Erholungsreisen ins 
Ausland führten, entfielen auf sie 68 'O/o (1976/77: 67 O/o) der 
Gesamtausgaben im Urlaubs- und Erholungsreiseverkehr. 
Die Zahl der Reisen(+ 10'0/o) und die Höhe der Ausgaben 
( + 17 O/o) im Auslandsreiseverkehr entwickelten sich dar-
über hinaus gegenüber der Vergleichszeit überdurch-
schnittlich positiv. 

Wie der vom Statistischen Bundesamt für eine Reihe 
von Ländern durchgeführte internationale Vergleich der 
Preise für Waren und Dienste, die im Zusammenhang mit 
längerfristigen Urlaubs- und Erholungsreisen gekauft wer-
den (Reisegeldparitäten) 11), in seiner zeitlichen Ent-
wicklung zeigt, treffen Urlauber im Ausland teilweise auf 
stärkere Preissteigerungen als im Inland. ·Indessen erge-
ben sich aufgrund des günstigen Außenwertes der DM in 
vielen Fällen Kaufkraftgewinne (siehe Schaubild 3), die 
den „Trend ins Ausland" zweifelsohne begünstigen. 

11) Siehe hierzu Guckes, s.: „Internationaler Vergleich von Ver-
braucherpreisen - Zur erstmaligen Berechnung von Reisegeld-
Paritäten" in WiSta 4/1969, s. 204 ff. sowie Fachserie 17, Reihe 10. 

Jedoch werden die Präferenzen der Auslandsurlauber 
nicht ausschließlich von monetären Faktoren geprägt. So 
nahm beispielsweise die Zahl der Reisen in die Schweiz 
trotz Kaufkraftverlusten von 9 O/o im Sommerhalbjahr 
1977 bzw. 18 O/o im Winterhalbjahr 1977 /78 im Befragungs-
zeitraum um 31 O/o zu; die auf sie entfallenden Ausgaben 
stiegen sogar um 37 O/o. Andererseits mögen Urlauber in 
Großbritannien (und Nordirland) zur Steigerung ihrer 
Ausgaben (+ 18 O/o) insbesondere durch die erzielten Kauf-
kraftgewinne (Sommer 1977: + 28 O/o; Winter 1977 /78: 
+ 23 O/o) veranlaßt gewesen sein; die Zahl der (längerfri-
stigen) Urlaubsreisen nach Großbritannien (- 3 O/o) lag 
jedoch niedriger als 1976/77. 

Tabelle 4: Ausgaben für Urlaubs- und Erholungsreisen 
1977178 1) ins Ausland nach ausgewählten Zielländern 

und der Staatsangehörigkeit der Reisenden 
Ergebnis des Mikrozensus 1978 

1 Darunter von 

Zielland 
Ins- 1 _:::_ Deutschen 

Mill.DM 

Insgesamt ................... 17 902 
darunter: 

Tilrkei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 808 
Jugoslawien . . . . . . . . . . . . . . . 1 120 
Italien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 539 
Griechenland . . . . . . . . . . . . . . 697 
Spanien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 012 
Österreich . . . . . . . . . . . . . . . . 3 361 
Portugal .... „ .......•.. „ 209 
Niederlande . . . . . . . . . . . . . . . 399 

15 745 

~ 
2 279 

496 
2 763 
3 307, 

160 
387 

1 
%2) 

88,0 

I 
68,1 
89,8 
71,2 
91,7 
98,4 
.76,6 
97,0' 

1 

1 

Staats-
angehörigen des 

Ziellandes 
Mill. 
DM 

X 

732 
345 
228 
180 
208 

i 

1 
%1) 

X 

90,6 
30,8 
9,0 

25,8 
6,9 

i 
1) April 1977 bis März 1978. - 2) Prozentualer Anteil an den jeweiligen Gesamt-

ausgaben. 

88 O/o der gesamten Ausgaben im Auslandsreiseverkehr 
entfielen 1977178 auf deutsche Urlauber, 12 O/o dagegen 
auf Aus 1 ä n der, die in der Bundesrepublik Deutschland 
einschließlich Berlin (West) leben und damit zur Wohnbe-
völkerung zählen. Die Aufgliederung dies'er-Angaben nach 
ausgewählten Zielländern zeigt, daß in einigen Fällen 
recht hohe Anteile an· der jeweiligen Ausgabensumme der 
gesamten Wohnbevölkerung Urlaubsreisen von Auslän-
dern in ihre Heimatländer zuzurechnen waren (Türkei: 
91 O/o; Jugoslawien: 31 O/o; Grieclienland: 26 O/o). 

Wd. 

Sozialleistu.ngen 
Empfänger von Hilfe zur Pflege 1977 

Ergebnis einer Zusatzstatistik 
zur Jahresstatistik der Sozialhilfe 

Vorbemerkung 
Ein immer größerer Teil der Bevölkerung erreicht ein 

hohes Lebensalter. Damit wächst auch der Anteil der 
Personen, die wegen ihres Gesundheitszustands oder 
wegen Gebrechlichkeit der Hilfeleistung durch andere be-
dürfen. Pflegebedürftigkeit kommt zwar nicht nur bei 
älteren Menschen, sondern in sämtlichen Lebensaltern vor, 
bei jüngeren Menschen besteht die Notwendigkeit zur 
Hilfeleistung durch Angehörige, Nachbarn oder ausgebil-
dete Pflegekräfte usw. jedoch wesentlich seltener. Wenn 
Pflegebedürftige oder ihre Angehörigen nicht in der Lage 
sind, die häufig erheblichen Kosten der häuslichen 
Pflege oder der Unterbringung in Anstalten, z. B. in Alten-
heimen, Altenpflegeheimen, Krankenhäusern für Psy-
chiatrie und Neurologie, geriatrischen Kliniken oder Hei-
men für Behinderte aus eigenen Mitteln zu bestreiten und 
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Versicherungen nicht dafür eintreten, besteht Anspruch 
auf Sozialhilfe. Im Bundessozialhilfegesetz (BSHG) sind 
Art und Umfang der Leistungen, die für Pflegebedürftige 
erbracht werden, festgelegt. Die Hilfe zur Pflege, die eine 
Art der Hilfe in besonderen Lebenslagen darstellt, ist in 
'den §§ 68 und 69 BSHG geregelt. Danach haben Personen 
in häuslicher Pflege Anspruch auf folgende Leistungen: 

- Wartung und Pflege, 
- angemessene Aufwendungen der Pflegeperson, 
- Beihilfe im Pflegefall, · 
- Beiträge für eine angemessene Alterssicherung der 

Pflegeperson, 
- angemessene Kosten einer besonderen Pflegekraft, 
- Pflegegeld in verschiedener Höhe je nach dem Zustand 

des Pflegebedürftigen, 
- zusätzliche Leistungen zum Pflegegeld. 

Empfänger von Anstaltspflege haben Anspruch auf 
Übernahme der Pflegekosten - einschließlich der An-
staltsunterbringung - sowie auf Taschengeld. 
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Dem Pflegebedürftigen sollen auch die Hilfsmittel zur 
Verfügung gestellt werden, die zur Erleichterung seiner 
Beschwerden beitragen. Ferner sollen ihm nach Möglich-
keit angemessene Bildung und Anregungen kultureller 
oder sonstiger Art vermittelt werden (§ 68 BSHG). 

Die Bestimmungen des BSHG sind zuletzt durch das 
3. Änderungsgesetz vom 25. März 1974 (BGBl. I S. 777) mit 
einer Reihe von Leistungsverbesserungen neu gefaßt wor-
den. So wird das Pflegegeld alle zwei Jahre entsprechend 
der Entwicklung der allgemeinen Bemessungsgrundlage in 
der Rentenversicherung neu festgesetzt; außerdem werden 
seitdem den Personen, die Pflegeleistungen übernehmen, 
erforderlichenfalls Aufwendungen für die Beiträge zur 
Alterssicherung erstattet. 

Die hohen Aufwendungen für Hilfe zur Pflege im Rah-
men der Sozialhilfe (36 °/o des Gesamtaufwands im Jahr 
1977) haben zu überlegungen Anlaß gegeben, ob die Ge-
währung von Leistungen durch die Sozialhilfe weiterhin 
als der beste Weg anzusehen ist, um den Pflegebedürftigen 
zu helfen, oder ob andere Möglichkeiten einer geeigneten 
und ausreichenden Vorsorge gegen das Risiko der Pflege-
bedürftigkeit in Frage kommen 1). Um für derartige über-
legungen eine geeignete und ausreichende Datenbasis zu 
schaffen, wa:r; es erforderlich, zusätzlich zu den Daten, die 
in der Jahresstatistik der Sozialhilfe über Empfänger und 
Aufwand von Hilfe zur Pflege ermittelt werden, die 
Struktur des Empfängerkreises und die Verteilung der 
aufgewendeten Mittel näher zu untersuehen 2). Dies ge-
schah im Rahmen einer Zusatzstatistik zur Sozialhilfesta-
tistik, die durch die „Verordnung zur Durchführung einer 
Zusatzstatistik auf dem Gebiet der Sozialhilfe über Hilfe 
zur Pflege" vom 12. Dezember 1977 (BGBI. 1 S. 2536) an-
geordnet wurde. Die als Stichprobe durchgeführte Zusatz-
erhebung erbrachte tiefgegliedertes Zahlenmaterial über 
die Empfänger von Hilfe zur Pflege, ihre Einkommenslage 
sowie die Höhe und Zusammensetzung der Aufwendungen 
für Hilfe zur Pflege. 

1) Einen überblick über die in diesem Zusammenhang disku-
tierten Lösungsvorschläge vermittelt Band 6 der vom Bundes-
minister für Jugend, Famllie und Gesundheit herausgegebenen 
Reihe „Berichte und Dokumentationen" mit dem Titel „Pflege-
bedürftigkeit älterer Menschen". - 2) Eine erste Erhebung über 
Empfänger von Hilfe zur häuslichen Pflege ist vom Bundesmini-
ster für Jugend, Familie und Gesundheit aufgrund eines entspre-
chenden Beschlusses des Bundestages vom 18. Januar 1974 durch-
geführt worden. Bel dieser Erhebung war die Zahl der erfaßten 
Merkmale geringer; außerdem waren nur knapp 5 ooo Personen 
einbezogen. Die Ergebnisse, die als Bundestagsdrucksache (7/4947) 
veröffentlicht worden sind, vermitteln daher nur einen ersten 
überblick über die Situation der Pflegebedürftigen in häuslicher 
Pflege. Personen in Anstaltspflege waren nicht einbezogen. 

Erhebungsmonat war der November 1977. In die Stich-
probe einzubeziehen waren - nach den Unterlagen der 
Sozialhilfeträger - diejenigen Empfänger von Hilfe zur 
Pflege, deren Zuname mit den Buchstaben B, G, L, T, u, v 
beginnt, sofern sie Hilfe zur Pflege während des Berichts-
monats bzw. für den gesamten Berichtsmonat erhalten 
haben. Die auf diese Weise gezogene Stichprobe der Emp-
fänger von Hilfe zur Pflege entspricht einem Auswahlsatz 
von 29,13 % 3). Die Erhebung konnte wegen des relativ spä-
ten Zeitpunkts, zu dem die Rechtsverordnung erlassen 
wurde, erst im März 1978 - für den Monat November 
1977 - durchgeführt werden. 

Im folgenden wird über die gesundheitlichen und sozia-
len Verhältnisse der Pflegebedürftigen berichtet. Ein wei-
terer Aufsatz wird sich mit Art und Höhe des Einkommens 
der Hilfeempfänger sowie der für sie erbrachten Aufwen-
dungen beschäftigen. 

325 000 Empfingei:. von Wlfe zur Pflege 
Die Zahl der Hilfeempfänger ist seit 1963 dem ersten 

Jahr, für welches nach Inkrafttreten des BSHG Ergebnisse 
aus der Sozialhilfestatistik vorliegen, gestiegen. Selbst in 
den Jahren, in denen die Gesamtzahl der Empfänger von 
Sozialhilfe wegen des wirtschaftlichen Aufschwungs zu-
rückging, hat die der Empfänger von Hilfe zur Pflege zu-
genommen. Damit hat sich auch der Anteil der Empfänger 
von Hilfe zur Pflege an den Sozialhilfeempfängern insge-
samt erhöht: Er stieg von 8,9 O/o im Jahr 1963 über 17 4 O/o 
im Jahr 1970 auf 19,60/o im Jahr 1977. Eine besonders s ~r e 
Zunahme wurde bei den Empfängern von Hilfe zur 
h ä u s 1 ich e n Pflege festgestellt: Ihre Zahl ist von 41160 
im Jahr 1963 auf fast das Fünffache, nämlich auf 
200 408 im Jahr 1977 gestiegen; im gleichen Zeitraum hat 
sich die Zahl der Empfänger von Hilfe zur Pflege i n 
A n s t a l t e n noch ·nicht einmal verdoppelt. In den Jah-
ren 1976 und 1977 hat allerdings die Zahl der Empfänger 
von Anstaltspflege absolut und relativ stärker zugenom-
men als die Zahl der Empfänger von häuslicher Pflege4). 

Bei der Zusatzstatistik im November 1977 wurden 324 674 
Empfänger von Hilfe zur Pflege - davon 156 580 Empfän-
ger von häuslicher Pflege und 168 096 Empfänger von An-
staltspflege - ermittelt; das entsprach einem Anteil von 
78,1 bzw. 74,5 O/o der im Jahr 1977 insgesamt ermittelten 

3) Uber die Häufigkeit von Namensanfängen im Bundesgebiet 
siehe „Häufigkeit von Familiennamen und ihrer Anfangsbuchsta-
ben" In W!Sta 7/1977, s. 450 ff. - ') Die Entwicklung des Aufwands 
und ~r Zahl der Hilfeempfänger yon 1963 bis 1970 wurde in 
einem Aufsatz „Hilfe zur Pflege im Rahmen der Sozialhilfe" in 
WiSta 9/1975, S. 633 ff., dargestellt. 

Tabelle 1: Empfänger von Hilfe zur Pflege 1977 nach Alter un(j Ländern 
Alter von ... bis unter ... Jahren Insgesamt 

·I 
Männlich Weiblich 

Land Anzahl 
1 

% 
1 

je 100001) Anzahl 
1 

% 1 je 10 0001) Anzahl 
1 

% 1 je 10 0001) 
Einwohner Einwohner Einwohner 

Empfllnger insgesamt ............... 1 324 674 1 100 1 53 1 112 722 1 100 1 39 1 211 952 1 IOO 1 66 

nach dem Alter 
unter? ....................... 5 923 1 1,8 13 3340 3,0 15 

1 

2583 1,2 12 
7-11 ....................... 7457 

1 
2,3 20 4179 3,7 22 3280 1,5 18 

11-15 ....................... 7616 2,3 i 18 4385 3,9 21 3233 1,5 16 
15-18 ....................... 5601 i 1,7 19 3044 2,7 20 2559 1,2 18 
18-21 ....................... 5623 1,7 20 3 035 2,7 21 2 587 1,2 19 
21-25 7109 2,2 21 3 810 3,4 22 3302 1,6 20 
25-50 ::::::::::::::::::::::: 52199 16,1 25 27944 24,8 26 24254 11,4 24 
50-60 „.„.„„„„„„.„„ 31653 9,7 46 13 612 12,1 46 18041 

1 

8,5 46 
60-65 ······················· 18286 5,6 68 7065 6,3 66 11222 5,3 69 
65-70 29 808 9,2 90 108n 9,6 

1 
84 18932 8,9 94 

70-75 : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 36351 
1 

11,2 133 11 093 9,8 105 25 259 11,9 151 
75 undmehr „ „„ „„. „ „ „. 117048 36,1 357 20340 18,0 1 190 96704 45,6 438 

nach Ländern 
Schleswig-Holstein . „ ... „ ......• „ 19 684 6,1 76 6701 5,9 54 12 983 6,1 

1 

97 
Hamburg ......................... 12176 3,8 72 3783 3,4 49 8393 4,0 93 
Niedersachsen ..... „ .• „ „ ...... „ 35 956 11,1 50 12194 10,8 35 23 762 11,2 63 
Bremen .... „ .•. „„„„ ...... „. 4641 1,4 66 1565 1,4 47 3076 1,5 82 
Nordrhein-Westfalen .......... : ... 107 834 33,2 63 36 880 32,7 45 70954 33,5 80 
Hessen .......... „ „ ..... „ .•.... 27 810 8,6 50 10124 9,0 38 17 686 8,3 61 
Rheinland-Pfalz 

e - i r e b~~g  
15 441 4,8 42 5 675 5,0 33 9767 4,6 51 
35 932 11,1 39 13 567 12,0 1 31 22365 10,6 47 

Bayern ........................... 40000 12,3 37 15 537 13,8 30 ! 24463 11,5 43 
Saarland .......................... 6 645 2,0 61 2 522 

1 

2,2 49 
1 

4123 1,9 72 
Berlin (West) ..... „. „ ... „ .... „ 18 555 5,7 96 4174 3,7 49 14380 6,8 134 

1 

1 ) Wohnbevölkerung. 31. 12. 19n. 
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Empfänger von Hilfe zur Pflege 5). Unter den Hilfeemp-
'fängern überwogen ältere Menschen: 233 146 oder 71,8 °/o 
waren 50 Jahre oder älter, 183 207 oder 56,4 °/o hatten sogar 
das 65. Lebensjahr bereits vollendet. Der Anteil der 65-
jährigen und älteren Menschen war bei den Hilfeempfän-
gern in Anstalten mit 61,5 °/o höher als bei den Empfängern 
häuslicher Pflege, bei denen er 51,0 <TJ/o betrug. 

Im November 1977 war im Durchschnitt jeder 189. Ein-
wohner der Bundesrepublik Deutschland - jeder 259. 
Mann und jede 152. Frau - Empfänger von Hilfe zur 
Pflege. Je 10 000 Einwohner der Wohnbevölkerung wurden 
53 Empfänger von Hilfe zur Pflege, 39 unter 10 000 Män-
nern und 66 unter 10 000 Frauen, ermittelt. Wie die in der 
Tabelle 1 dargestellte Altersverteilung erkennen läßt, war 
die Häufigkeit in den einzelnen Altersgruppen unter-
schiedlich: Unter den älteren Menschen sind Empfänger 
von Hilfe zur Pflege wesentlich häufiger anzutreffen 
als unter jüngeren. Von 10 000 unter 7jährigen waren 
nur 13 Empfänger von Hilfe zur Pflege, von 10 000 7- bis 
unter 25jährigen 20 und von 10 000 25- bis unter 50jähri-
gen 25. Bei den Altersgruppen der über 50jährigen 
nimmt die Häufigkeit stark zu, und zwar von 46 je 10 000 
Einwohner bei den 50- bis unter 60jährigen bis auf 357 
bei den 75jährigen und älteren. Besonders groß ist der 
Anteil der pflegebedürftigen Sozialhilfeempfänger bei den 
älteren Frauen: Bei den über 60jährigen liegt die Häufig-
keit der pflegebedürftigen Frauen um 208 °/o üqer dem 
Anteil der pflegebedürftigen Männer gleichen Alters; 
bis zu diesem Alter ist allerdings die Häufigkeit der 
pflegebedürftigen Männer um 6 O/o größer als diejenige der 
Frauen. 

In den Ländern ist der Anteil der Empfänger von Hilfe 
zur Pflege recht unterschiedlich: Im Verhältnis zur Bevöl-
kerung gab es die meisten Hilfeempfänger in Berlin 
(West); hier waren von 10 000 Einwohnern 96 pflege-
bedürftige Sozialhilfeempfänger, in Schleswig-Holstein 
waren es 76 und in Hamburg 72. Im Verhältnis zur Bevöl-
kerung wurden die wenigsten Pflegebedürftigen in Bayern 
mit 37 je 10 000 Einwohner, in Baden-Württemberg mit 39 
und in Rheinland-Pfalz mit .42 gezählt. Diese regionalen 
Unterschiede hängen u. a. mit der unterschiedlichen Al-
tersstruktur der Bevölkerung in den Ländern zusammen. 

6) Siehe auch Tabellen, s. 696• f. Die Ergebnisse der Jahres-
statistik der Sozialhilfe 1977 wurden dargestellt in den Aufsätzen 
„Sozialhilfeaufwand 1977" in WiSta 11/1978, S. 720 ff. und .Sozial-
hilfeempfänger 1977" in WiSta 4/1979, S. 284 ff. 

Tabelle 2: Empfänger von Hilfe zur häuslichen Pflege und 
zur Anstaltspflege 1977 ,nach dem Alter 

E ~ger von Hilfe zur 
Alter von ... bis häuslichen Pflege Anstaltspflege 
unter ... Jahren 

zusam-1 männ- 1 weih- zusam-11nänn- j weib-
men lieh lieh men lieh lieh 

Anzahl 
unter 7 „.„ ... „„. 5 586 1 3163 2421 1 337 176 160 

7-11 ............. 6 8981 3 818 3078 558 360 199 
11-15 „„„„.„„ 6 683 3 841 2 842 934 543 391 
15-18 ............. 4642 2499 2141 961 545 416 
18-21 ............. 4233 2256 1976 1 391 781 611 
21-25' ............. 4882 2 556 2327 2 229 1254 974 
25-50 „„„„„„. 24262 12134 12128 27938 15 814 12125 
50-60 „„„„„„. 11 913 5 216 6 694 19740 8393 11347 
60-65 „„ ... „„„ 7 698 3 215 4480 10 591 3 849 6 742 
65-70 ............. 13 312 5 031 8 279 16497 5 844 10652 
70-75 ............. 16 468 5167 11301 19 884 5 926 13 958 
75 und mehr „ „„„ 50007 9 797 40 213 67 035 1 10 545 56491 

Insgesamt „. J156 580 1 58 694 1 97 885 1168 096 1 54 027 1114 068 

Prozent 
unter 7 „„„„„„. 3,6 5,4 1 2,5 

1 

0,2 0,3 0,1 
7-11 ............. 4,4 6,5 3,1 0,3 0,7 0,2 

11-15 .„.„.„„„ 4,3 6,5 2,9 0,6 1,0 0,3 
15-18 ............. 3,0 4,3 2,2 0,6 1,0 0,4 
18-21 ............. 2,7 3,8 2,0 0,8 1,4 0,5 
21-25 ............. 3,1 4,4 2,4 1,3 2,3 0,9 
25-50 .„„„„„„ 15,5 20,7 12,4 16,6 29,3 10,6 
50-60 „.„„„„„ 7,6 8,9 6,8 11,7 15,5 9,9 
60-65 „.„„.„„. 4,9 5,5 4,6 6,3 7,1 5,9 
65-70 ............. 8,5 8,6 8,5 9,8 10,8 9,3 
70-75 ............. 10,5 8,8 11,5 11,8 11,0 12,2 
75undmehr „„ „ „ 31,9 16,7 41,1 39,9 19,5 49,5 

Insgesamt ... , 100 1100 1100 1100 1100 1100 
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Etwas mehr als die Hälfte der Hilfeempfänger nämlich 
51,8 O/o, war in Anstalten untergebracht, die brig~  48 2 O/o 
erhielten häusliche Pflege. Im Anstaltsbereich be~ g 
der Anteil älterer Menschen besonders stark: Hier waren 
fast 79,6 O/o der Pflegebedürftigen 50 Jahre oder älter, bei 
den Empfängern häuslicher Pflege waren es dagegen nur 
63,5 O/o. Auch ist in der Anstaltspflege der Anteil der 
Frauen mit 67,9 O/o merklich größer als bei der häuslichen 
Pflege, bei der er 62,5 O/o beträgt. Der Anteil der Pflege-
bedürftigen in Anstalten an der Gesamtzahl der Empfän-
ger von Hilfe zur Pflege der jeweiligen Altersgruppe 
wächst mit zunehmendem Alter bis zur Gruppe der 50- bis 
unter 60jährigen. Er beträgt z.B. bei den unter 7jäh-
rigen 5,7 O/o, bei den 11- bis unter 15jährigen 12,3 O/o, bei 
den 15- bis unter 18jährigen 17,2 O/o und steigt bis auf 
einen Anteil von 62,4 O/o bei den 50- bis unter 60jährigen. 
In den Altersgruppen der über 60jährigen schwankt der 
Anteil zwischen 55 und 58 %. 

Nur 13,9 O/o der Empfänger von Hilfe zur Pflege 
sind verheiratet 

Der Anteil der Verheirateten an der Wohnbevölkerung 
beträgt nahezu 49,4 O/o; unter den Empfängern von Hilfe 
zur Pflege ,waren im November 1977 dagegen nur knapp 
13,9 <TJ/o verheiratet. Von den übrigen 86,1 O/o waren 47,1 O/o 
ledig, 31,8 % verwitwet und 7,3 O/o geschieden. Besonders 
gering ist der Anteil der verheirateten Frauen unter 
den Hilfeempfängern mit 8,6 O/o; von der weib-
lichen Bevölkerung dagegen waren 1977 47,2 ~  ver-
heiratet. Unter den männlichen Empfängern von Hilfe 
zur Pflege gab es 23,8 O/o Verheiratete bei einem Anteil der 
Verheirateten an der männlichen Wohnbevölkerung von 
51,7 °/o. Weit überproportional sind dagegen vor allem die 
Verwitweten und Geschiedenen vertreten. In der männ-
lichen Wohnbevölkerung gab es 1977 2,7 O/o Witwer, unter 
den Empfängern von Hilfe zur Pflege dagegen 11,9 O/o. Der 
Anteil der Witwen an der weiblichen Wohnbevölkerung 
betrug 1977 14,4 O/o, unter den Empfängerinnen von Hilfe 
zur Pflege dagegen 42,3 O/o. In ähnlicher Weise waren auch 
die Geschiedenen unter den Empfängern von Hilfe zur 
Pflege wesentlich stärker vertreten als in der Bevölke-
rung: Unter den männlichen Einwohnern gab es 2,1 O/o 
Geschiedene, unter den männlichen Empfängern von Hilfe 
zur Pflege dagegen 6,4 O/o; bei den Frauen lauten die ent-
sprechenden Anteile 3,0 und 7,7 O/o. Schließlich ist auch der 
Anteil der Ledigen bei beiden Geschlechtern weitaus grö-
ßer als in der Gesamtbevölkerung: Einern Ledigenanteil 
von 43,5 O/o in der männlichen Bevölkerung steht ein Anteil 
von 57,9 O/o bei den Empfängern von Hilfe zur Pflege ge-
genüber; unter der weiblic;hen Wohnbevölkerung gab· es 
35,4 O/o Ledige, unter den Empfängerinnen von Hilfe zur 
Pflege waren es 41,3 O/o. 

Die im Vergleich zur Wohnbevölkerung weitaus höheren 
Anteile der Verwitweten, Geschiedenen und auch der Le-
digen lassen erkennen, daß die Inanspruchnahme von 
Mitteln der Sozialhilfe bei Pflegebedürftigkeit in erheb-
lichem Umfange vom Familienstand abhängt. Daß pflege-
bedürftige Sozialhilfeempfänger unter· den Verheirateten 
wesentlich seltener vorkommen, dürfte nur teilweise mit 
dem möglicherweise besseren Gesundheitszustand verhei-
rateter Personen zusammenhängen. Der Hauptgrund 
dürfte darin liegen, daß bei Pflegebedürftigkeit verheira-
teter Personen die Pflege häufig vom Ehepartner über-
nommen wird und deswegen Leistungen der Sozialhilfe 
nicht in Anspruch genommen werden müssen. 

Zwei Drittel der Hilfeempfäµger erhielten Hilfe 
zur Pflege seit zwei Jahren oder länger 

Hilfe zur Pflege wird solchen Personen gewährt, die 
wegen Krankheit oder Behinderung zumeist für längere 
Zeit pflegebedürftig sind. Bei der Zusatzstatistik wurde 
ein erheblicher Teil von pflegebedürftigen Personen er-
mittelt, die Hilfe zur Pflege im Zeitraum der Erhebung 
bereits seit mehreren Jahren erhalten hatten. Zur Ein-
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Tabelle 3: Empfänger von Hilfe zur Pflege 1977 nach Art und Dauer der Hilfegewährung und Alter 

Häusliche Pflege/ Anstaltspflege Insgesamt 
1 unter 1 1 

Alter Anzahl 1 

Empf3nger von Hilfe zur 1 '1 
häuslichen Pflege 156 580 1 17,2 zusammen ...... 1 

männlich ........ 58 694 16,7 
weiblich ..... · ... 97 885 1 17,6 

1 

Anstaltspflege zusammen ...... 168 096 18,0 
männlich ........ 54027 14,8 

1 weiblich ........ 114 068 ' 19,5 1 
1 1 

Empf3nger insgesamt •••........... 324 674 ' 17,6 
unter 50 Jahre ........... 91528 12,2 
50 Jahre und mehr ...... 233 146 19,7 

MJinnlich ........•.............. 112 722 15,8 
1 unter 50 Jahre ........... 49 737 12,4 

50 Jahre und mehr ...... 62 987 
1 

18,2 i 
Weiblich ....................... 211 952 18,6 1 

unter 50 Jahre .•......... 41 798 11,7 
50 Jahre und mehr ...... 170158 20,3 

1 i 

schätzung der Ergebnisse ist zu bedenken, daß in die 
Erhebung Personen, bei denen der Bezug von Hilfe zur 
Pflege während des Monats November 1977 endete, nicht 
in die Erhebung einbezogen waren. Die Erhebung liefert 
daher keine vollständigen Erkenntnisse über Dauer der 
Hilfegewährung; vielmehr ist davon auszugehen, daß bei 
einer Untersuchung, welche sich auf eine Ermittlung der 
tatsächlichen gesamten Dauer der Hilfegewährung - je-
weils bis zum Einstellen der Hilfe zur Pflege - erstreckte, 
die Größenklassen, die eine längere Dauer der Hilfe-
gewährung anzeigen, vermutlich stärker besetzt .wären. 

Immerhin läßt sich erkennen, daß die Hilfe zur Pflege 
sich in den meisten Fällen über mehrere Jahre erstreckt. 
Nur rund ein 'Drittel der Hilfeempfänger hatte die Hilfe 
zur Pflege im Zeitraum der Erhebung weniger als zwei 
Jahre lang bezogen, ein Sechstel weniger als ein Jahr lang. 
Dagegen hatte die Hilfe zur Pflege bei 16,1 D/o der Hilfe-
empfänger bereits 10 oder mehr Jahre angehalten. Beson-
ders hoch war der Anteil der Personen mit einer Hilfe-
dauer von 10 und mehr Jahren bei der Anstaltspflege mit 
24,4 O/o; bei der häuslichen Pflege hatten dagegen nur 7,3 O/o 
der Pflegebedürftigen die Hilfe zur Pflege für eine so 
lange Zeit erhalten. Unter den Männern war der Anteil 
der Personen, die Hilfe zur Pflege in Anstalten seit 10 
und mehr Jahren erhielten, mit 32,1 D/o wesentlich größer 
als bei den Frauen mit 20,8 D/o. Ein Grund hierfür mag in 
der unterschiedlichen Altersstruktur der Pflegebedürfti-
gen bei beiden Geschlechtern liegen: 44,1 O/o der pflegebe-
dürftigen Männer, aber nur 19,7 O/o der pflegebedürftigen 
Frauen waren jünger als 50 Jahre. Besonders im Anstalts-
bereich weist die · Alterszusammensetz1,mg beider Ge-
schlechter erhebliche Unterschiede auf: Von den Männern 
in Anstalten waren 36,0 O/o jünger als 50 Jahre, ·von den 
Frauen dagegen nur 13,0 O/o. 

Sieben Prozent der Empfänger häuslicher Pflege standen 
in Ausbildung, ein Prozent war erwerbstätig 

Bei der Erhebung wurden einige Fragen nur für Emp-
fänger von häuslicher Pflege, andere nur für Empfänger 
von Anstaltspflege gestellt. Feststellungen über Erwerbs-
tätigkeit, über Ausbildung sowie über die Betreuung der 
Pflegebedürftigen konnten nur bei den Empfängern häus-
licher Pflege getroffen werden. 

Von den 156 580 Personen in häuslicher Pflege waren 
nur 12 101 oder 7,7 O/o entweder in schulischer bzw. beruf-
licher Ausbildung oder erwerbstätig 6). über die Häifte der 
Empfänger häuslicher Pflege war 65 Jahre oder älter und 
stand deshalb nicht mehr im erwerbsfähigen Alter. Bei 
den jüngeren Hilfeempfängern waren von den 7- bis unter 
15jährigen Hilfeempfängern 52,2 O/o, von den 15- bis unter 

6) Personen in Werkstätten für Behinderte sind hierbei nieht 
berücksiehtigt. 
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Davon Dauer der Hilfegewährung von ... bis unter ... Jahre 
1-2 1 2-3 1 3-5 1 5-10 1 10undmehr 

0 ,. 
16,1 - 15,7 22,8 20,9 7,3 
15,8 16,2 22,0 21,8 7,4 
16,3 ~ 23,2 20,4 7,2 

14,0 11,4 14,5 17,7 24,4 
11,5 9,8 12,9 19,0 32,1 
15,1 12,2 15,2 17,1 20,8 

15,0 13,5 18,5 19,3 16,1 
12,1 

1 

12,7 18,1 23,9 21,0 
16,1 13,7 18,6 17,5 14,3 

13,7 i 13,1 17,7 20,5 19,2 
12,3 ; 12,9 17,8 23,5 21,0 
14,9 13,3 17,5 18,1 17,9 

15,7 
1 

13,6 18,9 18,6 14,5 
11,9 12,5 18,4 24,3 21,0 
16,6 1 13,9 19,0 17,2 12,9 

1 j 

18jährigen 40,7 0/0 und von den 18- bis unter 25jährigen 
6,7 D/o Schüler oder Studenten. Die Quote der Erwerbstäti-
gen war in der Gruppe der 25- bis unter 50jährigen mit 
4,5 O/o am größten. 

Der Anteil der Pflegebedürftigen, die in Ausbildung 
standen oder erwerbstätig waren, ist bei den Männern 
mit 11,9 O/o mehr als doppelt so groß wie bei den Frauen 
mit nur 5,2 O/o. Zu berücksichtigen bei diesem Vergleich 
ist allerdings der unterschiedliche Altersaufbau der pflege-
bedürftigen Personen bei beiden Geschlechtern. 

Tabelle 4: Empfänger von Hilfe zur häuslichen Pflege 1977 
nach Alter, Ausbildung und Erwerbstätigkeit 

Darunter 
Alter von ... lnsge-

Schwer, 
1 in beruflicher 

bis unter san1t 

1 
Aus- oder 1 erwerbstätigl) ... Jahren Student Fortbildung') 

Anzahl Anzahl 1 ~  1 Anzahl i ~  Anzahl 1 %2) 

unter 7 ..... 5 586 353 6,3 - - - -
7-15 ..... 13 581 7085 52,2 - - - -

15-18 ····· 4 642 1889 40,7 64 1,4 23 0,5 
18-25 ..... 9115 607 6,7 96 1,1 318 3,5 
25-50 ..... 24 262 246 1,0 43 0,2 1100 4,5 
50-65 ..•.. 19 611 20 0,1 6 0,0 193 1,0 
65 und mehr 79787 - - - - 45 1 0,1 
Insgesamt ... 156 580 10 203 6,5 '.!13 0,1 

1 

1 6851 1,1 
Männlich ... 58 694 5 745 9,8 131 0,2 1109 1,9 
Weiblich ... 97 885 4458 4,6 82 0,1 579 0,6 

1) Ohne Personen in Werkstätten für Behinderte. - 2) Anteil an Spalte „Ins-
gesamt". 

Von den Empfängern häuslicher Pflege lebte der größere 
Teil, nämlich 113 451 oder 72,5 O/o mit anderen Menschen 
zusammen; der Anteil der Alleinlebenden betrug 27,5 O/o. 
Bei den unter 18jährigen war der Anteil der Alleinleben-
den mit 0,3 % am geringsten; er stieg mit dem Alter der 
Pflegebedürftigen über 23,1 O/o bei den 50- bis unter 70jäh-
rigen bis auf 70,5 O/o bei den über 70jährigen. Generell gilt, 

. daß der Anteil der alleinlebenden Frauen mit 37,8 O/o we-
sentlich größer war als der Anteil der alleinlebenden 
Männer (10,5 O/o). Dieser Unterschied ist zu einem großen 
Teil auf die unterschiedliche Altersstruktur zurückzufüh-
ren. Allerdings ist die Isolation von den Mitmenschen bei 
den Frauen auch in sämtlichen Altersgruppen größer als 
bei den Männern. Dies gilt besonders für die Pflegebe-
dürftigen, die 50 Jahre oder älter sind: Von den 50- bis 
unter 70jährigen Männern lebten 12,7 O/o, von den Frauen 
gleichen Alters 42,5 °/o allein; bei den über 70jährigen be-
trugen die entsprechenden Anteile 21,4 und 52,8 O/o. Die 
unterschiedlichen Anteile im höheren Lebensalter dürften 
sich zu einem Teil damit erklären lassen, daß Männer in 
der Regel mit jüngeren Frauen verheiratet sind und außer-
dem eine kürzere Lebenserwartung haben, ,so daß es auch 
in der Bevölkerung viel mehr -alleinlebende ältere Frauen 
als Männer gibt. 
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Tabelle 5: Empfänger von Hilfe zur häuslichen Pflege 1977 nach Lebenssituation, Betreuungsperson und Alter 

Insgesamt 1 Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 
Gegenstand der Nachweisung unter 18 1 18-25 1 25-50 1 50-70 1 70 undmehr 

Anzahl 1 
---% 

Alleinlebend 
M!!nnllch „ •• „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 1 6165 

1 
14,3 

1 

1,0 
1 

1,6 
1 

17,6 ! 27,8 
1 

52,0 
Weiblich .........•............... 36 962 85,7 0,2 0,4 3,5 22,4 73,6 

Zusammen ... 43128 

1 

100 
1 

0,3 0,5 5,5 23,1 

1 

70,5 

und zwar betreut durch: 1 

1 
1 1 1 Angehörige „ „ „ „ .. „ „ „ „ . 23744 1 55,1 0,5 0,6 5,3 ' 19,7 73,9 

Nachbarn ..................... 10308 23,9 1 0,1 1 0,3 4,9 1 27,8 66,8 
eine besondere Pftegekraft ....... 4632 1 10,7 i 0,2 0,1 4,0 23,4 72,3 
andere oder unbekannt ......... 8319 19,3 0,2 0,7 7,7 i 28,1 63,1 

Nicht alleinlebend 
M!!nnllch . „ .••... „ „ „ „ „ .. „ „ 1 52 529 1 46,3 1 25,2 ! 9,0 1 21,0 

1 
22,4 

1 
22,4 

Weiblich ......................... 60924 1 53,7 1 17,1 6,8 1 17,8 18,4 39,9 1 

Zusammen ... 113 451 
1 

100 

1 

20,9 7,8 i 19,3 ,20,2 31,8 

und zwar betreut durch: 1 
1 

1 
' Angehörige „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 110101 97,0 21,3 8,0 19,3 1 20,0 31,4 

Nachbarn ..................... 2367 1 2,1 2,2 2,4 15,8 ~ 31,3 i 47,8 
eine besondere Pflegekraft ....... 2002 1,8 1 13,4 4,2 20,9 1 24,0 1 37,2 
andere oder unbekannt ......... 3129 : 2,8 1 15,8 1 7,0 1 19,5 1 23,9 1 33,5 

Allein- und nicht alleinlebend 
M!!nnllch „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 1 58 694 

1 
37,5 1 22,7 

1 

8,2 
1 

20,7 
1 

22,9 
1 

25,5 
Weiblich ......................... 97 885 62,5 1 10,7 4,4 12,4 19,9 52,6 

Insgesamt ... 156 580 

1 

100 1 15,2 ' 5,8 
1 

15,5 

1 

21,0 42,5 

und zwar betreut durch: 1 1 ! Angehörige .. „ „ „ „ „ „ . „ „ 133 846 85,5 17,6 6,7 ' 16,8 19,9 38,9 
Nachbarn „ „ , • „ „ „ „ „ „ „ , 12 676 ! 8,1 ! 0,5 0,7 7,0 1 28,5 63,3 

1 eine besondere Pflegekraft ....... 6633 l 4,2 
1 

4,2 1,3 9,1 1 23,6 61,7 
andere oder unbekannt ········· 11445 7,3 1 4,5 : 2,5 10,9 27,0 55,1 

darunter teilstatlonär Betreute 
in Kindertagesstätten „ .• „ „ „ „ „ . , 6 396 

1 
4,1 

1 
Tagespflegeheimen, Nachtkliniken .. 634 0,4 
Werkstätten für Behinderte ....... 8137 

1 
5,2 ! Sonstigen Einrichtungen .......... 5 439 3,5 

Zusammen ... 20604 
1 

13,2 1 

davon: Im Rahmen von Hilfe :zur 
1 

1 

Pflege „ „ „ .. „ „ „ „ . 1580 1,0 
Eingliederungshilfe für Be-

1 

hinderte „ „ „ „ „ „ ... 16157 10,3 
Andere Hilfen ........... 2865 1,8 

Die nicht alleinlebenden Empfänger von häuslicher 
Pflege wurden fast ausschließlich (97 ,0 'fl/o) von Angehörigen 
betreut. · Die Möglichkeit der Betreuung durch Nach-
batn, pesondere Pflegekräfte oder andere Personen 
spielt eine untergeordnete Rolle. Aber auch bei den allein-
lebenden Pflegebedürftigen erfolgte die Betreuung 
überwiegend durch Angehörige. Am zweithäufigsten war 
die Betreuung durch Nachbarn; sie kam 23,9 % der Pfle-
gebedürftigen zugute. Besondere Pflegekräfte wurden nur 
bei 10,7 'll/o der Pflegebedürftigen tätig. Bei knapp einem 
Fünftel der alleinlebenden e~ebe r ige  waren an-
dere Pflegepersonen tätig, oder e,s war den berichtenden 
Stellen nicht bekannt, wer die Pflege übernommen hatte. 

Vber 20 000 Pflegebediirftige wurden 
teilstationir betreut 

Von den Empfängern häuslicher Pflege wurden 20 604 
oder 13,2 O/o teilstationär betreut, drei Viertel von ihnen 
im Rahmen der Eingliederungshilfe für Behinderte und 
nur jeder 13. im Rahmen der Hilfe zur Pflege. 

über die H_älfte der teilstationär Betreuten war jünger 
als 18 Jahre; bei den üqer 50jährigen kam teilstationäre 
Betreuung kaum noch vor. Die Kinder und Jugendlichen 
erhielten ihre teilstationäre Betreuung überwiegend in 
Kindertagesstätten, die Personen im Alter zwischen 18 
und 50 Jahren zu fast neun Zehntel in Werkstätten für 
Behinderte. 

Knapp vier Fünftel der Empfänger biuslicher Pflege 
erhielten Pflegegeld 

Unter den 156 580 Empfängern häuslicher Pflege waren 
79,4 % so hilflos, daß sie „für die gewöhnlichen und re-
gelmäßig wiederkehrenden Verrichtungen im Ablauf des 
täglichen Lebens in erheblichem Umfange der Wartung 
und Pflege dauernd bedurften" (§ 69 Abs. 3 Satz 1 BHSG) 

Heft 10/79 

99,9 

1 

-
1 · 

-
1 

-
1 

-
64,5 20,3 12,3 - 2,1' 
8,4 46,1 44,1 

1 
1,4 -

74,6 12,9 i 7,7 1,4 3,3 
56,0 

1 
22,3 19,8 

1 

0,9' 

1 

0,9 

1 

77,7 9,7 5,8 1,9 4,6 

1 

1 50,9 
i 

25,1 23,3 0,7 1 0,0 
72,8 13,2 8,2 1,4 ! 4,1 

1 

und deswegen Pflegegeld erhielten. Nur bei gut einem 
Fünftel der Pflegebedürftigen war der Gesundheitszu-
stand weniger stark beeinträchtigt, so daß hier lediglich 
Erstattungen von Aufwendungen der Pflegepersonen und 

Tabelle 6: Empfänger von Hilfe zur häuslichen Pflege 1977 
nach Art der Hilfegewährung, Alter und Ländern 

Davon 
Empfänger von Pflegegeld 

Alter 

Land 

Pf!ege-
lnsge- bedürf-
samt tige, die 

kein : zusam· 
Pflege- 1 men 
geld er-
halten · 

nach dem Alter 
Empfänger insgesamt .. 156 580 20,6 79,4 

unter50Jahren „„. 57186 11,1 88,9 
50 Jahre und mehr. . . 99 398 26,1 73.9 

gem.§69 
Abs.3 
Satz 1 

i. V. mit 
Abs. 4 
Satz 1 

1.Halb-
satz 

davon 

bei 
außer-

ge-
wöhn-
licher 
Pflege 

56,2 1 11,2 
54,0 11,6 
57,4 11,0 

bei 
Schwerst-
behinde-

rung 

12,0 
23,2 

5,5 

M1innllch „ „ . . . . . . 58 694 14,0 
unter 50 Jahre . . . . 30 267 10,0 
50 Jahre und mehr. 28 426 18,3 

86,0 57,0 
900 1 53,9 
81,7 60,2 

12,3 ', 16,6 
11,9 24,2 
12,8 8,6 

Weiblich . . . . . . ... . . 97 885 24,5 
unter 50 Jahre . . . . 26 913 12,3 
50 Jahre und mehr. 70 967 29,2 

75,5 
: 87,6 

70,8 

nach Ländern 
Schleswig-Holstein .. . 9 434 41,4 58,6 
Hamburg .......... . 3 258 11,6 88,4 
Niedersachsen . , ..... . 19 028 25,2 74,8 
Bremen ............. . 1 641 61,3 38, 7 

61 246 15,4 84,6 
12 815 19,6 1 80,4 
8445 12,3 1 87,7 

12 5331 5,8 94,2 ' 
19142 15,4 84,6 
3 933 12,5 87,5 
5105 98,3 1,7 

Nordrhein-Westfalen .. 
Hessen ....... : ..... :. 
Rheinland-Pfalz ..... . 
Baden-Württemberg .. 
Bayern .... „ „ ..... . 
Saarland ............ . 
Berlin (West) ....... . 

1 ) Anteil an Spalte „Insgesamt". 

55,7 
54,1 
56,3 

42,1 
59,2 
56,8 
24,9 
60,2 
54,1 
67,8 
58,4 
60,2 
61,1 

1,4 

10,6 9,2 
,11,3 22,2 
'10,3 4,3 

6,8 1 9,7 8,1 21,1 
7,3 10,6 
6,3 7,6 

13,2 11,2 
15,3 1' 11,0 
14,5 1 5,4 
12,2 23,7 
9,6 14,7 

12,7 1'. 13,7 0,1 0,2 
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Schaubild 1 

EMPFÄNGER VON HILFE ZUR HÄUSLICHEN PFLEGE 
GEMASS DEM BUNDESSOZIALHILFEGESETZ 

IM NOVEMBER 1977 NACH ART DER EMPFANGENEN LEISTUNG 
Je 10000 Emwohne1 

MÄNNLICH 
100 Pflegebedürftige 

mit Pflegegeld 
bei Schwerst-
belllnderung 

80 
~rr~r  
bei außergewiihn-
licher Pflege 

60 

Pflegebedürftige 
40 mit • elnfechem' 

Pflegegeld 

20 
Pflegebediirlbgo, 

die kein Pflege-
geld erhalten 

unter 7 11 15 18 21 25 50 60 65 70 75 - 5iI und 7 11 15 18 21 25 60 65 70 75 mellr 
Alter von „. bis unter „. Jahren 

Pflegebedürftige 
180 mit Pflegegeld 

bei Sthwerst-
behinderung 

160 Pflegebediirltlf.f 
mit Pflegego d 
bei au Bergewähn-
llcher Pflege 

140 

120 

Pflegebedürftige 
mit • einfadlem • 

100 Pflegegeld 

81) 

60 

40 

Pflegebedilrftige, 
die kam Pflege-

20 geld erhalten 

unter ! 11 15 18 21 25 50 60 65 70 75 
iä 6ö und 

7 11 15 21 25 50 65 70 75 mehr 
Alter von „, bis unter .„ Jahren 

Statistisches Bundesamt 79 0027 

Beihilfen, Beiträge für die Alterssicherung der Pflege-
personen und Aufwendungen für besondere Pflegekräfte 
in Frage kamen. Unter den 124 311 Pflegegeldempfängern 
befanden sich 17 576, die erhöhtes Pflegegeld wegen außer-
gewöhnlicher Pflege und 18 782, die Pflegegeld bei 
Schwerstbehinderung erhielten. Zu beachten ist, daß die 
Länder Bremen, Rheinland-Pfalz und Berlin (West) Lan-
despflegegeld gewähren, durch das entsprechende Lei-
stungen nach dem BSHG ganz oder teilweise' abgelöst 
werden. Da die Erhebung sich lediglich auf Empfän-
ger von Hilfe zur Pflege erstreckte, sind Empfänger von 
Landespflegegeld nur dann in die Erhebung einbezogen 
worden, wenn daneben zusätzlich Ansprüche auf Hilfe zur 
Pflege nach dem BSHG bestanden. In der Regel sind die 
Empfänger von Landespflegegeld daher nicht miterfaßt 
worden. Andernfalls wäre der Personenkreis mit Pflege-
geld hauptsächlich bei außergewöhnlicher Pflege und bei 
Schwerstbehinderung größer. 
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Schaubild 2 

EMPFÄNGER VON HILFE ZUR ANSTAL TSPFLEGE 
GEMÄSS DEM BUNDESSOZIALHILFEGESETZ 
IM NOVEMBER 19n NACH ANSTAL TSARTEN 

Je 10000 Elnvrohner 
MÄNNLICH 

100 

80 

60 

40 
-Altenheim 

J ~ei i r inderte 
20 

Krankenhaus filr 
_chronisch Krenke 

oder geriatrische . l Klinik 
unter 7 11 15 ~ 21 25 50 ~ 65 70 75 ~i ris es 

und oiler 7 11 15 18 21 25 50 60 65 70 75 mellr neurologisches 
Alter von ,„ bis unter „, Jahren Krankenhaus 

WEIBLICH 
260 Sonstige 

::::::: Elnrichbmg 

!•!•!•! 
240 ~  ...... 

'•'•'•' Altenpflegeheim, ······· 140 

~  
Al tenkrJÖ!kenheim, 
Pflegeabteilung 

120 ~  
~  

100 ·•····· 

81) 

Altenheim 

40 

Pflegeheim filr 
Bellinderte 

20 Krankenhaus filr -
chronisch Krenke 

„ „ oder geriatrische 
·· "., Klinik· 

~ l Psychiatrisches unter 7 11 15 18 21 25 50 60 65 70 
io und oder 

7 11 15 18 21 . 25 . 50 60 65 75 mehr neurologisches 
Alter von ,„ bis unter ••• Jahren Krankenhaus 

Slalbtlstlms Bundesaml l'llll2ll 

Unter den Pflegebedürftigen, die kein Pflegegeld er-
hielten, waren Frauen mit einem Anteil von fast 75 O/o 
vertreten. Aber auch bei den Empfängern von 
Pflegegeld wurden mehr Frauen als Männer gezählt -
mit Ausnahme der Empfänger von Pflegegeld bei 
Schwerstbehinderung, von denen nur 48,0' % Frauen 
waren. 

Falls die Aufwendungen im Zusammenhang mit der 
Pflege, insbesondere die Aufwendungen für besondere 
Pflegekräfte, das monatliche Pflegegeld übersteigen, kann 
der Hilfsbedürftige den Ersatz dieser „zusätzlichen Lei-
stungen" verlangen. Die Zahl der Empfänger solcher zu-
sätzlicher Leistungen war im Verhältnis zur Gesamt-
zahl der Pflegegeldempfänger gering. Sie lag t,mter 1 O/o. 
Häufiger, nämlich bei 13,2 % der Empfänger von Pflege-
geld, kam es vor, daß das Pflegegeld wegen Leistungen 
zur teilstationären Betreuung gekürzt wurde. 
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Beiträge für die Alterssicherung der Pflegepersonen 
wurden insgesamt 1101 Pflegebedürftigen oder 0,7 O/o der 
_Empfänger häuslicher Pflege gewährt. 

Pflegebediirftige in Anstaltspßege zu Ober 60 O/o 
in Altenheimen oder Altenpflegeheimen 

Von den 168 096 Pflegebedürftigen, die im November 
197'7 in Anstalten untergebracht waren, lebte der größte 
Teil, nämlich 44,4 O/o in einem Altenpflegeheim oder Al-
tenkrankenheim oder der Pflegeabteilung eines Alten-
heims; weitere 18,3 6/1; waren in einem Altenheim, 18,8 O/o 
in einem Krankenhaus für Psychiatrie oder für Neurolo-
gie, 12,7 O/o in einem Pflegeheim für Behinderte und 3,6 O/o 
in einem Krankenhaus für chronisch Kranke oder in einer 
geriatrischen Klinik untergebracht. Die Verteilung auf 
die verschiedenen Arten von Anstalten ist stark alters-

bedingt: 71,4 O/o der Pflegebedürftigen unter 50 Jahre 
waren in psychiatrischen bzw. neurologischen Kranken-
häusern oder in Pflegeheimen für Behinderte unter-
gebracht; von den 50 Jahre alten und älteren Menschen 
lebten nur 21,2 °/rt in derartigen Einrichtungen, die übrigen 
hauptsächlich in Altenheimen und Altenpflegeheimen. 

Die regionale Gliederung der Ergebnisse zeigt, daß bei 
der Art der Unterbringung offenbar Besonderheiten der 
Länder eine gewisse Rolle spielen: So stand in den mei-
sten Ländern die Unterbringung in Altenpflegeheimen 
und ähnlichen Eim:ichtungen im Vordergrund; anders im 
Saarland - hier waren die meisten Pflegebedürftigen in 
Krankenhäusern für Psychiatrie oder für Neurologie un-
tergebracht - und in Berlin (West), wo ein Drittel der 
Pflegebedürftigen in Krankenhäusern für chronisch Kran-
ke oder in geriatrischen Kliniken lebte. Dg. 

Tabelle 7: Empfänger von Hilfe zur Anstaltspflege 1977 nach dem Alter und nach Art der Anstalt 
Davon in 

Alter Insgesamt 
Land 

Krankenhäusern 1 
KrankenllJ!usem für chronisch Pßegeheimen 
für Psychiatrie; Kranke; oder für Behinderte Altenheimen 

oder Neurologie geriatrischen 

Altenpßege-
heimen, Alten-
krankenheimen, 

Pflege-
abteilungen 

sonstigen 
Einrichtungen 

Kliniken 1 
Anzahl 

Empfänger insgesamt ........ „ ..... I 168096 18,8 3,6 12,7 

O' ,. 
18,3 44,4 2,1 

unter 50 Jahre .................. . 34348 
50 Jahre und mehr .... „ ......•.. 133 747 

39,7 
13,4 

nach dem Alter 
2,4 
3,9 

31,7 
7,8 

4,4 
21,9 

16,0 
51,7 

5,7 
1,2 

Männlich „„ ......... „ „ ..... . 
unter 50 Jahre ................ . 
50 Jahre und mehr .... „ ...... . 

Weiblich •...•...........•...... 
unter 50 Jahre ................ . 
50 Jahre und mehr ............ . 

54027 
19 473 
34557 

114068 
14 876 
99190 

28,9 
42,9 
21,0 

14,0 
35,5 
10,8 

3,0 
2,6 
3,3 

3,9 
2,2 
4,1 

18,2 
30,6 1 
11,1 

10,1 
33,0 
6,6 

12,9 
3,8 

18,0 

20,9 
5,2 

23,3 

34,2 
14,5 
45,3 

49,3 
18,1 
54,0 

2,8 
5,5 
1,3 

1,8 
5,8 
1,1 

Schleswig-Holstein ... „ ........... . 
Hamburg ... ,. „ ................. . 
Niedersachsen „ .... „ •............ 
Bremen ... „ ..................... . 
Nordrhein-Westfalen ............. . 
Hessen „ ..... „„ .. „ .... „ .. „ .. 
Rheinland-Pfalz .................. . 
Baden-Württemberg ........ , ..... . 
Bayern „ ..... „ ................. . 
Saarland .......... „. „ .......... . 

10251 
8 919 

16 928 
2 987 

46 588 
14 995 
6 996 

23 399 
20 858 
2 712 

13 450 

31,6 
8,5 

15,2 
19,5 
19,7 
20,2 
16,4 
13,5 
23,4 
46,1 
13,6 

nach Ländern 
0,2 
4,5 
0,6 
3,7 
1,2 
0,2 
0,4 
1,4 
0,1 
0,6 

4,2 
2,4 

11,1 
14,6 
7,7 

12,2 
23,0 
18,5 
28,8 
7,6 
6,0 

5,5 
13,3 
9,7 
6,8 

27,1 
16,3 
15,7 
19,7 

9,7 
31,3 
26,8 

56,4 
71,1 
59,3 
53,0 
42,2 
47,0 
43,6 
44,3 
38,0 
11,5 
19,4 

2,2 
0,1 
4,2 
2,4 
2,2 
4,1 
1,0 
2,6 
0,1 
2,9 
1,0 Berlin (West) .................... . 33,2 

Finanzen und Steuern 
Öffentliche Finanzwirtschaft im 

1. Halbjahr 1979 
Ergebnis der Vlerteljahresstatlstlk 

Vorbemerkung 

Nachdem 1977 und 1978 die Umstellung des Rechnungs-
wesens kommunaler Krankenhäuser auf kaufmännische 
Buchführung und das damit verbundene Ausscheiden die-
ser Einrichtungen aus dem Berichtskreis der Finanzstati-
stik den Vergleich der Ausgaben und Einnahmen mit den 
Vorjahren zum Teil erheblich beeinträchtigt hatte, macht 
sich dieser Effekt 1979 nur noch in geringem Maße stö-
rend bemerkbar. Soweit ab 1978 aus dem gleichen Grund 
auch Krankenhäuser und Kliniken der Länder aus der 
Berichterstattung ausgeschieden sind, haben die Länderfi-
nanzministerien Eckwerte zur Bereinigung der Vergleichs-
basis zur Verfügung gestellt. 

Der Vergleich mit dem Vorjahr wird im kommunalen 
Bereich allerdings immer noch erheblich durch die Neu-
ordnung des kommunalen Kassenrechts beeinträchtigt 
(siehe „Öffentliche Finanzen im 1. Halbjahr 1978" in 
WiSta 10/1978, S. 656 ff.). Da die „Auslaufperiode" in eini-
gen Ländern nicht, wie ursprünglich vorgesehen, vom 
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Rechnungsjahr 1977 an, sondern erst 1978 weggefallen ist, 
wird auch das Kassenergebnis des 4. Quartals 1978 
und des 1. Halbjahres 1979 beeinflußt. Die Auswirkungen 
des Wegfalls der Auslaufperiode sind jedoch mit vertret-
barem Aufwand nicht zu ermitteln. 

Entwicklung der Ausgaben und Einnahmen 
Im 1. Halbjahr 1979 haben die öffentlichen Haushalte 

nach vorläufigen Ergebnissen der Vierteljahresstatistik 
insgesamt 207,0 Mrd. DM ausgegeben und 180,2 Mrd. DM 
eingenommen. Gegenüber dem 1. Halbjahr 1978 stiegen 
die Ausgaben um 6,7 O/o und die Einnahmen um 5,7 O/o. Un-
ter Berücksichtigung des Saldos der Verrechnungen (- 0,2 
Mrd. DM) betrug damit das Finanzierungsdefizit im 1. 
Halbjahr 1979 27,0 Mrd. DM. Zur Deckung der Mehrausga-
ben standen netto 26,4 Mrd. DM ·aus Schuldenaufnahmen 
am Kreditmarkt und 0,3 Mrd. DM aus 'Münzeinnahmen 
zur Verfügung. Da gleichzeitig die Rücklagen netto um 0,4 
Mrd. DM aufgestockt wurden und sich aus der Abwick-
lung der Vorjahre eine Belastung von 1,7 Mrd. DM ergab, 
verblieben in der Berichtsperiode nicht durch Einnahmen 
gedeckte Mehrausgaben von 2,4 Mrd. DM. 

Der Bund hat im 1. Halbjahr 1979 kassenmäßig mit 
101,3 Mrd. DM 8,6 O/o mehr als im 1. Halbjahr 1978 ausge-
geben. Da sich gleichzeitig seine Einnahmen um 8,2 O/o auf 
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Tabelle 1: Ausgaben und EJnnahmen nach Arten 
Mill.DM 

Insgesamt!) 
Awgabe-/Elnnahmeart 

1978 1979 

Personalawgaben .......•........•...........•.... 
Laufender Sachaufwand ........................... . 

63 725,1 1 

27 030,6 
68 084,3 
29 453,S 
12 919,7 Zinsawgaben .......................•............. 11 790,7 

Laufende .zuweisungen und Zwchüsse, Schulden-
diensthilfen ...•...............•................ 90 790,9 

Awgaben der laufenden Rechnung3) . . . . . . . . • . . . . . . . . 162 103,9 

Baumaßnahmen .......•.................... : ..... . 
Er er.~ ~. ~ er ge  ..................•..... 
Vermogensubertragungen •••................••..... 
Darlehen ....••...............•............•...... 
Er ~b von Beteiligungen ...•.......•.........•..•. 

13 764,1 
4488,1 

14 908,2 
4 601,0 

641,S 

95 624,S 

Tilgungsawgaben an öffentlichen Bereich .........•... 

172 899,S 

i 13 538,4 
1 4678,4 

16104,7 
5 961,S 
1 081,7 

564,8 ' 642,0 1 

Awgaben der Kapitalrechnung3) . . . . . . • . . . . . . . . . . . . • . 31 816,0 

Awgaben ohne besondere Finanzierungsvorgänge3) . . . . 193 919,8 

Steuern und steuerähnllche Abgaben ............... ' .. 
Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit ............ . 
Zinseinnahmen ...•............................... 
Laufende Zuweisungen und Zwchüsse, Schulden-

diensthilfen .................................... . 
Sonstige laufende Einnahmen ...................... . 

142 342,7 
3 293,8 
1 043,6 

33 491,1 
15 883,2 

Einnahmen der laufenden Rechnung!) . . . . . . . . . . . . . . . . 164 821,3 

Einnahmen der Kapitalrechnung!) ......•............ s 657,1 

Einnahmen ohne besondere Finanzierungsvorgänge!) . . . 170 478,4 

Saldo der Zu- und Absetzungen ..................... - 475,7 
Finanzierungssaldo ................................ -23 917,1 

Besondere .Finanzierungsvorgänge 
Schuldenaufnahme am Kreditmarkt4) ............. . 
Sonstige Einnahmen ............................ . 

34007,2 
2 516,5 

Schuldentilgung an Kreditmarkt4) . . . . . . . . . . • • . . . . . 15 443,S 
Sonstige Awgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 480,8 

34079,1 

' 206 978,6 
1 
1 151 065,0 

1 

4117,S 
1108,4 

35 781,7 
' 15 330,7 

' 174 221,3 
1 ' s 955,4 

l 180176,5 

1
- 228,8 
1-27030,9 

I 45 999,S 
1 691,7 

19 594,7 
3 475,5 

Finanzstatistischer Abschluß ..•..................... - 6 317,7 - 2 409,9 

1 

Bund 1 Länder 
1. Halbjahr 

1978 1 1979 1 1978 1 1979 

14 567,7 15 371,4 

1 

35 328,1 1 38 086,1 
11186,2 12 765,4 7 619,5 7 884,0 
s 555,1 6 534,6 3 513,S 

1 
3 733,2 

50 314,12) 52 950,92) ! . 22 798,2 23 924,4 
1 

81623,12) 87 622,32) 67 977,5 
1 

72SU,5 

2 016,9 1 994,2 1 2 283,1 2147,6 
583,8 519,9 794,9 819,2 

6 695,-0 7 657,5 6 533,8 6 904,7 
1 909,6 2 775,5 1 1 678,1 1 797,6 

405,1 720,7 233,5 257,7 - - 382,3 320,9 

11 610,3 13 667,8 11898,4 12 244,4 

93 233,42) 101290,02) 79 875,9 84 756,0 
1 

70 785,12) 75 342,62) 53 323,9 

1 

56 811,S, 
1 318,0 2 062,3 1 974,2 2053,7 

551,0 610,4 234,6 249,2 

221,8 333,5 12 903,1 13 886,7 
1199,6 1 467,1 3 617,2 3 637,9 

74 075,62) 79 815,92) 1 70 771,3 75 523,1 

546,7 . 944,7 1 4 014,8 4061,1 

74 622,32) 80 760,62) 1 74 786,1 
1 

79 584,1 

104,5 + 184,8 - 571,9 410,1 + -
-18 506,6 -20 344,6 1- 5 661,7 - 5 582,0 

24 977,3 32 727,0 5 029,4 8 282,0 
178,9 256,9 656,6 25,6 

8118,4 12 501,2 3 298,2 3 925,4 - 0,0 229,3 
1 286,6 

- 1468,9 + 138,2 1- 3503,2 - 1486,5 

Gemelnden/Gv. 

1 1978 1 1979 

1 13 829,3 14 626,8 
! 8 210,9 8 789,2 

~ 2 456,3 

16 674,6 17769,2 

33 995,3 35 927,2 

9 464,1 9396,6 
~  3 339,3 

136 ,1 1263,2 
248,6 294,S 

- -
259,7 243,9 

14 012,3 14144,5 

48 007,6 so 071,7 

17 781,7 18 681,9 - -- -
19 457,2 20657,0 
11 065,0 10220,3 

41109,8 41845,0 

6 581,6 7 274,4 

47 691,4 49119,4 

8,3 
: 

1 
- - 3,5 - 324,5 - 955,8 

3 575,5 3 960,5 
1681,0 1409,2 

2 649,0 2 581,1 

1 

3 251,5 3188,9 

- 968,4 ' - 1356,1 
1 1 

1) Einschl. Lastenawgleichsfonds und ERP-Sondervermögen. -2) Einschl. Ergän2u.ngszuweisungen (1. Hj 1978: 621,2 Mill. DM; 1. Hi 1979: 635,3 Mill. DM). - 3) Be-
reinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 4) Einschl. innerer Darlehen der Gemeinden/Gv. 

80,8 Mrd. DM erhöht haben, ergab sich einschließlich des 
Verrechnungssaldos in Höhe· von 0,2 Mrd. DM ein Finan-
zierungsdefizit von 20,3 Mrd. DM. Zur Finanzierung dien-
ten ~ i  Einnahmen aus Kreditaufnahmen von 
netto 20,2 Mrd. DM. Da der Bund Münzeinnahmen von 
knapp 0,3 Mrd. DM zu verzeichnen hatte, verblieb ein 
rechnerischer überschuß von 0,1 Mrd. DM. 

Die laufenden Ausgaben des Bundes haben sich im 1. 
Halbjahr 1979 gegenüber dem Vergleichszeitraum des Vor-
jahres um 7,3 °/o auf 87,6 Mrd. DM erhöht. Während die 
Personalausgaben mit + 5,5 °/o unterdurchschnittlich an-
stiegen, wurden für den laufenden Sachaufwand 14,1 O/o 
und für Zinsen sogar 17,6 °/o mehr ausgegeben als im 1. 
Halbjahr 1978. Der starke Anstieg der Zinsausgaben resul-
tiert aus der gestiegenen Kreditaufnahme des Bundes in 
den letzten Jahren. Die hohe Zuwachsrate des Sachauf-
wandes beruht auf beträchtlich angewachsenen militäri-
schen Beschaffungen, die mit 6,6 Mrd. DM gut die Hälfte 
der gesamten laufenden sächlichen Ausgaben des Bundes 
ausmachten. Unter den sonstigen laufenden Ausgaben 
sind die Aufwendungen für das Kindergeld (8,7 Mrd. DM) 
- vor allem wegen der Kindergelderhöhung zum 1. Ja-
nuar 1979 für dritte und weitere Kinder - gegenüber dem 
1. Halbjahr 1978 um 10,7 0;0 gestiegen. Einen wesentlich 
geringeren Zuwachs verzeichneten die Zuweisungen an 
die gesetzliche Rentenversicherung von Arbeitern und 
Angestellten und die Knappschaftliche Rentenversiche-
rung ( + 4,1 °/&) sowie die Kosten der Kriegsopferversorgung 
und -fürsorge (+ 1,8 °/o). Die laufenden Zuschüsse an die 
Deutsche Bundesbahn waren um 10,1 °/o niedriger als im 1. 
Halbjahr 1978, der Zuschuß zum Berliner Haushalt stieg 
dagegen um 8,5 O/o. 

Die Ausgaben der Kapitalrechnung des Bundes übertra-
fen im 1. Halbjahr 1979 mit 13,7 Mrd. DM das Vergleichs-
ergebnis des Vorjahres um 2,1 Mrd. DM oder 17,7 O/o. Die-
ser beachtliche Zuwachs beruht allerdings zum Teil auf 
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der geänderten Verbuchungsweise der Rückflüsse von 
Entwicklungshilfedarlehen, die bis 1978 von den gewähr-
ten Darlehen auf der Ausgabenseite abgesetzt wurden. Die 
1979 eingeführte Bruttostellung der Darlehensrückflüsse 
erhöhte die Ausgaben im 1. Halbjahr 1979 rechnerisch um 
0,4 Mrd. DM. Der Bundesanstalt für Arbeit gewährte der 
Bund 0,4 Mrd. DM zur Überbrückung kurzfristiger Liqui-
ditätsschwierigkeiten als Darlehen. Unter den Vermögens-
übertragungen, die um 14,4 °/o auf 7,7 Mrd. DM angestie-
gen sind, haben sich vor allem die Investitionszuschüsse 
an die Bundesbahn und die Leistungen an die DDR im 
Rahmen der Verkehrsvereinbarungen vom November 1978 
erhöht. Dagegen reduzierten sich die Vermögensübertra-
gungen an private Haushalte - insbesondere wegen ge-
ringerer Sparpi:ämienzahlungen - auf weniger als die 
Hälfte des Vorjahresbetrages. Die Ausgaben des Bundes 
für Sachinvestitionen stagnierten (Baumaßnahmen) oder 
gingen zurück (Vermögenserwerb), während die Ausgaben 
für den Erwerb von Beteiligungen um 0,3 auf 0,7 Mrd. DM 
gestiegen sind. 

Der Zuwachs der Einnahmen des Bundes ist zum größ-
ten Teil auf die um 6,4 O/o gestiegenen Steuereinnahmen 
und steuerähnlichen Abgaben zurückzuführen, die sich im 
1. Halbjahr 1979 auf 75,3 Mrd. DM beliefen. Zu der kräfti-
gen Erhöhung der übrig'en Einnahmen, die im Berichts-
zeitraum insgesamt 5,4 Mrd. DM ausmachten, trugen vor 
allem erhöhte Ablieferungen der Bundespost ( + 0,8 Mrd. 
DM) bei. Der Anstieg der Einnahmen der Kapitalrechnung 
auf 0,9 Mrd. DM beruht im wesentlichen auf der geänder-
ten Verbuchungsweise der Rückflüsse von Entwicklungs-
hilfedarlehen (siehe oben). 

Die Ausgaben der B u n d e s 1 ä n de r beliefen sich im 1. 
Halbjahr 1979 auf 84,8 Mrd. DM und sind damit gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahreszeitraum um 6,1 % gewach-
sen. Die Einnahmen haben sich gleichzeitig um 6,4 0/1J auf 
79,6 Mrd. DM erhöht:· Damit blieb die Entwicklung der 
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Ausgaben unter dem für das gesamte Haushaltsjahr 1979 
vorgesehenen Zuwachs von 9,1 O/o, während bei den Ein-
nahmen im 1. Halbjahr die erwartete Steigerung (+ 3,3 O/o) 
übertroffen wurde. Unter Berücksichtigung des Saldos der 
zu- und Absetzungen ergab sich im Berichtszeitraum ein 
Finanzierungsdefizit von 5,6 Mrd. DM, das geringfügig un-. 

-ter ·dem vergleichbaren Vorjahreswert lag. Die Mehraus-
gaben wurden zum größten Teil durch eine Nettoneuver-
schuldung von 4,4 Mrd. DM und daneben durch Rückla-
genentnahmen von netto 0,1 Mrd. DM finanziert. Da aus 
den Vorjahren Fehlbeträge von 0,3 Mrd. DM abzuwickeln 
waren, verblieb ein nicht durch Einnahmen der Berichts-
periode gedeckter Fehlbetrag von 1,5 Mrd. DM. 

Die laufenden Ausgaben der Länder betrugen im 1. 
Halbjahr 1979 72,5 Mrd. DM, das waren 6,7 O/o mehr als im 
1. Halbjahr 1978. 'Besonders ausgeprägt war der Zuwachs 
der Personalausgaben (+ 7,8 O/o), die mit 38,1 Mrd. DM rd. 
45 O/o der Gesamtausgaben der Länder ausmachten. Ihr 
überdurchschnittlicher Anstieg dürfte allerdings zum Teil 
auf frühzeitiger als im Vorjahr erfolgte Nachzahlungen 
aufgrund erhöhter Tarife und Besoldungsverbesserungen 
zurückzuführen sein. Der laufende Sachaufwand lag um 
3,5 O/o, die Zinsausgaben waren um 6,3 O/o höher als im Ver-
gleichszeitraum des Vorjahres. Die Zuweisungen der Län-
der an Verwaltungen sind dagegen nur um 1,0 O/o auf 13,6 
Mrd. DM angestiegen. Während darunter die Finanzzu-
weisungen an Gemeinden um 3,8 O/o auf 11,5 Mrd. DM zu-
genommen haben, wurden die Leistungen im Länderfi-
nanzausgleich um 21,0 O/o auf 1,1 Mrd. DM reduziert. Die 
Zuschüsse an andere, nicht öffentliche Bereiche erhöhten 
sich um 12,3 O/o auf 9,1 Mrd. DM. Besonders kräftig nah-
men die Zuschüsse an soziale u.ä. Einrichtungen 
(+ 43,2 O/o) und an private Unternehmen (+ 19,6 O/o) zu; die 
im 1. Halbjahr 1979 1,8 bzw. 1,5 Mrd. DM betrugen. 

Die Entwicklung der Länderausgaben in der Kapital-
rechnung, die gegenüber dem 1. Halbjahr 1978 nur um 
2,9 O/o gestiegen sind, wurde durch eine Zunahme der In-
vestitionszuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände (Gv.) ( + 11,2 O/o) und der Darlehertsgewährungen 
(+ 7,1 O/o) auf der einen sowie einen Rückgang der Sach-
investitionen um 3,6°/o·auf der anderen Seite bestimmt. 

Die Einnahmen der Länder aus Steuern und steuerähn-
lichen Abgaben übertrafen mit 56,8 Mrd. DM das Ergebnis 
des 1. Halbjahres 1978 um 6,5 %. Unter den übrigen lau-
fenden Einnahmen der Länder erhöhten sich die Zuwei-
sungen vom Bund, in denen auch gestiegene Leistungen 
für Kindergeld an Bedienstete der Länder enthalten sind, 
um 0,9 Mrd. DM oder 10,0 O/o auf 10,2 Mrd. DM. Die Ein-
nahmen der Kapitalrechnung der Länder lagen im Be-
richtszeitraum mit· 4,1 Mrd. DM nur unwesentlich über 
dem Vergleichsbetrag des Vorjahres. Davon entfiel mit 2,8 
Mrd. DM der größte Posten auf die Investitionszuweisun-
gen vom Bund. 

Ein Vergleich der Ergebnisse der Vierteljahresstatistik 
1979 für Gemeinden und Gemeindeverbände 
mit denen des Vorjahres ist - wie bereits erläu.tert - nur 
eingeschränkt möglich, wenn auch die Auswirkungen des 
Wegfalls der Auslaufperiode und der durch das Ausschei-
den kaufmännisch buchender Krankenhäuser bedingten 
Änderungen im Berichtskreis die Vergleichbarkeit nicht 
mehr so gravierend beeinträchtigen wie 1977 und 1978. 

Nach den Ergebnissen der Vierteljahresstatistik haben 
die Gemeinden und Gemeindeverbände im 1. Halbjahr 
1979 mit 50,1 Mrd. DM 4,3 O/o mehr als im 1. Halbjahr 1978 
ausgegeben und mit 49,1 Mrd. DM 3,0 O/o mehr eingenom-
men. Das nachgewiesene Finanzierungsdefizit belief sich 
somit im 1. Halbjahr 1979 auf 1,0 Mrd. DM. In den Haus-
haltsplänen für das Jahr 1979 waren von den kommunalen 
Berichtskörperschaften um 11,3 -O/o höhere Ausgaben und 
um 1,6 O/o höhere Einnahmen gegenüber den Istausgaben 
1978 veranschlagt. Von der für das Haushaltsjahr 1979 
vorgesehenen Nettokreditaufnahme in Höhe von 9,3 Mrd. 
DM wurden bis zum 30. Juni erst 1,4 Mrd. DM in An-
spruch genommen und zur Deckung des Finanzierungsde-
fizits eingesetzt. Da den Rücklagen netto 0,5 Mrd. DM zu-
geführt und Fehlbeträge aus Vorjahren von 1,3 Mrd. DM 
ausgeglichen wurden, verblieb ein nicht durch Einnahmen 
gedeckter Ausgabenüberhang von 1,4 Mrd. DM. 

Die laufenden Ausgaben der kommunalen Berichtskör-
perschaften erhöhten sich im 1. Halbjahr 1979 um 5,7 O/o 
auf 35,9 Mrd. DM, während sich die statistisch nachgewie-
senen Ausgaben der Kapitalrechnung gegenüber dem Ver-
gleichszeitraum des Vorjahres nur geringfügig veränder-
ten (+ 0,1 Mrd. DM). Die Ausgaben für das Personal 
wuchsen dabei um 5,8 O/o und für den laufenden Sachauf-
wand um 7,0 O/o; die Zinsausgaben blieben dagegen leicht 
unter dem Niveau des 1. Halbjahres 1978. Bei den investi-
ven Ausgaben nahmen die Aufwendungen für den Vermö-
genserwerb um 7,4 O/o zu, während die Ausgaben für 
Baumaßnahmen und für Vermögensübertragungen leicht 
rückläufig waren. · 

Die Einnahmen der Gemeinden· und Gemeindeverbände 
aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben waren mit 18,7 
Mrd. DM im 1. Halbjahr 1979 um 5,1 O/o höher als im 1. 
Halbjahr 1978. überdurchschnittlich zugenommen haben 
dabei die kommunalen Einnahmen aus der Gewerbesteuer 
(nach Abzug der Gewerbesteuerumlage: + 6,1 O/o), wäh-
rend der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer mit 
5,0 Mrd. DM im 1. Halbjahr 1979 nur um 4,0 O/o über dem 
vergleichbaren Vorjahresergebnis lag. Die Einnahmen aus 
laufenden Zuweisungen, Zuschüssen und Schuldendienst-
hilfen beliefen sich im Berichtszeitraum auf 20,7 Mrd. DM; 
sie übertrafen damit den Vergleich'swert des Vorjahres um 
6,2 O/o. Die beiden Hauptpositionen - die Einnahmen der 
Gemeinden/Gv. aus Finanzzuweisungen ·und Schulden-
diensthilfen von Ländern in Höhe von 11,2 Mrd. DM sowie 
die Umlageeinnahmen der Gemeindeverbände in Höhe von 
6,0 Mrd. DM - sind dabei nur unterdurchschnittlich ge-
stiegen ( + 5,6 bzw. + 5,5 O/o). Die kommunalen Einnahmen 
der Kapitalrechnung haben sich im 1. Halbjahr 1979 ge-
genüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres um 10,5 % 
auf 7,3 Mrd. DM erhöht. Vor allem die Einnahmen aus 
Investitionszuweisungen der Länder - mit 2,9 Mrd. DM 
der. quantitativ bedeutendste Einnahmefaktor der Kapital-
rechnung - sind im Berichtszeitraum kräftig gestiegen 
(+ 15,3 O/o gegenüber 1. Halbjahr 1978). 

Entwicklung der Schulden 
Die Ergebnisse der vierteljährlichen Meldungen über 

den Schuldenstand von Bund, Lastenausgleichsfonds, 
ERP-Sondervermögen, Ländern, Gemeinden und Gemein-
deverbänden spiegeln die Bemühungen der öffentlichen 

Tabelle 2: Ausgaben für Baumaßnahmen nach Aufgabenbereichen 
Mill.DM 

Bund Länder Insgesamt 
.„ ----=-------------Aufgabenbereich 

1 

Dauausgaben insgesamt ............................ . 
Schulen ....................................... . 
Hochschulen (einschl. Hochschulkliniken) ......... , 
Einrichtungen des Gesundheitswesens ............. . 
Straßen und Drücken ........................... . 
Energie- und Wasserwirtschaft, Kulturbau ......... . 
Sonstige .... „„ ...... „„„ .. „„„„ ........ . 

13 764,1 
2077,7 

526,2 
302,0 

4 717,6 
1 767,5 
4 373,2 

13 538,4 
1 890,9 

370,9 
210,0 

4 525,7 
1 826,9 
4 713,9 

[ 1978 

2016,9 -
-
-

1 ~  
10,7 

416,7 

•) Durch methodische g ~i g Abweichungen zu den bereits veröffentlichten Daten. 
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1 

1. Halbjahr 
1979 1 1978 1 

1 994,2 2 283,11) - 237,9 
0,2 526,2 
0,0 52,41) 

1635,9 505,3 
26,2 113,4 

332,0 847,9 

Gemeinden/Gv. 
' 

1979 1 1978 1 1979 

2147,6 9 464,1 9 396,6 
210,7 1 839,8 1680,2 
370,7 - -

49,3 249,6 160,7 
391,3 2 622,8 2 498,5 
100,2 1643,4 1 700,5 

1 025,2 
1 

3108,6 3 356,7 
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Haushalte wider, die erreichten Fortschritte auf konjunk-
turellem Gebiet zu sichern. Die berichtspflichtigen Kör-
perschaften meldeten am 30. Juni 1979 fundierte Schulden 
in Höhe von 382,3 Mrd. DM. Vom 31. Dezember 1978 bis 
zum Stichtag sind sie damit um 23,3 Mrd. DM oder 6,5 °/o 
gestiegen. Im vergleichbaren Vorjahreszeitraum hatte die 
Zunahme der fundierten Schulden dieses Berichtskreises 
17,1 Mrd. DM oder 5,4 O/o betragen. 

Schuldner 

Tabelle 3: öffentliche Schulden 1) 
Mill.DM 

Stand am 

31. 12. 19771 30. 6. ~  31. 12. 1 30. 6. 1979 

Fundierte Schulden (ohne Schulden bei Verwaltungen) 
Bund 147 902,5 163 203,6 176 202,0 191 701,3 
s e sgi~i~~ ~~  · · 3 770,6 : 3 049,4 3128,3 

1 

3 259,6 
ERP-Sondervermögen 1 634,0 1 406,0 1325,2 1 636,0 
Länder „ „ „ „ „ „„ 89 744,3 

1 
92 306,4 - 101 960,3 107 663,5 

Gemeinden/Gv.2) .... _ 75 703,3 1 75 901,5 76 388,8 ! 78 023,4 
Insgesamt .. · 1 318 754,7 

1 

335 866,9 359 004,6 1382 ~ Außerdem 
Zweckverbände ..... 6 463,4 6 452,8 

Schulden bei Verwaltungen 
Bund ··············· -

1 

-
1 

- -
Lastenausgleichsfonds 16,6 15,9 15,2 14,2 
ERP-Sondervermögen - ! - - -
Länder „ „. „ „ „ „. 22 564,3 22 556,5 22 589,7 22 639,7-
Gemeinden/Gv.2) ..... 7 998,2 7 643,4 7 500,3 7 571,5 

Insgesamt .. · 1 30 579,1 

1 

30 215,8 

1 

30 105,2 

1 

30 225,4 
Außerdem 

Zweckverbände ..... 668,8 627,8 

Schwebende Schulden/Betriebsmittelkredite - Kassenkredite 
Bund 822,4 

1 

- - -
s e sgi~i i ~~ i~ · · - 315,0 - -

ERP-Sondervennögen - - - -
Länder „ „ „ „ .„ „. 58,7 

1 

86,0 53,3 5,6 
Gemeinden/Gv.2) ..... 1125,0 1175,7 1130,5 1 055,9 

Insgesamt „. 2 006,1 

1 

1 576,7 

1 

1183,8 
1 

1 061,5 
Außerdem 

Zweckverbände ..... 53,5 69,9 
1 

1) Ergebnis der vierteljährlichen Schuldenstatistik. - ') Ohne Eigenbetriebe, 
einschl. innere Darlehen. 

Von den fundierten Schulden der in der Vierteljahres-
statistik erfaßten Gebietskörperschaften waren am 
30. Juni 1979 mit 363,9 Mrd. DM 95,2 O/o der gesamten 
Schuldensumme über den Kreditmarkt finanziert. Neben 
den Kreditmarktmitteln bestanden noch Ausgleichsforde-
rungen und sonstige Altverbindlichkeiten sowie Aus-
landsschulden in Höhe von rd. 18,4 Mrd. DM. Außerdem 
wiesen die vierteljährlich berichtenden Gebietskörper-

'schaften Ende Juni 1979 Verpflichtungen untereinander 
(Schulden bei Verwaltungen) in einer Höhe von 30,2 Mrd. 
DM aus. Dieser Betrag hat sich gegenü'Qer dem Vorjahr 
nur unwesentlich verändert. 

Das Hauptgewicht der Nettoneuverschuldung lag auch 
im 1. Halbjahr 1979 wieder beim Bund. Am 30. Juni 1979 
betrugen seine fundierten Schulden 191,7 Mrd. DM, das 
waren 15,5 Mrd. DM oder 8,8 O/o mehr als am 31. Dezember 
1978: Dieser Anstieg lag deutlich über der durchschnitt-
lichen Zunahme der öffentlichen Verschuldung insgesamt. 
In den fundierten Schulden des Bundes sind die Kredit-
marktschulden mit 179,8 Mrd. DM enthalten; Schulden bei 
anderen Verwaltungen hat der Bund nicht. 

Die Verschuldung der statistisch erfaßten Bundesson-
dervermögen zog im Berichtszeitraum etwas an. Beim 
Lastenau s g 1 eich s f o n d s stieg sie um rd. 130 Mill. 
DM auf knapp 3,3 Mrd. DM, beim E R P - S o n d e r -
vermögen um rd. 310 Mill. DM auf 1,6 Mrd. DM. 

Die Zunahme der fundierten Schulden der L ä n d e r 
war im 1. Halbjahr 1979 mehr als doppelt so hoch wie im 
entsprechenden Vorjahreszeitraum. Während sie im 1. 
Halbjahr 1978 noch 2,6 Mrd. DM oder 2,3 Ofo betrug, stiegen 
die fundierten Schulden der Länder in den ersten sechs 
Monaten des Jahres 1979 um 5,8 Mrd. DM oder 4,6 O/o auf 
insgesamt 130,3 Mrd. DM. ~  dieser . Summe sind die 
Schulden bei Verwaltungen mit 22,6 Mrd. DM enthalten. 
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Die Verschuldung der Länder am Kreditmarkt erreichte 
einen Stand von 101,4 Mrd. DM. 

Die Schulden der G e m e i n d e· n u n d Ge m e i n -
de ver b ä n de sind im Berichtszeitraum wiederum lang-
samer als in den Vorjahren und auch schwächer als die 
Schulden der zentralen Haushalte (Bund und Länder) ge-
stiegen. Für das 1. Halbjahr 1979 verzeichneten die Ge-
meinden/Gv. eine Zunahme der fundierten Schulden um 
1,7 Mrd. DM oder 2,0 Ofo auf insgesamt 85,6 Mrd. DM. In 
diesem 1;3etrag sind Schulden bei Verwaltungen in Höhe 
von knapp 7,6 Mrd. DM enthalten. Die Kreditmarktver-
schuldung der Gemeinden/Gv. betrug am Stichtag 77,8 
Mrd. DM. Stl./Sche. 

Öffentliche Ausgaben 
für Verkehr und Nachrichtenwesen 1977 

Vorbemerkung 

Die in diesem Beitrag dargestellten Ergebnisse erstrek-
ken sich auf alle in der Jahresrechnungsstatistik erfaßten 
Ausgaben und Einnahmen von Bund (einschl. ERP-Son-
dervermögen), Ländern, Gemeinden und Gemeindever-
bänden (Gv.} für den Aufgabenbereich Verkehr und 
Nachrichtenwesen. Wie im Vorjahr sind neben den Stra-
ßen auch die Bereiche Wasserstraßen, Häfen, Schienen-
verkehr, Luftfahrt und das sonstige Verkehrs- und Nach-
richtenwesen (u.a. Wetterdienst, Post und Fernmeldewe-
sen, Rundfunkanstalten und Fernsehen) in die Darstellung 
einbezogen. Die öffentlichen Verkehrsunternehmen, zu de-
nen auch die Deutsche Bundesbahn gehört, sind dagegen 
wegen ihres gesonderten Rechnungswesens finanzstati-
stisch nur netto, d. h. nur mit den die Trägerhaushalte be-
rührenden Finanzvorfällen, enthalten. 

Auf eine Einbeziehung der kommunalen Zweckverbände 
und anderer juristischer Personen zwischengemeindlicher 
Zusammenarbeit, die seit 1974 zum Berichtskreis der 
Finanzstatistik gehören, wurde verzichtet, da für sie noch 
keine vollständigen Ergebnisse vorliegen und sie außer-
dem im Aufgabenbereich Verkehr und Nachrichtenwe-
sen nur eine geringe Rolle spielen (Ausgaben 1976: 5,4 
Mill. DM). 

öffentliche Haushalte insgesamt 
Im Rechnungsjahr 1977 haben die öffentlichen. Haus-

halte insgesamt 24,4 Mrd. DM für Verkehr und Nachrich-
tenwesen ausgegeben. Erstmals seit 1974 sind damit die 
Ausgaben wieder deutlich angestiegen, gegenüber dem 
Vorjahr um 1,3 Mrd. DM ·oder 5,8 O/o. Allerdings blieb der 
Anteil dieses Aufgabenbereichs am gesamten Ausgaben-
volumen aller Gebietskörperschaften mit 6,3 O/o gegenüber 
dem Vorjahr unverändert. 

Tabelle 1: Öffentliche Ausgaben 1) für Verkehr und 
Nachrichtenwesen 1971 bis 1979 

Mill.DM 

Verkehr und ! Darunter Straßen 
~ ri e se  (einschl. V l'l'Waltung) 

Jahr 
1 1 1 Ge- i sg~--  ~ -  ~ ~~ ~~~ insge- Bund2) Länder mein-

samt den/ samt d•'ll/ 
Gv. . Gv. 

1971 ..... 19 851 8 739 i 5 086 1 6026 16 3481 6116 4249 5 984 
1972 „.„ 20807 9 916' 5 161 5729 16624 6727 4188 5708 
1973 „ „. 21646 10 103 : ~~~~ i 

5 986 17334 6 856 4511 5 957 
19743) .... 24063 11 028 1 6 647 18741 6927 5168 6647 
1974•) .... 23011 11 028 ' 6 388 1 5 595 17690 6 927 5168 5595 
1975 .„„ 23 651 11 750 1 6 863 5 037 17 558 6992 5 528 5037 
1976 „.„ 23086 11 719 i 6422 i 4945 17147 7065 5138 4945 
1977l) .... 24421 11966 7108 5348 18043 6933 5762 5348 
19786). „. 13 0531 7695 7 538 5364 
1979•) .... 14282 8361 1 8087 5 539 

1) Nettoausgaben. - 2) Einschl. ERP-Sondcrvermögen. -3) Hinsichtlich Methode 
und Berichtskreis den Vorjahren angepaßt. - 4) Neue Darstellungsmethode. -
5) Vorläufiges Ergebnis. - 6) Haushaltsansätze. 
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Für die Jahre 1978 und 1979 liegen bisher nur wenige 
Eckdaten vor. Nach den Ergebnissen der Haushaltsansatz-
statistik waren für 1978 vom Bund rn,l Mrd. DM und von 
den Ländern 7,7 Mrd. DM an Ausgaben für Verkehr und 
Nachrichtenwesen vorgesehen; für 1979 sind 14,3 bzw. 
8,4 Mrd. DM veranschlagt. Anhaltspunkte über die 
tatsächliche Entwicklung der öffentlichen Ausgaben für 
den Straßenbau, die rund die Hälfte aller Ausgaben dieses 
Aufgabenbereichs ausmachen, liefert die vierteljährliche 
Kassenstatistik. Danach beliefen sich die kassenmäßig er-
faßten Ausgaben der Gebietskörperschaften für den Bau 
von Straßen 1978 auf insgesamt 13,7 Mrd. DM; sie lagen 
damit um rd. 1,5 Mrd. DM oder 12,3 O/o über dem ver-
gleichbaren Vorjahreswert. Nach den Kassenergebnissen 
des 1. Halbjahres 1979 zeichnet sich für dieses Jahr eine 
Stagnation oder sogar ein leichter Rückgang der öffent-
lichen Straßenbauausgaben ab. Diese Entwicklung ent-
spricht der in letzter Zeit vom Bund und von den Ländern 
angestrebten Entlastung der angespannten Kapazitäten 
des Bausektors durch eine Verstetigung der öffentlichen 
Nachfrage. 

Auf den Bau, die Unterhaltung und Verwaltung von 
Straßen entfielen 1977 mit 18,0 Mrd. DM 73,9 O/o der Aus-
gaben für Verkehr und Nachrichtenwesen insgesamt. 1970 
betrug dieser Anteil noch etwa 85 O/o, doch haben .sich seit-
dem die Verkehrsausgaben in größerem Umfang auf den 
öffentlichen Personenverkehr, insbesondere auf den 
Schienenverkehr, verlagert. Gegenüber dem Vorjahr wur-
den 1977 für Straßen 5,2 O/o <+ 0,9 Mrd. DM), für Wasser-
straßen und Häfen 7,9 O/o C+ 0,2 Mrd. DM) und für den 
Schienenverkehr 7,4 O/o (+ 0,2 Mrd. DM) mehr ausgegeben. 
Die öffentlichen Ausgaben für die Luftfahrt und für das 
sonstige Verkehrs- und Nachrichtenwesen waren 1977 
ebenfalls höher als 1976. 

Wie in den Vorjahren betraf auch 1977 der größte Teil 
der gesamten öffentlichen Straßenausgaben die Gemein-
destraßen, für die mit 7,5 Mrd. DM 5,3 O/o mehr als 1976 
aufgewandt wurden (siehe Tabelle 2). Die Ausgaben für 

Tabelle 2: Ausgaben 1) der öffentlichen Haushalte für 
Verkehr und Nachrichtenwesen nach Körperschaftsgruppen 

und Aufgabenbereichen 
Mill.DM 

1 Ge-
Aufgabenbereich Jahr lnsge- Dund2) Länder in ein-samt 

1 den/Gv. 

Straßen einschl. Verwaltung „. 1976 17 147,3 7 064,7 5137,6 4 945,0 
1977 18 043,0 6 933,2 5 762,2 5 347,5 

Dundesautobahnen ......... 1976 3 556,4 3 519,7 36,6 -
1977 3 524,6 3 427,3 97,3 -

Dundes- und Landesstraßen .. 1976 4 717,7 2 211,2 2 224,8 281,7 
1977 5 233,2 2 358,8 2 546,1 328,2 

Kreisstraßen ........ „ ..... 1976 885,0 - 482,0 403,0 
1977 963,6 - 518,8 444,8 

Gemeindestraßen ........... 1976 7 160,1 1 315,2 1 728,3 4116,6 
1977 '7 539,2 1103,4 1 992,2 4 443,6 

Verwaltung ............... 1976 628,2 - 628,2 -
1977 582,3 - 582,3 -

Sonstiges ...... „ ....... „. 1976 199,8 18,6 37,6 143,7 
1977 200,2 43,8 25,5 130,9 

Wasserstraßen und Häfen 
cin•chl. Verwaltung ......... 1976 2 202,6 1 680,6 522,0 -

1977 2 376,9 1 820,2 556,8 -
Schienenverkehr ............. 1976 2 052,9 1 358,8 694,1 -

1977 2 204,6 1480,1 724,5 -
Luftfahrt .................... 1976 449,6 402,8 46,9 -

1977 472,8 427,9 44,9 ...... 
Sonstiges V crkchrs- und 

Nachrichtenwesen .......... 1976 1 233,2 1 211,7 21,5 -
1977 1 323,5 1 304,2 19,3 -

Insgesamt .. · 1 1976 123 085,6 11718,616422,014 945,0 
1977 24 420,8 11 965,6 7 107,7 5 347,5 

1) Nettoausgaben; Rechnungsjahr 1977 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. ERP-
Sondervermögcn. 
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AUSGABEN DER ÖFFENTLICHEN HAU SH AL TE FUR 
VERKEHR UND NACHRICHTENWESEN 19n 

Finanzier! von: 

Bundll 

1) Einschließlich ERP-Sondervenni!gen. 

Ausgegeben für: 

--Bundes- und Landesstraßen 

----Kreisstraßen 

Straßen- und 
Brückenbauverwaltung 

Sonstiges Straßenwesen 

Y/asserstraßen und Häfen 
einschließlich Verwaltung 

\ Schienenverkehr 

Luftfahrt 
Sonstiges Verkehrs- und Nachnchtenwesen 

Slallsll-. Bimdesaml 79 0512 

Bundes- und Landesstraßen (5,2 Mrd. DM) und für Kreis-
straßen (1,0 Mrd. DM) wiesen 1977 im Vergleich zum Vor-
jahr eine beträchtliche Zunahme auf C+ 10,9 bzw. 
+ 8,9 O/o). Dagegen wurde für Bundesautobahnen mit 3,5 
Mrd. DM insgesamt weniger ausgegeben als im Jahr 
1976 (- 0,9 O/o). Für die nächsten Jahre ist weiterhin 
mit einer ·rückläufigen Entwicklung der Ausgaben für 
Autobahnen zu rechnen, da durch die Revision des Bun-
desfernstraßenprogramms das ursprünglich vorgesehene 
Streckennetz gekürzt werden soll. Geplante Neubauvorha-
ben sollen zum 'Teil zeitlich gestreckt, ganz aufgegeben 
oder lediglich als Bundesstraßen verwirklicht werden. 

Bei der Analyse der Ausgaben nach Arten zeigt sich, 
daß die investiven Ausgaben (Baumaßnahmen, Vermö-
genserwerb, Vermögensübertragungen, Darlehensgewäh-
rung, Beteiligungen) der öffentlichen Haushalte für Ver-
kehr und Nachrichtenwesen, die mit mehr als zwei Drit-
teln den größten Einzelposten darstellen, gegenüber dem 
Vorjahr um 5,6 O/o auf 16,5 Mrd. DM gestiegen sind. Die 
Ausgaben für Baumaßnahmen allein betrugen 13,5 Mrd. 
DM c+ 5,5 °/o gegenüber 1976); davon wurden 12,7 Mrd. 
DM für den Straßenbau verwendet. Die laufenden Ausga-
ben haben mit + 6, 7 O/o etwas stärker zugenommen als die 
investiven Ausgaben; sie beliefen sich 1977 auf 7,2 Mrd. 
DM. Die Aufwendungen für die Unterhaltung von unbe-
weglichem Vermögen haben sich um 13,3 O/o auf 2,0 Mrd. 
DM erhöht; davon entfielen 1,8 Mrd. DM auf die Unter-
haltung von Straßen. Die Personalausgaben beliefen sich 
1977 auf 3,1 Mrd. DM, das waren 4,4 O/o mehr als im Jahr 
zuvor. 

Der weitaus überwiegende Teil der öffentlichen Ausga-
ben für Verkehr und Nachrichtenwesen (1977: 87,2 O/o) wird 
aus Deckungsmitteln des Gesamthaushalts, d. h. aus 
Steuern, finanziert. Nur die Gemeinden und Gemeinde-
verbände können in nennenswertem Umfang spezielle 
Deckungsmittel einsetzen, 1977 in Höhe von 1,8 Mrd. DM. 
Dabei handelt es sich um finanzstatistisch als „Investi-
tionszuschüsse von anderen Bereichen" ausgewiesene Er-
schließungsbeiträge und daneben um Parkgebühren,· Buß-
gelder für Ordnungswidrigkeiten u.ä. 

Der Saldo des Zahlungsverkehrs von - 0, 7 Mrd. DM 
(siehe Tabelle 3) ist in diesem Aufgabenbereich besonders 
hoch, da die über die Länderhaushalte fließenden Bundes-
mittel zeitlich, funktional und nach Arten unterschiedlich 
verbucht werden und zu Differenzen im Ausgabe- und 
Einnahmenachweis zwischen den Gebietskörperschaften 
führen. 
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Tabelle 3: Ausgaben für Verkehr und Nachrichtenwesen nach Ausgabearten und Körperschaften 
Mill.DM 

Ausgabeart Insgesamt 1 Bund 1 l Länder 1 Gemeinden/Gv. -
~-~- ---- --- -~---- ---------1976 1 19772) 1976 1 19772) 1976 1 19772) 1976 1 19772) 

Personalausgaben .... , ...•..•...........•......... 2 950,0 
1 753,5 

738,1 
1 343,6 

12 805,3 
1171,7 

::?20,2 

! 1 
3 078,9 M7,9 891,3 1 176,6 1 224,8 

408,5 
268,3 
303,2 

925,4 
810,4 
267,7 

962,8 
931,3 
283,0 

l!nterhaltung von unbeweglichem Vermögen ........ . 
Ubriger laufender Sachaufwand .................•... 
Laufende Zahlungen an andere Bereiche ...•.......... 
Baumaßnahmen ............... : ..... „ .......... . 
Erwerb ,-on unbeweglichen Sachen ................. . 

1 987,2 591,9 1 647,4 351,1 
784,4 217,2 233,1 253,3 

1 1 389,1 1116,5 1 082,4 196,3 
13 513,0 4 905,1 5 243,9 1 566,7 

1143,5 548,8 499,6 138,9 

1

1 740,2 
129,3 

- 58,4 

30,8 
6 333,6 

483,9 
48,2 

3,4 
6 528,9 

514,6 
64,3 

1 

279,3 ' 120,7 ! 156,6 51,3 

1 517,9 801,6 1 976,0 496,1 8617 

Erwerb von beweglichen Sachen ................... . 
Vermögensubertragungen und Darlehen an andere · 

Bereiche, Beteiligungen ......................... _ 1 383,2 455,2 85,5 

Saldo des Zahlungsverkehrs ........... ~~~ ~~ . ~~- : : : 1 ~ ~  
23 693,3 9 149,8 1 9 730,3 

1 - 727,6 1 2 568,8 2 235,4 
! 24 420,8 ! 11 718,6 i 11 965,6 

1 

4 230,2 

2 191,8 
1 6 422,0 

4 587,9 

1 2 519,8 
1 7 107,7 

1 8 985,6 

+4040,6 
1 4 945,0 

1 

9 375,1 

+4027,6 
1 5 347,5 Nettoausgaben . . . 1 23 085,6 

1) Emschl. ERP-Sonder\ ermögen. 2) RechnungsJahr 1977 vorläufiges Ergebnis. 

Einzelhaushalte 
1 

Auf den Bund entfiel mit 12,0 Mrd. DM auch 1977 rund 
die Hälfte aller öffentlichen Ausgaben für Verkehr und 
Nachrichtenwesen. Gegenüber dem Vorjahr haben die 
Bundesausgaben um 2,1 °.'o zugenommen, wobei die Ent-
wicklung in den einzelnen Bereichen sehr unterschiedlich 
verlief. Während der Bund für Straßen mit 6,9 Mrd. DM 
1,9 °/o weniger als im Vorjahr ausgab, was im wesentlichen 
auf einen Rückgang der Finanzhilfen für den kommuna-
len Straßenbau zurückzuführen ist, erhöhte er seine Auf-
wendungen für Wasserstraßen und Häfen uxµ 8,3 0.

1
0 atif 1,8 

Mrd. DM, für den Schienenverkehr um 8.9 ° 'o auf 1,5 Mrd. 
DM sowie für die Luftfahrt und das sonstige Verkehrs-
und Nachrichtenwesen zusammen um 7,3 °.10 auf 1,7 Mrd. 
DM. Bei den Ausgaben des Bundes für den Schienenver-
kehr handelt es sich zum größten Teil nicht um Zuschüsse 
an die Deutsche Bundesbahn, sondern um über die Länder 
fließende Finanzhilfen zur Verbesserung der Verkehrsver-
hältnisse in den Gemeinden (z.B. Stadtbahn- und U-
Bahnbau) sowie um den Schuldendienst für die zur Finan-
zierung des Bundesanteils an diesen Maßnahmen aufge-
nommenen Darlehen. Die Zuschüsse und Darlehen des 
Bundes an die Deutsche Bundesbahn, die 1977 11,3 Mrd. 
DM ausmachten (1976: 9,4 Mrd. DM), werden finanzstati-
stisch nicht dem Aufgabenbereich „VerkehF'', sondern den 
Verkehrsunternehmen im Aufgabenbereich ,.Wirtschafts-
unternehmen" zugeordnet. Unter den Ausgaben des Bun-
des für Straßen lag der Schwerpunkt wieder bei den fast 
vollständig in seiner Baulast befindlichen Bundesautobah-
nen; für sie wurden 1977 mit 3,4 Mrd. DM 2.6 °/o weniger 
aufgewendet alsi 1976. Die Ausgaben für Bundesstraßen 
stiegen dagegen um 6,9 °/o auf 2,3 Mrd. DM. 

. Die Länderausgaben für Verkehr und Nac):J.richtenwesen 
übertrafen 1977 mit 7,1 Mrd. DM das Vorjahresergebnis 
um 10,7 °/o. Besonders kräftig erhöhten die Länder ihre 
Aufwendungen für Landesstraßen (+ 13,4 °/o) und für Ge-
meindestraßen (+ 15,3 °/o), für die sie insgesamt 2,4 bzw. 

2,0 Mrd. DM ausgaben. Dabei ist allerdings ein „Basisef-
fekt" zu berücksichtigen: im Rechnungsjahr 1976 hatten 
die Länder ihre Ausgaben für Straßen um 7,1 O/o gegen-
über dem Vorjahr reduziert, so daß die beachtlichen Zu-
wachsraten 1977 zum Teil als Ausgleich dieser Entwick-
lung gesehen werden müssen. Die Länder finanzierten von 
den gesamten öffentlichen Aufwendungen für Gemeinde-
straßen etwa ein Viertel. Mit 0,5 Mrd. DM(+ 7,60/o) trugen 
sie auch über die Hälfte aller öffentlichen Ausgaben für 
Kreisstraßen. Für Wasserstraßen und Häfen wandten sie 
1977 0,6 Mrd. DM (+ 6,7 °'o) und für den Schienenverkehr 
0,7 Mrd. DM (+ 4,4 o.'o) auf. Damit entfiel auf die Länder 
knapp ein Viertel der öffentlichen Ausgaben für Wasser-
straßen und Häfen und etwa ein Drittel der Ausgaben für 
den Schienenverkehr. 

Von den Gemeinden und Gemeindeverbänden wurden 
1977 5,3 Mrd. DM für den Aufgabenbereich Verkehr und 
Nachrichtenwesen aufgebracht, die überwiegend für Ge-
meindestraßen (4,4 Mrd. DM) und daneben für Kreisstra-
ßen (0,4 Mrd. DM) sowie für Bundes- und Landesstraßen 
(0,3 Mrd. DM) verwendet wurden. Die kommunalen Aus-
gaben für Bundes- und Landesstraßen- setzen sich zusam-
men aus den Aufwendungen für die in kommunaler Bau-
last befindlichen Ortsdurchfahrten und aus den Aufwen-
dungen der finanzstatistisch als Gemeindeverbände erfaß-
ten Landschaftsverbände in Nordrhein-Westfalen, die in 
diesem Bundesland die Baulast von Bundes- und Landes-
straßen tragen. Gegenüber dem Vorjahr hat sich der Aus-
gabenbeitrag der Gemeinden und Gemeindeverbände um 
8,1 O/o erhöht. Unter Berücksichtigung der Zuweisungen 
von Bund und Ländern wurden von den Gemeinden/Gv. 
1977 unmittelbar 9,4 Mrd. DM für Personal, laufenden und 
investiven Sachaufwand sowie sonstige direkte Aufwen-
dungen im Bereich Verkehr und Nachrichtenwesen aus-
gegeben. Mehr als zwei Drittel davon waren für Baumaß-
nahmen bestimmt, die mit ·6,5 Mrd. DM im Berichtsjahr 
um 3,1 O/o höher lagen als 1976. Stl. 

Tabelle 4: Finanzierung der Ausgaben für Verkehr und Nachrichtenwesen 
Mill.DM 

Einnahmeart 
1 

Insgesamt 1 Dimd1) 1 Under 1 Gcmcindcn/Gv. 
1976 1 19772) -f976 1 19772) 1976 1 1977i)-1 1976 1 19772) 

Gebühren, sonstige Entgelte ........................ , 413,9 1 463 4 1 ?6? 0 303 O \ 44 6 I 47 6 
1 

107 4 1 
Laufende Zuschüsse von anderen Bereichen............ 92,7 ss'7 „ 7Ö'3 68'.., 14's ' ' 112

•
9 

Sonstige laufende Einnahmen........................ 408,4 401:9 149:5 135:5 141:1 ~ ~ ~ ~ ~ ~ 
Laufende Einnahmen zusammen .. · 1 915,1 [ 1 995551,,05 -l----;fs48f •• 07-l--514061,·-66 -i--27040,,3:i_i _28007,·77-l 1 238?1-43 •• ~ - - -

s ~ isse für Investitionen von anderen Bereichen . . . . 1 937,0 
Sonstige Einnahmen der Kapitalrechnung . . . . . . . . . . . . . ?84 1 ?1? 4 1 ?5 6 E' ah - • - -· - • 44,7 , 100,4 105,0 58,1 62,8 

mn men der Kapitalrechnung zusanuncn ... \ 2 221,0 1 - -- ~ -  186,2--\ -174r\--f92,7-\-1B72,i7 1 1 789,0 
Nettoeinnahmen3) ································1 313611 1 3tf89--l-6554 1 69?9--l-374_9_1 __ jij34 __ 1_?_105_8 ____ _ 
Mittel des Gesamthaushalts ... „.................... 19 949 5 ?l 301 •9 11 063•2 -· • • - • 1 2 032,7 ' • - • • 11 272,8 6 047,1 6 714,3 ' 2 839,1 3 314,8 

lnsgesarnt4) •• • 1 23 085,6 1 24 420,8 1 11 718,6 1 11 965,6 1 6 422,0 1 7107,7 1 4 945,0 1 5 347,5 

I) Einschl. ERP-Sondervermögen. - 2) RechnungsJahr 1977 vorläufiges Ergebnis. - 3) Nettoeinnahmen = Unmittelbare Einnahmen. - 4) Nettoausgaben. 
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Realsteuern 1978 
Istaufkommen, Grundbeträge, Hebesätze 

der Realsteuern 
, Vorbemerkung 

Die jährliche Erfassung des Realsteueraufkommens und 
der Hebesätze basiert auf dem Gesetz über die Finanzsta-
tistik vom 8. Juni 1960 in der Fassung des Änderungsge-
setzes vom 12. Juli 1973 (BGBl. I S. 773). Hiernach werden 
von den Statistischen Landesämtern aus den Unterlagen 
der Gemeindefinanzstatistik 1) für den Realsteuer.vergleich 
1978 Übersichten mit folgenden Tatbeständen erstellt: 
a) Istaufkommen, Grundbeträge, gewogene Durch-

schnittshebesätze der Realsteuern, 
/ Gemeindeanteil an der Einkommensteuer sowie Gewer-

besteuerumlage; 
b) Streuung der Realsteuerhebesätze; 
c) Einzelergebnisse der kreisfreien Städte und der nach 

Landkreisen zusammengefaßten kreisangehörigen Ge-
meinden. , 
Der vorliegende Bericht enthält die wichtigsten vorläu-

figen Ergebnisse zu den unter a) bis b) genannten Daten. 
In tieferer Gliederung mit ausführlichen methodischen 
Hinweisen werden die Gesamtergebnisse des Realsteuer-
vergleichs 1978 in der Fachserie 14 „Finanzen und Steu-
ern", Reihe 10.1, erscheinen 2). 

Zum besseren Verständnis der Zusammenhänge werden 
im folgenden einige wichtige steuerrechtliche und steuer-
statistische Begriffe erläutert und abgegrenzt: . 

R e a 1 s t e u e r - I s t a u f k o m m e n : Die im Laufe des 
Kalenderjahres in die Kassen der Gemeinden geflossenen 
Beträge, gleichgültig für welches Jahr sie entrichtet wur-
den oder wann die Steuerschuld entstanden ist. 

Hebe s atz: Von den Gemeinden für jede Realsteuer-
art gesondert festgesetzter Prozentsatz, der auf die soge-
nannten Meßbeträge3) angewendet wird. 

Grundbetrag : Für jede Realsteuerart und jede 
Gemeinde nach der Formel „Istaufkommen X 100 : Hebe-
satz" berechnete Größe3). 

Gewogener Durchschnittshebesatz: Für 
beliebige Gruppen von Gemeinden (z. B. eines Landkrei-
ses, eines Bundeslandes) für jede Realsteuerart nach der 
Formel „Istaufkommen X 100 : Grundbeträge" ermittelter 
Prozentsatz. 

Gemeindeanteil an der Einkommen-
s t e u e r : Den Gemeinden überlassener Anteil 4) an der 
Einkommen- und Körperschaftsteuer in Höhe von 14 O/o 
des im jeweiligen Land in einem Kalenderjahr aufgekom-
menen Betrages an Lohn- und veranlagter Einkommen-
steuer unter Berücksichtigung der Zerlegung 5). 

Gewerbesteuerumlage: Von den Gemeinden an 
Bund und Länder abzuführender Anteil an den - inner-
halb eines Kalenderjahres aufgekommenen - Gewerbe-
steuern, der nach der Formel „Grundbetrag der Gewerbe-
steuer nach Ertrag und Kapital X 1,2" berechnet wird 5). 

1) Für die Stadtstaaten lagen entsprechende Daten vor. Dabei 
wurde hier von der Fiktion eines getrennten staatlichen und ge-
meindlichen Bereichs für Hamburg und Berlin (West) ausgegan-
gen; für Bremen ergibt sich die Trennung aus dem Status der 
beiden selbständigen Gemeinden Bremen und Bremerhaven. -
2) Ausführliche methodische Hinweise enthält auch der in W1Sta 
10/1973 veröffentlichte Aufsatz „Realsteuervergleich 1972", dessen 
Quellenangaben jedoch durch zwischenzeitlich ergangene Rechts-
änderungen teilweise überholt sind, sowie das Heft „Realsteuer-
vergleich 1977" der Fachserie 14, Reihe 10.1. - 3) Die Meßbeträge 
stellen die Grundlagen für die Erhebung der Grund- und Gewer-
besteuern dar; sie werden mit Ausnahme der Lohnsummensteuer-
meßbeträge (für deren Ermittlung in der Regel die Gemeinden 
zuständig sind) von den Finanzämtern im Wege der Veranlagung 
festgestellt. Der vollständige statistische Nachweis der Meßbe-
träge stößt aus verschiedenen Gründen auf erhebliche Schwierig-
keiten, weshalb er - nicht m-1r für statistische Zwecke - durch 
den (aus der Umkehrung der Formel „Meßbetrag X Hebesatz : 100 
= Aufil:ommen" gewonnenen) Grundbetrag ersetzt wird. - 4) Nach 
einem in § 3 des Gemeindefinanzreformgesetzes in der Fassung 
des Änderungsgesetzes vom 27. 12. 1971 (BGBl. I s. 2157) näher be-
zeichneten Schlüssel. - 5) Im Gegensatz zu den Zahlungen, die 
sich im gemeindlichen Steuerhaushalt eines Jahres niederschlagen 
(siehe „Kassenmäßige Steuereinnahmen 1978" in WISta 5/1979, 
S. 361 ff.), handelt es sich hier um Ausgaben bzw. Einnahmen, die 
nicht i m , sondern f ü r ein bestimmtes Jahr geleistet/einge-
nommen worden sind, d. h. um das Ergebnis der sogenannten 
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Zwischen den aufgrund der Schlußabrechnung (siehe Fuß-
note 5) von den Statistischen Landesämtern gemeldeten 
Ergebnissen und der nach der obigen Formel berechneten 
Gewerbesteuerumlage bestehen zum Teil Differenzen, die 
unter anderem auf zeitlichen Überschneidungen zwischen 
dem buchungsmäßigen und dem statistischen Nachweis 
des Gewerbesteueraufkommens beruhen, ferner auf säu-
miger Abführung der Gewerbesteuerumlage durch die 
Gemeinden und ähnlichem. 

Ergebnisse 
Gesamtüberblick 

Im Jahr 1978 kamen im Bundesgebiet 32,8 Mrd. DM an 
Realsteuern auf, das waren 1,0 Mrd. DM oder 3,2 O/o mehr 
als 1977. Damit verzeichneten diese wichtigsten kommu-
nalen Steuern mit rd. 95 O/o des gesamten Steueraufkom-
mens der Gemeinden (einschließlich des kommunalen Be-
reichs der Stadtstaaten) einen - verglichen mit den bei-
den vorangegangenen Jahren (+ 3,6 bzw. + 3,1 Mrd. DM) 
- -stark abgeschwächten Zuwachs, für den verschiedene 
Gründe maßgebend waren. Die Entwicklung wurde wie-
der entscheidend durch die Gewerbesteuer nach Ertrag 
und Kapital geprägt, die im Berichtszeitraum 73,2 % des 
Realsteueraufkommens - gegenüber 72,5 O/o im Vorjahr -
umfaßte. Einschließlich der leicht rückläufigen Lohnsum-
mensteuer lag der Gewerbesteueranteil 1978 mit 83,3 O/o 
nur knapp auf der Höhe des Vorjahresniveaus. Die Grund-
steuer B konnte dank dem allgemein verlangsamten 
Wachstum der Realsteuern im Berichtsjahr die Vorjahres-
quote in Höhe von 15,3 O/o geringfügig überschreiten, wäh-
rend die relative Bedeutung der Grundsteuer A mit 1,3 O/o 
gegenüber 197Tunverändert blieb. 

Anteil am 
Aufkommen Veriinderungl) Gesamtauf-

Steuerart 1978 1978 gegen 1977 kommen 
1978 

Mill.DM 0 .o 

Grundsteuer A . „ „ . „ „ . „ 412 14 - 3,2 1,3 
Grundsteuer B ............. 5 066 + 198 + 4,1 15,5 
Gewerbesteuer (Ertrag und 

975 + 4,2 73,2 Kapital) ................... 24003 + 
Lohnsummensteuer ......... 3306 148 - 4,3 10,1 

Insgesamt ... 32 786 ' +1012 + 3,2 100 

')Zu-(+) bzw. Abnahme(-). 

Tabelle 1: Anteile der Steuerarten am Realsteuer-
aufkommen 1978 nach Gemeindegrößenklassen 

Prozent 

Gemeinden mit ... bis Grundsteuer Gewerbesteuer 
unter ... Einwohnern A 

1 
B Ertrag und j Lohns um-

Kapital mensteuer 

unter 3000 „„„ 11,4 19,6 68,5 0,6 
3000- 5000 „ .•.. 5,4 18,2 75,9 0,5 
5 000- 10 000 „ .... 3,5 17,2 78,2 1,2 

10 000- 20 000 „ .... 2,1 16,9 78,8 2,2 
20 000- 50 000 ...... 0,8 15,3 78,3 5,6 
50 000-100 000 ...... 0,3 14,8 75,0 9,9 

100 000-200 000 ...... 0,2 15,4 69,8 14,7 
200 000-500 000 ...... 0,1 16,0 69,2 14,7 
500 000 und mehr ...... 0,0 13,9 70,1 16,0 

Gemeinden insgesamt ... 1,3 15,5 73,2 10,1 
' 

Wie in den Vorjahren, machte der Anteil der Gewerbe-
steuern am gesamten Realsteueraufkommen' in allen Ge-
meindegrößenklassen oberhalb der 10 000-Einwohner-
Grenze wieder mehr als vier Fünftel aus6) (siehe Tabelle 
1). Von 69,0 O/o in der untersten Größenklasse stieg er mit 
zunehmender Gemeindegröße kontinuierlich bis auf 
84,9 O/o bei den Gemeinden mit 50 000 bis unter 100 000 Ein-
wohnern und erreichte sein Maximum (86,1 O/o) in den 
Kommunen mit einer halben Million und mehr Einwoh-
nern. In diesen Großstädten fiel die Lohnsummensteuer 

6) zum Größenklassenvergleich muß einschränkend darauf hin-
gewiesen werden, daß eine bestimmte Gemeindegrößenklasse Im 
Berichtsjahr hinsichtlich der in ihr enthaltenen Gemeinden/Ge-
meindeteile nicht mit der des Vergleichsjahres identisch ist. Die 
Zuordnung zu einer Gemeindegrößenklasse erfolgt vielmehr in 
jedem Jahr nach der jeweiligen Einwohnerzahl einer Kommune, 
die sich infolge Gebietsreform und natürlicher Bevölkerungsbe-
wegung unter Umständen stark ändern kann. 
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! mit 16,0 O/o (1977: 17,1 °/o) besonders stark ins Gewicht; ihr 
prozentualer Anteil ging mit abnehmender Einwohnerzahl 
bis auf weniger als 1 °/o in Gemeinden mit unter 5 000 Ein-
wohnern zurück. 

Während die Gewerbesteuern mit sinkender Gemeinde-
größe für die kommunalen Haushalte an Bedeutung verlo-
ren, war es bei den Grundsteuern gerade umgekehrt: Die 
Quote der Grundsteuer B am Realsteueraufkommen, die 
in den Gemeinden mit weniger al-s 3 ooo· Einwohnern fast 
ein Fünftel betrug, verringerte sich mit zunehmender Ge-
meindegröße auf 13,9 O/o in den Städten mit 500 000 und 
mehr Einwohnern; dabei wurde die Kontinuität nur von 
den Gemeinden mit 100 000 bis unter 500 000 Einwohnern 
unterbrochen. Bei der Grundsteuer A war das Gefälle 
noch ausgeprägter: Einern Anteil vov. 11,4 O/o in der unter-
sten Gemeindegrößenklasse stand hier ein solcher von 
weniger als 1 O/o in den Größenklassen ab 20 000 Einwoh-
nern gegenüber. 

Istaufkommen und Grundbeträge 
Nach den beachtlichen Zunahmen in den Jahren 1976 

und 1977 (+ 12,4 bzw. 14,5 O/o) hat sich das Aufkommen 
aus der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital im Be-
richtsjahr nur noch um 975 Mill. DM oder 4,2 O/o auf 24,0 
Mrd. DM erhöht. Im gleichen Zeitraum ist die Lohnsum-
mensteuer, die vor Jahresfrist noch Mehreinnahmen von 
7,20/o verzeichnete, um 148 Mill. DM (-4,30/o) auf 3,3 Mrd. 
DM zurückgegangen. Beide Gewerbesteuerkomponenten 
erbrachten zusammen 27,3 Mrd. DM, was einer Steigerung 
gegenüber 1977 um 828 Mill. DM (+ 3,1 O/o) entsprach. Zu 
den Ursachen dieser Entwicklung gehörten zum einen die 
steuerlichen Erleichterungen aufgrund von Art. 5 des 
Steueränderungsgesetzes 1977 7), die bei der veranlagten 
Gewerbesteuer zur Herabsetzung oder Befreiung von Vor-
auszahlungen und bei der Lohnsummensteuer ab 2. 
Kalendermonat oder 2. Kalendervierteljahr 1978 8) zu nied-
rigeren Lohnsummensteuerzahlungen geführt haben. Als 
wichtigste Entlastungsmaßnahmen sind zu nennen: 
- beim Gewerbeertrag die Heraufsetzung des Freibetra-

ges für natürliche Personen und Personengesellschaf-
ten ·von 15 000 auf 24 000 DM bei gleichzeitigem Wegfall 
der vier folgenden Ertragsstufen mit ermäßigten Meß-
zahlen, 

- beim Gewerbekapital die Umwandlung und zugleich 
Erhöhung der Freigrenze von 6 000 DM in einen Frei-
betrag von 60 000 DM und 

- bei der Lohnsummensteuer die Anhebung des Freibe-
trages von 9 000 auf 60 000 DM. 

7) Vom 16. August 1977, BGBl. I s. 1586. - B) Je nachdem, ob es 
sich um Monats- oder Vierteljahreszahler (§ 26 GewStG vom 
22. September 1978, BGB!. I s. 1557) handelt. 

Darüber hinaus wurde das Lohnsummensteueraufkom-
men insofern erheblich geschmälert, als eine Reihe von 
Gemeinden diese Sonderform der Gewerbesteuer im Be-
richtsjahr 1978 nicht mehr erhoben 9) oder den Hebesatz 
gesenkt hat. So spannte beispielsweise Berlin (West) den 
Hebesatz 1978 nur noch halb so stark (400 O/o) an wie im 
Vorjahr, drei Großstädte mit mehr als 100 000 Einwohnern 
in Niedersachsen und Hessen reduzierten ihn um jeweils 
mehr als 100 Prozentpunkte. In Rheinland-Pfalz haben 84 
Kommunen oder fast ein Fünftel der 448 im Vorjahr noch 
Lohnsummensteuer erhebenden Gemeinden auf diese 
Steuer verzichtet, unter ihnen vier Mittelstädte zwischen 
rd. 40 000 und 100 000 _ Einwohnern. Weggefallen ist die 
Lohnsummensteuer ferner in Baden-Württemberg, wo sie 
in den Jahren 1971 bis 1977 von einer großen Industrie-
stadt erhoben worden ist. Allein die Ausfälle in Berlin 
(West), (72 Mill. DM) machten fast die Hälfte des Rück-
gangs im gesamten Bundesgebiet aus; der Rest entfiel 
hauptsächlich auf Baden-Württemberg und Rheinland.-
Pfalz. Gegenüber den von den Gemeinden selbst ausgelö-
sten Aufkommensminderungen bei der Lohnsummen-
steuer traten die finanziellen Auswirkungen der neuen 
gesetzlichen Freibetragsregelung an Bedeutung zurück. 
Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, daß sich die Einnah-
men aus der Lohnsummensteuer bei unverändertem Erhe-
bungsmodus infolge der gestiegenen Arbeitsverdienste er-
höht hätten. 

Die von der Hebesatzgestaltung unabhängigen Grund-
beträge der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital in 
Höhe von 7,4 Mrd. DM wiesen im Berichtsjahr mit 
+ 3,5 O/o eine gegenüber 1977 geringere Zunahme auf als 
das entsprechende Istaufkommen. Dagegen verzeichneten 
die Lohnsummensteuergrundbeträge (394 Mill. DM) einen 
prozentual schwächeren Rückgang (-1,0 O/o) als das Auf-
kommen, was u. a. auf die drastische Senkung des Berli-
ner Hebesatzes zurückzuführen ist. 

Je Einwohner lag das Aufkommen an Gewerbesteuer 
einschließlich Lohnsummensteuer im Jahr 1978 mit 445 DM 
bei erneut leicht rückläufiger Bevölkerungszahl um 14 DM 
über dem Vorjahresbetrag. Auch bei diesem Durch-
schnittsbetrag ist eine durchgehende Steigerung des Auf-
kommens je Einwohner von den kleinsten (155 DM) bis zu 
den größten Gemeinden (783 DM) festzustellen (siehe 
Tabelle 2). Besonders auffällig ist das erheblich höhere 
Aufkommen an Gewerbesteuer je Einwohner in den Städ-
ten mit mehr als 500 000 Einwohnern (783 DM) gegenüber 

9) Sofern Lohnsummensteuer ab 1. 1. 1978 nicht mehr erhoben 
wurde, sind die aus der Erhebung 1977 resultierenden Restbeträge 
nicht mehr in den Lohnsummensteuernachweis des Realsteuerver-
gleichs 1978 einbezogen worden. Es ergeben sich insofern Abwei-
chungen gegenüber dem Nachweis der kassenmäßigen Steuerein-
nahmen. 

Tabelle 2: Steueraufkommen, Steuereinnahmen der Gemeinden 1978 nach Gemeindegrößenklassen') 

Steuerart 
-~--~~~ e- ~e ~ e ~ ~ ~ - ~ b ~ - er~ - E e --~--~-~~i Gemem-

J°cJOO--,- ~ . , ~ 1 ~  1 20000 
1

, ~  ~  1200_000 1 5°!0JIO ins=.nt 
5 000 10 000 [ 20 000 50 000- 100 000 200 000 500 000 mehr 

Mill.DM 

.. s~ er A „ .. „ ......... „ ....... „ . „ 148,0 55,2 78,3 65,9 40,71 10,1 1 5,1 4,3 4,1 411,8 
Grundsteuer B „ ... „ „ ............ „ . . . . . . 254,6 185,1 384,1 526,4 745,0 ' 521,9 515,5 590,2 1 343,1 5 066,1 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital .. „. „. 889,6 772,0 1 750,8 2 461,2 3 806,2 2 650,6 2 343,0 2 548,0 6 781,2 24 002,5 
Lohnsummensteuer......................... 7,5 5,3 26,3 68,4 ~ ~ ~ ~~ ~~~ ~ --- ~ - ~ --- --~ ~ - --- -~ - - ~  

1staliaromn1en . .-.--- - - ~.~-... :-... - -.--.-- ~ -.-.. -.-.--:::-1-1299,6_1 _1011,1_1_2239,4,-fi2f,9_1_4862,113s32,1 l 33s6,1, 3684,219672,o 132786,3 
Gewerbesteuerumlage (Ausgaben) . . . . . . . . . . . . 343,7 296,8 673,2 959,6 1 487,3 1 006,4 854,5 [ 893,6 2 363,8 8 879,0 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer . . . . . . 1 056,4 747,4 1 573,5 2 201,8 2 932,8 1 844,1 1 742,6 1 950,4 4 072,9 18 121,9 

Gememdesteuereinnahmen „. „ „ „ ........... 1 2 012,3 1 1 468,3 1 3 139,6 1 4 364,1 1 6 308,1 1 4 370,4 1 4 244,2 1 4 741,1 111 381,1 1 42 029,2 

DMje Emwohner 
Realsteuern · 

Grundsteuer A .................. „......... 25,56 1 15,92 
Grundsteuer B . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43,98 53,36 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital . . . . . . . . 153,67 222,50 
Lohnswnmensteuer „ „ . „ „ „ ...... „ . • • . • . 1,29 1,54 

s~~~~~e~i g~ ( ~g .~ . .  :-:-: :-:-: - - - ~ ~~ -~ ~~ ~ - ~. . - ~-~ ------ ~ 
, Gemeindeanteil an der Einkommensteuer . . . . . . 182,49 ' 215,41 

1 11,77 7,75 

1 

57,76 
1 

61,87 
263,28 289,26 

3,95 1 8,04 

1 

336,76 

1 

366,92 
101,24 112,78 
236,62 258,77 

i 

4,06 
1 

1,78 1,01 0,79 0,39 6,72 
74,37 91,59 101,79 107,31 126,39 82,63 

379,95 
1 

465,13 462,61 464,53 638,11 391,49 
27,03 61,43 97,23 98,74 145,25 53,92 

1 

485,41 
1 

619,93 

1 

662,64 

1 

671,67 1 910,13 

1 

534,76 
148,47 176,61 168,71 162,91 

1 
222,43 144,82 

292,77 1 323,61 344,07 355,58 383,26 295,58 
Gememdesteuereinnahmen „. „ .. „ „ „ ... „ „ / 347,61 1 423,19 

1 
472,14 

1 
512,90 

1 
629,71 

1 
766,92 1 ·-838,00 

1 
864,34 11 070,96 

1 
685,52 

1) Ohne sonstige Gemeindesteuern. 
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den übrigen Großstädten mit 100 000 und mehr Einwoh-
nern (562 DM). Der Unterschiedsbetrag hat sich von 1977 
auf 1978 µm 36 auf 222 DM je Einwohner erhöht, wobei die 
Zunahme der Diskrepanz größtenteils der positiven Ent-
wicklung der Gewerbesteuereinnahmen in den Städten 
mit mehr als 500 000 Einwohnern (+ 32 DM je Einwohner) 
zuzuschreiben ist. Im Gegensatz dazu haben sich die Un-
terschiede zwischen den Städten mit 100 000 bis unter 
200 000 und mit 200 000 bis unter 500 000 Einwohnern (560 
bzw. 563 DM) stark abgeflacht; hier war auch die Lohn-
summensteuer je Einwohner annähernd gleich hoch. 

Wie bereits erwähnt, ist die Lohnsummensteuer .über-
wiegend eine Steuer der großen Kommunen. Mit 2,6 Mrd. 
DM fielen wie vor Jahresfrist 78 O/o ihres Gesamtaufkom-
mens in den Städten mit mehr als 100 000 Einwohnern an; 
davon flossen 1,5 Mrd. DM den Kommunen mit mehr als 
500 000 Einwohnern zu, weitere 1,0 Mrd. DM vereinnahm-
ten die restlichen Großstädte. Je Einwohner10) beliefen 
sich die in beiden Gruppen von Großstädten aufgekomme-
nen Beträge auf 145 DM (- 4,43 DM gegenüber 1977) bzw. 
98 DM (- 3,83 DM). In den sich anschließenden niedrige-
ren Größenklassen sanken die Pro-Kopf-Einnahmen an 
Lohnsummensteuer von 61 auf 1 DM. Vom Rückgang ge-
genüber dem Vorjahresaufkommen in Höhe von 148 Mill. 
DM waren - wenn man die Großstädte mit weniger als 
500 000 Einwohnern zu einer Gruppe zusammenfaßt -
alle Gemeindegruppen, wenn auch in unterschiedlichem 
Ausmaß, betroffen. Der größte Teil (- 112 Mill. DM) 
entfiel auf die Großstädte, die im Gesamtdurchschnitt 
Einbußen von 4,2 O/o gegenüber 1977 hinnehmen mußten; 
beachtliche Mindereinnahmen verzeichneten mit 19 Mill. 
DM (- 5,1 O/o) ferner die Gemeinden mit 50 000 bis unter 
100 000 Einwohnern. Der r e 1 a t i v größte Rückgang be-
traf indessen die Gemeinden mit weniger als 20 000 Ein-
wohnern, bei denen 12 Mill. DM oder 9,7 O/o weniger an 
Lohnsummensteuer aufkamen als vor Jahresfrist. 

Die geschilderten Veränderungen waren in den einzel-
nen Bundesländern von unterschiedlicher Bedeutung: Die 
Lohnsummensteuer erhebenden Gemeinden in Nordrhein-
Westfalen (134 gegenüber 138 im Vorjahr) leisteten mit 
57,9 'IJ/o (1977: 55,9 O/o) auch 1978 den größten finanziellen 
Beitrag zum Lohnsummensteueraufkommen. Ihr Anteil 
am Lohnsummensteuergrundbetrag ist mit 48,5 O/o eben-
falls fast unverändert geblieben. Nach der zahl der Lohn-
summensteuer erhebenden Gemeinden stand Rheinland-
Pfalz mit 364 Gemeinden (darunter 298 mit weniger als 
3 000 Einwohnern) auch im Berichtsjahr wieder an der 
Spitze. Infolge des Verzichts von 84 meist kleineren Kom-
munen auf die Lohnsummensteuer ist der ·Anteil von 
Rheinland-Pfalz am Gesamtbestand der Lohnsummen-
steuer erhebenden Gemeinden jedoch von 57,6 auf 53,9 O/o 
zurückgegangen. 

Im fünften Jahr nach Inkrafttreten des Grundsteuerre-
formgesetzes zum 1. Januar 1974 betrug das Aufkommen an 
Grundsteuer B 5,1 Mrd. DM, das waren 198 Mill. DM oder 
4,1 O/o mehr als 1977. Damit ist offensichtlich eine Konsoli-

IO) Jeweils bezogen auf die Einwohnerzahl aller Gemeinden der 
betreffenden Größenklasse. ' 

dierung eingetreten, nachdem die jährlichen Zuwachsra-
ten in den ersten vier auf den Reformstichtag folgenden 
Jahren zwischen + 11 und + 20 O/o gelegen hatten. Die Zu-
nahme der Grundbeträge der Grundsteuer B um 71 Mill. 
DM auf 1,8 Mrd. DM entsprach mit + 4,0 O/o etwa der Ein-
nahmeentwicklung. 

Bei einem durchschnittlichen Aufkommen an Grund-
steuer B in Höhe vori 83 DM je Einwohner bestanden zwi-
schen den einzelnen Gemeindegrößenklassen wieder er-
hebliche Unterschiede: Die Einnahmen gingen von 126 DM 
je Einwohner in den Großstädten mit mehr als einer hal-
ben Million Einwohner mit abnehmender Gemeindegröße 
fast kontinuierlich auf 44 DM in den Gemeinden der un-
tersten Größenklasse zurück. 

Trotz der leichten Zunahme des gewogenen bundes-
durchschnittlichen Hebesatzes unterschritt das Aufkom-
men aus der Grundsteuer A mit 412 Mill. DM (6,72 DM je 
Einwohner) im Berichtsjahr das Vorjahresergebnis um 14 
Mill. DM oder 3,2 O/o. Die Besteuerungsgrundlagen sind 
gleichzeitig um 8,2 Mill. DM (- 4,7 O/o) auf 167 Mill. DM 
gesunken. An der mit abnehmender Gemeindegröße 
durchweg kräftigen Zunahme des Aufkommens Grund-
steuer A je Einwohner hat sich gegenüber 1977 grund-
sätzlich nichts geändert (siehe Tabelle 2). 

Gewogene Durchschnittshebesätze 
Mit Ausnahme der Lohnsummensteuer sind die gewoge-

nen Durchschnittshebesätze der verschiedenen Realsteuer-
arten im Berichtsjahr 1978 gegenüber dem Vorjahr kon-
stant geblieben oder leicht gestiegen. 

Der gewogene durchschnittliche Hebesatz der Gewerbe-
steuer nach Ertrag und Kapital lag mit 325 % um 3 Pro-
zentpunkte höher als 1977. Er ist damit seit 1976 zum drit-
ten Mal in diesem Umfang gegenüber dem Vorjahr· gestie-
gen. Die Anhebungen 1977 /78, die sich auf alle Gemeinde-
größenklassen erstreckten, beschränkten sich in sieben 
der insgesamt neun Gemeindegrößenklassen auf 1 bis 2 
Prozentpunkte; nur in den Gemeinden mit 50 000 bis unter 
100 000 und mit 100 000 bis unter 200 000 Einwohnern (in 
denen bereits vor Jahresfrist eine Zunahme um 7 bzw. 6 
Prozentpunkte zu verzeichnen war), fiel die Anhebung 
merklich höher aus (jeweils + 6 Prozentpunkte). Wie in 
den Vorjahren war die durchschnittliche Anspannung in 
den Gemeinden mit 10 000 ·bis unter 50 000 Einwohnern am 
niedrigsten (309 bzw. 308 °/o); sie erhöhte sich mit wach-
sender Gemeindegröße bis auf 344 O/o in den Großstädten 
mit mehr als einer halben Million Einwohnern, Wie noch 
gezeigt wird, ergibt sich jedoch unter Einschluß det- Lohn-
summensteuer ein mit zunehmender Gemeindegröße 
durchgehender Anstieg der Gewerbesteueranspannung bei 
a 11 e n e ei ~gr e sse . 

Die starke Bewegung bei der Lohnsummensteuer - wie 
bereits erwähnt, hat eine Reihe von Gemeinden auf diese 
Steuer verzichtet oder den Hebesatz drastisch reduziert -
hat auch die Höhe des gewogenen Bundesdurchschnittshe-
besatzes erheblich beeinflußt. Dessen Rückgang von 868 O/o 
im Jahr 1977 auf 839 O/o im Berichtsjahr ist überwiegend 

Tabelle 3: Grundbeträge und gewogene Durchschnittshebesätze 1978 nach Gemeindegrößenklassen 
Grundbetrlige der Gewogene Durchschnittshebesätze 

Grundsteuer Gewerbesteuer Grundsteuer 1 Gewerbesteuer 
Gemeinden mit ... bis 

1 
1 1 

1 

fiktiver 
unter ..• Einwohnern 

A B Ertrag und Lohnsum- f Ertrag. und 1 Lohnsum-1 Durch-
Kapital mensteuer 1 

A B I Kapital I mensteuer Schnitts-
hebesatz 

Mill.DM ., ,. 
unter 3000 .„ „ „ „ „ .. „ ....... 52,9 97,3 285,4 1,9 

1 
280 

1 

262 312 386 1 
314 

3000- 5000 „.„„„„„„„.„„ 19,8 73,2 245,8 1,2 279 253 314 430 316 
5 000- 10 000 ...................... 31,5 159,6 560,8 5,5 248 241 312 475 317 

10000- 20000 „ ..... „ „ ... „ „. „. 29,0 222,1 795,8 11,7 228 237 309 587 318 
20 000- 50 000 „ „ „ . „ ... „ „ .. „ „ 20,6 303,5 1236,0 34,7 198 246 308 779 330 
50 000-100 000 •..................... 5,9 192,6 839,6 40,7 170 271 316 861 357 

100 000-200 000 ...................... 2,6 

1 

174,2 714,3 59,8 196 296 328 823 397 
200 000-500 000 .. „ .................. 2,3 191,3 

1 

746,9 
1 

58,3 191 309 341 930 414 
500 000 und mehr ..................... 2,5 430,S 1 968,5 180,0 166 312 344 858 423 

Gemeinden insgesamt ... , 167,0 
1 

1844,2 7 393,1 
1 

393,8 
1 

247 
1 

275 t 325 
1 

839 
1 

369 
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der verminderten Anspannung in Berlin (West) zuzuschrei- · 
ben. Für das Bundesgebiet ohne Berlin errechnet sich 1978 
eine Anspannung von 877 °/o, die um 5 Prozentpunkte über 
dem entsprechend modifizierten Vorjahresergebnis liegt. 
Die effektiven Abweichungen gegenüber 1977 beschränkten 
sich aber nicht auf den Bundesdurchschnitt, und auf die 
oberste Gemeindegrößenklasse, deren durchschnittliche 
Anspannung mit - 73 Prozentpunkten allerdings beson-
ders stark zurückgegangen ist. In a 11 e n Gemeindegrö-
ßenklassen sind erhebliche Unterschiede gegenüber den 
vorjährigen Durchschnittssätzen festzustellen. Die in den 
Gemeinden mit 50 000 bis unter 100 000 und mit 200 000 bis 
unter 500 000 ·Einwohnern besonders kräftige Zunahme 
der durchschnittlichen Hebesatzanspannung (um + 20 
bzw. + 38 Prozentpunkte auf 861 bzw. 930 °/o) ist darauf zu:. 
rückzuführen, daß verschiedene Gemeinden dieser Grö-
ßenordnung mit im Vorjahr zum Teil relativ niedrigen 
Hebesätzen im Berichtsjahr aus dem Kreis der Lohnsum-
mensteuer erhebenden Kommunen ausgeschieden oder in 
eine andere Größenklasse übergewechselt sind. 

Auch im Berichtsjahr war mit abnehmender Gemeinde· 
größe wieder ein starkes, wenn auch nicht kontinuier-
liches Hebesatzgefälle von 930 °/o (Gemeinden zwischen 
200 000 und 500 000 Einwohnern) auf 386 D/o (Gemeinden 
mit weniger als 3 000 Einwohnern) zu konstatieren. Die 
großen Anspannungsunterschiede zwischen den verschie-
denen ·Gemeindegrößenklassen sind u. a. regional bedingt 
und hängen damit zusammen, daß in Rheinland-Pfalz die 
Lohnsummensteuer von viel mehr kleinen Ge'11einden mit 
erheblich niedrigeren Sätzen erhoben wird als in den 
übrigen Bundesländern. 

In den Gemeinden, die neben der Gewerbesteuer nach 
Ertrag und Kapital auch L o h n s u m m e n s t e u e r erhe-
ben, sind die Hebesätze der Gewerbesteuer in der Regel 
niedriger als in solchen ohne Lohnsummensteuer. Im Be· 
richtsjahr differierten die gewogenen Durchschnittshebe-
sätze beider Kategorien von Gemeinden um 38 Prozent· 
punkte; gegenüber 1977 hat sich, der Unterschied um 2 
Prozentpunkte erhöht. 

Gemeindegruppe 
Gewogener· 

effektiver fiktiver 
Durchschnittshebesatz 

1977 1978 1977 1978 

Gemeinden, die Lohn-
summensteuer erheben .... 304 304 403 401 

Gemeinden, die keine Lohn-
summensteuer erheben .... 340 342 (340)1) (342)1) 

Gemeinden i s~es  ... 322 325 371 369 

1) Die Berechnung eines fiktiven r s i s ebes ~ ist für e ~i e  die 
keine Lohnsummensteuer erheben, gegenstandslos; an seine Stelle tntt der ge-
wogene effektive ~ s i s ebes . 

Für einen Vergleich sowohl zwischen Lohnsummen-
steuer erhebenden und nicht erhebenden Gemeinden als 
auch zwischen mehreren Lohnsummensteuer erhebenden 
Kommunen ist es zweckmäßig, die gesamte gewerbesteuer-
liche Belastung auf einen ein h e i t 1 ich e n Nenner zu 
bringen. Dies geschieht durch die Berechnung sogenann-
ter fiktiver Durchschnittshebesätze nach der Formel 

Istaufkommen Gewerbesteuer E u. K + Lohnsummensteuer X 100 
Grundbetrag der Gewerbesteuer E u. K 

Der so ermittelte fiktive Wert gibt an, welche durch-
schnittliche Höhe der Hebesatz erreichen müßte, wenn 
allein durch die Erhebung von Gewerbesteuer nach Ertrag 
und Kapital das Aufkommen einschließlich Lohnsummen-
steuer hätte erzielt werden sollen. 1978 betrug er für die 
Gesamtheit aller Gemeinden 369 ~i  (-2 Prozentpunkte); 
er überschritt damit den für die Gewerbesteuer nach Er-
trag und Kapital ermittelten „effektiven" Durchschnitts-
hebesatz um 44 Prozentpunkte. Für die Gruppe der Lohn-
summensteuer erhebenden Gemeinden allein errechnet 
sich ein fiktiver Durchschnittshebesatz von 401 D/o. ' 
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Wie aus Tabelle 3 hervorgeht, stiegen die fiktiven Sätze 
im Berichtsjahr von 314 D/o in den kleinsten Gemeinden 
auf 4230/o in denStädten mit mehr als einer halbenMillion 
Einwohner, wobei die relativ geringen Belastungsunter-
schiede zwischen den Gemeinden der Größenklassen unter 
20 000 Einwohner bemerkenswert sind. 

Nach der relativ kräftigen Erhöhung des gewogenen 
durchschnittlichen Hebesatzes der Grundsteuer B um 5 
Prozentpunkte auf 275 D/o im Jahr 1977 ist das Hebesatzni-
veau dieser Steuer im Berichtsjahr unverändert geblieben. 
Zu dieser Beruhigung haben die Großstädte mit mehr als 
einer halben Million Einwohner, die die Steuer nicht stär-
ker anspannten als vor Jahresfrist (von 1976 auf 1977: 
+ 12 Prozentpunkte), wesentlich· beigetragen. Sie standen 
dennoch mit einem Durchschnittssatz von 312 D/o nach wie 
vor an der Spitze der Gemeindegrößenklassen, dicht ge-
folgt von den Gemeinden mit 200 000 bis unter 500 000 
Einwohnern (309 °/o). Die durchschnittliche Anspannung 
ging mit abnehmender Gemeindegröße kontinuierlich bis 
auf 237 D/o in der Größenklasse mit 10 000 bis unter 20 000 
Einwohnern zurück, um in den drei untersten r e ~ 
klassen wieder auf 262 D/o anzusteigen (siehe Tabelle 3). 

Der gewogene durchschnittliche Hebesatz der Grund-
steuer A hat sich nach vorübergehend schwacher Anhe-
bung vor Jahresfrist (+ 1 Prozentpunkt) 1978 relativ kräf-
tig auf 247 'D/o erhöht. Seine Zunahme war mit 4 Prozent-
punkten unter allen Realsteuerarten am stärksten. Die 
Hebesätze der Grundsteuer A wiesen - von einer Unter-
brechung in der Gemeindegrößenklasse 50 000 bis unter 
100 000. Einwohnern abgesehen - eine mit abnehmender 
Gemeindegröße kontinuierliche Steigerung von 166 D/o in 
den Großstädten mit 500 000 und mehr Einwohnern auf 
280 D/o in den kleinsten Gemeinden auf, wobei sich der Ab-
stand vor allem infolge erheblich reduzierter Anspannung 
in der obersten Gemeindegrößenklasse (- 9 Prozent-
punkte) gegenüber dem Vorjahr um 8 auf 114 Prozent-
punkte vergrößert hat. Bemerkenswert ist, daß die gewo-
genen durchschnittlichen Hebesätze der Grundsteuer A in 
den drei Gemeindegrößenklassen mit weniger als 10 000 
Einwohnern bis zu 26 Prozentpunkten (am stärksten bei 
den Kommunen mit 3 000 bis unter 5 000 Einwohnern) über 
den entsprechenden Sätzen der Grundsteuer B lagen; im 
Vorjahr hatte sich die durchschnittliche Anspannung bei-
der Arten von Grundsteuern in der Größenklasse 5 000 bis 
10 000 Einwohner noch etwa die Waage gehalten. 

Streuung der Realsteuerhebesätze 
Von den Ende 1978·im Bundesgebiet vorhandenen insge-

samt 8 513 (1977: 10 386) Gemeinden erhoben lediglich 
jeweils 6 keine Grundsteuer A oder Bund 5 keine Gewer-
besteuer nach Ertrag und Kapital; es handelte sich über-
wiegend um kleinere Gemeinden mit weniger als 3 000 
Einwohnern. Lohnsummensteuer wurde im Jahr 1978 
dagegen nur von 675 Gemeinden (7,9 D/o) erhoben, die je-
doch 38,7 D/o der Gesamtbevölkerung repräsentierten; vor 
Jahresfrist waren es noch 778 Gemeinden mit 40,5 °/o der 
Einwohner im Bundesgebiet. 

Über neun Zehntel (7 946 oder 93,4 D/o) aller Gemeinden, 
die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital erheben (ins-
gesamt 8 508 Gemeinden) konzentrierten sich auf den 
Hebesatzbereich 251 bis 350 D/o. Von den übrigen 562 Ge-
meinden wandten 329 (3,9 °/o) niedrigere Hebesätze an, der 
Rest (2,7 D/o) solche oberhalb der 350-Prozent-Schwelle. 

Die Konzentration auf die Hebesätze zwischen 251 und 
350 D/o i.st das Ergebnis der Streuungsverhältnisse bei den 
Gemeinden bis 20 000 Einwohner (8 019), die in ihrer. 
Masse (94 D/o) Sätze dieser Höhe anwandten. In den größe-
ren Gemeinden lagen die entsprechenden Anteile zwi-
schen 58 und 76 D/o. Während in reichlich .einem Viertel der 
Großstädte die Hebesätze 351 D/o und mehr betrugen, 
waren es in der Größenklasse 50 000 bis 100 000 Einwohner 
nur knapp ein Fünftel der Gemeinden (18,8 °/o). Der Anteil 
der Kommunen mit so hohen Hebesätzen ging mit abneh-
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Tabelle 4: Verteilung der Gemeinden auf die Hebesatz-
bereiche nach Gemeindegrößenklassen 

~- 1 Hebesatzbereich \"On . . . bis . . . ~ o mem-, 
GemeindegrößenklasSe 
(Gemeindenmit ... bis 
unter ... Einwohnern) 

e~i~ie ------
1
----------

Steuer bis 175 , 176-250 251-300 301-350 iie~  
erheben 1 1 1 

1 

bis 3 000 ..... . 
3 000- 5000 .... . 
5 000- 10 000 .... . 

10 000- 20 000 .... . 
20 000- 50 000 .... . 
50000-1COOOO .... . 

100 000 und mehr ... . 

5 570 
892 
937 
619 
336 

85 
68 

Grundsteuer A 
0,3 51,1 
0,6 43,9 
7,7 52,2 

16,0 52,2 
32,4 46,1 
45,9 41,2 
47,1 41,2 

.. 
32,9 
38,3 
29,6 
24,1 
18,8 
10,6 
8,8 

8,9 
10,9 

7,0 
5,5 
2,1 
2,4 
2,9 

Insgesamt ••. J 8 507 1 4,4 ! ' 50,2 1 31,5 1 8,3 1 

Grundsteuer B 
bis 3 000 . . . . . 5 568 0,3 51,4 35,3 8,5 

3 000- 5 000 . . . . . 893 2,1 54,1 
5 000- 10 000 . . . . . 938 4,2 64,0 

33,6 8,1 
25,5 5,5 

10 000- 20 000 . . . . . 619 4,2 67,5 23,1 4,4 
20 000- 50 000 . . . . . 336 3,0 70,2 23,8 3,0 
50 000-100 000 • . . • . 85 - 47,1 37,6 15,3 

100 000 und mehr • . . . 68 - 10,3 51,5 30,9 1 

Insgesamt ... J 8 507 1 1,3 1 54,6 1 32,8 1 7,9 1 

Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 
bis 3 000 „ . . • 5 569 - 3,5 38,1 

3 000- 5 000 . . . . . 893 - 1,2 42,6 
5000- 10000 „... 938 - 1,9 45,8 

10 000- 20 000 „ „ . 619 - 4,2 47,2 1 
20 000- 50 000 .. „ . 336 - 16, 7 35,4 
50 000-100 000 . „. . 85 - 23,5 21,2 

100 000 und mehr . . . . 68 - 2,9 47,1 
Insgesamt . . . 8 508-

1 

-

1 

3,9 

1

, 39,9 1 

davon: 1 
Ohne Lohnsw11-

7 833 I - 1 2,6 
675 - 18,7 

mensteuer. 
Mit Lohnsum-

40,2 

36,7 111ensteuer . 

56,2 
54,0 

·51,1 
45,1 
40,8 
36,5 
23,5 
53,5 

54,4 

43,1 

1 
' 

I
I 

6,9 
6,3 
3,5 
2,3 
0,6 

5,7 

4,5 
2,1 
0,9 
0,8 

7,4 
3,4 

2,2 
2,2 
1,2 
3,6 
7,1 

18,8 
26,5 
2,7 

2,8 

1,5 

mender Gemeindegröße relativ rasch bis auf 1,2 O/o bei den 
Gemeinden· zwischen 5 000 und 10 000 Einwohnern zurück, 
um bei den kleineren Kommunen wieder bis auf 2,2 O/o an-
zusteigen. Hebesätze von mehr als 400 O/o ,wurden 1978 nur 
in 24 Gemeinden festgestellt, von denen 8 Großstädte 
waren und 13 weniger als 3 000 Einwohner hatten. Letz-
tere waren in diesem obersten Hebesatzbereich bei der 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital deutlich schwä-
cher vertreten als bei den Grundsteuern. 

Die 675 Gemeinden, die im Berichtsjahr n e b e n der 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital noch Lohnsum-
mensteuer erhoben, sind in den oben genannten Zahlen 
enthalten. Ihre Hebesätze für die Gewerbesteuer nach Er-
trag und Kapital wiesen mit 201 bis 400 O/o eine weit gerin-
gere Streuungsbreite auf als dies bei den übrigen Gewer-
besteuer erhebenden Gemeinden der Fall war. Außerdem 
waren die Kommunen mit Lohnsuinmensteuer im Hebe-
satzbereich unter 251 O/o mit 18,7 O/o erheblich stärker ver-
treten als die nicht Lohnsummensteuer erhebenden Ge-
meinden (2,6 %). 

Mit Hebesätzen zwischen 100 O/o und über 1 000 O/o war 
die Streuung bei der Lohnsumniensteuer unter allen Real-
steuerarten am stärksten. Im Berichtsjahr erhoben 96 °/o 
der insgesamt 414 Lohnsummensteuer erhebenden Ge-
meinden mit weniger als 10 000 Einwohnern die Steuer 
mit Hebesätzen bis 500 O/o; bei den 82 Kommunen zwischen 
10 000 urid 20 000 Einwohnern waren es noch 60 O/o. Dage-
gen bevorzugten die größeren Gemeinden höhere Hebe-
sätze, und zwar vor allem solche über 800 O/o. Von insge-
samt 147 Gemeinden, welche die Lohnsummensteuer so 
stark anspannten, waren 119 Städte mit mehr als 20 000 
Einwohnern, das waren drei Viertel aller Lohnsummen-
steuer erhebenden Gemeinden dieser Größenklassen. 

Die Grundsteuer B erhebenden Kommunen bevorzugten 
bei einem gewogenen Bundesdurchschnittshebesatz von 
275 O/o den Hebesatzbereich von 176 bis 300 O/o; ihm gehör-
ten 7 440 Kommunen an, das waren 87,5 D/o aller Gemein-
den. Knapp 960 Gemeinden (11 D/o) spannten die Grund-
steuer B im Berichtsjahr zu mehr als 300 D/o an. Wesent-
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lieh höher war dieser Anteil bei den Großstädten (38,3 D/o), 
denen mit Abstand die Gemeinden mit 50 000 bis unter 
200 000 Einwohnern (15,3 D/o) folgten. Innerhalb des Hebe-
satzbereichs über 300 O/o erhoben drei Zehntel der Ge-
meinden die Grundsteuer B mit 351 D/o und mehr; von 
ihnen lagen 64 Kommunen oberhalb der 400-Prozent-
Grenze. Dabei handelte es sich aUSl!Chließlich um Gemein-
den mit weniger als 3 000 Einwohnern. 

Bei einem bundesdurchschnittlichen gewogenen Hebe-
satz der Grundsteuer A in Höhe von 247 D/o streuten die 
Hebesätze in den einzelnen Gemeinden zwischen 110 und 
800 D/o. Vier Fünftel der Grundsteuer A erhebenden Ge-
meinden (6 946 oder 81,7 O/o) konzentrierten sich allerdings 
auf Hebesätze zwischen 176 und 300 D/o; weitere 1 029 Ge-
meinden (12,1 O/o) spannten die Steuer mit Sätzen von 301 
bis 400 D/o an. Hebesätze oberhalb dieser Grenze gab es nur 
in 161 Kommunen (1,9 O/o), während 371 Gemeinden oder 
4,4 D/o Hebesätze unter 176 O/o anwandten. 

Im Berichtszeitraum waren die kleinen Gemeinden 
überdurchschnittlich stark im mittleren und oberen Hebe-
satzbereich vertreten. Hebesätze von mehr als 250 O/o 
kamen in 3 202 (49,6 O/o) der Gemeinden .mit weniger als 
5 000 Einwohnern zur Anwendung, aber nur in 573 (36,8 D/o) 
der Gemeinden mit 5 000 bis unter 20 000 Einwohnern und 
lediglich in 91 (18,6 D/o) der 489 größeren Gemeinden. Be-
sonders auffällig ist die relative Häufigkeit, mit der Kom-
munen mit weniger als 5 000 Einwohnern Hebesätze von 
351 O/o und mehr anwandten (6,8 D/o). Der entsprechende 
Anteil betrug bei Gemeinden zwischen 5 000 und 10 000 
Einwohnern 3,5 D/o; bei den Gemeinden mit mehr als 20 000 
Einwohnern gab es insgesamt nur 2 Fälle mit Hebesätzen 
über 350 O/o. Von den insgesamt 487 Gemeinden dieses 
Hebesatzbereichs spannten 161 oder ein Drittel die Grund-
steuer A mit Sätzen von über 400 O/o an; es handelte sich 
dabei überwiegend um Gemeinden mit weniger als 3 000 
Einwohnern (135). 

Gewerbesteuerumlage und Gemeindeanteil 
an der Einkommensteuer 

Die den Gemeinden nach der Steuerverteilung verblei-
benden Steuereinnahmen11) beliefen sich im Jahr 1978 auf 
42,0 Mrd. DM (+ 2,8 O/o); sie überschritten damit das 
Steueraufkommen v o r der Steuerverteilung um 9,2 Mrd. 
DM oder rd. 28 O/o. Diese Differenz ist die Folge des Aus-
tausches der von den Gemeinden an Bund und Länder ab-
zuführenden Gewerbesteuerumlage gegen eine Beteiligung 
an der staatlichen Einkommensteuer, der im Sinne der 
Gemeindefinanzreform von 1970 für die Gemeinden zu 
einer wesentlichen Stärkung ihrer Finanzkraft führt.' 

Die Gewerbesteuerumlage betrug im Berichtsjahr 8,9 
Mrd. DM, das waren 311 Mill. DM oder 3,6 D/o mehr als vor 
Jahresfrist. Ihre Entwicklung verlief damit weitgehend 
parallel zu den ihrer Berechnung zugrunde liegenden 
Q_rundbeträgen der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapi-

Gemeinden mit . . . bis 
unter ... Einwohnern 

unter 3 000 ...... : ............ . 
3000- 5000 .„ .. „ .. „„ .. „„. 
5 000- 10 000 •.. „ . „ ..• „ .. „ „ • 

10 000- 20 000 - ......... - ........ -
20 000- 50 000 .. „ .. „ .... „ .... „ 
50 000-100 000 „ ................. . 

100 000-200 000 ................... . 
200 000-500 000 .................. „ 
500 000 und mehr ..... „ ........... . 

Gemeinden insgesamt ..• 

Gewerbesteuerumlage 1978 in % des 
Gewerbesteueraufkommens•) 

38,3 
38,2 
37,9 
37,9 
36,5 
33,5 
30,1 
28,9 
28,4 

32,5 

1) Einschl. Lohnsummensteuer; vor der Steuerverteilung. 

tal (+ 3,5 D/o), übertraf jedoch die Zunahme des· Bruttoauf-
kommens aus Gewerbesteuern ( + 3,1 O/o). Ursächlich für 
diese Diskrepanz ist der Rückgang der Lohnsummen-
steuer, der zwar das Bruttoaufkommen minderte, die Be-

11) Ohi;;e Zuschlag zur Grunderwerbsteuer ,sowie ohne die ört-
lichen Verbrauch- und Aufwandsteuern, die im vorliegenden Zu-
sammenhang außer Betracht bleiben können. 
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zugsgröße „Grundbeträge der Gewerbesteuer nach Ertrag 
und Kapital" aber nicht berührte. Das in den Jahren 1970 
bis 1976 zu beobachtende erheblich stärkere Wachstum 
des Bruttoaufkommens gegenüber der Gewerbesteuerum-
lage12) hatte zur Folge, daß der Umlagesatz, der nach den 
Intentionen des Gesetzgebers durchschnittlich 40 O/o des 
Gewerbesteueraufkommens betragen sollte, auf 32,4 O/o in 
den Jahren 1976 und 1977 zurückgegangen war; im Be-
richtsjahr lag er bei 32,5 O/o. 

In den einzelnen Gemeindegrößenklassen war die Be-
deutung der Gewerbesteuerumlage auch 1978 wieder sehr 
unterschiedlich. Wie die vorstehende Übersicht zeigt, be-
stand ein mit abnehmender Einwohnerzahl kontinuierlich 
verlaufender Trend zu relativ stärkerer Umlagebelastung. 
Sämtliche Gemeindegrößenklassen unterschritten die ur-
sprüngliche Richtgröße von 40 O/o, wobei die beiden Grup-
pen von Gemeinden mit mehr als 200 000 Einwohnern sogar 
unter 30 O/o blieben. In den vier kleinsten Größenklassen 
ist die relative Bedeutung der Gewerbesteuerumlage ge-
genüber 1977 konstant geblieben. 

Der den Gemeinden zustehende Anteil an der Einkom-
mensteuer hat sich infolge steuerrechtlicher, das Aufkom-
men an ~ - und veranlagter Einkommensteuer min-
dernder Bestimmungen13) im Berichtsjahr nur um 443 

- Mill. DM oder 2,5 O/o (1977: + 2,1 Mrd. DM oder 13,2 O/o) auf 
18,1 Mrd. DM erhöht. Nach Abzug der Gewerbesteuer-
umlage ergab sich ein „Überschuß" zugunsten der 
Gemeinden in Höhe von 9,2 Mrd. DM, der um 132 Mill. 
DM oder 1,4 O/o (1977: + 1,1 Mrd. DM oder 13,1 O/o) über 
dem Vorjahresergebnis lag. Der Saldo zwischen dem Ge-
meindeanteil an der Einkommensteuer und der Gewerbe-
steuerumlage war im Berichtsjahr somit um 364 Mill. DM 
oder 4,1 O/o höher als die Gewerbesteuerumlage selbst; im 
Vorjahr belief sich die entsprechende Differenz auf + 543 
Mill. DM bzw. + 6,3 O/o. 

Gemeinden mit ... bis 
unter ... Einwohnern 

unter 3 000 •................... 
3000- 5000 „„ „ „ „ „ „ „ „ „ 
5 000- 10 000 „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

10 000- 20 000 .•.................. 
20 000- 50 000 „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
50 000-100 000 •••.......•.....••.. 

100 000-200 000 „ •. „ ... „ .. „ „ ..• 
200 000-500 000 „ .. „ •. „ „ .... „ .. 
500 000 und mehr ..... „ „ ..... „ .. . 

Gemeinden insgesamt .. . 

Gewinn aus Gemeindeanteil 
Einkommensteuer 1978 in ° o 

der Gewerbesteuerumlage 
207,4 
151,8 
133,7 
129,4 
97,2 
83,2 

103,9 
118,3 
72,3 

104,1 

Der Austausch Gewerbesteuerumlage/Gemeindeanteil 
an der Einkommensteuer hat wieder für alle Gemeinde-
größenklassen eine finanzielle Verbesserung mit sich ge-
bracht, wobei systembedingt allerdings einzelne Gemein-
den Verschlechterungen hinnehmen mußten. Nach Ge-
meindegrößenklassen betrachtet, war der auf die jeweils 
abgeführte Gewerbesteuerumlage bezogene Gewinn aus 
der Gemeindefinanzreform bei den kleinsten Gemeinden 
mit 207 O/o wieder am größten; erst mit erheblichem Ab-
stand, der sich gegenüber dem Vorjahr nochmals etwas 
vergrößert hat, folgt die nächsthöhere Gemeindegrößen-

12) Seine Ursachen waren die Anhebung der Hebesätze und Ein-
führung der Lohnsummensteuer in einer Reihe von Gemeinden. -
13) Steueränderungsgesetz 1977 und Gesetz zur Steuerentlastung 
und Investitionsförderung siehe .Kassenmäßige Steuereinnahmen 
1978" in WiSta 5/1979, s. 361 ff. 

776 

klasse (152 D/o). Mit zunehmender Gemeindegröße ging -
von den Gemeinden mit 100 000 bis unter 500 000 Einwoh-
nern abgesehen - die Einnahmeverbesserung kontinuier-
lich zurück; bei den Städten mit einer halben Million Ein-
wohner betrug sie nur noch 72 O/o. 

Ganz im Sinne der Gemeindefinanzreform ist somit er-
neut die Tendenz einer relativ stärkeren Einnahmeverbes-
serung bei den kleineren Gemeinden unverkennbar (s. 
Textübersicht). Die prozentuale Einnahmeverstärkung, 
bezogen auf das Realsteueraufkommen v.or der Verteilung, 
belief sich bei den Großstädten mit 500 000 und mehr Ein-
wohnern auf 17,7 O/o, bei den Gemeinden unter 3 000 Ein-
wohnern dagegen auf 54,8 O/o. 

Gemeinden mit .•. bis 
unter ..• Einwohnern 

Saldo der Steuerbeteiligungsbeträge 1978 
in ~  des 

unter3000 „. „ .„ „ „„ „ „„ „ 
3000- 5000 „ „„ „„ „„ „„„ „ 
5 000- 10 000 . „ ..... „ „ . „ „ .••.. 

10 000- 20 000 ..................... . 
20 000 50 000 . „ „ „ „ . „ . „ „ „ „ . 
50 000-100 000 „ .... „ ...... „ ..... . 

100 000-200 000 .............. „ ..... . 
200 000-500 000 „ . „ „ „ „ . „ . „ „ „ . 
500 000 und mehr ........... „ .. „ . „ . 

Gemeinden insgesamt ... 

1) Vor der Steuerverteilung. 

Realsteuer- DM je 
Mill. DM aufkom- Einwohner 

mensl) 

712,7 
450,6 
900,2 

1 242,1 
1445,5 

837,7 
888,1 

1 056,9 
1 709,1 
9 242,9 

54,8 
44,3 
40,2 
39,8 
29,7 
23,7 
26,5 
28,7 
17,7 
28,2 

123,11 
129,87 
135,38. 
145,99 
144,29 
147,00 
175,36 
192,67 
160,83 
150,76 

Mit der Gemeindefinanzreform 1970 wurde auch das 
Ziel verfolgt, die konjunkturreagible Gewerbesteuer, zu-
mindest teilweise, durch eine weniger konjunkturemp-
findliche Steuer zu ersetzen. Im Berichtsjahr hielten sich 
die den Gemeinden verbliebenen Einnahmen aus Gewer-
besteuern und aus dem Gemeindeanteil an der Einkom-
mensteuer mit 18,4 bzw. 18;1 Mrd. DM (1977: 17,9 bzw. 17,7 
Mrd. DM) annähernd die Waage. Zwischen den einzelnen 
Gemeindegrößenklassen .bestehen insofern spezifische Un-
terschiede, als mit zunehmender Gemeindegröße das Ge-
wicht des Gemeindeanteils an der Einkommensteuer 
nahezu kontinuierlich zugunsten der Gewerbesteuern ab-
nimmt. Nach der Steuerverteilung ergaben sich 1978 für 
die einzelnen Gemeindegrößenklassen folgende Anteile 
der hier betrachteten Steuereinnahmen 14). 

Gemeinden mit ... bis 
unter ... Einwohnern 

unter 3 000 .•....••.....••....... 
3000- 5000 „ „ „ „ „ „ „ „ „ „„ 
5 000- 10 000 •..................... 

10 000- 20 000 ...... „ .... „ ....... . 
20 000- 50 000 „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ .. 
50000-100000 „ ... „. „ .. „. „. „ .. 

100000-200000 „ ... „ „. „ „ .. „. „. 
200 000-500 000 „ ... „ .. „ „ .. „ .. „ . 
500 000 und mehr .... „ „ „ „ „ „ . „ .. 

Gemeinden insgesamt .. . 

dagegen: 1977 .. . 

14) Siehe Fußnote 11. 

1976 „. 
1975 „. 
1974 „. 
1973 „. 

Gemeinde-
anteil an 
der Ein-

kommen-
steuer 

52,5 
50,9 
50,1 
50,5 
46,5 
42,2 
41,1 
41,1 
35,8 

43,1 

43,2 
43,1 
43,6 
43,8 
42,5 

Gewerbe- Grund-
steuern steuern 

(netto) 
0 .. 

27,5 
32,7 
35,2 
36,0 
41,1 
45,6 
46,7 
46,3 
52,4 

43,8 

43,8 
43,6 
43,6 
45,1 
46,3 

20,0 
16,4 
14,7 
13,6 
12,5 
12,2 
12,3 
12,5 
11,8 

13,0 

12,9 
13,3 
12,8 
11,1 
11,1 

we. 
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Wirtschaftsrech.nungen 
Teilnahme am Kantinenessen 

im Januar 1978 
Ergebnis der Einkommens- und 

Verbrauchsstichprobe 1978 
Einführung 

Mit dem kontinuierlichen Anstieg der Zahl der abhän-
gig Erwerbstätigen in den vergangenen Jahrzehnten (bis 
Anfang der 70er Jahre), dem damit verbundenen Pendler-
strom, dem wachsenden Anteil der erwerbstätigen Ehe-
frauen an der Gesamtheit der verheirateten Frauen und 
dem Trend zur durchgehenden Arbeitszeit gewann die 
Frage der Verpflegung der Arbeitnehmer am Ort der 
Arbeitsstätte zunehmend an Bedeutung. Zwar gab und 
gibt es innerhalb der abhängig Erwerbstätigen zahlreiche 
Personengruppen, die auch an Arbeitstagen iQr Mittag-
essen zu Hause einnehmen bzw. sich ihr Essen von zu 
Hause mitbringen. Hierzu gehören vor allem Schicht-
arbeite.r, TeilZeitbeschäftigte sowie Erwerbstätige in 
Kleinbetrieben oder mit unregelmäßigen Arbeitszeiten. 
Viele Arbeitnehmer haben aber aus persönlichen oder 
arbeitstechnischen Gründen keine Möglichkeit, während 
der Pausen von zu Hause mitgebrachte Speisen zu verzeh-
ren oder sich außerhalb des Geländes ihrer Arbeitsstätte 
zu verpflegen, so daß für sie die Einrichtung von Kanti-
nen, Werksküchen u.ä. erforderlich wurde. 

Die dadurch bedingte Einnahme von Millionen warmer 
Mahlzeiten außer Haus hat nicht nur die Ernährungsweise 
der privaten Haushalte entscheidend beeinflußt, sie hat 
auch Großküchen und Kantinen zu Beginn der 70er Jahre 
zu einer raschen Expansion verholfen. Leider gibt es in 
der amtlichen Statistik mangels vorhandener Rechts-
grundlagen nur wenige Daten, anhand deren sich diese 
Entwicklung genauer verfolgen läßt. Zwar finden sich in 
der Umsatzsteuerstatistik einige Angaben über Zahl und 
Umsatz der als s e 1 b s t ä n d i g e U n t e r n e h m e n be-
triebenen Kantinen (siehe Tabelle 1). Daraus geht hervor, 
daß sich die Zahl dieser Kantinen zwischen 1968 und 1976 
(Ergebnisse für 1978 liegen noch nicht vor) kaum wesent-
liCh veränderte (niedrigste Zahl mit 5 277 Unternehmen im 

Tabelle 1: Kantinen 1) und ihre Umsätze 
Ergebnis der U1nsatzsteuerstatistik2) 

Steuerpflichtige Steuerbarerl) 
Jahr Unternehmen!) 

1 
Umsatz 

Anzahl 1 1000 DM 

1968 .................. 5 625 835 412 
1970 ............. „ ••• 5 624 1026835 
1972 .................. 5 552 1249028 
1974 ... „ •• „ .••• „ ••• 5 277 1439111 
1976 .................. 5 403 1 565 051 

1) Mit Umsätzen ab 12 000 DM, ohne „Regie"kantinen. - 2) Quelle: Fachserie 
14, Reihe 8. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Jahr 1974, höchste Zahl mit 5 625 Unternehmen im Jahr 
1968), daß sich aber innerhalb dieses Zeitraums von acht 
Jahren der Umsatz fast verdoppelte (von 0,8 Mrd. DM im 
Jahr 1968 auf rd. 1,6 Mrd. DM im Jahr 1976). Dabei 
schwächten sich allerdings die Zuwachsraten von Erhe-
bungsjahr zu Erhebungsjahr ab. Betrug die Umsatzsteige-
rung 1970 gegenüber 1968 noch fast 23 O/o, so war sie 1976 
gegenüber 1974 auf knapp 9 O/o abgesunken. Für sich allein 
betrachtet ist diese Entwicklung jedoch noch kein Indiz 
für den Gesamtbereich Gemeinschaftsverpflegung, weil 
die Umsatzsteuerstatistik, wie bereits betont, nur selb-
ständige Kantinen erfaßt und nicht die von Unternehmen 
selbst betriebenen sogenannten Regiekantinen, über deren 
Zahl und Umsatz weder im Bereich der amtlichen noch 
der nichtamtlichen Statistik genaue und gesicherte Infor-
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mationen vorliegen. Man schätzt die Gesamtzahl der vor-
handenen Kantinen und kantinenähnlichen Einrichtungen 
auf etwa 10 000 bis 15 0001). 

Da über die Kantinenverpflegung weder aus Produk-
tions- noch aus Steuer- oder sonstigen Wirtschaftsstatisti-
ken umfassende Daten bekannt sind, wurde schon zu 
einem sehr frühen Zeitpunkt versucht, innerhalb der Ein-
kommens- und Verbrauchsstichproben (das sind in Abstän-
den von drei bis fünf Jahren durchzuführende Erhebungen 
über Einnahmen und Ausgaben aller privaten Haushalte)2) 
im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten Aufschlüsse 
über die Teilnahme am Kantinenessen von seiten der 
Konsumenten zu gewinnen. Bereits bei der ersten Stich-
probe in den Jahren 1962/63 wurden die Mitglieder der 
beteiligten Haushalte danach gefragt, ob sie regelmäßig -
d. h. an der Mehrzahl der Arbeitstage - an einer Gemein-
schaftsverpflegung (Kantinenessen) teilnehmen. Den Teil-
nehmern am Kantinenessen gleichgestellt wurden Perso-
nen, die durch einen Zuschuß des Arbeitgebers in Gast-
stätten u. ä. verbilligte Mahlzeiten einnehmen konnten. 
Eine derartige Frage war für die Beurteilung der Angaben 
der Haushalte über Art und Menge der eingekauften Nah-
rungs- und Genußmittel außerordentlich wichtig, besaß 
ober darüber hinaus einen eigenen, spezifischen Informa-
tionsgehalt. Die Frage nach der Gemeinschaftsverpflegung 
wurde in den folgenden Erhebungen laufend ausgebaut 
und verbessert; so wurden ab 1969 a 11 e Teilnehmer am 
Kantinenessen erfaßt3) - also auch die nur gelegentlich 
beteiligten -, ferner wurde ab 1973 im Rahmen der 
monatlichen Anschreibungen die Zahl aller außer Haus 
verzehrten Mahlzeiten festgestellt4). 

In den folgenden Ausführungen werden die Ergebnisse 
aus den sogenannten Grundinterviews der Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe dargestellt, die im Januar 1978 
bei rd. 55 000 Haushalten durchgeführt wurden. Die An-
gaben über die Zahl der Mahlzeiten und die vom Haus-
halt dafür getätigten Ausgaben fallen im Rahmen der 
Aufbereitung der Aufzeichnungen über den Verbrauch 
von Nahrungs- und Genußmitteln an und werden erst in 
einigen Monaten vorliegen. 

Die nachstehenden Ergebnisse beziehen sich auf alle 
privaten Haushalte ohne Haushalte von Ausländern, ohne 
Anstaltsbevölkerung soWie ohne Haushalte mit einem 
monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM 
und mehr. Wenn im folgenden vereinfachend von „den" 
privaten Haushalten gesprochen wird, sind damit immer 
die Haushalte in der hier gegebenen Abgrenzung gemeint. 
Diese Einschränkung ist insofern wichtig, als insbeson-
dere wegen der erhebungstechnisch bedingten Nichterfas-
sung der Ausländerhaushalte. und der Anstaltsbevölke-
rung die Gesamtzahl aller an einer Gemeinschaftsverpfle-
gung beteiligten Haushalte und Personen nicht unerheb-
lich über den Ergebnissen der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe liegen dürfte. Noch größere Abwei-
chungen müssen sich zwangsläufig hinsichtlich der Zahl 
der Mahlzeiten ergeben, weil in der Regel an Personen in 
Anstalten mehrere Mahlzeiten je Tag ausgegeben werden. 

Anzahl der Haushalte und Personen 
mit Kantinenessen 

Im Januar 1978 nahmen in 5,4 Mill. privaten Haushalten 
(das ist etwa ein Viertel aller privaten Haushalte) ein oder 

1) Siehe „Zur Lage der Gemeinschaftsverpflegung in der Bundes-
republik Deutschland" im Ernährungsbericht 1976, S. 305 Heraus-
geber: Deutsche Gesellschaft für Ernährung e. V„ Fraiikfurt. -
2) Übel' gesetzliche Grundlagen, Methoden und Frageprogramm 
siehe z. B. Euler, M.: .Einkommens- u. Verbrauchsstichprobe 1978" 
In WiSta 9/1977, S. 576 ff. - 3) Siehe .Die Teilnahme privater Haus-
halte an Kantinenessen im Januar 1969" In WISta 7/1970, s. 367 ff. 
bzw. „Teilnahme an Kantinenessen im Januar 1973" In WiSta 121 
1974, s. 858 ff. - 4) Siehe „Verzehr außer Haus im 1. Halbjahr 1973" 
In W!Sta 2/1975, s. 156 ff. sowie "Verzehr außer Haus im 2. Halb-
jahr und im Jahr 1973" in WiSta 9/1975, s. 645 ff. 
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mehrere Haushaltsmitglieder am Kantinenessen teil. Die 
Zahl der in Kantinen verpflegten Personen belief sich auf 
6,5 Mill„ davon bezeichneten sich rd. 4,6 Mill. (das waren 
71 °/o) als rege 1 mäßige Teilnehmer. Der Vergleich mit 
den Ergebnissen früherer Erhebungen6) zeigt, daß sich ·die 
Zahl der Haushalte und der Personen mit dieser Form der 
Gemeinschaftsverpflegung gegenüber 1973 kaum noch er-
höht hat. Dabei muß allerdings berücksichtigt w,erden, 
daß im gleichen Zeitraum die Zahl der deutschen Arbeit-
nehmer leicht rückläufig war (von knapp 20 Mill. im 
Jahr 1973 auf etwa 19,7 Mill. im Jahr 1978) 8). Gleichzeitig 
ist der Anteil der reg e 1 m ä ß i gen Teilnehmer von 
78 O/o im Januar 1969 auf 71 O/o im Januar 1978 zurückge-
gangen. Das bedeutet also, daß Personen, die die Möglich-
keit zur Einnahme einer Mahlzeit in Kantinen u. ä. haben, 
davon immer seltener regelmäßig Gebrauch machen. Die-
ser Trend wird auch durch Umfrageergebnisse bei Kanti-
neneignern oder -pächtern bestätigt. Danach beteiligen 
sich zur Zeit in Großbetrieben nur zwischen 30 und 50 O/o 
der Belegschaft am Kantinenessen7). Über die Gründe für 
diese Entwicklung gibt es nur Vermutungen. Man wird 
jedoch davon ausgehen können, daß der· Rückgang des 
Anteils der regelmäßigen Teilnehmer nicht auf eine sin-
kende Qualität des Kantinenessens zurückzuführen ist; im 
Gegenteil haben sich Ernährungswirtschaft und Ernäh-
rungswissenschaft in den letzten Jahren in besonderem 
Maß um eine abwechslungsreiche, schmackhafte und ge-
sunde Speisefolge und -zubereitung im Rahmen der Ge-
meinschaftsverpflegung bemüht8). Vermutlich ist der häu-
figere Verzicht auf das angebotene Kantinenessen zum 
Teil psychologisch bedingt, etwa indem die Kantine zu-
nehmend mehr als Bestandteil der Arbeitswelt angesehen 
wird, der man während der Pausen möglichst zu entrin-
nen sucht9). Es ist aber auch nicht auszuschließen, daß ge-
rade jüngere Leute an einer vollständigen Mahlzeit wäh-
rend der Arbeitszeit weniger interessiert sind als früher 
und lieber auf Ersatzangebote in Schnellimbissen, an 
Kiosken u. ä. zurückgreifen. 

Auf 100 von der Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe erfaßte Haushalte mit Teilnehmern an Kantinenes-
sen entfielen 120 Personen, die am Kantinenessen beteiligt 
waren, im Durchschnitt also 1,2 Personen je Haushalt. 
Diese Zahl ist seit 1969 fast unverände11t. 

Kantinenessen und soziale Stellung 
des Haushaltsvorstands 

Wie bereits bei den bisherigen Erhebungen zeigte sich 
auch im Januar 1978 eine starke Abhängigkeit des Anteils 

· der Haushalte mit Teilnehmern am Kantinenessen von 
der sozialen Stellung ·des Haushaltsvorstands. Bei Haus-
halten von, Angestellten lag dieser Anteil mit 46 Ofo weit 
über dem Durchschnitt, bei Haushalten von Landwirten 
und Gewerbetreibenden bzw. freiberuflich Tätigen (13 
bzw. 14 O/o) sowie bei Haushalten von Nichterwerbstätigen 
(9 °/o) weit darunter (siehe Tabelle 2). 

Haushalte mit einem abhängig Erwerbstätigen als 
Haushaltsvorstand machten etwa 80 °/o aller Haushalte mit 
Teilnehmern am Kantinenessen aus. Wahrscheinlich ist es 
hier in den meisten Fällen der Haushaltsvorstand selbst 
der eine Mahlzeit in seiner Arbeitsstätte oder deren e~ 
rer Umgebung einnimmt, während bei den übrigen Haus-
haltsgruppen in der Regel ein anderes Haushaltsmitglied 

G) Veröffentl. in den in Fußnote 3 bzw. 4 genannten Beiträgen. -
O) Jeweils als Differenz ermittelt zwischen der im Jahresdurch-
schnitt berechneten Zahl der abhängig Erwerbstätigen insgesamt 
und der Zahl der ausländischen Arbeitnehmer am 30. 9. 1973 bzw. 
am 30. 6. 1978. - 7) Siehe „Der Kantinenmarkt in Deutschland ist 
nur schwierig zu erschließen" in Handelsblatt vom 20. 10. 1978, 
Sonderbeilage Kantinenwirtschaft 1978, s. 25. - 8) 'Ober die Pro-
bleme der Gemeinschaftsverpflegung auch in ernährungsphysio-
loglscher Sicht Informiert neben der in Fußnote 1 genannten 
Veröffentlichung auch Neubauer, G. „Entwicklung und zukünf-
tige Bedeutung der Gemeinschaftsverpflegung in der Bundes-
republik Deutschland", Gutachten im Auftrag des Bundesministe-
riums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn, 1972. -
O) Siehe Beitrag Fußnote 7, s. 26. 
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Tabelle 2: Private Haushalte 1) mit Teilnehmern am 
Kantinenessen nach der sozialen Stellung des 

Haushaltsvorstands 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe111969, 1973 und 1978 

Haus- Soziale Stellung des Haushaltsvorstands 
Erbe- halte 

Ange. I bungs- Einheit bzw. 
Land- ! Selb-

Nicht· 
jahr2)· Perso- stän- Beam- Ar- er· 

nenins- Wirt ' diger3) ter stellter j beiter werbs-
gesamt 

1 
tätiger 

Haushalte insgesamt 
1978 „., 1000 122053 ' 514 1 1 36211 309 l 4 685 j 5 361 8 822 
1973 „. 1 000 21138 1 624 1 499 1 350 4 272 605717336 
1969 „: 1000 20 565 757 i 1 713 1 258 3 652 6 329 6 855 

darunter Haushalte mit Personen, die an Kantinenessen teilnehmen 
1978 „. 1000 5428 ' 65 185 503 2158 1 701 816 
1973 „. 1000 5366 : 76 183 536 1947 1966 659 
1969 „. 1000 44551 66 203 

415 ' 1480 i "" 573 

1978 „. %} 25 13 14 381 46 32 9 
1973 „. % 4) 25 1 12 12 40 46 32 9 
1969„ •. % 22 1 9 12 33 41 27 8 

Personen, die an Kantinenessen teilnehmen 

1978 „ ·1 1000 

1 
6 5371 87 1 2361 604 1 2585 1 2075 950 

1973 „. 1000 6476 102 240 633 ' 2 307 2 412 1 781 
1969 „. 1000 5 277 80 1 241 489 1 1 742 ' 2054 670 

darunter regelmäßige Teilnehmer 
1978 „. 1 OQO .4646 1 68 161 1 405 1963 1472 576 
1973. „ 1000 4834 1 84 160 436 1846 ' 1805 503 
1969 „. 1000 

"" I 
65 1 174 1 359 

1 ~  
1 612 493 

1978. „ %} 71 
78 1 68 ' 67 76 71 61 

1973 „. % S) 75 82 67 1 69 
1 

80 75 64 
1969. „ % 78 81 72 73 82 78 74 

Teilnehmer je 100 Hawhalte6) 

1978 „ · 1 Anzahl 1 120 134 1 
1281 120 1 

120 

1 

122 

1 

116 
1973 . . . Anzahl 121 j 1341 

131 118 118 123 119 
1969 „ . Anzahl 121 121 119 118 118 120 117 

1) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten sowie 
ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20000 DM 
und mehr. - 2) Stand: jeweils Januar. - 3) Gewerbetreibender, freiberuflich Tä-
tiger. - 4) Bezogen auf die Haushalte insgesamt. - !) Bezogen auf alle Personen 
mit Kantinenessen. - 6) Je 100 Haushalte mit Teilnehmern am Kantinenessen. 

dafür in Frage kommen dürfte. Doch auch innerhalb der 
Arbeitnehmerhaushalte gibt es deutliche Abstufungen in 
der Beteiligung am Kantinenessen. Die Beamtenhaushalte 
lagen mit 38 O/o erheblich hinter den Angestelltenhaushal-
ten (46 °/o) zurück, die Arbeiterhaushalte mit 32 O/o ebenso 
klar hinter den Beamtenhaushalten. Geht man einmal von 
der genannten Annahme aus, daß es sich bei einem grcb-
ßen Teil der Teilnehmer am Kantinenessen in Arbeitneh-
merhaushalten um den Haushaltsvorstand handelt und 
somit der Beruf des Haushaltsvorstands gleichzeitig der 
Beruf des Teilnehmers am Kantinenessen ist, so lassen 
sich diese Unterschiede auch leicht begründen. Für viele 
Schicht- und Akkordarbeiter in der eigentlichen Ferti-
gung ist die Einnahme eines Kantinenessens aus arbeits-
technischen Gründen nicht möglich oder nicht sinnvoll; 
ähriliches gilt für die meisten Arbeiter im Bau-, Ausbau-
und Bauhilfsgewerbe. Auch bei den Beamten gibt es 
Gruppen, für die eine Gemeinschaftsverpflegung aus 
dienstlichen Gründen weitgehend ausgeschlossen ist; zu 
denken wäre hier etwa an Lehrer, Post- und Bahnbeamte, 
Teile der Polizei u.ä. Vor allem Verwaltungsangestellte 
dürften dagegen relativ selten aus rein arbeitstechnischen 
Gründen auf Kantinenessen verzichten müssen. Bei _den 
Essensteilnehmern in den Haushalten mit einem Selbstän-
digert oder Nichterwerbstätigen als Haushaltsvorstand 
dürfte es sich in der Regel um abhängig erwerbstätige 
Haushaltsmitglieder handeln. 

Wenn auch der Anteil der regelmäßigen Teilnehmer am 
Kantinenessen insgesamt gesehen gesunken ist, so sind 
doch die Abstufungen, die sich bereits in' der Vergangen-
heit zwischen den Haushalten unterschiedlicher sozialer 
Gruppierung ergeben haben, weitgehend erhalten geblie-
ben. So war der Anteil derjenigen Teilnehmer an der· an-
gebotenen Gemeinschaftsverpflegung,' die davon regelmä-
ßig Gebrauch machten, bei den Haushalten von Landwir-
ten (78 °/o) bzw. von Angestellten (76 O/o) besonders hoch, 
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Mill. 
Personen 

TEILNEHMER AM KANTINENESSENI) 1978 
NACH DER SOZIALEN S'rELWNG DES HAUSHALTSVORSTANDS 

Ergebnis der Einkommens-und Verbrauchsslichprobe 

Haushaltsvorstand: 

Angestellter 

Beamter 
Selbstllndiger, 

Ntchterwerbs-
tätiger 

Angestellter 

Beamter 

Unregel-
mäßige Teil-
nehmer 

Regelmäßige 
Teilnehmer 

19622) 1969 1973 1978 

1) Ohne m Haushalten von Ausländern, In Privathaushalten, in Anstalten sowie In Hausnalten mit besonders 
hallen Einkommen.- 2)Zahl der wtregelmIDJ1gen Teilnehmer sowie Gllederungnsch sozialer Stellung geschätzl. 

S!at1stlsches Bundesamt 790616 

bei den Nichterwerbstätigenhaushalten besonders niedrig 
(61 O/o). DE\r hohe Anteil der regelmäßigen Essensteilneh-
mer iQ Angestelltenhaushalten hängt sicherlich mit den 
bereits geschilderten günstigen arbeitstechnischen Voraus-
setzungen für die Einrichtung und Unterhaltung einer 
Kantinll zusammen. Gründe für den niedrigen Anteil bei 
den Nichterwerbstätigenhaushalten sind - ebenso wie für 
den hohen Anteil bei den Haushalten von Landwirten -
aus dem vorhandenen Material nicht erkennbar; man 
kann jedoch aufgrund von Erkenntnissen aus früheren 
Erhebungen vermuten, daß es sich bei den Essensteilneh-
mern aus Nichterwerbstätigenhaushalten überwiegend um 
Arbeiter handelt, deren Beteiligung und erst recht deren 
regelmäßiger TeÜnahme am Kantinenessen - wie bereits 
ausgeführt - Grenzen gesetzt sind. 

Bemerkenswert ist auch, daß die Anzahl der Haushalte 
mit mehr als einem Teilnehmer an der Gemeinschaftsver-
pflegung bei den Haushalten von Landwirten und sonsti-
gen Selbständigen überdurchschnittlich hoch ist. Im 
Durchschnitt je 100 Haushalte mit Teilnehmern am Kanti-
nenessen wurden 134 bzw. 128 gemeinschaftsverpflegte 
Personen ermittelt, für die übrigen sozialen Gruppen nur 
zwischen 116 und 122 Personen. Das J:iängt aber im 
wesentlichen damit zusammen, daß bei den Selbständi-
genhaushalten der Anteil der größeren Haushalte mit drei 
und mehr Personen überdurchschnittlich hoch ist. 

Kantinenessen und Haushaltsgröße 
Geht man. von der Gesamtheit der privaten Haushalte 

aus, so könnte man bei einem ersten Blick auf die in 
Tabelle 3 dargestellten Ergebnisse zu dem Schluß kom-
men, daß die Bereitschaft und die ).Wöglichkeit zu einer 
Beteiligung am Kantinenessen um so höher ist, je mehr 
Personen zum Haushalt gehören.' So fanden sich in 
18 -O/o aller Haushalte mit einer Person Teilnehmer am 
Kantinenessen, in Haushalten mit fünf und mehr Perso-
nen dagegen 34 O/o. Gliedert man aber die Haushalte nach 
der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands, so zeigt 
sich, daß eine derartige Schlußfolgerung zumindest für die 
Arbeitnehmerhaushalte nur sehr bedingt zutrifft. Bei den 
Beamtenhaushalten blieben die Beteiligungsquoten unab-
hängig von der Haushaltsgröße geringfügig unter oder 
über dem errechneten Mittelwert von 38 O/o. Auch bei den 
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Tabelle 3: Private Haushalte 1) mit Teilnehmern am Kan-
. tinenessen nach der Haushaltsgröße im Januar 1978 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Haus- 1 Haushalte mit • , . Person(en) 
Soziale Stellung des 
Haushaltsvorstands 

~ e i ------ --~-- -----.---
gesamms- t J [

1 1
1 3 1 I 5 und 1

1
2

1 ,
4

imehr 

Haushalte mit Teilnehmern in % der Haushalte insgesamt 
Landwirt • . . . . . . . . . . . 13 11 1 I 1 I C14l 1 
Selbständiger2) . . . . . . . 14 / (11) (13) ! 13 
Beamter „ „ • . . . . . . . . 38 39 40 , 36 1 · 39 
Angestellter , . . . . . . . . . 46 i 49 44 45 46 1 

Arbeiter . „ „ . . . . . . . . 32 42 28 30 32 1 Nichterwerbstätiger . . . 9 8 ! 6 22 28 
Zusammen . . . 25 18 19 32 34 1 

Regelmäßige Teilnehmer in % aller Teilnehmer 
Landwirt ............ 78 I 1 

(j9) i d2) (j9) i 
Selbständiger2) ... , ... , 68 

/3 
1 

Beamter ............. 67 64 1 67 68 
Angestellter .......... 76 i 76 75 76 77 1 

71 i 75 68 71 70 1 Arbeiter •............ 
1 Nichterwerbstätiger ... 61 56 57 66 67 

Zusammen ... 71 69 69 72 72 1 

Teilnehmer je 100 Haushaltel) 
Landwirt . . . . . . . . . . . . 134 / ~ I ·/ 
Selbständiger2) . . . . . . . 128 / (1 i> 1 (119) 
Beamter • . . . . . . . . . . . . 120 100 1 ~ 1 119 
Angestellter . . . . . . . . . . 120 100 133 121 
Arbeiter „ . . . . . . . . . . . 122 100 123 126 
Nichterwerbstätiger . . . 116 100 135 1 116 

Zusammen . . . 120 100 131 121 
1 

1 (113) 

1 

132 1 ·m 1 

1 

119 1 

128 1 118 

22 
20 
37 
48 
33 
29 
34 

81 
(71) 
67 
75 
73 

(77) 
74 

144 
138 
121 
131 
137 
144 
135 

1) Ohne Haushalte. von Ausläl!dem, ohne Pnvath•!15halte m Anstalten sowie 
ohne Haushalte mit emem monathchen Haushaltsnettoemkommen von 20 000 DM 
und mehr. - 2) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. - 3) Je 100 Haushalte 
mit Teilnehmern am Kantinenessen. 

Angestelltenhaushalten sind die Abweichungen vom Mit-
telwert (46 O/o) relativ gering. Immerhin ist aber festzustel-
len daß in 49 von 100 Ein-Personen-Haushalten von An-
gestellten Teilnehmer am Kantinenessen anzutreffen 
waren, in jeweils 100 Angestelltenhaushalten mit zwei, 
drei oder vier Personen nur zwischen 44 und 46. Noch 
deutlicher heben sich bei den Arbeitern die Ein-Personen-
Haushalte mit Kantinenessen von den übrigen Haushalten 
ab. Hier nahmen 42 O/o an der Gemeinschaftsverpflegung 
teil. Selbst bei den Haushalten mit fünf und mehr Perso-
nen, bei denen die Wahrscheinlichkeit wesentlich größer 
ist daß einem dieser Haushaltsmitglieder die Möglichkeit 
e~ Verpflegung außer Haus geboten wird, waren es nur 

33 O/o. Man· kann also davon ausgehen, daß unter sonst 
gleichen Voraussetzungen alleinlebende Arbeitnehmer 
mehr am Kantinenessen beteiligt sind als die übrigen 
Arbeitnehmerhaushalte und es auch, wie Tabelle 3 vor 
allem für die Beamten- und Arbeiterhaushalte erkennen 
läßt, regelmäßiger nutzen (~  bzw. 75 O/o regelmäßige Teil-
nehmer). 

Interessant ist, daß auch bei gleicher Haushaltsgröße 
für bestimmte soziale Gruppen die durchschnittliche Zahl 
der Essensteilnehmer je Haushalte mit Kantinenessen 
zum Teil erheblich vom Durchschnittswert und von den 
Werten der übrigen Haushalte abweicht. So fällt z. B. auf, 
daß bei den Zwei-Personen-Haushalten von Arbeitern, die 
zum überwiegenden Teil aus Ehepaaren ohne Kinder be-
stehen, auf 100 Haushalte mit Beteiligung am Kantinenes-
sen 123 Essensteilnehmer entfielen, bei den übrigen Haus-
haltsgruppen zwischen 131 und 135. Das hängt zum Teil 
damit zusammen, daß bei den Arbeiterehepaaren ohne 
Kind der Anteil der erwerbstätigen Ehefrauen - im Ge-
gensatz zu Ehepaaren mit Kindern - geringer ist als bei 
Beamten und Angestellten. Vermutlich ist ferner bei den 
Haushalten mit einem Arbeiter als Haushaltsvorstand der 
Anteil der als Arbeiterin beschäftigten Ehefrauen beson-
ders hoch, die relativ selten für eine Beteiligung am Kan-
tinenessen in Frage kommen. 

Kantinenessen und Einkommen 
~ zu prüfen, ob zwischen der Beteiligung am Kantinen-

essen und dem Haushaltseinkommen ein Zusammenhang 
besteht, müssen die übrigen Faktoren, die nach den bishe-
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Tabelle 4: 4-Personen-Arbeitnelimerhaushalte 1) mit Teil-
nehmern am Kantinenessen nach dem monatlichen Haus-

haltsnettoeinkommen im Januar 1978 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 

Haus-
Darunter 1mt einem monatlichen Haus-

haltsnettoeinkommen 
Soziale Stellung des halte von „ .. bis unter •.. DM 
Haushaltsvorstands ins-

gesamt 1800- i 2 000- i 2 200- 1 2 500- 1 3 000-
2000 1 2200 ' 2500 3 000 20000 

Hau'malte mit Teilnehmern in °o der Haushalte insgesamt 
Beamter „ ......... „1 39 (38) (48) 41 39 1 43 
Angestellter .......... 46 

1 
35 46 45 51 

1 

53 
Arbeiter .... „ „ „ ... 32 1 30 1 29 ' 38 1 43 47 

Regelmäßige Teilnehmer in ~. aller Teilnehmer 
Beamter „ ..... „ .. „1 68 (67) ! (53) 1 (73) 63 

' 
75 

Angestellter .......... n 1 81 73 n 78 n 
Arbeiter ..•........•. 70 1 74 (70) 

' 76 i 72 1 61 

Teilnehmer je 100 Haushalte2) 
Beamter ............ ·1 116 

1 

(100) 1 (106) 
1 

110 ! 111 
1 

125 
Angestellter „ „ „ „ „ 116 112 104 113 116 123 
Arbeiter ............. 119 110 118 \ 120 139 126 

1) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten sowie 
ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen \'On 20 000 DM 
und mehr. - 2) Je 100 Haushalte mit Teilnehmern am Kantinenessen. 

rigen Erkenntnissen für die Teilnahme von Bedeutung 
sind, also etwa die soziale Stellung des Haushaltsvor-
stands und die Haushaltsgröße, soweit wie möglich ausge-
klammert werden. In der Tabelle 4 werden deshalb nur 
Vier-Personen-Haushalte von Arbeitnehmern nachgewie-
sen, und zwar getrennt nach Beamten-, Angestellten- und 
Arbeiterhaushalten. 

Es zeigt sich, daß mit Ausnahme der Beamtenhaushalte, 
bei denen kein klarer Trend erkennbar ist, in der Regel 

der Anteil der Haushalte mit Teilnehmern am Kantinen-
essen um so höher ist, je mehr Mittel dem Haushalt zur 
Verfügung stehen. So fanden sich z.B. in 35 von 100 Ange-
stelltenhaushalten mit einem monatlichen Haushaltsnet-
toeinkommen von 1 800 bis unter 2 000 DM kantinenver-
pflegte Personen, in Haushalten mit Einkommen von 2 500 
bis unter 20 000 DM waren es dagegen jeweils zwischen 51 
und 53. Die Erklärung für diese Feststellung ergibt sich 
aus den Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1973. Danach wurden gerade bei Angestellten-
und Arbeiterhaushalten häufig Haushaltseinkommen, die 
über dem Durchschnitt lagen, nur dadurch erzielt, daß 
mehrere Erwerbstätige dazu beitrugen'16); damit wächst 
die Wahrscheinlichkeit, daß zumindest einem dieser Ein-
kommensbezieher die Möglichkeit eines Kantinenessens 
geboten wird. Der Zusammenhang zwischen Teilnahme 
am Kantinenessen, Haushaltsnettoeinkommen und Zahl 
der Einkommensbezieher wird auch dadurch verdeutlicht, 
daß z. B. bei den Arbeiterhaushalten in den beiden unte-
ren Einkommensgruppen auf 100 Haushalte mit in Kanti-
nen verpflegten Personen 110 bzw. 118 Essensteilnehmer 
entfielen, in den oberen dagegen 139 bzw. 126. 

Für die Regelmäßigkeit der Teilnahme am Kantinenes-
sen dürfte die Höhe des Haushaltsnettoeinkommens kaum 
von Bedeutung sein; die vorliegenden Ergebnisse lassen 
jedenfalls - zum Teil auch wegen der geringen Zahl der 
erfaßten Haushalte und der dadurch bedingten hohen 
Stichprobenfehler - keine eindeutigen Rückschlüsse zu. 

Eu. 

10) Siehe „Weitere Aspekte der Einkommensverteilung in priva-
ten Haushalten" in WiSta 11/1977, s. 734 ff. sowie Fachserie 15, 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973, Heft 6: Einkom-
mensverteilung und Einkommensbezieher in privaten Haushalten. 

Prei.se 
Preise im September 1979 

Der Index der ErzeugerPreise industrieller Produkte 
und der Preisindex für die Lebenshaltung (ohne Saison-
waren) sind von August bis September 1979 weniger ge-
stiegen als einen Monat zuvor; die Indizes der Groß-
handelsverkaufspreise und der Einzelhandelspreise - die 
von Juli bis August 1979 infolge von Saisoneinflüssen 
unverändert geblieben bzw. rückläufig waren - zogen 
von August bis September 1979 deutlich weniger an als 
im Durchschnitt der ersten sechs Monate dieses Jahres. 
O)Jwohl damit die monatlichen Teuerungsraten seit zwei 
Monaten geringer sind als im ersten Halbjahr 1979, sind 
die Jahresveränderungsraten, bei denen die prozentuale 
Veränderung gegenüber dem Indexstand des jeweiligen 
Vorjahresmonats nachgewiesen wird, bei allen vier ge-

. nannten Indizes von August bis September 1979 weiter 
gestiegen. Dies erklärt sich daraus, daß das Preisniveau 
in den entsprechenden Monaten des vergangenen Jahres 
kaum Bewegung aufzuweisen hatte. 

Der Index der E i n f u h r p r e i s e erhöhte sich von 
August bis September 1979 nur geringfügig (+ 0,2 O/o). Ge-
genüber September 1978 war der Anstieg mit + 17 ,4 O/o 
dagegen beträchtlich. Die stärksten Verteuerungen inner-
halb Jahresfrist wurden bei folgenden Waren bzw. Wa-
rengruppen festgestellt: Stahlschrott ( + 35 6/o), unter den 
NE-Metallen und deren Legierungen Silber ( + 123 %), 
Gold (+ 51 %), Platin (+ 43 6/<J), Quecksilber (+ 66 %), Blei 
( + 59 %), Nickel ( + 31 %), Kupfer ( + 29 °/o), Zink ( + 20 %), 
Aluminium ( + 12 °/o), ferner Lederr ( + 34 %), Häute und 
Felle ohne Pelzfelle ( + 22 O/o), Holz und Holzhalbwaren 
( + 11 %), organische Grundstoffe und Chemikalien 
( + 36 %), Kunststoffe ( + 22 O/o), Kartoffeln ( + 68 6/o), Ge-
treide (+ 16 %), Rohkaffee <+ 18 O/o) und Zucker (+ 14 O/o). 
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Der Index der E r z e u g e r p r e i s e i n du s t r i e l -
1 e r P r o d u kt e (im Inlandsabsatz) zog im September 
1979 gegenüber dem Vormonat um 0,40/o und gegenüber 
September 1978 um 6,2 O/o an. 

Infolge der Verwendung gleicher Rohstoffe bzw. der 
engen marktwirtschaftlichen Verflechtung mit dem Aus-
land haben sich bei diesem Index teilweise bei den-
selben Gütergruppen wie bei der Einfuhr besonders 
starke Preiserhöhungen ergeben. Unter anderem ver-
teuerten sich von September 1978 bis September 1979 
Stahlschrott um 49 O/o, NE-Metalle und deren Halbzeug 
um 23 O/o, Schmuckwaren um 10 %, organische Grund-
stoffe und Chemikalien um, 39 6/o, Kunststoffe um 25 °/(}, 
bearbeitetes Holz um 8 %, Leder um 22 O/o und Schuhe um 
10 %. 

Bei den meisten der auf einer der erstgenannten Wirt-
schaftsstufen erwähnten Produkte lagen auch die Groß -
h a n d e 1 s v e r k a u f s p r e i s e (Erhöhung des Gesam't-
index von August bis September 1979 um 0,5 O/o und von 
September 1978 auf September 1979 um 9,6 O/o) im Sep-
tember 1979 weit über dem Vorjahresstand, so bei Stahl-
schrott ( + 54 O/o), bei den NE-Metallen und deren Halb-
zeug ( + 23 O/o), bei Leder ( + 20 %), Schuhen ( + 7 O/o), 
Häuten und Fellen ( + 29 O/o), organischen Grundstoffen 
und Chemikalien ( + 27 O/o), Kunststoffen ( + 13 %), Kar-
toffeln ( + 49 %) und Rohkaffee ( + 19 O/o). 

Im Vergleich zum Vormonat lag der Preisindex für die 
L e b e n s h a 1 tu n g .aller privaten Haushalte im Sep-
tember 1979 um 0,1 O/o, im Vergleich zum September 1978 
um 5,3 6/o höher. 

Auf die Verbraucherpreise wirken sich die Preis-
erhöhungen, die auf den vorgelagerten Wirtschafts-
stufen eintreten, teilweise mit einer gewissen Verzögerung 
und meist nur gedämpft aus. Immerhin gab es auch in 
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1. 

Jahr 
Monat 

1973 ·D ..... . 
1974 D ..... . 
1975 D ..... . 
1976 D ..... . 
1977 D ..... . 
1978 D ..... . 

1978 Juli ... . 
Aug .. . 
Sept •.. 
Okt. ... 
Nov •.. 
Dez •... 

1979 Jan .... . 
Febr ... . 
März .. 
April 
Mai. .. . 
Juni .. . 
Juli ... . 
Aug .. . 
Sept .. . 

Ausgewählte Preisindizes 

1 

Preise für die 
Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 

industrieller Produktei) bandels- Einzel- aJJer privaten 
ver- handels- 1 Haushalte 

. Investi- Ver- kaufs- preise3) 1-. ---o""hn_e_ 
msge· tions· braucbs- preise!) J msge- ' Saison-
samt güter2) samt waren4) 

114,1 
129,4 
135,5 
140,8 
144,5 
146,3 

146,5 
146,5 
146,6 
146,7 
147,2 
147,5 

148,5 
149,6 
150,9 
151,8 
152,5 
153,3 
154,4 
155,1 
155,7 

1970 = 100 

117,0 
127,6 
138,6 
144,6 
150,6 

1 155,1 1 

155,8 
156,0 
155,9 
156,1 
156,2 
156,2 

157,4 
158,4 
159,2 
159,8 
160,2 
160,3 
160,9 
161,1 

' 161,3 

! 

116,7 
130,4 
137,6 
142,5 
145,2 
148,2 

148,0 
148,5 
148,7 
148,9 
150,6 
151,1 

152,9 
154,6 
156,1 
157,1 
157,9 
159,9 
161,5 
162,3 
162,6 

---------~ 1976 = 
100 

1 1 
80,8 
91,4 
94,5 

100 
101,8 

1 101,0 1 

116,6 
125,1 
131,9 
136,5 
141,7 
145,1 

101,4 145,9 
100,6 145,3 
100,3 145,0 
100,2 145,0 
100,7 145,5 

1 101,4 146,1 
1 

102,6 147,1 
103,9 1 148,2 
105,9 149,2 
106,9 150,0 
107,4 150,8 
108,5 151,6 
109,3 152,8 
109,3 152,5 
109,9 152,7 

1970 = 100 

i 

1 

118,8 
127,1 
134,7 
140,8 
146,3 
150,1 

1 
117,9 

1 125,9 
133,3 
138,7 
144,4 
148,7 

148,7 
149,1 
149,3 

150,8 
150,4 
150,0 
150,0 
150,5 

1 151,1 
1

149,5 
149,7 
149,9 

1 
152,7 
153,6 
154,6 
155,4 1 

156,0 
156,7 
157,7 
157,8 
158,0 

1 150,8 i 151,2 
151,6 
152,0 
142,4 

1 152,8 
1 153,9 

154,8 
155,4 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in °, 
1978 Juli „.. -'- 0,1 - 0,1 -'- 0,1 - -

Aug. . . - -'- 0,1 -'- 0,3 - 0,8 - 0,4 - 0,3 
Sept. -'- 0,1 - 0,1 - 0,1 - 0,3 - 0,2 - 0,3 
Okt. . . . -'- 0,1 - 0,1 - 0,1 - 0,1 -
Nov. . . "- 0,3 -'- 0,1 - 1,1 -'- 0,5 _,_ 0,3 - 0,3 
Dez. . . . + 0,2 - - 0,3 0,7 -'- 0,4 .,.- 0,4 

1979 Jan. . .. 
Febr ... 
März .. 
April 
Mai ... . 
Juni ... . 
Juli ... . 
Aug .. . 
Sept •.. 

...L 0,7 
+ 0,7 
....!... 0,9 
.J.. 0,6 
..L 0,5 
..L 0,5 
..!... 0,7 
...:... 0,5 
...l.. 0,4 

..!.. 0,8 

..!.. 0,6 

..:... 0,5 

...:... 0,4 
....!... 0,3 
....!... 0,1 
..:... 0,4 
..:... 0,1 
-'- 0,1 

...!... 1,2 
1,1 

...:... 1,0 

...L. 0,6 
..!.... 0,5 
- 1,3 
..:... 1,0 
...:... 0,5 
+ 0,2 

+ 1,2 
+ 1,3 
.J.. 1,9 
.J.. 0,9 
....!... 0,5 
....!... 1,0 
+ 0,7 

+ 0,5 

..!... 0,7 
...l.. 0,7 
.J.. 0,7 
+ 0,5 
.J.. 0,5 . 
....!.. 0,5 
....!... 0,8 
- 0,2 
.J.. 0,1 

+ 1,1 
+ 0,6 
+ 0,7 
...:... 0,5 

0,4 
+ 0,4 
+ 0,6 
+ 0,1 
+ 0,1 

...!... 0,3 

..L 0,1 

...!... 0,1 

..L 0,1 
...!... 0,1 

...!... 0,6 

...!... 0,J 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,3 
...J... 0,7 
....:.. 0,6 
...J... 0,4 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in °, 
1973 D .. „ „ 
1974 D„ ... . 
1975 D ..... . 
1976 D ..... . 
1977 D ..... . 
1978 D ..... . 

1978 Juli ... . 
Aug .. . 
Sept. 
Okt ... . 
Nov .. . 
Dez ... . 

1979 Jan. . .. 
Febr ... 
März .. 
April .. 
Mai .. . 
Juni .. . 
Juli ... . 
Aug .. . 
Sept .. . 

...L 6,6 ...:... 4,6 

...L 13,4 ....!... 9,1 
+ 4,7 ' + 8,6 1 
.J.. 3,9 1 .J.. 4,3 
+ 2,6 + 4,1 ! 

+ 1,2 , + 3,0 i 
-'- 1,2 ..!.. 3,0 1 

...L 1,2 ...!.. 3,1 
+ 1,3 1 

...!... 3,0 : 
+ 1,4 -'- 3,0 
...L 1,8 ...:.... 3,0 
+ 2,01 + 3,01 
+ 2,3 : + 3,1 
.J.. 3,0 1 .J.. 3,5 1 

+ 3,7 1 + 3,6' 
+ 4,1 1 + 3,5 
..L 4' + 3,2 
+ 4,7 + 3,0 
+ 5,4 ! -'- 3,3 
+ 5,9' -'- 3,3 
+ 6,21 + 3,51 

-'- 7,7 1 + 9,8 ' 
-'-11,7 +13,1 
+ 5,5 + 3,4 + 3,6 + 5,8 
..J... 1,9 + 1,8 
+ 2,1 1- 0,8 

+ 1,7 - 0,4 
...L. 2,1 1 - 0,5 
- 2,2 1 - 0,7 
....!.... 2,2: - 0,2 
-'- 3,3 1 + 0,7 ' 
-l.. 3„6 ; + 0,8 

1 1 
4,5 + 1,6' 

-'- 5,5 1 + 2,9 ' 
+ 6,5 + 4,7' 
+ 6,9 i. + 5,6 1 

-'- 6,8 1 + 6,0 1 

::: 9,1 1 + 7,0 '1 

8,1 + 7,8 ' 
.J.. 9 3 -'- 8 61' + 9:3 1 + 9:6 

-'- 6,5 1 -;- 6,9 
+ 7,3 + 7,0 
+ 5,4 6,0 
+ 3,5 ' .- 4,5 
..!.. 3,8 + 3,9 
+ 2,41 + 2,6, 

+ 2,4 + 2,6 
+ 2,3 + 2,4 
+ 2,2 + 2,2 
~ .~ 1 ::: ;.} ' 

+ 2:41 + 2:41 
+ 2,6 ' + 2,9 
+ 2,8 + 2,9 
..!.. 3,3 + 3,3 
+ 3,4 + 3,5 + 3,6 ..!.. 3,7 
+ 3,9 + 3,9 
+ 4,7 + 4,6 
+ 5,0 ! + 4,9 
+ 5,31 + 5,3 1 

...!... 6,2 
...!... 6,8 
- 5,9 
...!... 4,1 
+ 4,1 
.J.. 3,0 

-'- 28 
..L 2:7 
..L 2,5 
...!... 2.5 
..L 2,5 
+ 2,5 

+ 2,7 
+ 2,4 
+ 2,4 
+ 2,6 
+ 2,6 
+ 2,8 
+ 3,5 
+ 3,8 
+ 4,1 

1) Ohne Umsatz-(Mehnvert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vonvie-
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Brutto-
produktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer. -4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfisch, Blumen, 
Kohle und Heizöl. · 

diesem Bereich im September 1979 vielfach höhere Jah-
resteuerungsraten als in den vorhergehenden Monaten, 
u. a. bei Schmuck ( + 21 °/o), Schuhen ( + 9 O/o), Lederwaren, 
Möbeln sowie Brot (jeweils + 6 O/o). Bohnenkaffee aller-
dings war im September 1979 rd. 5 O/o billiger als ein Jahr 
zuvor. Unter den auf spezielle Haushaltstypen bezogenen 
Lebenshaltungsindizes hatten der für 4-Personen-Arbeit-
nehmer-Haushalte mit + 4,8 °!& und der für 2-Personen-
Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit 
+ 4,7 O/o im September 1979 etwas geringere Jahres-
veränderungsraten. 

Im einzelnen ergaben sich von September 1978 bis Sep-
tember 1979 u. a. folgende stärkere Preisbewegungen (in 
Klammern die Veränderungen von August bis September 
1979): 
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Veränderung 
Industrielle Erzeugerpreise 

.,, 
Extra leichtes Heizöl + 87,7 ( -> Alt- und Nutzeisen (Stahlschrott) + 48,6 ( ·-) 
Schweres Heizöl + 48,1 (+ 0,2) 
Organische Grundstoffe und Chemikalien + 39,3 (+ 0,3) Dieselkraftstoff + 30,4 (+ 0,5) Bitumen + 28,2 (+ 2,2) 
Kunststoffe und synthetischer Kautschuk + 23,5 (+ 2,7) 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug + 23,3 (+ 2,4) Leder + 21,9 (- 0,5) Packpapier + 21,6 (+ 5,5) 
Fertigerzeugnisse aus Kunststoff + 21,3 (+ 0,9) Benzin + 19,1 ( -) Akkumulatoren und Batterien + 13,8 (+ 0,7) Wellpappe + 12,2 (+ 2,1) 
Druckereimaschinen + 10,2 ( -> Schmuckwaren + 10,1 (+ 1,7) 
Schuhe. '+ 9,5 (+ 1,2) 
Betonstahl + 9,3 (+ 3,0) 
Isolierte Drähte und Leitungen + 9,1 (- 0,5) 
Sand und Kies + 9,7 (+ 0,5) 
Metallkurzwaren + 8,7 (+ 0,2) 
Grobkeramische Erzeugnisse + 8,6 (+ 1,4) 
Lager- und Transportbehälter aus Stahlblech + 8,3 (+ 2,8) 
Lederwaren . + 8,2 (+ 0,1) 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz + 7,9 (+ 0,9) 
Chemiefasern + 7,7 (+ 0,6) 
Schneidwaren und Bestecke + 7,3 (+ 0,8) 
Farbstoffe. Farben, Lacke und verwandte 

Erzeugnisse + 7,1 (+ 1,7) 
Kohle + 6,9 (+ 4,1) 
Gummiwaren + 6,6 (+ 0,8) 
Rundfunk- und Fernsehempfangsgeräte 

und -Einrichtungen 1,9 l- 0,2) 
Verarbeitetes Obst und Gemüse 2,6 (+ 0,4) 
Büromaschinen. Datenverarbeitungsgeräte 

und -Einrichtungen 3,0 ( -) 
Fotoger.äte 4,3 (+ 0,1) 
Erdgas 5,6 ( -) 
Stärke· und Kartoffelerzeugnisse 7,7 (- 2,1) 
Gewürze 9,7 (- 1,4) 
Kakaoerzeugnisse 20,9 (- 2,3) 

Großhandelsverkaufspreise 
Speisezwiebeln + 101,2 (-24,3) 
Leichtes Heizöl + 91,6 c- 0,2) 
Altpapier für Papier- und Pappeerzeugung + 68,2 (+ 13,8) 
Stahlschrott + 54,3 (- 0,7) 
Schweres Heizöl + 50,4 (+ 0,2) 
Kartoffeln + 48,5 (+ 2,1) 
Rlndshäute + 32,8 (-10,3) 
Organische Grundstoffe und Chemikalien + 27,3 (+ 0,3) 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug + 22,5 (+ 1,1) 
Frische Südfrüchte + 22,4 (+ 0,4) 
Gießereierzeugnisse + 21,8 (+ 1,4) 
Leder + 20,2 (- 0,1) 
Rohkaffee + 19,1 (+ 4,0) 
Rohmassen + 17,0 c- 0,5) 
Kunststoffe + 13,0 (+ 2,0) 
Geräte und Einrichtungen der Elektrizitäts-

erzeugung + 11,1 (+ 0,4) 
Blumen und andere Zierpflanzen + 11,1 (+ 1,2) 
Asbestwaren + 10,5 (+ 0,1) 
Oxide und Hydroxide der Alkalimetalle + 10,5 ( -) 
Pappe, unveredelt + 10.5 (+ 0,2) 
Weinbauerzeugnisse + 8,6 (- 0,2) 
Schmuck, Gold- und Silberschmiedewaren + 8,1 (+ 2,8) 
Schuhe + 7,4 (+ 0,2) 
Kraft- und Packpapier + 7,3 (+ 0,8) 
Werkzeuge + 7,0 c+ 1,1) 
Bier + 8,9 ( -) 
Weinbrand 0,4 (+ 0,3) 
Teigwaren 2,0 (- 0,3) 
Schmiermittel 5,0 .-) 
RundfUnk-, Fernseh-, phonotechn. Geräte 

(- 2,3) und Einrichtungen u. a. 8,4 
Obst (ohne Südfrüchte) 9,7 (+ 10,8) 
Obstkonserven, Ananas 11,8 (+ 0,2) 

Verbraucherpreise 
Leichtes Heizöl + 99,8 (- 1,8) 
Rundfunk- und Fernsehgebühr + 28,7 ( -) 
Kartoffeln + 23,8 (- 9,2) 
Schmuck + 20,8 (+ 2,8) 
Südfrüchte + 19,3 (+ 0,9) 
Postgebühren + 18,9 ( -) 
Schnittblumen + 16,7 (- 5,9) 
Kraftstoffe + 16,l (+ 0,2) 
Reparaturen an eigenen Kraftfahrzeugen + 9,4 (+ 0,3) 
Schuhe + 8,5 (+ 1,9) 
Kohle + 8,4 (+ 3,4) 
Friseurleistungen + 8,1 c+ 0,7) 
Übernachtung in Hotels (mit Frühstück) + 7,9 (+ 0,6) 
Dienstleistungen der· Banken + 7,2 ( -) 
Eintrittskarten für Theater und Kino + 6,5 (+ 2,1) 
Brot und Kleingebäck + 6,4 (+ 0,7) 
Lederwaren + 6,2 c+ 0,9) 
Möbel + 8,2 c+ 0,8) 
Bundesbahnleistungen + 5,3 ( -) 
Zigaretten + 5,2 ( -) 
Schweinefleisch 0,5 (+ 0,6) 
Eier 0,8 (+ 0,6) 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte 2,4 (- 0,1) 
Bohnenkaffee 4,7 (+ 1,0) 
Obst (ohne Südfrüchte) 7,2 (-12,8) 

Rn. 
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Anhang 
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Vorbereitung Anfang 1979 ..................................................... . 
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Stand der Vorbereitung Anfang 1979 ........... · ............................ , ... . 

Konzept der Landwirtschaftszählung 1979 .................................... : .. . 
Neuordnung der Bodennutzungs- und Ernteerhebung .........................•.... 
Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden 
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1976 ....................... „ ........ ;' .......................................... . 
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serversorgung 1975 und 1976 ................................................... . 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1978 (Ergebnis der Totalerhebung) ............... . 
Bauhauptgewerbe 1978 •.•........•....•........................................•• 
Neue kurzfristige Erhebungen im Ausbaugewerbe ............................... . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1978 .................................... . 

Bautitlgkeit und Wohnungen 
Gebäude- und wohnungsstatistische Fragen im Rahmen der Volkszählung 1981 -

Stand der Vorbereitung Anfang 1979 .......................................... . 
Bautätigkeit 1978 ..... J ••••••••••••••••••••••••••. • ••••••••••••••••••••••••••••••• 
Sozialer Wohnungsbau 1978 ............ , ........................................ . 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1978 ....................... „ .. _ .. „ „ . „ . „ 
Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen am Jahresende 1978 ......... , ....... . 
Kostenmiete im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 1975 bis 1977 ........ . 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1978 ................................. , .. . 

Einzelhandel 1978 ................................... . 
Gastgewerbe 1978 ......... : ......................... . 

Ergebnisse der Beherbergungsstatistik 
Inlandsreiseverkehr im Sommerhalbjahr 1978 ................................. . 

Winterhalbjahr 1978/79 ......... .' ...................... . 
Beherbergungskapazität am 1. April 1979 .............................. , ......... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Urlaubs- und Erholungsreisen 1977/78 (Vorläufiges Ergebnis) ................... . 
(Endgültiges Ergebnis) ................... . 

Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 1978 •. 

Außenhandel 
Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsindizes auf Basis 

1976 .•.•....•..•..•..•................................................•..•....• 
Außenhandel 1978 .•....•......•...•...........................................•.. 

im 4. Vierteljahr 1978 . , .............................................• 
1. Vierteljahr 1979 ............................................. . 
2. Vierteljahr und im 1. Halbjahr 1979 „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

1978 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern .................... . 
Waren .. , ............................................••• 

Handelswege im Außenhandel 1978 .............................................. . 
Außenhandel 1978 mit den außereur9päischen ~ i gs er  ............... . 
Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen 1978 ....................... . 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1978 .............•..........................................•. 
Eisenbahnverkehr ,1978 ........................•. 1 •••••••• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ·' • • • • 
Unternehmen, Verkehrsleistungen und Einnahmen des öffentlichen Straßenpersonen-

verkehrs 1978 .................................................... : ............ . 
Unternehmen der Binnenschiffahrt 1978 ......................................... . 
Binnenschiffahrt 1978 ........................................................... . 
Luftverkehr 1978 ••.•......•......................................•.............. 
Straßenverkehrsunfälle 1978 .•...•...•.........•.............................•...• 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1978 ....................................... . 
Hypothekarkredit 1978 .......................................................... . 
Bauspargeschäft 1978 .................................................... · ....... . 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1978 ..........................................••• 
Aktienmarkt im 1. Halbjahr 1979 ................................................ . 
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Rechtspßege 
Straffälligkeit 1955 bis 1977 ..................................................... . 
Ehescheidungen 1977 nach altem Recht (Übergang vom alten zum neuen Scheidungs-

recht) ......•......................•...................................•.....•.. 

Bildung und Kultur 
Berufliches Schulwesen im Schuljahr 1977/78 ..................................... . 
Auszubildende 1978 (Ergebnis der Berufsbildungsstatistik) ........................ . 
Studenten im Wintersemester 1978/79 ............................................ . 
Studienreferendare und Studienassessoren für das Lehramt an Gymnasien 1957 bis 

1978 .....................•....•......•.......................................... 
Prüfungen an Hochschulen 1977 ................................................. . 
Struktur der Filmwirtschaft 1976 (Ergebnis der Statistik der Filmwirtschaft) ...... . 
Zur regionalen Verbreitung der Abonnementzeitungen (Ergebnis der Pressestatistik 

1976) ......................................................................... . 
Gesundheitswesen 

Strukturdaten über Behinderte (Ergebnis des Mikrozensus 1976) .................. . 
Zur gesundheitlichen Situation der Kinder . , ..................................... . 
Meldepflichtige Krankheiten 1978 ............................................... . 
Schwangerschaftsabbrüche 1978 ................................................. . 
Krankenhäuser 1977 ............................................................ . 

Sozialleistungen 
-Sozialhilfe,empfänger 1977 ....................................................... . 
Empfänger von Hilfe zur Pflege 1977 (Ergebnis einer Zusatzstatistik zur Jahressta-

tistik der Sozialhilfe) .......................................................... . 
Rehabilitationsmaßnahmen 1977 ................................................. . 

Finanzen und Steuern 
Ergebnisse der Vierteljahresstatistik 

öffentliche Finanzwirtschaft 1978 ............................................. . 
im 1. Halbjahr 197-9 ............................... , 

Staatliche und kommunale Haushaltsplanungen 1979 (Vorläufiges Ergebnis) ....... . 
Öffentliche Schulden am 31. Dezember 1978 ...................................... . 
Öffentliche Ausgaben für Verkehr und Nachrichtenwesen 1977 ................... . 
Hochschulfinanzen 1977 ......................................................... . 
Versorgungsempfänger des öffentlichen Dienstes am 1. Februar 1979 .............. . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 1978 ............................................ . 
Realsteuern 1978 - Istaufkommen, Grundbeträge, Hebesätze der Realsteuern ..... . 

Wirtschaftsrechnungen 
Budgets ausgewählter privater Haushalte 1978 (Ergebnis der laufenden Wirtschafts-

rechnungen) .................................................................. . 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Ausstattung privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern 
im Januar 1978 ............................................................. . 

Teilnahme privater Haushalte am Kantinenessen im Januar 1978 ............... . 
Wohnverhältnisse und Wohnungsmieten privater Haushalte im Frühjahr 1978 ... . 

Liihne und Gehilter 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1978 ....................... . 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1978 ......................................... „ ..•••• 

Preise 
Zwischenörtlicher Vergleich des Verbraucherpreisniveaus in 31 Städten ........... . 
Zur Neuberechnung der Preisindizes auf Basis 1976 .............................. . 
Zur Neuberechnung der Baupreisindizes für Einfamilien-Fertighäuser auf Basis 1976 
Index der Großhandelsverkaufspreise auf Basis 1976 ............................. . 
Preise im Jahr 1978 ............................................................. •' 

Januar 1979 .........................................................•.. 
Februar 1979 ......................................................... . 
März 1979 ............................................................. . 
April 1979 ............................................................ . 
Mai 1979 .............................................................. . 
Juni 1979 ....................... " .................................. .' .. . 
Juli 1979 .............................................................. . 
August 1979 ........................................................... . 
September 1979 ....................................................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Ergebnis der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für Zwecke der sektoralen 

Strukturberichterstattung ..................................................... . 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1978 ................................... . 

1. Halbjahr 1979 (Vorläufiges Ergebnis) .. . 
Sozialprodukt im Jahr 1978 ...................................................... . 
Reproduzierbares Anlagevermögen nach Wirtschaftsbereichen .......... · .......... . 
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Veröffentlichungen 1) vom 18. September bis 15. Oktober 1979 

Bestell-Nr. Titel 

1 Z u s a mm e n f-a s s e n de V e r ö ff e n t 1 i c h u n g e n 
1010200-79109 
1010300-79077-80 
1010600-79109 

1020200-79106 

Wirtschaft und Statistik, Heft 911979 ••...•..•.••.•..••........•••••••••••••••• 
Statistischer Wochendienst, Heft 37 bis 40/1979 .....•..•••••.•.....••.••.••••• 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

gung - Heft 911979 ..•.•..••......•.•••.••••.•.••••••..•••••.••...••...•. • • • • · • 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Juni 1979 .........•....•..••••• 

2 Fachserien 
Fachserie 1: B e v ö 1 k e r u n g u n d E r w e r b s t ä t i g k e i t 

2010230-79321 
2010420-78324 
2010430-79041 
2014005-79900 

Reihe 2.3 
4.2 
4.3 

Wanderungen, 1. Vierteljahr 1979 .•••••.•.......•.•••.•.••.••.•••••••••••••••• 
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer, 31. Dezember 1978 
Streiks und Aussperrungen im 1. und 2. Vierteljahr 1979 ..•.•..•..••...••. 
Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus der Bundesre-

publik Deutschland am 10. Juni 1979, Heft 5: Endgültige Ergebnisse nach 
kreisfreien Städten und Landkreisen, Sitzverteilung und Abgeordnete 

Fachserie 2: U n t e r n e h m e n u n d A r b e i t s s t ä t t e n 

DM 

1G,3G 
1,20 

9,30 
6,90 

2,30 
3,50 
1,20 

8,10 

2020130-77900 Reihe 1.3 Kostenstruktur im Einzelhandel 1977 . . . . . . . . . . • . • • • • . • . . • • • • . . . • • • • • • . • • • • . • • 10,40 
2020300-76700 3 Abschlüsse der öffentlichen Versorgungs- und Verkehrsunternehmen, 

Wirtschaftsjahr 1978 . . • . • • . • . . . . • • • . . . . . . . . . . • • . . • • . . • • • • . . . • . • • . . . . ... . . . • • . • • 6,90 
2020410-79107 4.1 Insolvenzverfahren, Juli 1979 . . . . • • • • • • . • • • • • • . . • . • • • • • . . • . . . . . . . • • • . . . . • • • • • • • 2,30 
2020420-77700 4.2 Finanzielle Abwicklung der Insolvenzverfahren 1977 • • .. • • • . . • • . . . • • . . • • • • • • 3,50 

2030220-77941 
2030240-78700 
2030320-79004 

2030331-79001 
2030332-79004 
2030341-79004 
2030351-79004 
2030440-79322 
2030450-79105 

2040210-79208 

2040210-79107 

2040220-79107 

2040411-79207 

2040411-79107 

2040810-79108 

2040810-79322 

Fachserie 3: L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 
Reihe 2.2 Arbeitskräfte, April 1977 .•.....•..........•...•.••.....•.........•••. .-•••.•...• 

Reihe 

2.4 Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grundbesitz 1978 .•..•.•••..••.••••••.• 
3.2 Wachstum und Ernte landwirtschaftlicher Feldfrüchte und Grünland, 

September 1979 ••••....•.............•..•.......•••..•.••..••.••••••••..••...• · 
3.3.1 Anbau von Gemüse 1979 .•.........•....•.. „ .....••...•...•••.....••••........• 
3.3.2 Wachstum und Ernte von Gemüse, August 1979 ..•..•.......•.......•...••.• 
3.4.1 Wachstum und Ernte von Obst, August 1979 ......•.......•..•..........•..•• 
3.5.1 Stand der Reben, August 1979 ..........•..••.. „ .......•...................... 
4,4 Erzeugung von Geflügel, 2. Vierteljahr 1979 .• „ ..••..••••...•. „ ..••..••••.•. 
4.5 Hochsee- und Küstenfischerei; Bodenseefischerei, Mai 1979 ..••••..••.....• 

2.1 

2.1 

2.2 

4.1.1 

4.1.1 

8.1 

8.1 

Fachserie 4: Produzierend es Gewerbe 
Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, August 1979 

(Eilbericht) ................................................................... . 
Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion ausge-

wählter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe', Juli 1979 •.•...•••..• 
Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands 

für das Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, Juli 1979 
Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Betriebe im Bergbau 

und im Verarbeitenden Gewerbe, Juli 1979 (Vorbericht) ................. · 

3,50 
1,20 

1,40 
3,50 
3,50 
2,30 
2,30 
1,20 
2,30 

1,20 

4,60 

5,90 

1,20 

~ 2040820-79107 8.2 

Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Unternehmen und 
Betriebe im Bergbau und im verarbeitenden Gewerbe, Juli 1979 •.••••• 

Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, 
Stahl- und Tempergleßerei), August 1979 ...........•...................••. 

2. Vierteljahresheft 1979 ••..••... • ....•••.••• 
Düngemittelversorgung, Juli 1979 ....•...... „ .......... „ ...... „ ..... · „ · · · • 

8,10 

3,-2) 
10,-2) 
1,20 
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fachserie 5: B a u t ä t i g k e i t u n d W o h n u n g e n 
2050100-78700 Reihe 1 Bautätigkeit 1978 . . . • . • . . • . . . . . . . • . • • . . . • • • . • . • . • . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . • • • • • • . • • . . • 8,10 
2050300-78700 3 Bestand an Wohnungen, 31. Dezember 1978 . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . . . . • . • . • • • • 5,90 

2060110-79107 
2'll60110-79208 
2060310--79207 
2060500-79108 
2060600-79107 

2060710-79104 
2060740-79107 

Fachserie 6: H a n d e 1 , G a s t g e w e r b e , R e i s e v e r k e h r 
Reihe 1.1 Beschäftigte und Umsatz im Großhandel (Meßzahlen), Juli 1979 •••.••.••.• 

1.1 Umsatzentwicklung im Großhandel, August 1979 (Vorbericht) ............ . 
3.1 Umsatzentwicklung im Einzelhandel, Juli 1979 (Vorbericht) ............... . 
5 Warenverkehr mit Berlin (West), August 1979 .....................••..••..•• 
6 Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), Juli 1979 . „ .. „ .. „. „ ... „ „ „ „ „ .. „. „ „. „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 
7.1 Übernachtungen in Beherbergungsstätten, April 1979 ....••...•..•.•••...•. 
7.4 Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Juli 1979 .••.....•....••.••.••••••••••• 

Fachserie 7: A u ß e n h a n d e 1 

2,30 
1,20 
1,20 
2,30 

5,90 
3,50 
2,30 

2070100-79107 Reihe 1 zusammenfassende übersichten für den Außenhandel, Juli 1979 ••• -. • • • . • . 6,90 
2070300-79.322 3 Außenhandel nach Ländern und Warengruppen (Spezialhandel), 2. Vier-

teljahr 1979 ........... „ ................. „ ... „ „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 ,40 
2070410-79107 4.1 Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), Juli 1979 •••..••.•.• „... 5,90 

2080200-79104 
2080320-79104 
2080320-79105 
2080400-78700 
20804G0-79105 
2080400-79106 
2080500-79104 
2080600-79106 

Reihe 2 
3.2 
3.2 
4 
4 
4 
5 
6 

Fachserie 8: Verkehr 
Eisenbahnverkehr, April 1979 „. „ „. „ .. „. „ ... „ .. „. „„ „„ „„ „„.„ .. „ 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, April 1979 •....•..•.•• 

Mai 1979 „.„„„„„. 
Binnenschiffahrt 1978 ........•......•..•....•.........•.•••.•...•.••...••••••• „ 

Mai 1979 •. „ .. „„.„.„ .. „.„.„.„ .. „.„.„„.„„.„„„. 
Juni 1979 .„„„„„ .. „ .. „.„.„„„„„„.„ .... „.„„„„ 

Seeschiffahrt, April 1979 ..........•.....•.........••.••.•••••...•.. „ ......•.... 
Luftverkehr, Juni 1979 . „ .. „ „ .... „. „ .. „ .. „. „ „ .. „ .. „ „ „. „.„. „ „ „ ... 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 6131) 5 93 44, Postfach 421120, 
6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen 
der Eisen- und Stahlstatistik sind durt'h die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Post-
fach 772G, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. 

2,30 
3,50 
3,50 

15,-
3,50 
3,50 
3,50 
4,60 
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e e - ~. 

2090100-79104 
209010G-79105 
2090100-79106 
2090200-79108 

Reilie 1 
1 
1 
2 

Titel 

Fachserie 9: G e 1 d u n d Kr e d it 
Boden- ~ Kommunalkreditinstitute, April 1979 •••••••••••••••••• , ••••••• 

Mai 1979 .••••••••••••••••••••••••••• 
Juni und 2. Vierteljahr 1979 • „ „ 

Aktienmärkte, August 1979 „. „ „ „ .. „ „ „ „ „ .. „. „ „. „ „. „ „ ...... „ ..••• 

Fachserie 11: B i I du n g u n d Ku 1 t ur 

DM 

3,60 
3,50 • 
3,60 
2,30 

2110440-78700 Reihe 4.4 Personal an Hochschulen 1978 • „ „ .... „ „ .. „ .... „ •.• „ „ „ „ . „ .'„ . „. „ .• „ 11,50 

Fachserie 13: S oz·i a 11 ei stu n gen 
213010G-/78700 Reihe 1 Versicherte in der Kranken- und Rentenversicherung ·1978 •••••••••••••••• 

2140340-76700 

2140911-79322 
2140921-79107 
2140922-78700 
2140930-79322 
2140950-79322 

2160300--79531 

2170100-79108 
2170200-79108 

2170300-79108 
2170600-79108 
2170700-79208-
2170700--79108 
2170800--79107 
2171000-79108 

Reihe 3.4 
Fachserie 14: Finanzen und Steuern 

Rechnungsergebnisse der öffentlichen Haushalte für Bildung, Wissen-
schaft und Kultur 1976 •••.••••..•.••.•••••••••••• „ ........ „ ......•.......... 

9.1.1 . Absatz von Tabakerzeugnissen und Zigarettenhüllen, ll. Vierteljahr 1979 
9.2.1 Absatz von Bier, Juli. 1979 • „ ........ „ ............. , „ .... , .• „ ...... , .•..• , .•• 
9.2.2 Brauwirtschaft 1978 .••.•..•.•••••••...•••••• „ ............... , ............ „ .. , . 
9.3 Mineralölsteuer, 2. Vierteljahr 1979 •• ~ •• „ ........ „ ..... , .. ,. „ .... , ...... , .• 
9.5 Schaumweinsteuer, 2. Vierteljahr 1979 ••••••••.•..••• „, ...... , .• „ ....• ,. „ •• 

Reihe 3 

Reihe i. 
2 

3 
6 
7 
7 

" ' 8 
" 10 

Fachserie J6: Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste im Handwerk, Mai 1979 

Fachserie 17: Preise 
Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, August 1979 •• 
Preise und Preisindizes für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Au-

gust 1979 • „ .....•......................•....•••..••........•...........•. · ··· ·· 
Index der Grund!ltoffpreise, August 1979 •.•••.•••••.••.•..••••••••••••••••••• 
Index der Großhandelsverkaufspreise, August 1979 •.••.•.•••••••••••••••••• 
Preise und Preisindizes für die Lebenshaltung, August 1979 (Eilbericht) 

. . August 1979 , •••••• „ ..... 
Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr, Juli 1979 • ·" ••••••••••• 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, August 1979 

Fachserle 19: Um we 1 t s eh u tz-
2190120--75900 Reihe 1.2 Abfallbeseitigung im Produzierenden Gewerbe und in anderen Berei-

8,10 

15,-
3,50 
1,20 
3,50 
2,30 
1,20 

2,30 

3,60 

3,60 
2,30 
3,60 
1,20 
6,90 
3,60 
2,30 

chen 1975 · •..••.•...•..•.•••••••••.•• , ••••••••••••.••. , ••••••••••• , • , • • • • • • • • • • • 10,40 
2190220-75900 2.2 Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft 1976 11,50 

5303100-79028 
5302100-79029 
5301100-79030 
5302100-79031 
6400500-79107 

3 Statistik des Auslan.des 
Lllnderkurzbericht: Belize 1979 .•..•••••••••••. , • , ••••••••••• , •••••••••••• · •••• 

Malawi 1979 „ . „ ... „ ... , . „ ...... „ „ . „ ........ „ , .... . 
Portugal 1979 •.•••.••.•••••••••••••.••••••••••••••••••••• 
Sudan 1979 „ .....................•... „ .............. „ .. 

Preise und Preisindizes im Ausland, Juli 1979 .••••••••. , ..•••••• , , • , •••• , ••• 

l) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. · Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 6131) 5 93 44, Postfach 421120, 
6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ss ~e i  Versandkosten. 
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I 

Jahr ' 
Monat Insgesamt 

1974 61 991 
1975 61645 
1976 61442 
1977 61363 
1978 61322 
1978 März 61325 

April 61319 
Mai 61 314 
Juni 61310 
Jull 61 312 
Aue. 61323 
Sept. 61332 
Okt. 61335 
Nov. 61332 
Dez. 61322 

1979 Jan. 61323 
Febr. 61 320 
März 61317 
April 61317 
Mal 61323 

Siehe euch Fm:llserle 1, Reihe 1.1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bavölkerungsstand am Ende des 
Barlchtszaltraumes 1 l Veränderung 

Überschuß der 

1 

Wohnbevölkerung Geborenen (+) bzw. 1 Zu·(+) bzw. Bevölkerungszu- (+) 

1 männlich 1 weiblich Gestorbenen(-) Fortzllge (-) bzw. -abnehme(-) 2 1 

1 000 1 auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

29604 32387 -101,1 - 9,3 -109,9 - 1,8 
29382 32263 -148,7 - 199,4 -346,9 - 6,6 
29263 32179 -130,3 - 72,3 -202,6 - 3,3 
29217 32136 -122,6 + 32,7 - 89,3 - 1,5 
2!1214 32107 -146,8 + 115,4 - 31,1 - 0,5 -29206 32118 - 15,2 + 6,8 - 8,4 - 1,6 
29204 32116 - 9,4 + 4,1 - 6,3 - 1,1 
29202 32112 - 9,6 + 4,2 - 5,4 - 1,0 
29 201 32109 - 7,3 + 3,3 - 3,9 I - 0,8 
29 2()3 32108 - 8,4 + 10,2 + 1,8 I + 0,3 
29211 32112 - 7,0 + 17,9 + 10,6 + 2,1 
29 218 32114 - 6,4 + 15,7 + 9,3 + 1,8 
29 220 32115 - 12,6 + 16,7 + 2,9 + 0,0 
29 219 32113 - 14,2 + 11,6 - 2,6 - 0,6 
29214 32107 - 16,9 + 6,2 - 10,7 - 2,1 
29 216 32107 - 16,8 + 17,7 + 1,0 + 0,2 
29217 32103 - 14,8 + 11,8 - 3,0 - 0,6 
29219 32098 - 16,7 '+ 13,6 - 3,1 - 0,6 
29222 32095 - 11,6 + 11,7 - 0,1 - 0,0 
29229 32094 - 9,6 + 16,1 + 6,5 + 1,2 

,Bevölkerungs-
stand am 

27. 5. 1970 
= 100 

102,2 
101,6 
101,3 
101,2 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 

1) AuJsangsbaslB: Volkszllhlu1111 1970. - 2) ElnschL Differenz zwlsehen worll!uflgem und endgllltlgem Ergebnis der Stetlstlk der netilrllchen 9evölkerungsbewegun9 und einschl. Berichtl9u1111 von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

lebendgeborene Gestorbene 2 l Überschuß der 

Jahr Ehe- und zwar Tot· und zwar 
Geborene\' (+) bzw. 

Gestorbenen (-) 
Monat schlleßungen Insgesamt 

1 
nicht· geborene Insgesamt 1 Im ersten l In den ersten 

1 
darunter Ausländer ehelich Ausländer Lebensjahr 7 Lebenstagen insgesamt Auslände,r 

1974 MD 31439 62198 9023 3 273 449 60626 773 1103 677 - 8428 + 8260 
1975 MD 32223 60043 7989 3065 391 62436 749 990 681 -12396 + 7 240 
1976 MD 30477 50238 7 246 3188 370 61095 714 875 494 -10857 + 6633 
1977 MD 29874 48529 6523 3137 316 68 744 670 762 410 -10215 + 5853 
1978 MD 27 351 48039 6249 3345 304 60268 670 707 360 -12 229 + 5579 
1978 Juni 32745 49103 6 756 3368 295 66 281 677 681 377 - 7178 + 6078 

Juli 32071 60 297 6699 3598 308 .68 291 647 676 359 - 7994 + 6052 
Aug. 32408 48324 6399 3601 294 56468 609 646 366 - 7134 + 6790 
Sept. 33963 48 683 B 131 3 529 298 66165 698 '664 342 - 6672 + 6636 
Okt. 26491 46495 6168 3 297 274 59324 659 700 365 -12829 + 5499 
Nov. 20446 43328 5632 3118 279 57823 662 707 337 -14495 + 5007 
Dez. 28815 46626 6643 3319 308 62 814 690 760 348 ~ 17 288 + 4953 

1979BlJan. 13 701 45671 r 6497 3271 269r 62436 r 655 692 311 -16 765 r + 4842 
Febr. 16940 43 803 r 5444 3060 269 r 58 625 r 628 601 299 -14 822 r + 4816 
März 26 733 47 329 r 5880 3252 292 r 64 075 r 646 660 310 -16 746 r + 5234 
April 25978 48924 ... . „ 309 60 580 ... ... ... -11656 ... 
Mal 40260 51 631 ... ... 281 60641 . .. ... . .. - 9010 ... 
Juni 37 276 47162 ... .„ 277 56047 „. .„ . „ - 7 885 „ . 
Juli 32452 51 629 „. „. 283 57433 „. „. „. - 5804 „. 
Aug. 38911 60 947 „. „. 314 56 602 „. .„ „. - 4 555 .„ 

Ja 1 000 Elnwcihner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

1 Lebendgeborene 1 
1 

Gestorbene Lebend-und 
Monat 1 Überschuß der Nlchtehelich Totgeborenen 

Ehaschllaßungen Gestorbene 2 1 Gaboren9n (+) bzw. im ersten 1 In den ersten waren Tot-
Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 3 1 7 Lebenstagen 4l geborene 

1974 6,1 10,1 11,7 -1,6 62,7 21,1 13,0 8,5 
1976 6,3 9,7 12, 1 -2.4 '61,2 19,7 11,6 7,7 
1976 5,9 9,8 11,9 -2,1 63,5 17,4 9,8 7,3 
1977 5,8 9,6 11,5 -2,0 84,7 16,4 8.4 6,5 
1978 5,4 9,4 11,8 -2.4 69,6 14,7 7,5 6,3 
1978 Juni 6,5 9,7 11,2 -1.4 68,4 14,1 7,7 6,0 

Juli 6,2 9,7 11,2 -1,5 71,5 13,3 7,1 6,0 
Aug. 6,2 9,3 10,6 -1.4 72,4 13,0 7,4 6,0 
Sept 6,7 9,6 10,9 -1,3 72,6 13,6 7,0 6,1 
Okt 5,1 8,9 11,4 -2,5 70,9 14,4 7,6 5,9 
Nov. 4,1 8,6 11,5 -2,9 72,0 15,8 7,8 6,4 
Dez. 5,5 8,7 12, 1 -3,3 72,9 16,9 7,6 5,7 

1979a1 Jan. 2,6 r 8,8r 12,0 r -3,2 716 14,6 6,8 5,9 
Febr. 3,6 9,3 12,5 r -3,2r 69,6 14.4 6,7 6,1 r 
März 5,1 9,1 12,3 -3,2 68,7 13,6 6,6 6,1 r 
April 6,2 9,7 12,0 -2,3 , .. „. „. 6,3 
Mai 7,7 9,9 11,6 -1,7 „. . „ „ . 5,4 
Juni 7.4 9,4 10,9 -1,6 „. „. .„ 6,8 
Juli 6,2 9,9 11,0 -1,1 . „ „ . ... 5,6 
Aug. 7,6 9,8 10,7 -0,9 .„ . „ „ . 6,1 

518119 euch fechserfe 1, Reihe Z 
11 Eheschlleßungerr nach dem Reglstrleron; Gebunen und Sterbefillle nach dem Wohnon, ab April 1979 nach dem Reglstrleron - In Abweichung van der Teballe Bevölkeru1111sstend und -wränderung. -
2) Ohne Totgeborene, nachtriigllch beurkundete Krtegssterbefälle und gerlchtllche Todeserklärungen. - 3) Unter Berilckslchtlgung dar Geburtenantwlcklung In den vorangegangenen 12 Monaten. -4) Bezogen auf 
die l.ebandeebonmen des Berichtszeltraums. - 6) VorUluflll8S Ergebnis. 
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' ' Wahlen r 
Zum Aufsatz: „Wählerverhalten nach Geschlecht und Alter bei der Wahl zum Europäischen Parlament 1979" 

Stimmabgabe der Männer und Frauen bei der Europawahl 1979 nach dem Alter 

Alter von •.• bis Wahljahr Von 100 gültlgan Stimmen 1 l nabenstehender Altersgruppe entfielen auf 
unter •.• Jahren (EW = Europawahl, 

1 1 1 1 
1 darunter BW= Bundes· 

tegswahl) SPD CDU CSU F.D.P. Sonstlga 
1 DKP 1 DIEGRONEN 

Männer 
18-25 ................. EW 1979 43,9 29,1 8,4 6,3 12,3 0,7 11,2 

BW 1976 49,4 30,0 10,3 8,5 1,8 0,7 
BW 1972 54,3 26,1 8,7 9,6 1,4 0,7 

25-35 ................. EW 1979 46,2 30,8 8,7 7,0 7,3 0,8 6,2 
BW 1976 45,3 33,2 10,1 10,3 1,1 0,5 
BW 1972 48,1 31,6 8,9 10,5 0,9 0,3 

35-45 •••••••••••••• „ •• EW 1979 41,3 40,1 8,9 6,7 3,1 0,3 2,4 
BW 1976 41,4 38,4 10,4 9,0 0,8 0,2 
BW'1972 48,4 32,3 9,2 8,9 1,1 0,3 

45-60 ................. EW 1979 42,3 40,1 9,5 6,6 2,6 0,5 1,7 
BW 1976 42,7 38,3 10,1 7,7 1,2 0,3 
BW 1972 45,0 35,2 9,2 8,9 1,7 0,4 

60und mehr •.•..•.•....•.• EW 1979 40,6 41,8 10,9 4,8 2,0 O,B 0,9 
BW 1976 42,0 40,3 10,9 5,7 1,1 0,4 
BW 1972 42,6 39,6 9,7 6,7 1,5 0,6 

ZUsammen ........••.•.... EW 1979 42,6 37,B 9,4 5,9 4.4 0,5 3,6 
BW 1976 43,6 36,8 10,4 8,1 1,2 0,4 
8W 1972 46,9 33,8 9,2 8,8 '1,3 0,4 

Frauen 
18-25 •• „ •••••••••••••• EW 1979 45,5 29,2 8,4 6,6 10,3 0,5 9,5 

BW 1976 50,2 30,2 10,0 8,6 1,0 0,5 
BW 1972 55,0 26,9 9,0 8,5 0,6 0,2 

26-35 . ,, ............... EW 1979 45,8 32,6 8,6 7,3 6,8 0,6 5,0 
BW 1976 44,6 34,1 10,1 10,7 0,6 0,2 
BW 1972 47,6 32,9 9,0 10,1 0,4 0,1 

35-46 .••••••••••.•••••• EW 1979 39,8 41,B 9,1 8,8 2,7 0,1 2,4 
BW 1978 40,9 39,3 10,7 8,7 0,4 0,1 
BW 1972 47,3 34,2 9,8 8,3 0,8 0,1 

45-60 ................. EW 1979 40,7 41,3 10,3 8,5 2,3 0,2 1.8. 
BW 1976 42,1 39,0 10,9 7,4 o,a 0,2 
BW 1972 43,B 37,9 10,0 7,7 0,7 0,2 

60und mehr ••.••.•.....••. EW 1979 39,8 43,2 11,0 4,6 1,4 0,2 0,8 
BW 1976 42,0 41,1 11,4 6,2 0,4 0,1 
BW 1972 42,0 41,6 10,1 6,7 0,6 0,2 

Zusammen •.•.•••••..•.••• EW 1979 41,4 39,6 9,9 6,8 3,3 tl,3 2,7 
BW 1976 43,1 38,0 10,8 7,6 0,6 0,2 
BW 1972 45,7 36,3 9,7 7,7 0,6 0,2 

Insgesamt 
18-26 ................. EW 1979 44,7 29,1 8,4 8.4 11,3 0,6 10,4 

BW 1976 49,8 30,1 10,1 8,6 1,4 0,6 
BW 1972 54,6 28,6 8,8 9.1 1.0 0,6 

25-35 ................. EW 1979 46,o 31,7 8,7 7,1 6,6 0,6 6,6 
BW 1976 44,9 33,6 10,1 10,6 0,8 0,4 
JilW 1972 47,8 32.2 9,0 10,3 0,7 0,2 

35-46 ................. EW 1979 40,6 40,8 9,0 6,7 2,9 . 0,2 2,4 
BW 1976 41,1 38,9 10,6 8,9 0,8 0,2 
8W 1972 47,9 33,2 9,4 8,6 0,9 0,2 

45-60 ................. EW 1979 41.4 40,7 9,9 6,6 2,4 0,3 1,8 
BW 1976 42,4 38,7 10,6 7,6 0,9 0,2 
BW 1972 44,2 36,7 9,7 8,2 1,2 0,3 

60und mehr ••••••.•••••••• EW 1979 40,1 42,6 10,9 4,7 1,6 0,4 o.e 
BW 1976 42,0 40,7 11.2 6,4 0,7 0,2 
BW 1972 42,2 40,7 9,9 6,1 1,0 0,4 

lnsgasamt .............. EW 1979 41,9 38,8 9,7 6,9 3,8 !),4 3,1 
BW 1976 43,3 37,4 10.e 7,8 0,8 0,3 
BW 1972 48,3 36,1 9,6 8,2 0,9 0,3 

1) Ohna Stimmen dar Briefwihler. 
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Erwerbstätigkeit 
Zum Aufsatz: "Beruf und Altersstruktur der Erwerbstätigen" 

Erwerbstätige nach Berufsgruppen, ausgewählten Berufsordnungen und Altersgruppen 
Ergebnis des Mikrozensus April 1978 

Erwerbstätige Darunter Frauen 

davon im Alter von ... bis unter ... Jahren davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 
Berufsgruppe Insgesamt unter 

1 

25 

1 

35 

1 

45 

1 

55 

1 

65 zu- unter 

1 

25 

1 

35 

1 

45 

1 

55 

1 
bzw. ausgewählte Berufsordnung 1 1 25 - - - - und sammen 25 - - - -

35 45 65 65 mehr 35 45 55 65 

1 000 % 1 000 % 

Erwerbstätige Insgesamt ........ 26021 19,9 21,6 26,6 20,3 9,8 1.9 9696 23,8 21,4 24,0 19,2 9,6 

Landwirte ............... 619 5,6 11,3 24,9 29,3 18,6 10,5 168 4,9 10,9 25,0 32,1 17.4 
Tierzüchter, Fischereiberufe ...... 11 I I I I I I I I I I I I 
Verwalter, Berater In der Landwirt-

schaft und Tierzucht ......... 17 I I I I I I I I I I I I 
landwirtschaftliche Arbeitskräfte, 

Tierpfleger .............. 680 11,6 11,7 23,5 23,8 14,8 14,6 535 6,6 11,6 27,3 27,9 16,3 
Familieneigene Landarbeits-

kräfte, a. n. g. ........... 584 10,6 11,6 23,5 23,9 14,B 15,5 489 6,2 11,6 27,5 28,1 16,0 
Gartenbauar .............. 172 23,6 15,2 26,8 22,0 10,1 3,5 60 30.4 13,9 20,9 23,3 I 

Gärtner, Gartenarbeiter ....... 148 20,1 14.4 26,7 23,6 11,2 4,0 32 17,7 I 23,0 31,9 I 
Forst-, Jagdberufe ........... 54 10,6 12,8 26.4 34,2 14,8 I I I I I I I 
Bergleute ................ 108 12,6 18,5 29,0 36,2 I I I I I I I I 
Mineral-, Erdöl-, Erdgasgewinner •••• 13 I I I I I I I I I I I I 
Mineralaufbereiter ........... 6 I I I I I I I I I I I I 
Stelnbearbeitar . . . . . . . . . . . . . 25 I I 33,9 27,0 I I I I I I I I 
Baustoffhersteller ........... 22 I I 33,3 25,2 I I I I I I I I 
Keramiker ............... 36 18,2 16,1 29,3 26,6 I I 14 I I I I I 
Glasmacher . . . . . . . . . • . . . . . 34 16,1 17,9 32,0 24,9 I I 9 I I I I I 
Chemiearbeiter ............. 213 12,6 19,2 32,9 25.4 9,8 I 48 16,9 20,9 27,7 22,9 11,6 

Chem iebetriebswerker ........ 159 11,9 18,7 33,6 26,1 9,6 I 28 I 22,7 28.4 23,7 I 
Kunststoffverarbeiter . . . . . . . . . . 49 20,0 22.4 27,3 22,2 I I 17 I I I I I 
Papierhersteller, -verarbaiter ...... 64 19,1 18,5 28,1 22,3 11,1 I 26 20,1 I 30,7 24,0 I 
Drucker ................ 160 18,6 25,3 27,1 20;2 8,3 I 27 I I 26,4 30.4 I 
Holzaufbereiter, Holzwarenfertiger 

und verwandte Berufe ........ 67 15,7 14,7 28,8 29,1 10,3 I 16 I I 34,2 I I 
Metallerzeuger, Walzer ......... 61 10,9 16,0 34,9 28,7 10,6 I I I I I I I 
Former, Formgießer .......... 40 I 20,3 31,8 30,0 I I I I I I I I 
Metellverformer (spanlos) ....... 76 13,7 23,9 30,2 23,1 9,2 I 24 I 26,1 26,9 21.4 I 
Metallverformer (spanend) ....... 287 15,7 23,2 28,9 23,5 8,4 I 12 I I I I I 

Drehar ................ 167 19,6 24,6 27,5 19,7 8;3 I I I I I I I 
Metalloberflächenbearbelter, 

-vergüter, -beschlchter ........ 48 14,6 18,8 31,0 24,7 I I 7 I I I I I 
Metallverbinder . . . . . . . • . . . . . 146 12,9 26,5 34,2 20,9 6,3 I 24 25,1 25,5 24,7 I I 

Schweißer, Brennschneider . . . _ . . 123 10,6 26,7 35,8 21.2 6,5 I I I I I I I 
Schmiede ... _ ............ 40 17,2 12,7 31,1 26,3 I I I I I I I I 
Feinblechner, Installateure ....... 266 28,6 24,2 27,6 13,6 5.4 I I I I I I I 

Rohinstallateure ........... 181 32,1 24,6 26,0 12,5 4,3 I I I I I I I 
Schlosser ................ 813 24,6 22,6 27,0 19,0 6,6 I 9 I I I I I 
Mechaniker. . . • . . . . . . . . . . . „ 688 36,6 26,1 18,8 13,0 6,0 I 26 23,1 26,9 21,9 21,6 I 

Kraftfahrzeuginstandsetzer . . . . . . 316 43,7 27.4 16,2 9,1 3,3 I I I I I I I 
Feinmechaniker ........... 48 31.4 24,3 23,4 14,9 I I I I I I I I 
Sonstige Mechaniker ......... 191 28,6 26,6 21,6 18,1 7.4 I 17 I 30,4 I I I 

Werkzeugmacher ............ 124 37,6 27,2 18,2 12,3 4,6 I I I I I I I 
Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe 86 33,9 23,9 21,6 13,0 6,0 I 27 4!!.4 21,2 I I I 

Zahntechniker ............ 34 42,6 28,2 16,2 I I I 12 57,3 I I I I 
Elektriker ............... 634 31,3 26.4 22,1 16,3 4,7 I 45 24,9 23,1 24,7 20,2 I 

Elektroinstallateure, -monteure ... 453 31,0 26,0 22,6 16,3 4,8 I 19 30,1 I I I I 
Fernmeldemonteure, -handwerker 60 36,3 30,5 17,6 11,7 I I I I I I I I 
Elektrogerätebauer . . . . . . . . . . 65 29,6 28,2 20,8 16,6 I I 10 I I I I I 

Montierer und Metallberufe, a n. g. .. 344 16,7 26,0 28,6 21,6 7,0 I 147 19,5 26.4 26,6 21,2 6,4 
Metallarbeiter o. n. A ........ 209 15,6 24,7 29,9 22,1 7,6 I 61 18,6 26,3 26,8 22,5 I 

Spinnbarufe .............. 37 18,2 24,9 28,5 20,1 I I 20 I I 28,0 I I 
Textilhersteller ............. 59 17,8 20,7 30,5 18,3 11,7 I 27 20,1 22,6 26,6 I I 
Textilverarbeiter ............ 360 27,8 17,7 24,0 20,0 8,9 1,6 326 29,7 18,0 24,0 18,7 8.4 

Schneider ............... 101 26,1 16,9 21,8 20,3 11,6 I 78 32,2 17,7 21,4 16,2 10.4 
Oberbekleidungsnäher ........ 93 36,2 18,9 23,8 15,3 6,1 I 90 36,0 18,8 23.4 16,0 6,1 
Näher, a. n. g. ............ 128 26,0 18,3 26.4 20.4 8,2 I 126 26,9 18,4 26,6 20,3 8,2 

Textilveredler ............. 21 I I 34,1 I I I 6 I I I I I 
Lederhersteller, Leder- und Fell-

verarbelter .............. 122 19,2 16,7 27,0 21,1 12,0 I 63 24.4 19.4 26,1 19.4 10.0 
Back-, Konditorwarenhersteller 132 36,1 16,1 22,7 14.4 7,9 I 15 44,4 I I I I 
Fleisch-, Fischverarbeiter . . . . . . . . 138. 30,0 22,0 27.4 12,7 6,2 I 12 I I I I I 

Fleischar ............... 125 30,8 21,3 26,9 12,8 6,3 I 6 I I I I I 
Speisenbereiter . . . . . . . . . . . . . 246 21,5 20,8 23,1 20,0 13,2 I 177 16,1 16,5 24,5 24,7 16,6 

Köche ................ 242 21,7 20,9 22,9 20,0 13,1 I 174 16,1 16,5 24,6 24,8 16,5 
Getränke-, Genußmittelhersteller . • . . 30 17,2 I 32,7 24,4 I I 7 I I I I I 
Übrige Ernährungsberufe . . . • . . . . 29 I 19,4 23,9 26,6 19,0 I 6 I I I I I 
Maurer, Betonbauer .......... 442 14,0 16,3 36,8 24,2 8,1 I I I I I I I 

Maurer ................ 392 14,1 16,1 36,8 24,0 8.4 I I I I I I I 
Zimmerer, Dachdecker ......... 161 18,1 20,9 30,7 23,6 6,8 I I I I I I I 

Zimmerer ...•.......•.•. 101 16,6 16,7 31,2 28,3 6,3 I I I I I I I 
Straßen-, Tiefbauer • . . • . . • • • •. 95 9,4 15.4 31,6 32,8 10,7 I I I I I I I 
Bauhilfsarbeiter ............ 128 16,8 19,0 31,4 23,6 9,9 I I I I I I I 
Bauausstatter . . . . . . . . . • • . • • 126 16,6 19.4 36,6 21,8 6.4 ·1 I I I I I I 
Raumausstatter, Polsterer ....... 46 19,2 16.S 35,8 22,1 I I 6 I I I I I 
Tischler, Modallbauer ......... 304 24,1 14,2 28,9 23,2 8.4 I I I I I I I 

Tischler ..•....••.•.•... 291 23,9 14,0 29,2 23,3 8,3 I I I I I I I 
Maler, Lackierer und verwandte Berufe 272 22,2 23,1, 30,7 14,7 8,2 I 12 I I I I I 

Maler, Lackierer (Ausbau) 217 22,B 22,7 30.4 14,3 8,8 I I I I I I I 
Warenprüfer, Versandfertigmacher . - . 382 14,2 17,5 27,7 27.4 12,8 I 220 16,3 18,2 26,5 27,2 11,4 
Hilfsarbeiter ohne nähere 

Tätigkeitsangabe ........... 987 18,9 21,9 27,0 22,7 9,1 I 367 19,7 22,2 25,5 22,7 9,2 
Maschinisten und zugehörige Berufe .. 336 6,5 19,0 35,6 28,9 9,9 I 15 I I 37,2 I I 
Ingenieure ............... 416 1,9 26,1 38,2 23,9 9,8 I 10 I I I I I 

Architekten, Bauingenieure 137 I 22,2 37,6 26,0 10,5 I 6 I I I I I 
Chemiker, Physiker, Mathematiker .•. 50 I 32,0 38,0 21,9 I I I I I I I I 
11 Klassiflzlerung der Berufe, Ausgebe 1976. 
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Erwerbstätige nach Berufsgruppen, ausgewählten Berufsordnungen und Altersgruppen 
Ergebnis des Mikrozensus April 1978 

Berufsgruppe 
bzw. ausgewählte Berufsordnung 11 

Techniker • . • • . • . . . . • • • • • 
Maschinenbautechniker • • • . • • • 
T echnlker des Elektrofaches . . • • . 
Sonstige Techniker • • • • . • • • • • 
1 ndustriemeister. Werkmeister • • • . 

Technische Sonderfachkräfte ...••• 
Chemielaboranten • • • . . • . • . • 
T echnlsche Zeichner • . • . • • • • . 

Warenkaufleute • • . . . . • • • • • .• 
Groß. und Einzelhandelskaufleute, 

Einkäufer •••....••.•..• 
Verkäufer „ „ .. „ ... „ . 
Apothekenhelferinnen . . • . • . • • 
Handelsvertreter. Reisende • . . • • • 

Bank-, Versicherungskaufleute • . • • . 
Bankfachleute • • • • • • . • . • • • 
Lebens-, Sachverslcherungsfachleute 

Andere Dienstlaistungskaufleute 
und zugehörige Berufe • • • • . • . • 

Berufe des Landverkehrs . • • • . . . . 
Eisenbahnbetriebsregler. -schaffner •• 
Kraftfahrzeugführer • • • • • • • . . 

Berufe des Wasser- und Luftverkehrs • • 
Berufe des Nachrichtenverkehrs • • . . 

Postverteiler . . • • . • • • • • . • • 
Lagerverwalter. Lager- und 

Transportarbeiter . . . • . • • • . • • 
Unternehmer, Organisatoren, 

Wirtschaftsprüfer • • • . . . • • • • • 
Unternehmer. Geschäftsführer. 

Geschäftsbereichsleiter • • . . . • • 
Wirtschaftsprüfer, Steuerberater • • • 

Abgeordnete, administrativ 
entscheidende Berufstätige . • • • •• 
leitende und administrativ ent-

scheidende Verwaltungsfachleute 
Rechnungskaufleute, Daten-

vererbeitungsfachleute •.•••••• 
Buchhalter . • • • . • • • • • . • . • 
Datenverarbeitungsfachleute 

Bürofach-, Bürohilfskräfte • • • • • • • 
Bürofachkräfte • • „ „ „ „ . . 
Stenogrephen, Stenotypisten, 

Maschinenschreiber . • • . • • • • • 
Dienst-, Wachberufe • • . • . • • . •• 
Sicherheitswahrer • . • . . • • • • • . 

Soldaten, Grenzschutz-, 
Polizeibedienstete • • . • . .· • • . 

Rechtswahrer. -berater • • . • • • • • . 
Rechtsvertreter. -berater .••.••• 

Publizisten, Dolmatscher. 
Bibliothekare • • • • • . • • • • • . • 
Publizisten ••••.••••••..• 

Künstler und zugeordnete Berufe • . . . 
Arzte, Apotheker • • . . • • • • • • . • 

Ärzte. „ „. „ „ „. „ „ 
Übrige Gesundheitsdienstberufe . . • . 

Krankenschwestern-, pfleger. 
Hebammen. „ „ .. „ „ „ 

Sprechstundenhelfer • • • . . . • •. 
Sozlalpflegerische Berufe • • • • • • • • 

Sozialarbeiter. Sozialpfleger • . • . • 
Kindergärtnerinnen, 

Kinderpflegerinnen • • • . . • • • • 
Lehrer „ „ „ „. „ „ „ .. 

Hochschullehrer. Dozenten an höheren 
Fachschulen und Akademien • • • • 

Real-, Volks-, Sonderschullehrer . • • 
Geistes- und naturwissenschaftliche 

Berufe, a. n. g„ Statistiker 
Wirtschafts- und Sozlelwlssen-

schaftler. e. n. g., Statistiker 1 

Seelsorger „ . „ „ „ „ . „ . 
Körperpfleger „ „ „ . „ .. „ 

Friseure .•••••••••••••• 
Gästebetreuer „ . „ „ „ „ „ 

Gastwirte, Hoteliers, 
Gaststättenkeufleute • . • • • . . • 

Kellner. Stewards • • • . • • • . • • • 
Hauswirtschaftliche Berufe • • . •• ; • 
Reinigungsberufe • • • . • • • • • • • • 

Raum-, Hausratrelnlger • • . . . .- •• 
Mithelfende Familienengehörlge 

außerhalb der Landwirtschaft, a. n. g. 
Arbeitskräfte mit noch nicht 

bestimmtem Beruf • • • • . • • • • • 
Arbeitskräfte ohne nähere 

Tätigkeitsangabe • • • • • • • • ••• 

11 Klasslflzlerungder Beruie, Ausgabe 1976. 

Erwerbstätige 

davon im Alter von •.. bis unter •.. Jahren 

unter 1 25 
Insgesamt 

.'1 000 

72B 6,B 
54 / 
89 21,5 

350 3,7 
122 / 
193 40,7 

60 32,9 
100 50,1 

2009 22,6 

697 11,8 
1140 29,3 

35 57,2 
154 3,6 
488 27,1 
326 32,3 
151 16,5 

175 14,7 
908 8,8 
122 11,1 
701 8,9 
47 I 

185 15,0 
132 14,7 

477 11,8 

603 3,9 

514 2,1 
64 18,3 

297 8,2 

277 8,8 

479 12,4 
269 11,7 
102 13,4 

3 546 22,6 
3086 23,3 

356 17,5 
230 3,3 
752 61,6 

696 65,8 
100 / 
43 I 

81 7,6 
39 I 

135 17,1 
195 3,1 
128 / 
716 40,7 

329 35.4 
205 62,1 
266 34,0 

73 16,8 

125 48.4 
693 1 5,2' 

62 · I 
425 5,6 

68 I 

53 i 
51 / 

208 50,8 
194 52,6 
360 16,8 

199 7,6 
124 25,6 
170 26,8 
681 6,4 
507 4,6 

57 

91 95,4 

220 20,1 

25 

35 

23,1 
34,0 
34,5 
22,1 
13,4 
24,9 
26,5 
24,3 
18,2 

16,9 
18,0 
18,8 
22,6 
26,5 
28,9 
27,8 

24,4 
25,3 
18,0 
27,4 
24,9 
15,0 
15,9 

17,4 

19,3 

17,3 
31,0 

23,0 

23,9 

26,6 
23,9 
41,8 
24,3 
23,6 

30,2 
10,5 
17,1 

16,6 
30,9 
26,1 

25,9 
28,0 
26,6 
24,il 
24,9 
22,0 

22,6 
17,0 
28,5 
26,5 

25,7 
39,7 

36,1 
44,2 

44,9 

44,9 
14,6 
20,2 
19,9 
23,7 

19,7 
29,9 
15,4 
14,8 
13,6 

14,3 

I 

19,5 

34,7 
39,0 
26,0 
36,7 
34,0 
16,9 
20,e 
13,0 
25,9 

27,4 
24,8 

I 
34,7 
21,0 
19.4 
24,5 

27,2 
34,3 
31,3 
34,7 
34,9 
29,1 
30.9 

26,4 

33,8 

35,1 
23,1 

26,1 

26,0 

29,8 
30,0 
33,2 
24,5 
24,1 

28,2 
25,5 
12,2 

10,9 
30,5 
31,2 

24,5 
26,7 
27,9 
27,1 
27,5 
16,4 

18,6 
10,2 
17,8 
22,3 

15,3 
29,9 

30,8 
28,2 

29,5 

32,2 
24,3 
13,2 
12, 1 
27,6 

31,6 
23,1 
19,3 
33,2 
33,3 

31,9 

I 

25.4 

% 

45 1 55 1 
55 65 

24,8 
14,7 
12,9 
25,1 
35,8 
12, 1 
12,4 
9,7 

19,0 

21,6 
17,8 

I 
22,4 
14,5 
12,9 
17,7 

19,2 
22,2 
29,1 
20,1 
19,1 
27,2 
26,9 

28,6 

25,7 

27,7 
12,8 

25,9 

25,2 

19,6 
20,5 

9,4 
18,3 
18,6 

14,8 
34,5 

6,0 

4,3 
18,1 
19,6 

22,0 
19,5 
16,2 
18,3 
16,4 
12,4 

14,2 
6,1 -

11,4 
18,6 

6,9 
16.4 

20,5 
14,5 

13,2 

12,7 
23,7 

9,1 
8,8 

17,9 

21,1 
13,4 
21,6 
30,7 
32,3 

23,9 

I 

21,7 

10,4 
I 
I 

12,2 
15, 1 

5,0 
I 
I 

10,8 

15,2 
8,6 

I 
13,2 
8,3 
6,3 

12,2 

12,0 
8,9 

10,3 
8,3 

11,1 
13,4 
11.4 

15,1 

13,3 

14,1 
9,0 

16,4 

15,8 

10,3 
12,3 

I 
9,7 
9,8 

9,1 
22,8 
3,0 

2,4 
11,5 

I 

15,4 
13,1 
9,3 

18,3 
21,3 

7,1 

7,5 
3,9 
6,7 

13,0 

I 
7,6 

I 
6,9 

I 

I 
20,1 

5,0 
4,8 

11,4 

14,4 
7,2 

13,0 
13,5 
14,7 

15,0 

I 

10,2 

65 
und 
mehr 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

3,5 

7,1 
1,6 

I 
3,6 

I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 

3,9 

3,7 
I 

I 

. I 

1,2 
I 

, I 
0,6 
0,6 

I 
3.4 

I 

./ 
I 
I 

I 
I 
I 

8,3 
8,0 
1,4' 

1,6 
I 
I 
I 

I 
1,2 

I 
I 

I 

I 
15,0 

I 
I 

3,6 

5,6 
I 

3,9 
1.4 
1,.6 

9,5 

I 

3,1 

zu-
sammen 

1 000 

46 
I 
I 

24 
I 

85 
19 
47 

1 206 

195 
933 

34 
12 

199 
154 
42 

46 
19 
I 

15 
I 

84 
45 

78 

110 

87 
20 

50 

48 

293 
198 

21 
2 221 
1 602 

345 
51 
8 

6 
12 
I 

39 
11 
40 
66 
32 

630' 

289 
203 
220 

53 

121 
336 

12 
246 

12 

8 
12 

168 
154 
217 

101 
89 

165 
574 
497 

50 

33 

78 

Darunter Freuen 
davon im Alter von •.. bis unter •.• Jahren 

unter 
26 1 

~ 1 ~ 
35 45 

20,8 28,4 
I I 
I I 
I 23,6 
I 1 

51,7 26,3 
48,2 26,9 
57.4 25,9 
28,7 16,8 

16,7 16,2 
29,9 ' 16,6 
57,4 18,9 

I I 
41,0 27,7 
43,8 27,3 
31,1 29,5 

24,6 22,0 
I I 
I I 
I I 
I I 

13,5 12,3 
1 11,5 -

14,7 15,3 

12,7 23,5 

I 22,5 
42,9 26,3 

24,3 35.4 

25,2 36,3 

15,1 24,1 
13,2 23,6 
24,4 39,5 
26,6 25,3 
28,5 24,2 

17,8 30,2 
1 16,3 
I I 

I I 
I I 
I I 

12,9 28.4 
I I 

29,0 27,8 
9,3 26,8 

1 23,3 
42,9 21,5 

36,4 22,2 
62,3 16,8 
38,1 26,8 
17,7 22,3 

48,8 25,3 
8.4 43,8 

1 40,3 
8,3 47,0 

I 49,6 

I / 
I I 

59,1 19,5 
62,0 19,1 
19,3 21,5 

10,6 16,5 
25,5 26,8 
27,4 15,1 

5.6 13,9 
4,3 13,5 

1 15,1 

93,9 / 

23,0 19.4 

24,5 
I 
I 

28,5 
I 

12.4 
I 
I 

24,1 

24.4 
24,8 

I 
I 

15,3 
16,0 
16,4 

23,7 
33,0 

I 
36,5 

I 
31,3 
35,2 

26,0 

2,5,0 

26,3 
I 

18,9 

18,3 

29,3 
31,0 

I 
23,8 
22,8 

28,2 
26,7 

I 

I 
I 
I 

22,2 
I 

24,1 
26,8 
29,7 
15,2 

17,5 
10,1 
15,8 
19,8 

15,5 
25,6 

I 
24,7 

I 

I 
I 

11,6 
10,2 
26,8 

30,2 
24,8 
18,7 
32,8 
33.4 

33,6 

I 

24,6 

1 
~ 
55 

% 

18,2 
I 
I 

21,5 
I 

6,0 
I 
I 

18,1 

13,5 
18,3 

I 
I 

10,7 
10,2 
12.4 

16,3 
I 
I 
I 
I 

28,3 
30,1 

29,6 

22, 1 

26,2 
I 

12,7 

11,6 

21,0 
20,7 

I 
16,0 
16,3 

14,6 
29,7 

I 

I 
I 
I 

19,4 
I 

13,2 
17,0 

I 
12,1 

14,2 
6,2 

10,6 
19.4 

6,8 
15,1 

I 
14,1 

I 

I 
I 

6,4 
5,8 

18,5 

23,2 
14,2 
21,7 
31,6 
~ .  

24,9 

I 

203 

1 ~ 1 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

9,5 

14,9 
8,7 

I 
I 

5,0 
3,5 

I 

11,0 
I 
I 
I 
I 

14,3 
14,2 

13.4 

11,4 

13,5 
I 

I 

I 

9,7 
10,6 

I 
7,8 
7,7 

9,1 
20,0 

I 

I 
I 
I 

15,5 
I 
I 

16,7 
20,2 

7,0 

7,8 
4,0 

'6,9 
-16,0 

I 
6,1 

I 
S,3 

I 

I 
I 
I 
I 

10,3 

13,5 
7,8 

13,1 
14,6 
14,7 

15,3 

I 

10 2 

65 
und 

mehr 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

2,8 

8,4 
1,6 

I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
1 

I 

5,3 

6,0 
I 

I 

I 

I 
I 
I 

0,4 
0,5 

I 
I 
I 

I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 

1,3 

1,8 
I 
I 
I 

I 
I 

I 
I 

I 

I 
I 
I 
I 

3,6 

6,0 
I 

3,9 
1,6 
1,5 

I 

I 

I 
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Deutsche und ausländische Erwerbstätige nach ausgewählten Berufsbereichen und Altersgruppen 
sowie deutsche und ausländische Wohnbevölkerung 

Ergebnis. der Volks- und Berufszählung 1970 und des Mikrozensus 1978 

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 
Staatsangehörigkeit Jahr Insgesamt 16-26 

1 
26-36 

1 
36-46 1 46-66 1 66-65 1 66 und mehr -Berufsbereich 

1000 1 % 1000 1 % 1 1000 1 % 1 1 000 1 -% 1 1 000 1 % 1 1 000 1 % 1 1000 1 % 

Männer 
Erwerbstätlgelnsgesamt .••• 1978 16326 100 2880 17,6 3643 21,7 4687 28,1 3415 20,9 1607 9,8 294 1,8 

Veränderung 11 - 678 - 4,0 - 126 - 4,2 - 1 074 - 23,3 ... 681 ... 17.4 ... 876 + 34,6 - 834 - 34,2 - 200 - 40.4 

Deutsche Erwerbstätige . . . 1978 14 931 100 2 715 18,2 3077 20,6 4 091 27.4 3 208 21,5 1 654 10.4 287 1,9 
Veränderung 1 l - 851 - 5.4 - 67 - 2, 1 - 1 028 - 26,0 + 603 + 14,0· + 781 + 32,2 - 847 - 36,3 - 202 - 41,4 

darunter Im Berufsbereich: 
Pflanzenbauer. Tlerzüchtar, 

Fischereiberufe . . . . . . 1978 766 100 99 12,9 94 12,2 170 22,3 
Veränderung 2 > - 303 - 28,3 - 19 -16,1 - 78 -46,3 - 69 - 28,9 + 

Bergleute, Mineralgewinner . 1978 96 100 13 13,6 9 9,3 26 26,1 
Veränderung 2 l - 60 - 38,2 + 3 +26,2 - 19 -68,3 - 36 -68,1 -

Fertigungsberufe . . . . • . 1978 6 927 100 1 3511 22,9 1162 19,6 1 608 27,1 

186 24,2 
18 + 10,7 -

43 44.4 
- 2,3 -

1 26!) 21,2 

121 16,8 
98 -44,7 -

6 6.4 
-62,7 

497 8.4 

97 12,6 
67 -37,1 

44 0,7 

Veränderung 2 l - 918 - 13.4 - 46 - 3,3 - 699 - 37.6 + 6 + 0,3 + 335 + 36,3 - 452 - 47,6 - 61 - 68,3 

Technische Berufe 1978 1 206 100 80 6,6 283 23,6 422 35,0 294 24,4 120 9,9 
Veränderung 2l + 149 + 14, 1 + 1 + 1,7 - 60 -17,6 + 132 +46,6 + 109 +58,6 - 26 -17,7 -

Dienstleistungsberufe . . . . 1978 6 748 100 1 086 16, 1 1 604 22,3 1 833 27,2 1 397 20,7 
Veränderung 2l + 278 + 4,3 21 - 1,9 129 - 7,9 + 476 + 36, 1 + 281 + 26,2 

Ausländische Erwerbstätige 1978 1 396 100 166 11,9 466 33.4 496 35,6 207 14,9 
Vyränderung 1 l + 173 + 14,1 - 69 -29,6 - 46 - 8,9 + 178 +55,8 + 95 +83,2 + 

Deutsche Wohnbevölkerung 

796 11,8 
271 - 26,4 

64 3,8 
13 + 30,7 + 

7 0,6 
7 -51,1 

134 2,0 

68 - 30.4 

8 0,6 
3 +61,0 

(16 Jahre und mehr) . • . . 1978 21 433 100 4 439 20,7 3 385 16,8 4 269 19,9 3 449 16, 1 2 416 11,3 3 487 16,3 

Veränderung 1l + 1 072 + 5,3 + 760 + 20.3 - 901 - 21,0 + 686 + 16,0 + 888 + 34, 7 - 673 - 21,8 + 422 + 13,8 

Ausländische Wohnbevölkerung 
(15Jahreundmehr) . . . . 1978 1611 100 264 16,8 608 31,6 518 32,2 221 13,7 

Veränderung 1 l + 312 + 24,0 - 6 - 2.4 - 21 - 4,o + 106 + 60,6 + 104 + aa.6 + 

Frauen 

71 4.4 
23 +47,3 + 

38 2,4 
16 + 74,4 

Erwerbstätiga insgesamt • • . . 1978 
Veränderung 1 l + 

9696 
206 + 

100 2 308 23,8 2 070 21.4 2 323 24,0 1 862 19,2 935 9,6 197 2,0 
84 -29,8 2,2 - 168 - 6.4 - 44 - 2,1 + 611 +28,2 + 176 + 10.4 - 194 -17,2 -

Deutsche Erwerbstätige . . . 

darunter Im Berufsbereich: 

1978 
Veränderung 1 l + 

9063 100 
67 + 0,7 -

2186 24,1 1 802 19,9 2 163 23,9 1 800 19,9 
98 - 4,3 - 142 - 7,3 + 444 + 26.B + 149 + 9,0 

918 10,1 
201 -18,0 -

196 2,2 
84 - 29,9 

1 

Pflanzenbauer, Tierzüchter, 
Fischereiberufe . . . . . . 1978 768 100 59 7,7 86 11.4 200 26,4 217 28,6· . 122 16, 1 76 9,9 

Veränderung2l - 221 - 22,6 - 23 -28,6 - 78 -47.4 - 26 -11,2 + 8 + 3,7 - 74 - 37,9 - 28 - 27,2 

Bergleute, Mineralgawinner • 1978 
Veränderung 2 > 

II 

Fertigungsbarufe . . • . . . 1978 1 412 100 315 22,3 206 14,6 352 26,0 369 26.4 
Veränderung 2 > - 456 - 24.4 - 108 - 26.4 - 170 - 45,2 - 82 - 18,8 - 16 - 4,3 

Technische Berufe . . . . . 1978 138 100 66 39,8 37 27,0 24 17,2 14 10,6 
Veränderung 2l + 4 + 2,7 - 2 - 3,7 + + 3,6 + .6 + 23.4 - - 4,6 + 

Dienstleistungsberufe .... 1978 6601 100 1 707 26,9 1 461 22,0 1 652 23.5 1 181 17,9 
Veränderung 2l + 811 + 14,0 + 21 + 1,3 + 144 + 11,0 + 666 + 66,8 + 167 + 16,6 

Ausländische Erwerbstätige . 1978 632 100 124 19,6 269 42,5 160 26,3 62 9,7 
Veränderung 1 l + 138 + 28,0 - 59 - 32.4 + 98 + 67,6 + 66 + 70,7 + 27 + 76,6 + 

Deutsche Wohnbevölkerung 
(16Jahreundmehr) • . . . 1978 26033 100 4162 16,6 3343 13.4 4'273 17,1 3873 15,6 

Veränderung 1 l + 799 + 3,3 + 624 + 17,6 - 861 - 20,6 + 639 + 14.4 + 270 + 7,5 

Ausländische Wohnbevölkerung 
(15 Jahre und mehr) . . . . 197B 1186 100 266 22,4 470 39,7 267 21,7 112 9.4 

Veränderung 1 l + 487 + 69,8 + 3,3 + 14,0 + 242 +106,0 + 132 +106,8 + 66 + 97,7 + 

166 11,7 
67 - 28,8 -

7 6,1 
+ 12,9 

608 9,2 

II 

13 0,9 
12 - 48.4 

101 1,5 
49 - 7,6 - 29 -22,1 

17 2,6 
7 +69.4 

3 634 14,1 6 848 23,4 
+ 19,9 743 - 17,4 + 971 

40 3,4 
12 +44,1 + 

40 3,3 
12 + 46,6 

1) Zu- (+) bzw. Abnahme(-) des Mikrozensus 1978 gegenüber der Volks- und Berufszählung 1970 (Totalteil). - 2) Zu- (+) bzw. Abnahme (-) des Mikrozensus 1978 gegenüber der Volks- und Berufszählung 1970 
110 % Repräsantatlvtelll. 
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Jahr 
Monat männlich 

"" "} 324 685 
1975 D 622627 
1976 D 3 > 566611 
1977 D 61B 064 
1978 D 4BB 832 
1978 Mai 439 210 

Juni 409509 
Juli 428 933 
Aug. 423 394 
Sept. 3BB 736 
Okt. 402826 
Nov. 421 571 
Dez. 494 980 

1979 Jan. 646194 
Febr. 629 458 
März 481631 
April 409346 
Mai 344062 
Juni 333 626 
Juli 350340 
Aug. 346910 
Sept. 316 364 p 

Jahr 
Monat Textil- und 

Bekleidungs-
berufe 

"" "} 31341 
1976 D 37888 
1976 D 3 > 31 750 
1977 D 29384 
1978 D 29177 
1978 Mai 28 736 

Juni 28446 
Juli 28173 
Aug. 28678 
Sept. 27 686 
Okt. 27982 
Nov. 28 699 
Dez. 29 764 

1979 Jan. 29891 
Febr. 28103 
März 27 297 
April 27 621 
Mai 26314 
Juni 26098 
Juli 28127 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter In ausgewählten Berufsgruppen 2l 

Pflanzenbauer, Stein- Schlosser, 
darunter Tierzüchter, Bergleute, bearbelter, ' Metall- Mechaniker weiblich insgesamt Ausländer 1 > Fischerei- Mineral- Baustoff- erzeuger, und berufe/ herstetter/ 

' Forst- und gewlnner Keramiker, ·bearbelter 2Ugeordnete 
Jagdberufe Glasmacher Berufe 

257 796 582 481 69128 8439 2414 6946 11030 26678 
451 590 1074217 161 493 13 269 3470 11 847 27789 85630 
493 826 1060336 106394 14881 3341 9047 23122 66487 
611 941 1029996 97692 14 739 3604 7446 19607 47466 
504116 992 948 103 624 16318 4180 7379 21 264 46171 
473 787 912 997 102 746 9 632 3408 6169 21667 46148 
467 810 877 319 92606 8960 3 283 4617 19984 40219 
493 297 922 230 85921 9693 3 280 4383 19669 42022 
500 669 923 983 B7347 10166 3328 4648 19063 40914 
476 639 864 274 89973 9 694 3056 4222 18464 37074 
498 810 901 636 96833 10347 3 269 4339 19372 37 649 
505472 927043 100807 12082 3 704 4766 20177 38876 
611 744 1008724 108936 22119 5 762 10461 21676 44630 
626169 1171 353 119066 47710 7260 17683 22 766 62350 
604602 1134060 117,266 42811 7216 16 720 22622 63 208 
476,080 967 7.11 106910 20610 4 799 7167 21 066 44086 
466107 876 462 97 996 12309 3 758 4812 20024 38059 
431 065 776117 86840 9136 3278 4066 17983 31347 
429 647 763173 80808 8876 3193 3909 17162 30134 
463 313 803 663 77680 9397 3282 3843 16986 32347 
461 967 798 867 77 274 p ... ... ... ... ... 
420446 p 736 809 p 77 696 p „. ... „. „. .„ 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter in ausgewählten Berufsgruppen 2) 

Hilfsarbeiter Ingenieure, 
Lederhersteller, Ernährungs- ohne nähere Chemiker, 

Leder- und berufe Bauberufe Tätigkeits- Physiker, Werenkeufleute Verkehrsberufe 
Fellverarbeiter Methernetiker/ angebe Techniker 

6683 14629 63899 32263 16858 46 233 18416 
8 701 24846 88920 60111 31 716 79323 34696 
6445 26922 67508 46393 37693 90678 31605 
6886 27057 64639 46018 34209 93 258 28333 
6881 28339 46935 46269 26 690 87631 26769 
6090 26646 33990 44171 24148 82724 22471 
6 726 25179 26819 40839 24128 81 329 20698 
6677 24871 25291 40382 27212 88258 21369 
6 510 24588 24638 40869 26030 86680 21809 
6 200 23828 22685 39011 22223 81008 20427 
6462 26 769 23946 39983 22236 86032 21 732 
6575 30619 28246 41185 21148 84263 22 780 
6021 31 713 47017 44076 21039 83163 29396 
6021 33 247 90920 46810 21 777 90242 42 771 
6903 32207 89340 46918 21 882 86746 41341 
6 744 30132 47792 41840 20950 81166 27866 
6648 27966 28448 38008 20264 79449 22224 
6206 24362 19139 32977 17 947 71 821 1,8329 
6 210 22836 16 728 30878 18 766 72663 17 621 
6160 22384 16623 31098 21 798 79034 18608 

Elektriker 

8660 
25979 
24 794 
21 266 
19267 
18 70B 
17 604 
19622 
18636 

.16361 
16 736 
16416 
18629 
21 824 
22950 
18337 
16143 
13503 
13113 
14261 

„ . 
.„ 

Organisations-, 
Verwaltungs· 

und 
80roberufe 

69206 
134699 
168212 
164639 
147167 
139 926 
138 462 
150217 
147923 
136984 
144986 
140 612 
138108 
144860 
138816 
129 979 
130461 
120098 
121 029 
131 092 

Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte) Offene Stellen (Stand: Monatsende) Vermittlungen (Monetssumme) 
Jahr Männer Monat insgesamt Männer Frauen insgesamt Männer Frauen oder Freuen Insgesamt Männer Freuen 

1974 n „ 
292 403 197 577 94826 316376 189 748 126 627 186642' 134 626 62016 

1975 773 334 637 662 235 682 236174 129 667 106 607 177 224 127 392 49832 
1976 277 008 209 997 67011 234997 139340 96667 193 936 140 712 63224 
1977 231 329 181266 60073 231 227 141 380 89847 190826 138627 62198 
1978 190 714 148735 41979 246 666 178 148 128 828 49320 
1978 Mai 236322 183668 61664 264866 166 826 99029 174866 126902 47964 

Juni 230 616 190864 39661 279670 174496 106174 216059 167819 68 240 
Juli 164 673 129931 24642 272066 172 292 99 773 179884 130614 49270 
Aug. 124504 106900 17604 269344 171 796 97649 186 718 133643 63176 
Sept. 109310 82469 28841 261 613 163 762 87761 186 783 134667 62126 
Okt. 127 068 93076 33993 248 064 162 771 86 283. 176 748 127 971 48777 
Nov. 166446 117920 37 628 233916 162601 81416 163461 119467 43984 
Dez. 126 648 90781 36887 222 306 130617 74360 17339 147 491 108076 39416 

1979 Jan. 134914 104 748 ~ 237 790 138 202 80361 19237 163 822 110 667 43266 
Febr. 166 960 124469 42 1 268894 167 014 87978 21902 166098 118668 47438 
März 169737 116796 62941 302496 182474 96586 24466 196092 143 967 51126 
April 122 313 79586 42728 313171 188062 99609 26680 170636 126808 43 728 
Mai 92276 66403 36873 331306 199 634 102 662 29110 200 278 146016 64 260 
Juni 84929 38146 26146 364864 214 744 108808 31302 193391 140376 63016 
Juli 33424 18310 16114 346617 210610 103 740 31367 181 862 129 729 62133 
Aug. 23089 338 716 207 BOB 100232 30676 18806Bp 
Sept. 36618 p 320198 p 200038 p 90389p 29 773 p 183016 p 

Siehe auch Fachserle 1, Reihe 4.1. 
1) Vollzelt- und Tallzeltarbeltllose: In Wlata &na bis 12ne wurden ab 1977 nur arbeitslose Auslllndar nachgewlasan. die eine Vollbeschllftlgung suchten. - 2) Klassifizierung dar Berufe (Auggabe 1970n6). -
3) Arbeitslose und offene Stellen: 0 errechnet eua 12 MonatsWerten (1 f?.. Dezember das Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember das laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: o errechnet aus 
12Mon.-.nen. 

Qualle: Bundesanstalt filr Arbeit. 
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unternenmen una Arbeitsstätten 
Zum Aufsatz: "Jahresabschlüsse von Konzei:nen, für die das Publlzltätsgesetz gilt" 

Bilanzen von 94 Konzernen, für die das Publlzitätsgesetz gßt 
(ohne Kreditinstitute und Versicherungen, ohne Genossenschaften) 

Mill. DM 

Abschlußposten 

Ausstehende Einlagen auf das Stammkapital 

Anlagevermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte . . . . . . . ~ . 
Finanzanlagen 3) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Beteiligungen 3l ••.••.•.•••..••.•.••• 
Wertpapiere das Anlagevermögens . . . . . . . • . . . . 
Ausleihungen (Laufzeit von mindestens 4 Jahren} . . . . 
dar.: durch Grundpfandrechte gesichert .......•. 

Konsolidierungsausgleichsposten . . . . . . . . . . . . . . . 

Umlaufvermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . . 
Vorräte .......................... . 
Andere Gegenstände des Umlaufvermögens . . . . . . . . 

Geleistete Anzahlungen . . . . . . . . . . . . . . • . . . 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen . . . . . . 
dar.: mit einer Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr 
Wechsel .......•.........•........ 
dar.: bundesbenkfähig ...•...•....•....• 
Schecks .....••..•...............• 
Kassenbestand, Bundesbank· und Postscheckguthaben .. 
Guthaben bei Kreditinstituten . . . . . . . • . . . . . • 
Wertpapiere das Umlaufvermögens . . . . . . • . . • . . 
flüssige Mittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Eigene Geschäftsanteile (Buchwert} .......... . 

Eigene Geschäftsanteile (Nennwert} ......•... 
Anteile an herrschender Kapitalgesellschaft u. ä. . . . . . 
Forderungen an verbundene Unternehmen u. ä. . . . . . 
Forderungen an Geschäftsführer . . . • . . . • . • . . . 
Forderungen an Aufsichtsratsmitglieder .....••.. 
Sonstige Vermögensgegenstände . . . . . . . . . . . . . 

Rechnungsabgrenzungsposten . . • . . . . . . . . . . . . . 

Konzernverlust . . . . • . . . . . • . . . • • . . . . . . . • 

Bilanzsumme 

Eigenkapital . . . . . . . . . . . . . . • . . • . . . . . . . 
Stammkapital . . . . . . . . . • • . . . • . . . • • . . . . 
Besondere Rücklagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Freie Rücklagen ...............••..... 
Vermögensebgabe . . . . . . • • • . • . . . . • . . . . . 
Kapital der Firmeninhaber ...•...•....••... 
Sonstige persönliche Einlagen . . . . . . . . . • . • . . . 
Konsolidierungsausgleichsposten . . . . . . • . . . . . . . 
Ausgleichsposten für Anteile in Fremdbesitz .....•.. 

Posten mit Rücklageanteil . . . . . . • . . . . . . . . . . . 
Steuerbegünstigte Rücklagen . . . . . . . • . . . . . . . . 
Baukostenzuschüsse . . . . . . . . • . . . . . • . . . • . 

Wertberichtigungen • . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wertberichtigungen auf Beteiligungen . . . • . . . . . . . 
Wertberichtigungen auf Wertpapiere das Anlagevermögens 
Pauschalwertberichtigungen zu Forderungen . . . • . . . . 

Rückstellungen . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 
Pensionsrückstallungen . • . • . . . . . . . . . . . . • . . 
Andere Rückstellungen . . . . . . • . . . . . . . . . . . . 
dar.: als langfristig erkennbar ............... . 

Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit von mindestens 4 Jahren 
dar.: vor Ablauf von 4 Jahren fällig . . . . . . . . • . • . . 

Anleihen •...•..•.....•............ 
dar.: durch Grundpfandrechte gesichert • . . . • . . . • . 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten .••...• 
dar.: durch Grundpfandrechte gesichert ..•.•...•. 
Sonstige Verbindlichkeiten . . . . . • • . . . . . . • . . . 
dar.: durch Grundpfandrechte gasichart . . . . . . . . . . 
Sozialvarbindlichkeiten 4l • . • • • • • • • • . • • • • • • 
Kreditgewinnabgabe . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 

Andere Verbindlichkeiten . . . • . . . . . . • . . . • . . . 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen . . . . . 
Wechselverbindlichkeiten • . . . • . . . • . . . . . . • . • 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten . . • . . . . 
Erhaltene Anzahlungen . . . . • . • . • . . 1 • • • • • • • 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen u.ä. 
Sonstige Verbindlichkeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Rechnungsabgrenzungsposten . . . . . . . . . . . • . • . . 

Konzerngewinn • . . . . . . . . • • . . . . . • • • . • . . . 

94 
Konzerne 

zusammen 

1976 1 1977 

40,4 

36 940,3 
32654,6 

4 286,8 
2938,1 

689,1 
768,6 
136,6 

1174,7 

60538,2 
23 320.4 
27 217,9 

920,0 
13 754,0 

613,0 
836,6 
222,7 

65.4 
339,8 

6167,2 
1334,0 
7 733,0 

4,3 
4,0 

2412.4 
81,6 

0,3 
2312,3 

711,7 

327,3 

89732,6 

18 782,7 
6813,2 

163,2 
3 464.4 

18,3 
4 491,7 

62,2 
2 723.4 
1 066.3 

874,3 
874,3 

320.4 
0,0 

320,3 

14188,3 
6938,1 
7 260,2 

28,2 

22 512.3 
4496,6 

276.4 
116,7 

17 669,2 
12027,5 
3993,6 
2 828,7 

683,9 
0,2 

30897,6 
6647,9 
1 629.4 
6 754,7 
4354,9 
3601,8 
8008,B 

180,6 

1 976,6 

146,2 

38402,9 
33839,3 

4663,6 
3310,9 

680,2 
672.4 
121.4 

1186,8 

61 442,6 
24 421,7 
27020,8 

945,6 
14057,1 

613,9 
642,6 

96,6 
74,6 

240,3 
4483,9 
1594,9 
7036,2 

11,0 
10,1 

2471,6 
86,3 

0,6 
2413,6 

726,1 

967.4 

92871,9 

19 617,2 
7497,1 

189,2 
3046,8 

8,3 
4663.4 

40,2 
2 964.4 
1108,8 

889,8 
889,8 

324,3 
0,8 

323,6 

16 096,6 
8048,6 
8048,1 

34,9 

24 037,6 
4882,2 

241,2 
74,0 

19 066,8 
13019,6 
4080,6 
2 984,2 

659,8 
0,1 

30666,0 
7131,8 
1 662.4 
6 029.4 
4968,3 
3466,6 
7 397.4 

169,4 

1181,1 

Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1 > 

29mit j 26mit 
vollkonsolidlerter vereinfachter 

1976 1 

6,0 

8107,7 
7148,0 

969,8 
682,7 
106,4 
171,7 

37.4 

738,7 

12 006,0 
6333,9 
6671,2 

166.4 
2921,0 

56.4 
120,8 
39,6 
10,0 
60,9 

968,9 
168,3 

1308,9 
1,6 

771,6 
11,2 
0,3 

490,2 

74,6 

172,1 

21104.2 

6454,3 
3690,9 

96,2 
2 069,2 

3,5 

184,6 
419,9 

262,8 
262.S 

54.4 
0,0 

54,3 

3 763,9 
1840,9 
1913,0 

4,7 

3061,9 
1 347,7 

1,6 

2416,2 
1136,8 

614,6 
300,1 
130,6 

6646,8 
1 798.4 

643,0 
1 466,6 

614,9 
868.4 

1 266,4 

8,6 

871,7 

Erfolgsrechnung 

1977 1 1976 1 

6,0 

8431,0 
7483,3 

947,6 
675,3 
104,2 
168,1 

36,2 

760,5 

12087,6 
6 295,6 
5 792,0 

181,5 
3168,8 

68,9 
94,5 
25,9 
17,7 
75,1 

776,4 
208,8 

1172.4 
1,2 

720,7 
13,0 
0,2 

534,2 

65.4 

424,7 

21 775,2 

6 245,9 
3 949,8 

96,2 
1 612,3 

1,1 

212,3 
374,2 

245,1 
245,1 

59,7 
0,8 

68,8 

4139,6 
2 076,6 
2063,1 

5,5 

3 395,7 
1 417,2 

1,2 

2 774,1 
1436,7 

497,3 
288,7 
123,2 

7154,8 
1 998,5 

570,1 
1 744,6 

657,1 
921,1 

1 263,5 

5.4 

629,1 

25,0 

19 486,3 
17964,1 

1 521,1 
883,3 
375,8 
262,0 

73,1 

347,0 

20 028,3 
9 596.4 

10431,8 
332,5 

5 065,3 
366,5 
365,2 
104,3 

28,1 
37,6 

2063,3 
697,9 

3192,1 
2,0 
4,0 

775,0 
19,5 
0,0 

1 045.4 

601,0 

165,2 

40 641,7 

6 486.4 
3122,3 

67,0 
1 261,8 

7,5 

52,2 
1 666,6 

319,1 

231.4 
231,4 

99,9 

99,9 

4921,2 
1 900,7 
3020,5 

6.9 

14 784,6 
1 208,2 

273,9 
116,7 

11460,1 
9098,5 
2 761,1 
2 274,7 

299,2 
0,2 

13084,4 
2100,0 

317,7 
1 723,8 
2621,0 
1 978,3 
4343,7 

47,3 

887,6 

1977 

128,7 

20 350.4 
18 653,2 

1 697,2 
1109,3 

376,6 
211.4 

68,6 

342,5 

21 040,6 
9 974,5 

11 066,0 
254,3 

6694,6 
345,6 
279,0 
36,4 
33,0 
40,7 

2121,0 
684,4 

3168,1 
9,2 
9,7 

790,6 
17,6 
0,0 

1141,8 

533,3 

542,7 

42938,0 

'7066,1 
3 547.3 

93,0 
1 282,9 

4,0 

40,2 
1744,8 

353,9 

242,0 
242,0 

108,0 

108,0 

5 806.4 
2409,0 
3 397,5 

7.4 

16 626,7 
1 323,0 

240,0 
74,0 

12 278,3 
9 771.3 
2 797,9 
2 350,7 

309,4 
0,1 

13 656,7 
2216,4 

293,7 
1686,2 
3148,7 
1823,1 
4487,6 

61,2 

382,8 

39 
Offene Handelsgesellschaften, 

Kommanditgesellschaften, 
Einzelfirmen '12 > 

1976 1 1977 

9.4 

9347,3 
7 542,5 
1804,9 
1 372,1 

108,0 
324,8 

26,0 

89,0 

18 604,9 
7390,1 

11114,8 
421,1 

5 767,7 
191,2 
360,6 

79,0 
27,3 

261.4 
2124,9 

477,7 
3 231,9 

0,7 

866,9 
60,8 

776,7 

136,0 
- 6) 

28 086,6 

5843,0 

143.4 
7,3 

4491,7 

873,2 
327,3 

390,1 
390,1 

166,1 

166,1 

5613,2 
3196,5 
2316,7 

16,6 

4 665,9 
1940,6 

3 693,9 
1 792,1 

717,8 
263,9 
254,1 

0,0 

11166,2 
2 749,6 

668,7 
3 565,2 

' 1119,0 
666,0 

2 408,7 

124,8 

217.4 5 > 

11,5 

9621,5 
7 702,8 
1 918,7 
1 526,3 

99,6 
292,8 

26,5 

83,8 

18 314,4 
8151,6 

10162,8 
509,7 

5193,7 
209,4 
269,1 

33,4 
23,8 

124,5 
1 586,5 

701,7 
2 705,6 

0,7 
0,4 

960,4 
54,9 
0,3 

737,6 

127,4 
_6) 

28168,6 

6 206,2 

150,7 
3,3 

4 663,4 

1 007,2 
380,7 

402,7 
402,7 

156,6 

166,6 

6150,5 
3 663,0 
2 687,5 

22,0 

5016,1 
2141,9 

4 003.4 
1811,6 

785,4 
344,8 
227,2 

9 845,5 
2916,9 

798,6 
2 598,7 
1162,6 

722,4 
1 646.4 

112,8 

269,2 5 > 

1) Rechtsform des leitenden Unternehmens. - 2) Einschl 2 Stiftungen des bürgerlichen Rechts. - 3) Die Wertberichtigungen sind hierbei zu beachten. - 4) Soweit erkennbar; dieser Posten wird häufig unter 
nSonstlge Verbindlichkeiten„ bilanz1ert. - 6) Erkennbare Jahresergebnisse von 8 Konzernen. 
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Erfolgsrechnungen von 55 Konzernen, für die das Publizitätsgesetz gilt 
(ohne Kreditinstitute und Versicherungen, ohne Genossenschaften) 

MlllDM 

Abschlußposten 

Au!!enumsatzerlöse . . • . • . . . . • • . . . • • . . . . • • 

Erhöhung der Vorräte an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen „ . „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Verminderung der Vorräte an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen . . • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 

Andere aktivierte Eigenleistungen • . . • . . . . . . . . . . 

Gesamtleistung . • . • . . . . . . • • . . • • • . . . • • . . 
Aufwendungen für Roh·, Hllfs- und 8etriebsStoffe 

und Warenbezug . • . • . . . . • . . . . . . „ . . . . . . 
Nicht gesondert auszuweisende A,!lfwendungen . • . . . . . 
Rohertrag ....•.....•........•....... 
Rohaufwand „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ 

Erträge aus Gewinngemeinschaften u. li. • • . . . . • . . . . 
Erträge aus Beteiligungen • • • • . . • • . . . • • . . . . . • 
Erträge aus anderen Finanzanlagen . • • . . . . . . . . .•. 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge • . . . . . . . . . . • . 
Erträge aus Anlagenabgang und ·zuschreibung . . . . . . . . 
Erträge aus der Herebsetzung der Pauschalwart- , 

berichtigung zu Forderungen . • ,, • • . . . . '. . • . . • . 
Erträge aus dar Auflösung von Rückstellungen . . . . • . . . 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten mit 

ROcklageantell • . . . • • . . . . . . . . • . • . . . . . . 
Sonstige Erträge . • • • . . . . . • • . . . . . . . • . . . . 
der.: au!!erordantliche • . . . • . . . . . • . . . . • . . . . 
Erträge aus VerlustObernahme . . . . . . . . • . . . . . • . 

Erträge zusammen • . . . • • „ . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohertreg (Saldo) und-Erträge zusammen • . . . . . • . . . 

Personalaufwendungen . . . • . • . • . . . . . • . • . • . . 
Löhne und Gehälter . • . . • . • . • . • • . . . • •••. 
Sozlala Abgaben . . . • . • . . . • • . . . . . • • . . . . 
Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung . . 

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Sachanlagen 
und lmmeterlella Anlagewarte • • . • . . • • . . . . . . . 

Abschreibungen und'Wertberichtlgungen auf Finanzanlagen . 
Abschreibungen auf Beteiligungen • • . . . • . • . . . . • 
Abschreibungen auf Wertpapiere des Anlagevermögens . . . 
Abschreibungen auf Ausleihungen . . . . . . • . . . . . • 

Verluste des Umlaufvermögens • . • . . • . . • . . • . • . . 
Verluste aus Anlagenabgang . . . . • • . • . . . . . . . . . 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen . • . . . . . . . . . . . 

Steuern •...•...•...•..•.•..•....•.. 
a) vom Einkommen, vom Ertrag und vom Vermögen 
b) sonstige . . • • • . . . • • • • . • • . . . . • . . . . . 

Vermögensabgabe • . • . . . • . . . . • • . . . . • . . . • 
Aufwendungen aus VerlustObernahme • . • • . • . . . , .• 
Einstellung In Sonderposten mit Rücklageanteil . . • . . . . 
Sonstige Aufwendungen . • • • . . . • • • . . . . . . . . • 
Aufgrund von Gewinngemeinschaften abgaführte Gewinne . . 
Aufwendungen zusammen . . • . . . . . . • . . . • • • . . 

Jahresüberschuß • . . . • . . . . . • . . . . • • . . • . . . 

Jahresfehlbetrag • • . . . . . • . . . . . . . . . . . • . . . 

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr . . . . . . . . . . . . . . . 
Verlustvortrag aus dem Vorjahr , . • . • . . . . . . . • .•. 

Entnahmen aus offenen Rücklagen • . . . • . . • . . . • . • 
a) aus den besbnderen Rücklagen • . . . • . . . : . . . . . 
b) aus freien Rücklagen . . • . . • . • . . • . . . . . • . . 

Erträge aus der Kapitalherabsetzung . . . . • . . . . • . . . 

Einstellung aus dem Jahresüberschuß In offene Rücklagen •• 
a) In die besonderen Rücklagen • • • • . . : • . • . . . . • 
b) In freie Rücklagen . . • . • . • . . . • . . . . • • . . . 

Konzernfremden Gesallscheftern zustehender Gewinn . . . . 
Auf konzernfremde Gesellschafter entfallender Verlust . • • 

Konzerngewinn • . . . . • . . . • • . • • . . . . . • . . . . 
Konzernverlust . . . . • . . • • . . . • • . . . . . . 

1) Rech1sform des leitenden Unternehmens. 
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1976 

36 880,7 

409,1 

32,9 
180,2 

37 237,0 

20396,1 

16840,9 

1,9 
143,4 

14,8 

206,4 
126,8 

1,4 
108,9 

22,3 
669,0 
209,1 

1 282,9 
18123,9 

7 709,6 
6 323,4 

996,6 
389,6 

1194,8 

29,9 
14,3 
0,0 

16,6 

71,2 
13,4 

379,3 

4 666,2 
820,1 

3866,2 

9,8 
6,5 

30,2 
3344,8 

34,9 
17 609,6 

747,8 

133,4 

308,9 
149,2 

201,6 
21,B 

180,1 

209,5 

209,6 

77,9 
11,4 

871,7 
172.1 

29mlt 
vollkonsolldlerter 

Gesellschaften mit beschränkter Haftung 11 

26mlt 
vereinfachter 

Erfolgsrechnung 
1977 1976 

37 655,1 42433,0 

330,6 

21,3 
166,3 

38120,6 42 433,0 

21 000,9 
38 766,4 

17111,6 3 647,6 

0,9 
102,2 74,1 

14,3 39,9 

214,2 244,0 
133,7 39,8 

4,2 0,0 
148,8 178,3 

39,7 1,6 
649,0 864,6 
196,1 72,2 

47,0 

1307,0 1 489,3 
18 418,6 6136,8 

8106,6 
6 603,0 
1043,1 

460,6 

1 232,7 1 206,7 

49,9 167,3 
41,6 109,9 

0,0 
8,3 47,3 

66,7 
17,0 

422,9 1318,7 

4866,9 1636,0 
866,2 1168,6 

4009,7 466,6 

8,2 22,6 
• 7,4 4,3 
31,9 

3 669,1 
39,7 10,6 

18418,1, 4354,1 

681,4 882,2 

681,0 99,6 

260,2 262,1 
196,3 126,7 

236,1 173,0 
6,6 

236,1 167,6 

146,6 302,8 

146,6 302,8 

66,9 60,6 
17,6 13,7 

629,1 887,6 
424,7 155,2 

1977 

46 606.6 

46606,6 

43 602,2 
3004,3 

69,8 
42,6' 

286,8 
24,6 

0,0 
207,7 

1,6 
911,6 

8,2 

1 644,6 
4 648,8 

1 336,1 

96,6 
76,6 

20,2 

1409,6 

1 624,3 
1028,0 

496,3 

6,8 
1,9 

14,6 
4388,0 

~ 

463,4 

100,6 
186,0 

79,B 

79,8 

286,3 
26,0 

269,3 

40,3 
10,6 

382,6 
542,7 
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Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen Organl· 
Produzierendes Gewerbe Handel satlonen 

ohne 
darunter darunter Erwerbs· Wechsel· ' Land- Verkehr Kredit· charakter, pro taste 

' Ins- darumer und Verer· und Institute Dienst· Private bei Landes-
Jahr gesamt ZU· Hand- Forst- beltendes Nach- und lel- Haus- zemralbanken 

Monat semmen wirt· zu· ZU· richten· Versiehe- und Kredit· werk •l schaft, sammen Gewerbe Bau- semman Groß- Einzel· stungen halte 
Instituten 3 l (ohne gewerbe handel handel iiber· rungs· und 

Fischerei Bau- mlttlung gewerbe Nach-
gewerbe) lässe 

Anzahl 1 000 1 Mill.DM 

Beantragte Konkursverfahren 

1974 MD 613 469 64 4 231 121 110 118 62 62 16 2 100 144 X X 
1976 MD 746 669 79 8 276 147 128 121 69 67 22 2 131 186 X X 
1976 MD 768 666 71 9 266 137 119 126 61 62 22 3 140 212 X X 
1977 MD 787 668 78 8 266 134 123 132 66 63 24 3 146 219 X X 
1978 MD 720 490 71 7 216 . 110 106 119 64 61 22 2 .123 230 X X 

1 

1978 Juni 714 498 68 3 204 111 93 132 60 66 19 1 139 216 X X 

Juli 1 633 466 55 7 185 106 79 112 62 57 29 3 120 177 X X 
Aug. 688 464 . 69 8 214 118 96 108 48 66 18 3 103 234 X X 
Sept. 739 506 86 9 224 124 100 121 66 62 24 1 126 234 X X 

Okt 764 472 61 7 206 98 107 122 68 62 16 3 120 282 X X 
Nov. 646 421 66 10 174 98 76 111 43 64 17 4 106 224 X X 
Dez. 646 439 68 ·3 197 100 97 99 46 51 21 - 119 207 X X 

1979 Jan. 771 623 70 4 240 114 126 121 67 62 24 3 131 248 X X 
Febr. 676 460 67 9 216 116 100 117 47 67 16 - 103 216 X X 
März 718 472 78 4 202 97 106 129 63 64 19 2 116 246 X X 

April 667 426 49 7 187 98 91 105 46 64 24 1 102 241 X X 
Mai 650 414 62 6 177 101 76 102 62 47 26 1 102 236 X X 
Juni 676 443 50 6 199 108 91 126 67 66 16 3 96 233 X X 

1 

Juli 679 470 48 6 176 83 92 140 64 74 26 - 123 209 X X 
Aug. 703 474 51 8 191 94 97 120 63 63 27 1 127 229 X X 

1 Eröffnete Vergleichsverfahren 

1974 MD 39 36 7 1 21 16 6 11 6 6 1 3 2 X X 
1975 MD 30 28 10 17 11 6 7 4 3 3 2 X X 
1976 MD 16 14 2 8 6 3 6 3 2 - 1 1 X X 
1977 MD 12 11 2 7 6 2 3 2 1 1 1 X X 
-1978 MD 9 8 1 - 4 3 1 2 1 1 - 1 1 X X 

1978 Juni 16 11 2 - 6 4 2 4 2 2 - - 1 4 X X 

Juli 7 7 1 - 4 3 1 2 1 1 1 - - - X X 
Aug. 8 8 - - 6 6 - 3 2 1 - - - - X X 
Sept. 10 8 1 - 3 ;i - 4 2 2 - - 1 2 X X 

Okt. 6 6 2 - 3 3 - 2 2 - - - - 1 X X 
Nov. 11 11 3 - 7 7 - 2 - 2 - - 2 - X X 
Dez. 2 2 - - 1 - 1 1 - 1 - - - - X X 

1979 Jan. 7 6 1 - 2 2 - 4 1 2 ,,_ - - 1 X X 
Febr. 9 6 3 - 2 2 - 3 3 - - - 1 3 X X 
März 9 8 1 - 6 4 1 2 - 2 - 1 - 1 X X 

April 4 4 2 - 2 1 1 1 - 1 - - 1 - X X 
Mei 4 4 1 - 2 2 c... 1 1 - - - 1 - X X 
Juni 6 6 - - 4 4 - 2 2 - - - - - X X 

' Juli 13 11 1 - 6 3 3 3 2 1 1 - 1 2 X X 
Aug. 6 6 1 - 2 2 - 4 2 2 - - - - X X 

1 nsolvenzen 21 insgesamt 

1974 MD 644 498 '39 4 248 133 115 127 67 66 16 2 102 148 22 103 
1976 MD 766 679 84 8 288 165 132 126 62 59 22 2 133 187 18 85 
1976 MD 780 667 73 9 262 141 121 131 64 64 22 2 141 213 16 77 
1977 MD 797 677 80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 148 220 14 66 
1978 MD 727 496 71 7 219 113 107 121 · 66 62 22 2 123 231 12 68 

1978 Juni 728 508 60 3 210 116 95 135 62 67 19 1 140 220 13 57 

Juli 636 469 66 7 186 107 79 113 62 68 31). 3 120 177 12 68 
Aug. 696 462 69 8 219 123 96 111 60 67 18 3 103 234 12 63 
Sept. 747 611 87 9 226 125 100 126 59· 64 24 1 127 236 12 69 

Okt. 769 476 63 7 208 101 107 124 60 62 14 3 120 283, 14 63 
Nov. 663 429 59 10 180 106 74 112 43 66 17 4 106 224 12 62 
Dez. 647 440 68 3 197 99 98 100 46 62 21 - 119 207 11 60 

1979 Jan. 778 629 71 4 I 242 116 126 126 68 64 24 3 131 249 11 64 
Febr. 682 464 70 9 216 116 99 120 60 67 16 - 104 218 10 64 
März 726 479 79 4 207 101 106 130 62 66 19 3 116 246 12 67 

April 667 427 61 7 187 95 92 106 45 55 24 1 102 240 11 81 
Mal 663 417 62 6 178 103 76 103 63 47 26 1 103 236 13 91 
Juni 679 446 50 6 201 110 91 127 69 66 16 3 96 233 12 77 

Juli 692 481 49 6 181 86 96 143 66 76 27 - 124 '211 12 76 
Aug. 706 477 62 8 192 96 96 124 65 66 26 1 126 229 ... . .. 

Siehe auch Fachserle 2. Reihe 4. 
1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Anachlußkonkurse. - 3) Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Schweinebestand Im August 
1000 

Schweine Mastschweine (einschl. ausgemerzte Zuchttiere) Zuchtschweine mit 50 und mehr kg Lebendgewicht 
Ferkel 

Jahr -Land 

1976 ............ 
1976 ............ 
1977 ............ 
1978 ............ 
1979 ............ 

Schleswig. Holstein ... . 
Hamburg ......... . 
Niedersachsen . . . . .. . 
Bremen ......... . 
Nordrhein· Westfalen .. . 
Hessen .......... . 
Rheinland. Pfalz . . . . . . 
Baden· Württemberg . . . . 
Bayern .......... . 
Saarland ......... . 
Berlin (West) . . . . . . . . 

Siehe auch Fachserle 3, Reihe 4. 1. 

Insgesamt 

21 098,7 
21 874,8 
22 261,1 
23 872,0 
23 646,9 

1 936,3 
10,9 

7 264,4 
7,7 

6 486,5 
1 473,2 

723,3 
2 238,1 
4446,9 

66,6 
6,0 

20 unter 
20kg bis unter 

50 kg 
Lebendgewicht 

6162,9 
6640,1 
6 663,4 
7011,6 
6 824,6 

664,7 
3,7 

1 976,4 
3,0 

1 508,2 
421,0 
221,6 
761,0 

1349,7 
16,0 
0,3 

5 596,7 
5 687,2 
6 724,3 
6 266,2 
5 969,2 

487,3 
2,2 

1 842,6 
1,3 

1 377,1 
379,0 
180,3 
631,6 

1162,0 
16,3 
0,7 

zusammen 

6970,3 
7129,6 
7 254,3 
7 754,0 
8076,0 

676,4 
3,3 

2 684,0 
2,4 

1949,1 
523,5 
235,3 
644,3 

1435,7 
17,0 
4,9 

davon 
mit einem Lebendgewicht 
von ... bis unter ... kg 

50-80 1BD-110111o·u.mehr 

4432,3 2372,4 
4591,2 2 387,7 
4663,8 2460,8 
4 979,8 2 605,7 
6069,0 2933;9 

nach Ländern (1979) 
431,9 238, 1 

1,7 1,4 
1 640, 1 908, 1 

1,4 1,0 
1 270, 1 649,6 

307,6 196,2 
147,2 81,9 
415,9 203,2 
838,9 547,7 

12,0 4,8 
2,4 2,1 

165,6 
150,7 
139,6 
168,6 
172,2 

5,4 
0,2 

35,9 
0,0 

29,6 
19,7 

6,3 
25,2 
49,2 
0,2 
0,5 1 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft 

Jungsauen 
zum 

1.Mal 
trächtig 

363,6 
383,9 
405,9 
436,3 
395,5 

26,5 
0,2 

120,1 
0,2 

92,0 
26,3 
11,9 
43,0 
74,0 

1,3 
0,0 

1 
nicht 

trächtig 

225,5 
245,2 
262,6 
277,8 
267,2 

18,2 
0,4 

78,2 
0,1 

59,6 
12,7 
9,6 

30,6 
46,8 

0,9 
0,0 

andere Sauen 

trächtig 

1148,9 
1183,1 
1234,6 
1 340,3 
1349,3 

107,4 
0,9 

422,1 
0,6 

319,8 
71,8 
39,8 

134,9 
248,8 

3,2 
0,1 

1 

nicht 
trächtig 

650,1 
611,2 
627,3 
678,2 
671,5 

46,5 
0,2 

209,6-
0,2 

154,3 
32,3 
21,0 
82,2 

123,8 
1,5 
0,0 

Tiere ausländischar Herkunft 

Schlacht· darunter 

Eber 

90,7 
94,3 
98,8 

109,7 
104.7 

10,2 
0,1 

32,6 
0,1 

25,4 
6,6 
3,8 

10,7 
15,1 
0,3 
0,0 

Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine l Sonstige 
Tiere 3) menge Rinder Schweine 

Monat Ins- 1 Schlacht· Schiech· · 1 Schlacht· Schi ach-
1 

Ins- Schiech· 
1 

Schlacht· Schiech· 1 Schlacht· 
gesamt 1) fette 2) tungen menge,, tungen Schlachtmange 1 l gesamt 1 l tungen menge 1 > tungen menge 1 1 

t 1 000 1 t 1000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1974 MD 310 267 31 947 363,9 104604 2 330,7 199 539 6124 8190 4,5 1 285 73,6 6 798 
1975 MD 309 751 32245 351,9 99988 2408,4 203 669 6094 8003 3,6 1 026 74,6 6 752 
1976 MD 322 323 33437 371,0 105819 2460,8 210 377 6127 6682 3,0 844 57,4 6365 
1977 MD 327 074 34181 359,7 103 964 2 694,3 216 722 6388 6823 1,9 545 64,3 6965 
1978 MD 345616 36146 369,6 109182 2 737,7 229 389 7045 7 426 1,6 478 71,4 6481 
1978 Juni 336 923 35887 328,0 97510 2 780,7 232179 6 234 6635 1,0 289 62,8 6 658 

Juli 338460 35 902 337,9 100 668 2 763,3 230 969 6923 8161 1,1 316 82,9 7385 
Aug. 348 797 36120 391,0 115037 2726,8 226910 6850 10 525 2,5 734 102,1 9147 
Sept. 360160 37 275 402,1 118872 2811,2 234049 7239 8 366 3,0 903 76,0 6 729 
Okt 394046 40832 440,6 129641 3 064,8 256 652 7 752 7329 3,3 982 64,4 5 776 
Nov. 376694 38 678 441,8 128 212 2867,6 240 284 7198 6665 3,7 1068 66,2. 6161 
Dez. 346 698 36467 355,1 ,105341 2795,1 233 210 8047 4924 0,8 246 46.0 4162 

1979 Jan. 374402 38954 406,1 121954 2 935,7 245610 6838 5317 1,2 357 48,9 4448 
Febr. 322 841 33852 339,4 101691 2 589,8 216134 6016 4943 1,3 376 43,8 3999 
März 368 082 38 466 390,4 116696 2931,8 243 886 7600 6 785 1,6 485 60,4 6 549 
April 358 467 37698 367,5 109 872 2 901,1 240 740 7855 6518 1,3 368 49,6 4 525 
Mai 377 689 39167 416,0 123 383 2 967,2 246 508 7833 7 708 1,6 459 75,1 6 750 
Juni 346449 36 685 351,1 105 666 2 830,0 234179 6604 8396 1,9 569 79,0 7 267 
Juli 360 677 37 888 376,2 112304 2 930,5 241 345 7028 7795 1,9 554 75,2 6 757 
Aug. 356 356 37036 390,8 116294 2832,4 233 646 7416 10175 2,2 647 99,7 9024 

Siehe euch Fachserle 3, Reihe 4.3. 
1) Die Sehlachtmange stellt den Anfall an Fleisch (ahne lnnerefen) und an Schlachtfett der. - 2) Relnfettwert. - Es wurde bei Rindern ein Anteil von 6,23 %, bei Kälbern von 2,67 %, bei Schweinen einschl. lnn&-
relenfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % des Schlachtgewichts zugrunde gelegt. - 3) Kälber, Schafe, Zfegen, Pferde. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes GeflUgel 

Eingelegte Bruteier 1 l Geschlüpfte Küken 1 l Geschlachtetes Geflügel 21 
zur Erzeugung von Hühnerküken der darunter 

Jahr Hühnerküken der Entenküken Insgesamt Jungmast- 1 Suppen· 

1 
Monat 

1 1 Mestrassan 3 l Enten Legerassan Mastrassan Legerassan hühner 
1 000 t 

1974 MD 10 526 18654 4210 14675 309 17 650 13769 2394 432 
1976 MD 9737 20922 3804 16 681 192 18944 16401 2 298 228 
1976 MD 10142 23848 3851 19062 246 20 922 16989 2302 238 
1977 MD 10 228 25389 3903 20412 315 22670 17 827 2 667 437 
1978 MD 9656 26 567 3697 21120 348 24 705 19040 2838 478 
1978 Juni 8 739 26395 3960 22354 541 26074 19 765 3350 659 

Juli 9 220 26 767 3178 20064 496 26 247 19434 2 718 595 
Aug. 10998 28615 3911 22932 463 24 579 19039 2481 627 
Sept. 9307 25446 3929 21 406 397 24 914 19 204 2 766 566 
Okt 7 215 25009 3574 22615 338 26 776 20530 3010 639 
Nov. 7094 26 760 2457 17 399 139 26 385 20140 3033 684 
Dez. 6781 26096 2485 21150 137 23030 16646 2 745 517 

1979 Jan. 9263 28187 2961 21 892 130 26 435 20 765 3056 335 
Febr. 10492 22 767 3357 20064 222 24131 18 ~  3176 226 
März 11 856 27018 ~  20639 292 26053 20 219 2870 244 
April 12060 28196 4603 21 231 389 24226 18020 3141 457 
Mai 9829 29607 4252 24327 664 27308 20628 3398 628 
Juni 7 470 23 922 3 235 22357 564 25173 18890 3172 597 
Juli 9138 28 301 2882 21 639 486 27366 20803 3087 671 
Aug. 10837 28 240 3886 23594 '425 26100 19630 1 964 674 

Siehe euch Fachserle 3, Reihe 4.4. 
1) In e~ e  mit einem Fassungsvermögen der Br.utenlagen van 1 000 Eiern und mehr. - 2) In Geflugelschlachterelen mit einer Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren im Monat. -3} Einschl. aussortierte 
Hehnenküken. 
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'Jahr Anlandungen 
Monat Insgesamt 

1974 MD 41081 
1976 MD 36170 
1976 MD 35486 
1977 MD 32876 
1978 MD 32892 
1978 April 35068 

Mal 38891 
Juni 31466, 
Juli 26913 
Aug_ 33316 
Sept. 24896 
Okt. 36421 
Nov. 28007 
Dez. 44320 

1979 Jan. 16742 
Febr. 23907 
März 22320 
April 33619 
Mal 43223 
Juni 34406 

Siehe auch Fachseria 3, Reihe 4.6. 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerel1> 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige F !scherten 

Große 
1 

Herlnus- 1 Kleine 
Hochsee- (Logger-) Hochsee- Hering Kabeljau, Schellfisch Seelachs, 

und Küsten- Dorsch Köhler 
flscherel 

29097 439 11546 4803 12 719 1962 6621 
26131 345 9694 4425 9996 1898 6419 
24285 467 10733 1896 8865 1679 8605 
23213 423 9240 678 7373 689 6646 
23822 320 8 760 684 6068 279 3687 
27312 342 7414 1748 7474 489 3061 
30174 419 8298 1467 8891 192 3672 
25236 329 6920 784 7603 192 3767 
19974 283 6666 89 3276 696 6172 
24663 132 8621 252 1620 289 2134 
17016 232 7648 358 1380 154 6418 
22798 626 13099 896 4633 202 6652 
17723 291 9994 730 4275 96 3437 
39149 44 6127 678 3917 66 2060 
12433 - 4310 176 6011 64 2018 
20666 173 3178 18 4671 166 2760 
17447 94 4 779 337 6025 611 2120 
26954 129 7436 1350 7046 694 3147 
35163 254 7806 2302 7670 306 3672 
26946 128 6333 1110 3895 196 3480 

11 Angelandete Fangmaigen deuUcher Fls<hereifahrzeugo im Inland 

Produzierendes Gewerbe 

Krabben 
Rotbarsch und Sonstige 

Krebse 

4816 2626 7744 
4602 1900 7031 
4658 2255 7727 
6856 1626 10111 
4903 1402 .15869 
6163 401 16742 
6029 292 19356 
3434 637 16170 
4351 1507 10924 
4663 3367 21200 
3774 3738 10094 
4326 4031 16993 
2953 1891 14626 
2979 664 34056 
3697 49 6826 
3401 21 12949 
3635 35 9768 
6248 747 14387 
4308 1019 24047 
2800 1238 21587 

Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 
der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe1) 

Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 
Beschäftigte am Monatsende Umsatz 2 1 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 1 1 Auslandsumsatz BI 

Geleist&lll 
Monat insgesamt Angestelllll 3) Arbeiter 4 1 Insgesamt Inlandsumsatz Arbeiterstunden 

1 000 Mill.DM Mill.Std. 

1974 om.o] 8434 2403 6031 69671 63600 16071 892 
1975 Dbzw.MD 7888 2329 6669 68276 63020 16266 798 
1976 Dbzw. MD BI 7898 2262 6436 76413 58 734 17679 804 
1977 Dbzw.MD 7632 2197 6435 80261 61294 18866 791 
1978 Dbzw.MD 7684 2203 6381 83327 63299 20028 772 
1978 Juni 7666 2194 6361 88802 66698 22204 604 

Juli 7566 2182 6374 76024 68261 17763 710 
Aug. 7616 2203 6412 77970 69909 18061 734 
Sept. 7637 2216 6421 91031 68484 22547 790 
Okt. 7628 2216 6413 80793 69704 21089 836 
Nov. 7620 2216 6404 89461 68699 20762 816 
Dez. 7676 2212 6363 68196 64936 23259 708 

1979 Jan. 7643 2203 6340 81284 62689 18595 785 
Febr. 7549 2204 5345 79922 60 777 19146 760 
März 7561 2206 6356 94 763 71387 23376 816 
April 7548 2204 5344 88172 67454 20718 766 
MBI 7556 2206 6361 93586 71024 22561 798 
Juni 7668 2204 6364 94076 71614 22461 763 
Juli 7601 2204 5397 80063 68372 21692 738 
Aug. 7663 2219 6434 66609 66628 19983 719 

Brutto- Verbrauch an Brermstoffen Strombezug 
Jahr lohn- 1 gehalt- 1 ~ s  1 aus dem Stromvurbrauch Kohle Heizöl Kokerelgas ErdJ!asel öffentlichen Monat summe (einschl. Ferngas) BI Netz 

Mill.DM 1000t71 1 OOOt Mill.m3 Mlll.kWh 

1974 MD 9660 5669 
1975 MD 9644 5870 
1976 MD 10276 6181 
1977 MD 10997 6 707 3035 2226 631 1 793 9757 13179 
1978 MD 11462 7135 3139 2206 484 1 806 10029 13468 
1978 Juni 11712 7507 3006 1901 476 1693 10329 13560 

Juli 11720 7061 2888 1769 475 1615 9735 12929 
Aug. 11882 6862 2813 1731 477 1631 9911 13040 
Sept. 11186 6783 3029 1925 471 1 719 10303 13599 
Okt. 11992 6817 3468 2443 488 1604 10790 14573 
Nov. 13648 9044 3472 2617 483 1888 10420 14286 
Dez. 12035 7959 3026 2554 436' 1885 9701 13275 

1979 Jan. 11391 6975 3668 2801 481 2234 10069 13954 
Febr. 10615 6999 3449 2603 478 2133 9879 13 515 
März 11317 7251 3637 2421 506 2251 10866 14661 
AprU 11208 7163 3352 2181 498 2038 10413 13944 
Mal 12228 7546 3450 2045 617 1995 10861 14541 
Juni 12229 7968 3261 1768 507 1769 10561 r 13992 
Juli 12852 7609 3363 1768 503 1700 10639 r 13967 
Aug. 12744 7326 3325 1 715 521 1741 10896 14006 

SleheauchFm:hserl84, Raihe4.1.1 
11 Einschl Handwerk. - Ohne Baugewerbe sowJa ohne Elektrizltllts-, Gas·, Fernwärme- und W_,.,.,..,rgung. - Oarllelluns nach der ,.Systematik der Wlrachaf1BZWeige, Fessuns für die Statistik Im Produziarenden 
6-rba ISYPROI". - Komblnlane Betriebe - demjenigen Wlrucheftazweig zugerechnet, In dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beochäftlgtenzahl, IJagt. - Im Hinblick auf die alnzalnen Stufen 
der Umstellung der kurzfrlstlgen Statlstlken Im Bergbau und Im Verarbettendan Gewerbe siehe Sobotschlnakl. A.: „Dle Neuordnung der Statistik des Produzlerendan Gewerbes"'. ln WfSta 7/1976, S. 405 ff. - 2) Ohne 
Umsatz- (Mahrwen-1 ......,_ - 31 Einschl titlger Inhaber und Mltlm- Famlll8nangahörigeT IOWf& Awzubllclendar In kaufminnlschen und In den llbrlgan n-blli:hen Lehrberufen. - 41 EimchL Auszu-
bll- In gewerbil<hen Lehrbarulan. - 6J Umsatz mit Abnshmmn Im Ausland und - """'h einwandfrei erkennbar- Umsatz mit deuuchen E-muren. - 6J Bea:häftlgte: 0, Umsatz und ge- Arbeiter-
srunden: MD. - 71 In Tonnen. Um dl8 verm:-.... Kohlearten addierflh!g zu machen, werden ent&prel:hend dem Haizvlert (29,3076 Gigajouia/t 0 7 Glgacel/t 0 1 Steinkohlanelnhalt. SKEI folgende Umrei:hnungs-
faktonm .._, Stelnlmllle und Sulnkohlsnbrikettl o 1,0; Stelnkohlenlcab "0.97: Rohbnlunkohla o 0.27 (blt o.-- 11173 ° 0.281: BraunkahlenbrlketU und -l<oks 0 0.69: -Ische Hanbraun-
kollle 0 O.&- - 8) Umgerechnet .auf alnen abaren Heizwert 0 36 169 kJ/m3. - 9) Ab 19n: ohne UrTirec:hnuns. 
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Beschäftigte und Umsatz der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten 
Wirtschaftsgruppen1) 

Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Darunter ausgewählte Wirtschaftsgruppen 
Bergbau Gewinnung NE- Metall-

1 
1 e ei ~ . Jahr und Ver- Kohlen- und Ver- Eisen- M . 1 Straßen- Schiff- Elektro- Chemische Textil-Monat arbeitendes arbeitung schaffende erzeugung asch1nen- fahrzeug-

Gewerbe bergbau von Steinen Industrie und ·halb- I technlk Industrie gewerbe 
und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1000 

1974 D 8434,3 242,0 331,6 91,1 1125,5 730,3 74,3 1 111,7 601,6 393,4 314,3 
1975 D 7 887,7 215,1 324,7 83,5 1 074,8 675,4 77,4 1019,3 583,6 356,8 291,8 
1976 D 7 698,5 ~  315,7 • 83,4 1036,0 702,0 74,0 985,5 570,1 343,6 274,1 
1977 D 7 632,1 214,9 192,6 305,6 78,0 1 021,2 740,1 69,9 971,7 570,7 331,7 264,6 
1978 D 7 684,1 208,8 189,8 290,7 77,7 1 006,4 766,0 64,6 964,6 566,2 319,7 259,5 

1978 Juni 7 555,6 207,5 191,8 288,9 77,7 1 001,2 762,6 64,1 959,6 564,7 318,7 257,1 
Juli 7 566,2 206,6 193,4 289,3 77,9 1000,9 764,3 63,8 961,7 666,6 317,1 256,2 

~ 7615,9 209,0 194,5 290,2 78,6 1 009,2 771,0 63,6 966,0 668,2 318,3 267,8 
Sep 7 637,4 208,2 194,0 291,9 78,3 1012,8 774,0 64,1 970,0 568,6 318,2 261,0 
Okt. 7 628,1 206,7 193,6 290,3 78,2 1 010,2 774,4 63,7 970,2 667,3 318,3 280,7 
Nov. 7 619,8 206,2 192,8 289,5 78,3 1 009,1 776,7 63,3 971,6 566,6 318,1 260,0 
Dez. 7 575,1 206,5 188,7 287,7 77,9 1 005,6 775,1 62,8 968,0 564,8 316,4 267,6 

1979 Jan. 7 542,8 205,6 178,9 286,4 76,1 1 011,5 772,1 58,8 963,8 555,0 313,4 268,6 
Febr. 7 649,0 206,0 177,9 287.4 75,5 1 010,7 776,0 68,1 964,4 656,3 312,9 269,0 
März 7 560,8 206,1 187,6 287,7 75,8 1009,2 777,9 57,9 965,3 656,6 311,9 258,6 

. April 71548,0 203,8 191,3 287,1 75,7 1 004,9 777,0 67,6 963,1 555,9 310,8 256,8 
Mai 7 655,7 203,2 '193,7 287,0 75,8 1 006,1 779,2 57,3 962,6 656,3 310,4 266,2 
Juni 7 567,5 202,7 195,6 287,4 75,8 1 004,4 783,3 67,2 962,7 667,3 309,4 253,7 
Juli 7 600,9 202,6 197,8 287,7 76,4 1 006,1 791,8 66,9 966,0 560,0 307,8 252,4 
Aug. 7 652,9 207,7 198,7 289,8 76,6 1 013,9 794,2 66,8 971,4 564,6 308,3 266,6 

Umsatz insgesamt 2 1 

Mill.DM 
1974 D 69 671,0 1 898,3 4 203,2 1 376,1 6919,2 6642,1 633,2 6 632,0 8 347,4 2 498,8 1 501,1 
1976 D 68 276,9 1 796,6 3 670,2 1 063,8 7 213,6 

' 
6461,1 698,6 6 626,6 7 637,6 2 346,6 1 618,3 

1976 D 76412,9 1 920,5 3 624,4 1 340,3 8 012,9 7 908,6 616,1 7143,0 8 673,7 2 562,8 1 638,9 
1977 D eo 200,0 1 373,7 1 937,7 3 338,0 1 353,2 8459,5 8811,6 628,7 7675,1 9044,9 2605,7 1 695,2 
1978 D 83 327,4 1 567,7 2085,2 3 369,4 1384,5 8.771,8 9 668,1 541,0 8 059,7 9 217,6 ·2 686,9 1611,4 

1978 Juni 88901,9 1 573,9 2469,!i 3 749,0 1 498,8 10004,6 10891,2 768,3 8 727,0 9 726,4 2 657,9 1 235,4 
Juli 76 024.4 1 434,4 2 300,6 3025,2 1 247,0 7610,5 8 947,2 584,1 6 828,6 8928,1 2 \72,4 1486,7 
Aug. 77 970,4 1 618.4 2 335,3 3341,3 1 376,2 7 997,8 7 386,0 423,5 7 468,6 8 897,0 2 371,8 1 704,9 
Sept. 91 030,6 1 554,0 2 495,3 3 924,0 ·1402,8 10 680,5 10313,0 692,6 9400,9 9 388,9 2 806,3 2106,2 
Okt. 90 793,2 1 680,9 2 627.8 3 669,6 1 539,6 8848,4 10 492,2 529,3 8 837,0 9 890,3 3006,3 1 990,2 
Nov. 89451,1 1 666,1 2444,6 3640,0 1604,8' 8 795,7 10421,9 365,4 8800,0 9681,8 2 816,4 1564,2 
Dez. 88 195,1 1 763,4 1 711,8 2438,9 1 277,0 11241,3 9963,9 690,6 9 636,0 8 858,8 2322,0 1 230,1 

1979 Jan. 81 284,3 1 734,4 1 017,2 2960,8 1 508,6 7 652,9 9 929,6 259,6 7 676,7 9 676,2 2 763,3 1693,6 
Febr. 79 922,4 1 606,9 1143,1 3 323,8 1 628,3 7 439,6 10082,2 137.4 7 439,3 9413,7 2 694,7 1 603,7 
März 94 763,0 1 965,7 1 959,7 4040,1 1 834,6 9 719,6 12093,6 405,3 8686,4 10 743,4 2935,4 2 073,0 
April 88 171,8 1 747,7 2 302,8 3 623,3 1 667,3 9084,6 10 720.4 364,6 7 696,3 10 260,5 2534,9 1 548,8 
Mai 93 586,4 1 766,4 2 704,8 4 047,0 1808,6 9046,6 11495,5 484,7 8168,6 10 862,5 2688,3 1310,0 
Juni 94 076,7 1894,1 2 841,3 3 740,2 1 768,6 9 822,7 10 890,7 368,7 8841,6 10910,2 2603,1 1181,8 
Juli 90 063,3 1 757,8 2 798,0 3 696,8 1650,3 8846,0 9 679,2 442,7 8 254,3 10 830,3 2 524,2 1673,5 
Aug. 86 608,9 1 820,3 2 734,6 4086,0 1677,1 8002,2 7 987,3 210,7 7 892,3 10679,2 2311,2 1 835,0 

darunter Auslandsumsatz 3 ' 

Mill.DM 
1974 D 16071,2 124,3 1 439,4 307,6 2969,f 2 308,8 236,7 1542,8 2842,6 434,4 113,6 
1975 D 15 255,9 125,1 1177,1 223,2 3109, 2 329,8 361,1 1680,0 2338,6 373,4 124,4 
1976 D 17 679,3 170,5 1 041,8 287,9 3486,5 3 017,4 350,8 1 912,1 2 879,2 459,2 161,1 
1977 D 18 966,4 280,8 173,4 999,3 315,4 3 761,6 3 306,9 336,2 2107,6 2 970,6 470,1 169,8 
1978 D 20 028,4 361,5 182,9 1133,9 339,3 3 773,2 3471,0 273,1 2249,0 3124,6 471,6 172,6 

1978 Juni 22 203,8 ~ .  197,6 1 377,9 360,6 4 622,1 3 939,4 154,8 2644,1 3 334,2 51'2,6 108,2 
Juli 17 763,5 344,8 167,4 994,0 279,4 3 220,8 3168,8 234,5 1968,5 3 090,6 414,2 171,0 
Aug. 18061,0 393,1 178,9 1 215,1 340,2 3 459,5 2 691,1 191,3 2089,1 2 966,9 421,6 205,0 
Sept. 22 546,6 383,6 202,8 1 692,8 341,6 4 264,4 3801,2 431,3 2661,2 3 129,6 503,1 263,6 
Okt. 21 089,4 391,7 207,7 1 228,0 383,4 3 728,4 3884,1 241,7 2 303,7 3 247,9 533,0 218,7 
Nov. 20 762,3 319,3 185,3 1197,6 378,1 3 671,6 3 835,4 150,9 2 477,9 3 232,6 511,6 133,3 
Dez. 23 268,8 387,3 169,0 863,8 322,0 6 220,2 3 900,9 276,2 2 746,6 3188,6 464,3 107,6 

1979 Jan. 18 694,9 312,6 162,1 876,8 376,0 3170,4 3 663,6 66,6 2 077,6 3181,4 492,3 196,4 
Febr. 19145,3 302,3 163,4 1 056,9 397,3 3 074,6 3 816,7 46,1 2161,0 3 261,6 480,4 234,1 
März 23 376,4 387,6 197,5 1 324,1 477,8 4 317,2 4 356,7 140,7 2 472,0 3 844,4 560,7 261,7 
April 20 718,0 370,9 185,4 1140,6 450,2 3 582,7 3801,7 86,7 2 204,5 3 642,7 480,1 165,6 
Mai 22 561,5 366,7 207,0 1 355,8 .461,6 3813,2 4 283,7 - 267,2 2269,1 3 876,0 522,6 118,6 
Juni 22 461,4 477,9 212,0 1321,6 451,9 4112,5 3881,3 122,2 2 450,2 3 793,1 535,0 117,8 
Juli 21 691,6 446,6 192,3 1 219,7 407,4 3681,7 3616,7 166,4 2449,3 3938,1 479,6 229,3 
Aug. 19 982,9 421,1 198,0 1 459,4 419,6 3187,6 3076,1 60,9 2141,7 3 724,6 446,6 251,8 

I 

Stehe auch Fachserle 4, Reihe 4.1.1 
1) Einschl. Handwerk. - Ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas·, Fernwärme- und Wasserversorgung. - Darstellung nach der „Syutematlk der Wirtschaftszweige, Fassung fllr die Statistik Im Produzierenden 
Gewerbe (SYPRO)"'. 1973-1976 rückgerechnete Ergebnisse. - Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, In der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, 
liegt. - lm Hinblick euf die einzelnen Stufen der Umstellung der kurzfristigen Statistiken lm Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe siehe Sobouchln&ki, A.: „Oie Neuordnung der Statistik des Produzierenden 
Gewerbes", In WISta 7 /19?6, S. 405 ff. - 2) Ohne Umsatz-(Mettnw"·lsteuer. - 3) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Expan;euren. 
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Jahr Verarbeitendes 
Monat Gewerbe 2 1 

1974 138,9 
1975 136,9 
1976 154,7 
1977 156,4 
1978 164,0 

1978 Juni 169,2 
Juli 145,6 
Aug. 154,8 
Sept. 174,2 
Okt. 181,2 
Nov. 176,2 
Dez. 161,6 

1979 Jan. 164,3 
Febr. 171,2 
März 197,6 
April 183,1 
Mal 189,3 
Juni 181,6 
Juli 173,6 
Aug. 3) 168,8 

Zellstoff·,· 
Jahr Holzschliff·, 

Papier· Monat und Pappe-
erzeugung 

.1974 164,6 
1976 137,1 
1976 170,9 
1977 163,7 
1978 166,1 

1978 Juni 168,6 
Juli 161,6 
Aug. 166,6 
Sept. 163,4 
Okt. 182,8 
Nov. 174,9 
Dez. 152.1 

1979 Jan. 187,2 
Febr. 180,7 
März 204,3 
Aprll 181,1 
Mal 186,8 
Juni 180,9 
Juli 178,6 
Aug. 3) 170,3 

Herstellung 
von Büro· 

Jehr maschlnen, 
Monat ADV · Geräten 

und 
·Einrichtungen 

1974 127,8 
1976 113,2 
1976 134,3 
1977 162,6 
1978 159,9 

1978 Juni 166,6 
Juli 161,4 
Aug. 171.4 
Sept. 162,2 
Okt. 168,8 
Nov. 160,1 
Dez. 208,3 

1979 Jan. 166,6 
Febr. 169.4 
März 374,6 
April 396,2 
Mal 176,6 
Juni 1B2.4 
Juli 180,6 
Aug. 3) 148,7 

Sleho euch Fach6Sfle 4, Reihe 2.2. 

Index des Auttragselngangs1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1970=100 

Grundstoff· und 1 nvestitions- 1 Verbrauchs· Gewinnung Hochofen·, 
1 E e~ - Eisen-, 

Produktions· und Stahl· und Stahl-und 
gütar· gütar Verarbeitung Warmwalz· halbzeug- Tempar-von Steinen gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke gießerei 

153,4 133,4 128,2 118,4 160.4 134,3 118,7 
135,2 139,9 127,4 113,2 136,0 113,1 119,7 
153,6· 159,2 146,7 126,3 137,6 150,9 126,8 
148,2 166,3 147,9 120,7 129.4 135,2 121,5 
154,8 174,0 154,8 129,8 132,7 149,6 122,6 

169,0 179,6 144,9 166,1 160.1 ,160,7 128.4 
152,1 162,4 119.4 143,2 133,9 139.4 109,1 
153,4 164,8 133,3 149,7 130,0 139,9 116,0 
160,0 182,2 177,6 163,8 136,2 148,2 133,3 
166,6 182,6 202,6 168,9 129,8 164,1 140.4 
161,2 187,1 174,0 141,7 136,2 176,8 128,9 
143,6 166,6 126,9 101,3 118.4 146,6 120,6 
153,1 1B1,8 140,8 66,4 134,0 173,6 125,7 
154,3 192,6 147.4 73,3 137,3 173,7 129,9 
186,4 206,9 194,9 126,7 174,7 199.4 145,3 
172,3 189,6 186,1 146,0 144,2 160,6 136,6 
166,6 196,6 173,1 168,8 160.4 199,1 145,7 
1B9,7 189,6 149,3 173,2 171,3 198,2 140,6 
186,4 179,1 140,6 173,4 169,6 196,1 136,8 
181 7 171 0 14 8 2, 1723 1496 1813 1386 

Stahl· und 1 

1 

Herstellung Leichtmetall·, Straßen-
Schienen· Maschinen- fehrzeug· von Kraft- Schiffbau Elektro- Feinmechanik, 
fahrzeug: wagen und tachnlk Optik 

bau -motoren 

139,8 134,4 122,9 123,3 154,2 140,8 140,6 
171.4 135,3 154,0 154,B 97,3 144,6 143,0 
166,6 161,9 183,6 196,7 61,9 168,2 166,5. 
172,3 142,3 212,7 227,1 111,4 167,2 176,0 
156,2 152,1 229,0 246,8 102.4 176,7 166,6. 

193,9 170,6 210,9 224,7 69.4 181,6 202,8 
146,0 139,3 189,0 201,6 89,0 161,7 176,7 
129,9 138,2 215,9 236,3 103,0 177,0 182,0 
178,1 166,6 227,9 243,8 40,2 196,6 166,7 
163,5 168,4 246,1 262,7 26,2 186,3 214,7 
184,4 162,9 239,3 266,3 66.4 196,0 216,6 
191,9 189,0. 213.4 226,6 310,2 197,2 196,6 
129.4 166,3 265,7 287,3 120,4, 174,3 186,1 
160,8 156,1 280.4 304,0 209,8 189,9 187,8 
182,8 172.4 287,8 309,0 80,7 198,3 209,6 
264,3 169,1 232.8 247,4 61.4 181,1 193,2 
277,2 178,7 238,8 253,0 63,1 187,3 213,0 
169,6 176,1 248,9 266,6 36,4 186,9 202,9 
245,6 166,5 196,7 204,9 64,4 181,B 202,9 
1B2,3 166,1 200,B 210.4 90,1 178,0 181,1 ' 

Fein'. 
Herstellung Herstellung Papier Herstellung und Ver· Leder· Herstellung 

keramlk arbeltung von Holz· und Pappe- von Kunst· erzeugung von Schuhen 
von Glas möbeln verarbeltung stoffwaren 

-
128,0 128,8 148,6 148,8 184,9 84,5 103,0 
121,9 124,2 162,6 141,2 156,0 84,8 101,3 
162,9 141,0 184,1 163,6 194,1 110,9 116,8 
162,2 161,2 183,6 168,6 207,6 113,3 115,0 
171,0 156,4 191,6 166,9 220,0 110,6 1 120,9 

172,B 171,9 166,6 174.4 232,3 112,6 7B,2 
168,1 137,2 162,3 168,6 204,2 02:0 54,5 
166,3 149,7 186,6 .~ 207,2 106,1 86,2 
183,7 169,8 203,9 166,8 230,0 116,8 128,8 
186,8 170,6 222,1 177,2 242,8 117,9 269,6 
162,8 167,6 217,9 173,6 238,7 123,8 148,6 
136,0 142,0 173,8 162,3 200,7 113,2 69,5 
173,0 ,172,8 189,9 171,2 224,3 142,8 56,6 
169,9 146,6 190,8 168,9 228,0 141,3 90,2 
230,9 174,6 207,2 190,6 268,8 136,0 164,9 
190,4 168,5 188,2 171,6 256,1 114,1 220,8 
195,6 181,7 206,6 186,8 277,8 148,I 184,7 
181,8 166,8 194.4 179,7 ' 271,9 131,1 73,5 
176,4 165,6 178,4 179,7 263,6 111,6 68,0 
176,7 166.4 190,3 176,9 262,6 104,1 66,4 

Ziehereien 
und Chemische 

Kaltwalz· Industrie 
werke 

136,7 167,9 
114,9 148,9 
138,2 174,1 
127,8 172,1 
136,8 179,6 

144,6 191,7 
124,2 172,7 
132,6 174.4 
130,8 182,0 
147,1 189,6 
153,6 182,0 
139,9 172,2 
141,6 189,6 
139,6 ' 189,4 
168,B 214,8 
143,7 200,9 
168,0 216,7 
161,2 214,6 ' 
146,1 214.4 
1409 212 2 

Stl!hl· Herstellung 
verformung, von Eisen-. 
Oberflächen- Blech-und 

veredlung, Metall· 
Härtung waren 

131,9 124,2 
122,6 118,9 
144,9 139,6 
147,7 144,2 
162,0 152,0 

166,2 162,3 
139.4 134,3 
142,5 143,2 
164,9 162,2 
170,8 165,8 
167,1 166,9 
149,5 144,0 
164,8 157,3 
161,1 153,9 
189,6 173,2 
187,9 154,8 
197,6 170,9 
176.4 166.4 
176,4 156,6 
169,B 154,1 

Textll· Bekleidungs· 
gewerba gewerbe 

111,2 116,9 
113,1 118,6 
126,2 137,1 
11B,2 134,9 
122,2 142,6 

11B,6 91,3 
86,6 73,1 
95,4 101,8 

140,0 208,4 
161,6 244,8 
140,1 169,9 
103,7 77,9 
111,7 90,8 
119.4 112,4 
168,0 211,2 
132,3 228,6 
132,8 134,3 
114,9 66,1 
104,3 81.3 
96,1 106,0 

~ e i~sr  ~ ~~ ~~ ~  i e~ ~ ~ ~ ~~ ~  . ~  ~~~~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~~  die Erg b ~ beziehen sich ab 1977 auf Betriebe von 

1) Berechnet nach Auftragswerten In Jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ohne Nahrungs· und Genußmittelgewerbe. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Index des Auftragsbestands1) in ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
1970= 100 

Grundstoff· 
1 

Gewinnung Hochofen-, Elsen-, Zleherelen, 
Jahr Verarbeitendes und Investitions- Verbreuchs- und Stehl· und Stehl·und Kaltwalzwerke, Herstellung 

Monat Gewerbe Produktions- giiter Verarbeitung Warm walz- Tempar- Herstellu_ng von Papier, 
güter· produzierendes Gewerbe von Steinen werke gleßerel von Präzisions- Pappa 

gewerbe und Erden stehlrohren 

1974 129,4 170,3 110,7 116.4 160,1 177.8 109,9 111.2 347.4 
1976 117,1 109,2 126,6 106,2 138,6 89,7 109,3 62,6 192,8 
1976 126,7 117,6 131,2 129,3 132,3 102,0 106,4 80,1 226,0 
1977 124,5 106,6 134,6 126,7 133,9 80,6 101,6 67,4 226,7 
1978 133,1 116,6 142,8 134,9 142,8 89,3 96,7 67,8 265,7 

1978 Juni 136,1 117,0 142, 1 149,0 149,3 88,2 96,6 66,8 282,6 
Juli 132,7 ·116,7 142,5 129,6 148,7 90,3 97,6 68,0 277,7 
Aug. 131,3 120,2 144,2 116,6 148,4 94,4 99,3 87,9 273.4 
Sept. 133,6 116,9 148.3 122.3 146.4 91,1 99,6 66,6 263,6 
Okt. 136,1 116,1 143,9 148,2 141,7 88,6 96,6 63,9 270,6 
Nov. 140,3 112,1 149,7 168,3 137,6 66,6 97,6 67,3 260,0 
Dez 140,7 118.4 149,0 163,2 139,6 97,7 101,6 74,4 248,7 

1979 Jan. 141,2 126.4 164,6 130,6 140.4 108.4 101,6 76,9 281,2 
Febr. 141,0 126,7 166.4 122,3 141.4 109,7 104,8 78,0 294,2 
März 148,2 136,1 161,0 136,& 166,3 111,6 105,8 78,6 329,2 
April 164,1 139.4 162.1 166,2 165,3 116,2 108,1 77,9 348,2 
Mai 157,7 139,9 163,7 188,8 160,0 111,8 110,8 78,9 362,8 
Juni 168,9 148,9 163,7 164,6 167,9 120,3 111,8 78,2 367.2 
Juli 167,2 162,8 165,6 143,7 164,8 133,6 116,6 180,4 367,4 
Aug. 21 156,2 149,4 166,5 .136,6 166,7 126.4 118,2 81,2 348,2 

1 

Herstellung von Maschinen Herstellung Herstellung von Llefar· Steht-. für das für die und Last· von sta1 kstrom·, 
und Leicht· nach richten-Jahr matellbau, Maschinen- Verbreuchs- kraftwagen, Schiffbau und Monat Schienen- beu Produktions- güter Bau- Land· Kommunal· informetions-
fahrzeugbau güter· produzierende wlrtschef1 wlrtschef1 fahrzeugen, technischen gewerbe Gewerbe Omnibussen, Erzeugnissen Obussen 

1974 130,8 66,7 63,5 96,9 89,2 163,7 126,7 .134,6 142,9 
1976 164,8 95,5 71,0 90,6 101,9 213,6 228,7 132,2 162,7 
1976 157,2 106,3 86,9 103,7 134,3 208,8 189,3 100,1 172,8 
1977 147,2 110,9 90,3 103,9 167,2 210,6 188.4 71,6 181,8 
1978 149,8 121,8 111.9 119.S 174.4 181,6 173,7 67,6 189,7 
1978 Juni 161,6 120,0 110,5 116,1 177,0 174,7 180,3 65,2 189,4 

Juli 168,3 119,6 114,6 116,2 178,7 169,0 177,7 61.4 188,8 
Aug. 166,7 122,0 118,9 120,9 176,8 164,6 169,6 63,3 192,3 
Sept. 149,5 131,6 136,0 124,0 174,8 160,0 165,8 69,7 189,6 
Okt. 160.4 124,0 119,3 123,2 180,1 166,9 161,3 66,1 189,9 
Nov. 157,9 129,6 122,8 126,6 181,2 186,8 166,3 65,6 196,8 
Dez. 149.4 129,1! 118,6 121,6 181,4 206,3 166,6 66,3 194,7 

1979 Jan. 149,3 138,1 130,1 126.4 187,0 226,4 170,2 77,6 195,0 
Febr. 161,1 136,1 110,6 119,3 202,8 236,7 206,9 78,0 200,6 
März 166,9 142.4 132,6 116,6 192,8 246,6 203,8 79,6 202,3 
April 157,3 143,8 138,0 112,6 203,0 236.4 196,6 77,5 203,9 
Mai 162,5 144.4 140,6 116,0 21,4,2 213,2 195,2 74,9 206,6 
Juni 160,8 145,3 140,5 126,6 224,1 191,8 186,8 71,0 206,6 
Juli 177,6 f44,1 140,6 126,9 221,4 190.4 187,5 71,8 207.2 Aug. 21 179,1 146,6 143,7 132.·1 218,3 186,2 186,2 77,0 204,6 

Herstellung von 

1 
1 Herren· 1 ~ri-1 nachrlchten- Textil· Bekleidungs· Jahr starkstrom- und Informations- Feinmechanik Herstellung und Knaben· und Kinder-

Monat technischen technischen und Optik von Schuhen oberbekleldungs· oberbekleldungs-

Erzeugnissen gewerbe 

1974 147,5 137,6 174,6 133,0 114,1 113.4 110,6 116,3 
1975 176,3 148,2 159,8 117,9 97.4 118,7 116,2 120,2 
1976 198,8 142,8 165,2 122.4 120,7 146,6 113,6 164,9 
1977 206,9 162,8 170,6 134,2 114,3 148,1 126,7 168,5 
1978 206,0 172,0 190,8 148,3 122,6 163,2 136.4 163,3 
1978 Juni 206,3 171,1 191,0 173,3 126,3 182,2 141,1 207,1 

Juli 202,7 172,8 196,9 137,9 121.3 141,6 118,2 165,8 
Aug. 208,2 178,3 198,2 110,3 116,1 118,6 112,1 122,4 
Sept. 204,9 171,9 201,7 96,9 120,7 131,0 140.4 126.4 
Okt. 202,7 176,1 201,6 173,6 131,2 171,4 168,2 180,6 
Nov. 208,6 183,2 207,4 191,7 134,6 191,0 161,8 214,8 
Dez. 206,0 181,6 208.9 187,6 133,3 179,3 146,6 199,7 

1979 Jan. . 205,3 183,1 215.4 136,0 127,0 135,7 114,6 148,5 
Febr. 210,2 189,7 223,2 114,6 126,7 116,8 111,1 120.4 
März 211,8 191,6 225.9 124,8 137,0 135,7 131,1 138,6 
April 211,6 196,2 230,6 201,6 144,6 165,6 146,8 177,7 
Mal 213,9 198,0 236,6 240,5 148,7 166,7 146,2 211.3 
Juni 212,9 199,2 238,7 216,7 147,8 181,2 137,0 208,0 
Juli 212,6 201,1 248,3 181,8 141,9 137,9 111,8 163,7 
Aug. 2> 207,2 201.4 267.4 141,6 136,9 134,6 107,7 160,9 

Siehe euch Fachsarie 4, Reihe 2.2. 
Ab Berichtsmonat Januar 1977 Dara:etlung nach der neuen ,,Sysrematlk der Wlrtschefuzwelge, Fassung flir die Statistik Im Produzierenden Gewerbe (SYPRO)'", dfe Ergebnisse beziehen sich auf ausgewählte er~ 
nehmen des Verarbeitenden GEMllrbes. 
11 ,Berechnet nach AuftragsbestendSW!rtun In f1nM>lllgen Preisen (Wertindizes). - 21 Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mel 
Juni 
Juli 
Aug. 21 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 21 

Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
Aprll 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 21 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1978 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Ml!rz 
AprO 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. a1 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970' = 100 

Produzierendes Elektrlzltllu- und Bergbau und Verarbei!endes Gewarbe 
Gewerbe G11BVersorgung VerarbeitendM Gewerbe 

Grundstoff· lnvestl· . 1 Ver· und ohne Elektr!· 1 Gas· zummmen Bergbau Praduk· tlons- brauchs-
Insgesamt Bau· zusammen Zitll!J• zusammen tlons- güter 

gewerbe versorgung gjjter· produzierendes 
gevyerbe Gewarbe 

kalendermonatllch 
109,9 110,7 146,7 138,3 193,3 109,0 92.9 109,5 115,0 105,8 107.9 
103,2 104,8 149,7 140,9 198,3 102.4 88,4 102.8 100,9 101,6 102,6 
1H,9 113,8 166,9 168,1 208,7 111,3 86,8 112,1 112.3 110,4 111.5 
114,1 116,6 167,7 169,1 216,2 114,0 83,3 114,9 112,6 115,6 114,8 
116,7 118,6 179,0 168,1 239,1 116,8 83,0 118,6 116,7 115,6 116,0 
124,2 124,6 160,4 143,9 186,6 123,3 •77,1 124,B 124,B 127,3 119,3 
106,3 106,2 146,1 139,8 174,4 104,3 72,3 105,3 113,4 100.5 96,5 
109,2 109,3 160,6 146,2 180,2 107,3 76,6 108,2 116,4 99,6 106,7 
123,8 124,1 187,8 161,4 202.8 122,0 81,8 123,3 122,2 125,0 122.9 
131,1 131,8 187,6 176,9 246,9 129,1 88,4 130,3 128,4 128,4 132,6 
129,3 ' 129,7 201,7 188,6 274,6 126,2 87.6 127,6 124,1 126,3 128,I 
113,6· 117,6 217,3 202,0 301,4 112.7 84,1 113,6 103,7 12.0,2 110,7 
112,3 119,0 239,7 218,8 364,8 113,1 98,5 113,8 109,6 113,9 116,0 
110,4 116,8 208,2 188,0 320,1 111.3 92,0 111,9 112,2 111,4 111.3 
128,4 131,7 213,9 196,4 316.4 127,7 98,4 128,7 130,5 128,6 128,1 
119,4 120,9 187,6 172,7 269,9 117,7 86,2 118,7 125,7 116.6 114,6 
127,8 128,3 179,0 167,6 242,6 126,8 87,0 127,0 132.S 124,8 121,9 
123,9 123,8 163,6 146,6 181,6 122,4 76.4 123,9 128.3 122,6 119.2 
118,6 117,9 161.0 163,6 202,7 116,8 78,3 117,0 128,6 111,2 110.0 
114,9 114,0 184,0 168,3 196,4 111,6 83,2 112,6 128,7 101,0 108.0 

von Kelenderunregelmilßlgkeiten bereinigt 
110,6 111,3 146,6 138,2 193,3 109,8 93,7 110,1 116,4 106,6 108,5 
103,6 106,0 160,0 141,2 198,3 102.8 89.0 103,3 101,1 101,9 103,0 
110,7 112,7 184,9 167,1 208,1 110,1 86,6 110,9 111,6 109,0 110,2 
113,7 116,0 167,4 168,8 216,2 113,6 83,7 114,6 112.3 115,0 114,4 
116,7 118,5 179,0 fBB,1 239,1 116,8 83,8 116.6 116,7 115.5 116,0 
118,9 119,5 149,1 141,8 189,1 118,1 76.6 119.4 122,3 1211,5 113,1 
105,2 106,1 142,9 137,8 171,1 103,2 71,9 104,2 111,7 99,6 95.S 
100,9 101,0 144,1 138,2 176,8 98,9 72,6 99.S 108,7 90,8 96,7 
123,1 123,6 168,9 162.2 206,6 121,3 82.6 122,6 122,0 124.0 121,9 
124,8 126,3 181,9 171,1 241,3 122.6 85,7 123,8 123,8 121,6 126.6 
130,7 132,1 206,2 191,9 . 278,3 128,6 90,3 129.S 128,4 129,3 131,1 
122.0 128,1 220,7 207,1 296,7 121,6 88.6 122,6 108.0 131,8 1211.9 
107,1 113,6 232,6 211,6 346,1 107,7 96.4 108,I 105,7 107,8 109,0 
116,8 121,6 223,2 200,6 347,7 118,6 98,3 117,2 119,1 116,0 116,0 
122.2 125,6 207,5 188,9 310,4 121,6 96,3 122,3 125,2 121,7 121,4 
129,3 130,7 184,9 180,7 273,8 127,6 91,1 128,8 133,2 128,7 126.3 
126,6 127,0 178.3 166,1 237,9 124,6 86,6 126,9 131,1 123,7 120,8 
132.9 132.7 169,2 164.7 184,1 131,4 81..5 133,0 134,9 133,0 129.3 
112.9 112.5 166,1 148,4 198,9 110,3 75,8 111,4 121,9 105,3 104.3 
106,1 105,6 167,0 160,7 191,7 103,0 78,6 103,8 119,5 92,0 98,9 

Bergbau Grundstoff· und Produktlomgütergewerbe 
r ~r Gewinnung NE· 

1 Eisenerz. , ~~. 
und Metall· Elsen-, 

Keil· Gewinnung Mlnerallll· Verarbel· Elsen· erzeugung, Stahl· NE· 
Kohlen· und vererbel· tung von &ehaffende NE· und Metall· 

Stelmalz· von tung Stel1111n Industrie Melllll· Temper· gleßerel Erdöl, bergbau bergbau, Erdgas und halbzeug· gleßerel 
Sellnen Erden werke 

klllendermonatllch 
86,4 82,3 92.1 102,9 136,4 101,B 99.4 120,3 118,6 89,9 89,0 
84,3 61,7 93,3 86,9 123,1 96,6 91,6 93,3 101,7 81,8 78,4 
82.4 43,7 91,7 86,0 126,2 100,6 96,1 96,9 124,2 82.7 93,2 
78,7 43,6 eo,8 98,6 127,0 103,6 97,9 82.6 122,7 80,0 98,1 
76,7 27,0 70.4 99,7 132,7 103,4 102,6 97,6 127,6 77,8 101,7 
69,9 27,0 96,7 99.4 119,4 99,9 123,2 108,4 136,0 · 83,8 109,1 
66,6 27,1 60,8 98,9 107,2 101,6 112.4 92,8 119,5 62,7 84,4 
72,7 23,4 67,5 81,8 109,2 107,0 112.S 100,6 122,1 69,0 81,4 
76,6 24,2 70,4 99,8 122,7 104,9 121,8 108,1 131,7 82,9 109.S 
62.6 26,7 92,9 109,7 124,0 111,1 128,2 104,2 143,8 90,6 113,2 
80,4 28,1 46,8 107,6 136,9 113.4 117,6 98,0 138,7 84,8 113.3 
76,6 28,0 35,8 99,6 151,2 113,6 78,1 69,1 113,9 67,9 88.4 
87,8 29,4 120,7 181,4 113,7 47,6 87,6 132.3 83.6 114.0 
79,6 28,2 122,6 179,7 103,4 68,0 101,6 129,4 84,2 113,1 
87,0 31.4 126,3 177,1 114,6 100,2 118,9 160,2 94,2 124.4 
78,7 28,1 99,1 146,4 118,4 112,2 103,6 130,9 83.3 105,3 
81,0 30,8 111,4 121,9 120,4 127,9 114,7 146,2 90,4 117,4 
70,4 28,0 108,5 106,6 122,3 128,5 106,3 138,4 82,0 108,2 
76,3 27,3 99,9 96,2 126,1 131,4 106,7 129,7 69,3 99,7 
81,6 17,1 97,8 98,3 122.2 126,7 116,6 131,8 76.8 

von Kelenderunregelmllßlgkeiten bereinigt 
87,4 82.3 92,1 103,1 135,4 101,B 99.S 120,7 11t0 90,6 89,6 
86,0 61,7 93,3 B7,1 123,1 es.e 91,9 93,6 10 0 82,2 78,8 
82,2 43,6 91,3 86,6 124,8 100,4 96,2 96,4 124,3 81,7 92,1 
77.2 43,8 91,3 96,4 m.o 103,5 97,8 92,1 122.1 79,7 97,7 
78,4 27,1 70.4 98,7 132,7 103.4 102,5 97,4 127,6 77,8 101,7 
68.2 26,7 S6,8 911.4 121,1 101,3 118,8 107,8 129,6 79,3 103.3 
86.3 28,1 62,6 BB.4 106,2 99,7 111,2 90,7 118,3 82.2 93,7 
68,4 22, 1 64,6 77,6 107,1 106,0 106,2 94,0 112,9 ·62.B 74,1 
76,1 26,1 72.6 100,4 124,4 106,3 121,6 106,2 131.2 82,2 108,9 
79.7 26,4 111,7 106,4 121,7 109,0 120,7 100,6 137,1 85,7 107,2 
93,6 26,8 46,4 109,6 138,7 116,0 119,8 89,4 141.4 87,1 116,0 
81,4 28,9 37,1 102,4 148,4 111,4 83,3 62,1 122,0 74,6 96,9 
84,8 27,8 118,6 178,0 111,8 46,6 94,8 128,2 79,0 107.9 
84,7 30,7 130,S 195,2 112,3 81,2 107,1 '136,8 87,6 117,8 
84,0 31,0 121,2 173,8 112,4 95,B 112,5 143,1 89,2 117,7 
83,3 29,1 103,5 147,5 120,0 120,4 111,0 141,6 91.3 116,4 
81,0 29,1 109,7 119,6 118,1 126,6 113,4 144.S 89,6 116,4 
76.2 29,0 112.9 107,1 124,0 136,9 110,3 147,8 69,6 117,7 
72,8 27,0 96,7 93,6 122,7 125,7 102,1 123,7 65.B 94.4 
76.3 16,2 93.0 96.5 119.9 118.1 109,0 121.7 89,7 

Sleho euch Fochserlo 4, Reihe 2. 1. 

Nahrungs· Bau· 
und gewerbe'' 

Genuß. 
mittel· 

gawerbe 

111,6 103.4 
112,3 92.0 
118,1 96,4 
118..5 96,6 
122,1 102..5 
124.9 12Q,8 
116,0 106,8 
124.0 109,1 
120,8 121,3 
137,9 125,8 
137,8 117,1 
118,7 81,8 
119,1 59,2 
114.0 67.6 
125.6 101,9 
119,2 107,7 
128,9 123,8 
124,8 124.0 
124,8 122.9 
124.6 121.e 

112,1 104,1 
112,8 92,4 
116,7 96,2 
117.9 95,2 
121.9 102,6 
118.9 114,4 
116,0 105.9 
113,6 99,7 
119.9 120,3 
128,7 119,1 
136,9 119.S 
127,4 89,7 
113,2 66,0 
119.0 70,4 
119,0 98.6 
130,7 118,1 
128,1 122,8 
133,8 134,2 
118,5 116,4 
114,1 111.2 

Zlehsreien, 
l<eltwalz· Chemische werke; 
Mechanik Industrie 
(a.n.g.) 

101,7 130,2 
84,6 114,2 
99,0 132,3 
93,9 132,2 
99,7 138.9 

107,9 146,3 
82.4 136,9 
97,0 134,6 

107,1 138,4 
114,6 147.4 
106.S 143,7 
84.3 132.4 
99,6 139,2 
99,4 141.0 

114,6 164,2 
104.4 161.S 
110,7 152,0 
104,2 147.9 
84,2 146,3 . 

102,7 142,1 

102,5 130,6 
84,9 114,6 
97,8 131,3 
93,6 132,0 
99,7 138,9 

102,1 142,8 
81,7 135,0 
88,2 127,8 

106,2 138.9 
108,4 142,4 
110,4 146,4 
92,4 138,6 
94.3 134,4 

103,6 160,3 
108,4 148,9 
114,4 169,3 
109,8 149,9 
113,9 164,7 
89,2 
93,5 

140,4 
134.S 

Darstellung nach der "Systematik der WJrtschaftszwelge, FBAUng filr die Statistik Im Pr°'111:ieren:d811 Gewerbe (SYPRO)". Die Brgabnlsse b&Jlehen sich Im allgemeinen euf Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäf-
tlgten und mehr, In Gewlcihtung und Pomchrefbung tat lfaa Pnxluzlmmde Handwerk lflfl!NIR;hlQAVn, 
11 Ohne Au!lbeugowerbe, - 21 Vorlluflges argebnll. 
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Jahr 
1 Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
197B 
1978 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 2 1 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mel 
Juni 
Juli 
Aug. 2 1 

Jahr 
Monat 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1978 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 2 1 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 2 1 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Grundstoff- und Produktlonsgiltergewerbe lnvest!tlonsgilter produzierendes Gewerbe 
' Elektro-Her- Straßen-

stellung, Zellstoff·, Stahl· fahrzeug· technlk, Fein- Stahl· Herstellung 
Verarbel· Holz· und bau, Reparatur IT!ßchanlk, ver· wn 

tung Holz- schliff·, Gummi· Leicht· Maschinen· Reparatur Schiff· wrrElek· Optik, ·formung; Elsen-, 
und bearbel· Papier· verarbel· metallbau, bau von bau tri sehen Herstellung Ober· Blech· 

Veredlung tung und tung Schienen- Kraftfehr· Geräten von flächen- und 
wn Pappe- fahrzeug- zeugen für Uhren veredlung, Metall· 

Flachglas ' 8rZBUgllng - bau den Härtung waren usw. Haushalt 

kalendermonatlich 
108,6 113,6 119,1 99,7 102,7' 100,9 97,6 111,9 122,0 96,1 102,6 102,6 
116,9 106,3 98,2 92,2 104,2 95,2 101,9 124,0 113,4 86,B 98,2 90,8 
143,6 118,4 116,3 103,8 104,0 98,1 116,8 121,4' 126,6 94,7 108,0 103,8 
164,7 120,1 121,1 108,3 102,4 97,8 124,6 112,8 133,6 99,4 103,9 111,6 
166,9 120,9 125,7 106,7 96,3 97,6 127,0 99,7 134,6 96,3 99,9 110,4 
170,3 132,2 133,7 117,1 103,0 108,1 143,6 106,1 147,6 101,4 106,0 121,9 
141,9 106,1 123,4 99,9 87,6 87,4 108,2 98,0 119,6 78,2 80,4 88,2 
169,6 106,8 123,0 90,7 93,8 89,6 99,4 79,B 112,2 89,1 93,6 102,0 
171,1 131,2 131,1 109,2 103,7 104,4 139,6 97,6 146,4 101,7 103,1 112,6 
196,9 136,9 137,6 117,9 106,7 101,1 146,6 106,6 162,0 111,8 112,2 122,6 
190,0 131,6 132,6 116,4 103,6 103,6 140,2 104,9 146,7 108,0 110,2 121,0 
154,7 104,8 116,7 97,1 124,7 123,2 117,2 89,2 132,0 90,6 87,9 107,7 
149,2 107,6 133,4 108,9 78,4 86,2 144,1 94,0 130,2 93,6 107,6 109,1 
140,9 109,8 127,2 111,1 69,2 86,6 136,3 84,7 127,9 m,6 105,8 109,0 
177,7 136,1 141,7 124,4 88,6 107,3 164,6 97,2 140,4 112,1 118,2 126,0 
169,7 122,1 124,8 106,6 86,9 96,2 136,6 87,9 128,7 96,7 108,4 111,4 
182, 1 134,9 141,1 118,9 92,9 102,8 146,0 97,6 138,6 107,9 116,2 120,7 
170,6 134,1 130,8 109,6 106,4 106,2 139,3 94,2 136,3 101,6 110,2 117,4 
173,2 120,3 133,7 107,0 93,4 9B,6 114,2 86,3 129,3 106,4 97,6 103,6 
191,8 110,9 138,0 99,2 98,2 90,1 107,4 107,7 73,6 103,6 104,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
107,1 114,2 119,6 100,4 103,3 101,6 98,0 112,4 122,7 96,6 103,2 103,2 
117,2 106,7 98,6 92,7 104,6 96,7 102,3 124,6 113,9 B7,3 98,6 91,2 
142,6 117,0 116,3 102,6 102,7 97,0 114,4 120,0 123,9 93,6 104,7 102,6 
164,4 119,6 120,6 107,8 102,0 97,3 124,0 111,9 ~  98,9 103,6 111,1 
166,9 121,0 126,9 106,6 96,3 97,6 126,8 99,3 1 ,6 98,3 99,9 110,4 
166,7 126,0 131,8 110,9 97,6 102,3 136,9 99,9 139,8 95,8 100,3 116,3 
140,0 104,0 120,6 99,1 86,8 88,6 107,3 97,6 118,6 77,6 79,8 87,4 
161,0 98,1 114,9 82,9 86,6 81,6 ' 90,6 72,6 102,3 81,1 86,0 92,8 
171,6 129,6 128,3 108,4 102,9 103,6 138,6 97,1 147,1 100,7 102,2 111,6 
189,B 129,9 132,1 111,7 100,1 96,7 137,8 101,3 143,9 106,7 106,3 116,0 
194,2 134,6 136,4 118,1 106,1 106,4 143,2 104,7 161,6 110,4 114,1 124,6 
160,9 114,1 122,3 106,6 136,8 134,9 128,6 98,2 144,8 99,1 96,4 118,0 
143,8 102,3 129,5 103,2 74,3 80,6 136,4 1 89,3 123,2 88,3 101,8 103,3 
149,9 114,4 133,3 116,8 72,2 90,1 140,9 88,6 133,2 100,3 110,2 113,6 
171,2 127,6 133,1 117,9 83,9 101,6, 146,3 92,4 132,9 105,9 111,9 119,3 
168,6 133,8 136,6 116,9 94,2 104,3 149,6 96,7 141,0 105,8 116,7 122,1 
179,6 133,9 140,9 118,1 92,1 101,9 146,8 97,2 137,4 106,8 114,3 119,7 
179,9 146,0 137,B 118,6 114,4 114,6 160,9 98,7 146,5 110,6 120,6 127,9 
166,6 114,2 128,4 101,4 88,4 93,3 106,1 82,0 122,4 100,6 92,3 98,0 
181,7 102,0 128,8 90,6 89,6 B2,1 97,8 98,4 67,2 94,0 95,5 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 
Herstellung. Leder· Herstellung Paplar· Vererbel· Holz· von und Druckerei, Herstellung verarbei· Herstellung 1 Beklel· tung und Leder· tung (ohne Textil· verarbel· Musik· Pappe- Vervlel· von von dungs· Veredlung Kunststoff· erzeugung Herstellung tung lnstrumen· verarbel· fältlgung Schuhen von ten 11 tung waren wn gewerbe 

Hohlglas Schuhen) 

kalendermonatlich 
121,3 119,6 93,6 112,3 104,7 144,4 76,6 B2,6 72,5 101,8 91,6 
110,7 116,8 89,3 99,6 97,2 132,3 71,6 81,2 66,9 98,6 93,2 
121,2 126,2 100,6 110,8 104,3 162,3 77,7 87,3 68,5 108,6 93,4 
124,0 130,1 110,8 114,2 113,1 169,3 76,7 83,6 67,7 106,3 90,3 
123,2 130,0 112,2 117,0 113,3 180,3 76,3 81,3 64,7 104,6 87,1 
128,1 137,7 118,7 119,4 114,0 196,6 82,3 76,7 56,4 113,1 80,3 
126,4 100,6 88,0 108,6 104,4 164,6 67,1 71,4 63,2 74,2 77,8 
118,0 118,6 111,9 114,9 109,1 170.4 63,8 73,1 69,7 87,9 76,4 
123,7 140,3 127,9 122,7 116,4 186,4 76,0 91,8 n.o 112,4 100,4 
133,0 161,7 145,6 130,4 127,6 203,9 81,4 102,4 74,5 120,9 103,4 
130,0 149,9 136,0 127,1 124,0 199,6 82,3 99,3 67,9 117,4 91,7 
113,0 135,1 109,0 107,9 131,9 162,2 67,9 72,0 53,0 92, 1 71,2 
125,2 119,8 98,6 118,9 116,6 184,7 81,7 69,6 68,4 110,2 91,1 
119,0 117,4 90,2 112,6 107,4 181,6 78,3 75,6 67,0 105,7 91,9 
134,6 136,9 114,3 129,3 124,8 210,9 85,6 85,6 77,0 118,8 104,0 
121,1 127,0 98,1 113,8 116,4 193,2 77,1 78,4 83,2 103,0 87,0 
130,1 135,7 109,5 123,9 121,1 208,2 81,4 79,1 66,7 114,5 81,2 
118,6 142,0 113,8 118,9 122,3 203,7 75,9 74,0 49,2 110,7 69,4 
123,1 114,0 112,9 120,5 115,7 193,2 71,0 74,6 55,3 94,9 80,0 
120,5 68,3 57,5 82,8 77,5 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
121,3 120,4 94,0 113,0 105,3 145,3 77,0 83,1 73,0 102,4 92,1 
110,8 116,3 89,8 100,0 97,7 132,9 71,8 81,6 67,3 99,1 93,7 
120,7 124,7 99,4 109,6 103,0 160,4 76,7 86,2 67,6 107,3 92,3 
124,0 129,6 110,4 113,7 112,6 168,6 76,4 83,1 67,6 106,8 90,0 
123,3 130,0 112,3 116,9 113,2 180,2 76,3 81,2 64,7 104,6 87,1 
128,8 130,3 112,2 113,1 107,9 185,0 77,8 72,6 53,4 107,0 76,0 
123,2 99,6 87,1 107,6 103,6 163,1 56,6 7.0,8 52,7 73,6 77,2 
114,9 108,1 102,4 104,8 99,6 165,6 66,1 68,7 63,5 80,0 70,0 
125,0 139,1 126,6 121,7 115,5 184,8 76,3 91,0 71,4 111,4 99,6 
129,8 143,6 137,6 123,6 120,8 193,0 77,0 96,9 70,6 114,3 97,9 
132,0 153,8 139,5 130,0 126,3 204,0 84,9 100,9 69,9 120,4 93,7 
112,4 148,0 119,3 118,3 144,6 177,8 74,3 78,9 66,1 100,9 78,1 
122,3 113,4 93,1 112,6 109,4 174,8 77,1 66,9 64,6 104,2 86,2 
128,7 122,2 93,8 ~  111,9 189,1 81,4 78,7 69,8 109,9 95,7 
131,6 129,6 108,0 118,2 199,6 80,8 81,0 72,9 12,4 98,6 
123,9 139,2 105,2 124,8 126,6 211,7 84,6 85,9 89,3 112,8 95,4 
127,8 134,5 108,4 122,9 120,1 208,4 80,6 78,4 66,2 113,5 80,5 
121,3 154,5 124,0 128,9 132,4 221,4 82,8 80,8 53,8 120,3 1 75,5 
.120,4 107,9 106,7 114,1 109,6 182,9 67,1 70,6 52,3 89,7 76,8 
117,4 60,2 ~ 75,4 71,3 

1) Einschl. Spielwaren, Schmuck, FWlhaltem; Verarbeitung von natürlichen Schnitz· und Formstoffen. - 2) Vorliuflgas Ergebnis. 

Verbrauchs· 
Herstellung güter 

produ-wn Büro· zierendes maschlnen, Gewerbe Datenver· 
arbeltungs· 

geräten Fein· und keramlk ·elnrlch· 
tungen 

126,8 106,9 
106,4 93,4' 
116,0 100,6 
146,0 100,3 
161,5 95,6 
166,1 100,0 
144,2 91,6 
146,6 87,7 
187,2 94,3 
191,2 100,3 
182,6 102,0 
179,3 91,6 
142,3 96,8 
161,6 93,4 
166,3 103,B 
169,6 97,1 
166,6 99,4 
176,3 94,4 
174,0 91,8 
167,8 89,2 

127,4 106,8 
106,9 94,0 
114,6 99,4 
147,3 100,2 
161,4 96,7 
147,6 94,7 
142,9 90,9 
132,8 81,2 
186,6 93,6 
180,9 96,0 
188,6 104,6 
196,4 '100,4 
134,6 91,7 
167,7 97,3 
166,4 98,3 
186,B 106,4 
164,0 98,6 
191,1 102,8 
164,6 87,0 
144,6 62,7 

Nahrungs· und 
Genußmittelgewerbe 

Tabak· Ernährungs· verarbel· gewerbe tung 

111,6 111,2 
113,0 109,6 
11B,6 116,1 
120,6 110,0 
123,2 117,5 
124,6 126,2 
116,6 113,7 
123,9 124,6 
120,9 120,1 
140,0 129,5 
139,4 131,0 
124,0 97,0 
118,2 123,2 
113,9 114,6 
124,6 130,3 
121,4 109,9 
130,7 121,2 
126,9 116,3 
124,0 
123,5 

128,3 
129,3 

112,2 111,7 
113,5 110,1 
117,2 114,8 
120,0 109,3 
123,1 117,4 
118,6 119,8 
115,6 113,1 
113,4 113,8 
120,0 119,6 
130,2 122,9 
138,2 131,6 
132,4 106,6 
112,2 116,9 
118,9 119,6 
117,9 123,6 
133,1 120,8 
129,9 120,5 
136,3 123,4 
117,7 121,9 
113,0 119,3 
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Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von KalenderunregelmäBlgkelten_berelnlgt 

Investitionsgüter 
Maschlnanbauerzeugnlsse Straßenfahrzeuge Büroma-ohna Textil· soweit 1 nvestitlomgut Elektro- schlnan; Sonstige Persona,,.. Jahr und Stahl· Metall- Landwirt- Nahrungs· und Näh· Sonstige Lief er- tech· Datan· im Index 

Monat Ins· bau· i'naschinen, Maschl- Personen· nlscha verer· erfaßta 
gesamt Kombi· erzeug- ZU· bear· schaft- mittal· Schuh-u. nenbau· ZU· kraft- und lnvesti· beltungs- lnvesti-nations- sammen beltungs- liehe maschlnen Lastkreft· 

kreft- nlsse maschlnen Maschlnan Leder- erzeug- sammen WBQ9n tions- geräte u. tlons· 
1) Industrie- nlsse 21 wagen güter -einrlch· güter wagen maschlnen 31 tungen 

1974 107,3 108,8 108,2 102,0 91,0 111,2 104,9 106,5 102,6 100,2 92,6 109,6 115,9 124,4 116,6 
1975 103,6 106,2 106,1 ·96,9 84,1 108,5 99,6 84,3 99,7 107,2 86,9 132,4 110,0 101,2 110,8 
1976 106,8 107,0 103,1 98,8 81,2 118,9 '99,7 84,8 101,9 112,3 93,8 136,2 110,0 109,0 116,6 
1977 109,6 110,8 106,2 98,9 77,8 124,6 104,1 76,6 102,8 114,3 96,7 136,0 113,6 161,1 122,5 
1978 109,3 109,3 91,3 99,1 81,1 114,9 106,2 74,3 103,6 114,9 108,4 123,0 116,6 169,3 118,7 
1978 Juni 112,4 112,3 91,1 104,2 89,6 120,3 113,4 73,1 108,4 120,4 112,8 129,7 119,8 147,6 123,3 

Jull 97,3 97,8 82,3 89,6 64,2 117,7 92,0 54,8 94,3 97,9 92,0 105,1 107,8 148,3 104,0 
Aug. 90,2 91,4 79,4 82,0 69,2 80,1 86,8 65,9 86,7 68,7 77,6 102,6 100,5 140,1 95,0 
Sept. 118,3 116,9 96,6 108,0 82,4 106,8 111,3 85,8 113,2 130,3 132,5 127,6 126,4 201,9 117,9 
Okt. 113,7 112, 1 98,6 95,8 77,9 124,5 102,2 73,6' 98,5 130,6 128,9 132,8 124,3 187,9 120,3 
Nov. 121,9 121,0 105,7 107,6 100,3 11(1 110,8 79,5 111,9 135,6 130,9 141,4 127,8 195,4 130,1 
Dez. 139,7 142,2 141,8 143,4 151,8 117,6 163,8 102,2 148,3 121,6 114,6 130,0 136,0 215,4 127,9 

1979 Jan. 96,0 92,2 69,1 79,1 62,6 109,9 90,6 611,2 83,8 120,2 122,2 117,8 104,0 136,2 107,7 
Febr. 103,3 -101,8 70,9 68,8 67,3 123,2 91,3 71,6 91,1 123,7 118,9 129,7 113,2 163,9 115,2 
März 110,9 110,0 77,7 102,9 94,7 125,6 100,2 78,8 107,6 126,6 119,2 135,5 113,5 158,7 122,8 
April 117,5 117,4 89,8 105,1 79,6 142,8 101,8 92,2 108,3 128,0 118,1 140,3 128,7 182,9 127,6 
Mal 113,4 113,2 68,0 102,6 81,6 130,1 99,7 79,8 107,0 127,6 116,1 141,9 118,9 161,1 127,4 
Juni 127,2 128,7 113,2 118,9 95,6 137,9 112,7 91,3 122,7 130,2 112,5 162,0 134,5 192,3 136,0 
Juli 102,6 104,6 84,8 94,3 76,3 119,1 90,9 65,0 99,3 100,0 84,0 119,8 113,9 158,1 112,6 
Aug. 41 90,6 92,4 84,6 82,4 67,7 85,3 85,6 62,5 87,5 88,1 73,2 106,5 96,9 150,3 96,6 

-Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

ohna Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsgüter 
Sonstige 

Jahr Personen- Rundfunk-, Sonstige Chemische Schuhe, im Index 
Monat ins- u. Kombi· Personen· Krafträder, Fernseh· elektro- Verbrauchs· Möbel Textilien erfaßta 

gesamt natlons- zusammen kreft· Fahrräder zusammen und technische glher und Verbrauchs· 
kraft- wagen 2 > Phono- Verbrauchs- Bekleidung güter 
wagen gerate güter 

1974 1 102,9 106,9 86,2 83,8 130,9 140,8 147,9 133,6 120,8 124,6 93,3 97,0 
1976 100,1 102,7 88,8 87,7 127,3 128,1 141,1 115,0 118,8 126,7 93,5 89,2 
1976 109,6 109,6 110,6 109,6 145,4 150,8 166,5 134,9 122,8 131,7 95,2 95,7 
1977 117,2 116,6 126,6 ,125,5 184,7 165,9 189,1 142,5 126,1 143,4 93,9 104.6 
1978 118,4 116,6 132,4 132,0 145,7 167,1 194,1 139,9 130,7 143,9 92,0 105,3 
1978 Juni 119,6 113,1 150,9 150,9 161,2 175,2 199,5 150,5 131,3 148,8 84,3 100,9 

Jull 96,8 96,4 104,8 103,8 139,9 132,3 172,3 92,0 125,7 94,2 75,2 92,7 
Aug. 90,6 93,0 79,1 78,7 93,7 103,1 99,9 106,3 116,9 119,3 76,0 93,7 
Sept. 128,4 124,8 145,2 145,5 136,6 189,5 220,5 166,3 131,2 156,5 101,9 109,8 
Okt 12s,2 126,2 138,2 137,9 148,6 186,8 217,1 166,3 135,4 167,6 102,1 113,3 
Nov. 132,9 131,3 140,9 140,6 155,0 195,2 227.4 162,7 144,7 168,7 102,2 119,8 
Dez. 119,2 118,4 123,3 123,3 124,6 170,0 206,4 133,3 129,4 145,8 84,4 123,0 

1979 Jan. 118,4 111,8 148,9 149,6 124,9 166,8 179,1 138,2 139,1 127,3 90,9 101,5 
Febr. 122,6 117,8 146,6 146,6 161,1 162,5 176,8 149,1 138,4 139,0 98,8 105,9 
März 127,4 120,9 158,2 158,2 160,9 169,6 166,8 152,3 144,0 146,1 101,6 110,3 
April 129,2 122,6 160,9 161,1 166,6 160,9 167,7 154,0 149,2 162,6 99,6 114,0 
Mai 124,6 117,6 167,9 167,9 167,3 162,9 174,1 161,6 138,3 148,8 91,5 110,8 
Juni 126,6 120,2 167,1 167,1 157,0 165,4 179,3 151,3 140,8 152,0 90,2 116,2 
Jull 101,7 103,0 96,8 96,6 135,6 129,8 142.4 117,0 127,8 104,6 83,2 105,7 
Aug. 41 90,6 90,7 90,8 90,3 106,1 92,2 98,2 89,2 119,0 103,8 73,2 98,6 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2. 1. 
Darstellung nach dem ffSvstematlschea Warenverzeichnis für die lndustrlestatl11lk", Ausgabe 1976. Meldepflichtig sind Im ellgemalnen Betriebe von Unternehmen des Produzierenden Gewerbes mit 20 Beschäftigten 
und mehr. In der Gewichtung Ist das Produzlerende Handv.erk noch nicht elngeschlossan, ab 1978 Jedoch In der Fortschreibung. 
1) Und Masl:hlnen für verwandte Gebiete der Nahrungsmittelherstellung. - 2) Und Kombinationskraftwagen. - 3) Elr'lschl. Kommunalfahrzeuge und sonstige Straße'nfahrzeuge. - 4) VorUiuflges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnlsse1) 

Eisenarz- Absatzfähige Zement Gebrannter 
Steinkohlen- Braunkohle, Kalk 

Steinkohla Braunkohlen- Roh· Kalisalze (ohne 
Jahr (Förderung) koks roh 21 brlketts 21 förderung (ber. auf Erdöl, roh 31 Erdgas Zement- In Stücken, 

(Zechenkoksl 21 ( Förderungl gemahlen 
Monat (Fe · lnhaltl K2 01 Klinkerl und gelöscht 

1 OOOt . ~ 1 OOOt 

1974 MD 7906 2241 10604 627 130 218 516 1644 2998 934 
1976 MD 7699 2195 10281 415 98 185 478 1487 2 793 765 
1976 MD 7439 1976 11211 366 69 170 460 1 534 2846 804 
1977 MD, 7070 1662 10243 342 69 196 450 1 571 2687 764 
1978 MD 8995 1498 10297' 324 43 206 422 1686 2 792 746 

1978 Juni 6447 1459 9198 290 43 216 417 1488 3439 862 
Jull 6022 1490 9649 306 43 202 427 1277 3249 759 
Aug. 6704 1 482 9742 348 37 146 429 1319 3031 801 
Sept. 6916 1430 10379 381 38 214 408 1542 3384 860 
Okt 7673 1474 10867 386 41 238 422 1550 3481 867 
Nov. 7416 1426 11 748 361 41 224 411 1768 3078 1n 
Dez. 6858 1439 12240 335 41 190 419 1874 1 703 506 

1979 Jan .. 8048 1470' 12789 420 47 221 413 2393 586 490 
Febr. 7344 1339 11 244 381 46 206 366 2514 1997 627 
März 8139 1 612 11 379 371 50 248 409 2383 2895 '790 
April 6847 1493 > 10184 317 46 205 396 1906 3331 803 
Mal 7458 1 667 10645 381 49 231 401 1536 3686 868 
Juni 6436 1 578 8986 341 44 213 392 1291 3 571 840 
Jull 6804 1639 10118 391 43 196 402 1122 3858 880 
Aug. 41 7 375 1840 11 020 414 27 191 403 1 171 3482 927 

~ s r e 4, Reihe 2.1. 
1) Dia Ergebnisse beziehen sich bis 1976 auf dfa Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschäftigten und mehr, ab 1977 von lnduatrlebetrleben ml1 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Quelle Statistik dar 
Kohlenwirtschaft e.V. - 3) Quelle: Wlrtschaftsvarband Erdölgewinnung e.V. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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Prod,uktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Roheisen Stahl· Eisen-, Hütten· Elektro- Chlor 
Mauer- und rohblöcke Stahl- alumlnlum Zinn und Hütten- (Primär· 

Jahr Ziegel Hcx:hofen- und Walzstahl und (Elektro- lyt· -legierungen blei2131 produk· 
Monat ferroleg. ~br e  Temperguß lysel 21 kupfer•I tionJ 

1 OOOm3 1 OOOt t 

1974 MD 887 3356 4384 3301 372 67406 '26 096 1107 26 783 227094 
1975 MD 797 2 606 3312 2471 327 66465 26 676 900 21681 191329 
1976 MD 958 2664 3479 2 556 342 68088 27 846 784 23192 234066 
1977 MD 773 2413 3 206 2474 334 61 817 28392 988 26801 234 663 
1978 MD 834 2 612 3397 2626 326 61629 25813 2051 26420 2ß(l934 

1978 Juni 941 2689 3671 2954 351 61405 26468 2869 24 704 246332 

Juli 927 2584 3491 2443 268 63036 26 783 1 706 20995 264 283 
Aug. 978 2 699 3618 2 742 281 62920 26309 1827 20 766 268 187 
Sept. 964 2 710 3661 2969 346 60786 24964 1 643 26417 249 703 
Okt. 1001 2 712 3661 2814 378 62 790 26601 2146 26960 258 630 
Nov. 965 2497 3401 2 713 352 60771 23629 2162 26469 265034 
Dez. 744 1491 1 922 1660 282 62968 24261 1854 26643 266904 

, 1979 Jan. 666 2 229 2941 2348 346 62868 24657 2166 26084 262 280 
Febr. 699 2723 3649 2684 360 66 760 22106 2038 23984 244 034 
März 881 3068 4066 3 202 390 62668 24962 2209 29406 268 476 
April 916 2914 3782 2681 346 60847 24474 2052 26 740 280 766 
Mai 1 026 3182 4080 3063 379 63 227 26696 2 282 26820 282 445 
Juni 1 042 2966 3 768 2 780 341 81 272 24465 2109 27348 264 891 
Juli 1103 3178 4023 2 766 290 62720 26437 1 879 16616 277 356 
Aug. 121 1129 3144 4045 3141 311 63171 26100 2002 26648 275 691 

Schwefel· Natrium- Calcium· Stickstoff- 1 Phosphat· Motoren-, Heizöl 
si ~e  hydroxld 1 carbonat carbid haltlge Düngemittel Kunst· Chemie- Spezial·, 

Jahr berechnet berechnet auf (Primär· berechnet auf stoffe 5 1 fasern 6 1 Test· aus 
Monat auf S0341 NaOH 1 Na2C03 produktionl N 1 P20 6 benzin Rohöl 

1 OOOt t 1 OOOt 

1974 MD 349 234908 121 373 63669 130 299 82141 622 602 78302 1107 5042 
1976 MD 283 207 420 104073 40458 121022 63135 420 530 62084 1147 4180 
1976 MD 318 257 602 113627 43046 103 966 68129 637 251 76 212 1180 4 729 
1977 MD 318 258 384 111910 44282 106 597 60299 620 109 70301 1 228 4549 
1978 MD 318 271 457 102 290 39662 106 360 68803 662148 73333 1 261 4433 

1978 Juni 312 273 649 96110 43467 103681 68434 681 980 77 784 1179 3978 
Juli 333 278 997 107 462 46113 99066 87146 666 797 61 246 1 247 4302 
Aug. 306 284370 r 101647 43779 110417 68258 664 997 60063 1357 4321 
Sept. 303 271 033 102 709 38617 113 262 64477 664 666 70646 1322 4434 
Okt. 328 277149 107 602 44816 116968 63996 698 651 76309 1352 4419 
Nov. 324 278 634 103 836 36 762 103387 64486 688 476 80016 1400 4620 
Dez. 339 283 566 106 949 35389 106 229 48466 547 277 71820 1391 6 256 

1979 Jan. 323 267 934 103446 32206 99632 46787 649467 78166 1446 6416 
Febr. 334 259 614 103 294 31 002 102031 42429 664861 70668 1286 4876 
März 369 282131 120691 33021 111850 61103 616336 82 783 1461 4631 
April 338 290 430 120 662 30829 109 474 67658 639684 76229 1 473 4 723 
Mal 341 296 236 118746 34140 94627 68209 639 258 82894 1 622 4844 
Juni 336 278 726 117 393 39376 102114 62803 612629 80632 1640 4891 
Juli 354 296899 120 767 44868 124426 67 913 606041 72917 1 651 4956 
Au. g 12) 342 289 746 122 422 45866 116104 69811 600 939 60962 1 639 4689 

Metallbe- Maschinen Ver· Maschinen 
Be- Papier und Prä- für die Land- Acker- Textil· 

Jahr relfunrien Schnittholz 71 (unveredaltl arbeitungs- zislons· brennungs· Bauwirt· maschinen schlapper 101 maschlnen 1 1 1 
Monat maschlnan BI werkzeuge 

motoren B)9) schaft BI 

t 1 ooom3 t St t 

1974 MD 41 876 768 451 467 32902 7751 14615 30863 26837 14129 15180 
1975 MD 37671 700 372 204 31136 7328 14897 31 860 24509 13417 12643 
1976 MD 42431 748 445064 29996 7 267 14462 36180 26465 16306 12762 
1977 MD 44174 790 462 913 27683 8 222 14380 37800 24640 16868 11182 
1978 MD 43080 784 "489 869 29 736 9668 14179 40064 24428 13 779' 11670 

1978 Juni 46710 865 520 376 36609 9693 14460 46 202 26 706 16182 12286 
Juli 38808 788 480 253 23117 8199 14314 37 244 24835 11 793 9189 
Aug. 35 236 782 477117 29460 9231 12728 35333 19872 10010 11 794 
Sept. 44 762 866 609 877 31416 9815 13 733 42044 23 726 13693 13 769 
Okt. 48384 883 639 638 30876 10213 13426 42669 27117 13396 11663 
Nov. 47600 843 624 272 36 211 9912 16 766 41 016 21666 12183 11 246 
Dez. 40695 689 454 708 46616 14932 16613 42663 20668 12 566 16840 

1979 Jan. 45217 538 523836 21 678 9176 14282 36497 26310 14379 8839 
Febr. 46466 597 499 202 23 716 8 695 13362 40113 26696 13901 11016 
Märl! 60161 828 561 028 33266 11686 16430 61226 32073 13936 13100 
April 41 894 816 486 296 26 264 9976 13958 47658 28 747 16446 13 240 
Mai 46463 897 564 379 30719 9849 16 664 47 299 28158 18 724 12 616 
Juni 42369 913 510 273 32061 10210 13341 47417 29492 16982 13646 
Juli 42361 890 621 688 28040 10034 16806 46820 27313 14087 10701 
Aug. 121 36436 803 648070 26824 8306 11366 39763 21180 30713 10810 

H Die Ergebnisse beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschäftigten und mehr, 1977 von lndustrlebetrleb9n mit 20 Beschäftigten und mehr, ab 1978 von Betrieben der Unter· 
nehmen Im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe mtt 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft. - 3) Welch·, Fein· und Hartblei eus Hütten und Refflnerlen der Akkumulatoren-
werke. - 4} Einschl Oleum. - 6) ZeUulosederlvate, Kondensations· und Polymerlsatlonsprodukte. - 6) Zelluloslscha und Synthetische Fasern und Fäden (ohne Abfille). - 7) Sigawerke mit einem Jahresein-
schnitt ab 1 000 m3 Rundholz. - 8) Einschl. Zubehör, Einzel· und Ersatzteile. - 9) Ohne solche für Straßenfahrzeuge.. - 101 Elnschr, einachsige Motorgeräte. - 111 Einschl. Einzel· und Ersatztelle. - 121 Vor-
Uluflges Ergebnis. 
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f. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Personen- 21 1 Kombi· 1 Uefer·und Fahrräder Elektro- Elektro- Elektrische 
Rundfunk· 6 1 1 Fernseh· Fotoapparate 

Jahr netions- Last· 31 (ohne Spiel- motoran und motorische Haushalts· 1 Meßgeräte (ohne 
Monat kreftwagen fahrrilder), genere- Wirtschafts- kühl· und Norme- empfanusgaräte Spezial-

- zweirädrig toren 4 • geräte 41 möbel 41 llen 41 kemeras) 
St t 1 OOOSt 1 OOODM 

1974 MD 214650 22012 19018 203924 30719 29639 18683 2262 412 355 23134 
1975 MD 224191 17893 20555 203 612 26731 24616 16 205 2261 340 296 26979 
1976 MD 275 716 19936 24289 241433 28502 29047 16 766 1931 390 331 24290 
1977 MD 297 697 18605 23016 246967 27 294 28762 17698 1960 404 366 18924 
1978 MD 303176 22035 22229 243 289 26863 29482 14961 2016 323 366 18984 
1978 Juni 353611 24830 24322 290988 30702 32690 18080 2414 381 413 22099 

Juli 246001 17901 20666 253 613 21358 19165 9393 1704 300 280 19223 
AIJl!. 196915 13907 17308 186462 24937 24069 13781 1833 113 216 13491 
SepL 341 628 24814 24 729 243652 29 578 32441 17165 2000 300 437 19168 
OkL 338600 28985 25786 267 906 28339 35617 16676 2141 342 449 20374 
Nov. 322138 28390 26761 240303 27403 35135 14274 2043 381 422 21339 
Dez. 280409 19806 19844 162128 28955 27868 10771 2034 297 371 18136 

1979 Jen. 354125 26730 26895 201891 25030 33133 13215 1844 356 349 16104 
Febr. 314292 22045 25106 234072 25423 32389 14352 1953 320 307 17235 
Miln 365623 28461 28466 272244 27927 34074 17 267 2037 374 322 22293 
April 318032 25122 22030 252344 27754 31319 14 753 1646 268 333 19051 
Mal 

' 
345729 25646 23884 296079 27260 32706 16318 21B7 370 367 18666 

Juni 318934 26295 22949 289640 30243 29938 16766 2058 342 352 18629 
Juli 223389 16251 17798 265890 27130 26466 15416 1 761 361 306 21540 
Aug. 9 1 224161 14602 15741 259086 21884 20116 6304 1715 20B 185 11323 

Armband- 1 Großuhren Straßen· Baumwoll- j Wollgarn •I 1 
Bastfaser- Anzüge Fleisch· 

Jahr uhren (ohne Turm- Hohlgles schuhe 7 1 gern •l garn für Männer waren Zigaretten 
Monat uhren) e1 euch gezwirnt und Knaben 

1 OOOSt t 1 OOOP t 1 OOOSt t Mill.St 

1974 MD 694 2726 254128 5532 32057 9800 5006 603 39778 11941 
1976 MD 675 1824 235711 5070 28616 9662 3698 642 4311B 11 794 
1976 MD 663 2089 259006 5189 30170 11020 2602 588 45063 12634 
1977 MD 568 2064 260 729 4900 28366 11 049 2 240 570 46895 11 747 
197B MD 567 .1002 262658 4836 27184 16 491! 1696 646 67753 12660 
1978 Juni 566 1750 257 965 3916 30319 11770 1999 529 66903 13566 

Juli 273 1304 261011 4006 18 269 7445 845 507 66663 12379 
Aug. 646 1889 283363 6566 19310 8066 1391 350 70158 13509 
SepL 636 2103 260 884 5361 29046 10970 1684 623 66557 12941 
OkL 692 2443 272 794 5602 31212 11580 1843 609 72567 13833 
Nov. 614 2301 287137 5028 29987 107B7 1 726 574 71666 14153 
Dez. 437 1 724 223573 3946 23B10 7905 1473 439 67193 10510 

1979 Jen. 463 2117 249335 5123 28995 9669 1579 554 67193 13318 
Febr. 514 2101 238 746 5051 27 299 9724 1684 565 63 778 12363 
März 565 2496 275 561 5753 30616 11 640 1 733 621 66266 14076 
April 456 2 212 245 762 4833 25B5B 9902 1446 457 1 67661 11860 
Mal 541 2 511 262830 4969 28661 11 294 1510 470 70664 13064 
Juni 543 2 239 239 783 3375 26 760 10387 1 271 357 69942 12601 
Juli 549 2454 268489 4021 20660 8645 B"14 468 71559 14039 
Aug. e1 299 1 202 269695 4445 16924 7154 B15 373 73303 14109 

1) Die Ergebnisse beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von lndustrlebetrleben mit 10 Beschäftigten und mehr, ab 1977 von Industriebetrieben mit 20 BaschBftlgten und mehr. - 2) Einschl. Klelnomnl· 
bu6S8. - 3) Einschl Kommunalfahrzeuge. - 4) Einschl. Zubehör, Einzel· und Ersatzteile. - 6) Ohne Detektorampfangsgeräte, Bastelsfttze für Rundfunkampfengsgerite u. a. - 6) Ohne elektrische Zeltdienst· 
geräte. - 71 Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - BI Einsthl. Mlschgem sowie Garn aus zelluloslschen und synthtrtlschen Fasern. - 9) Vorliuffgaa Ergebnis. 

Jahr 
\ Monat Insgesamt 

1974 MD 25971 
1976 MD 25160 
1976 MD 27804 
1977 MD 27943 
1978 MD 29453 
1978 Mal 28842 

Juni 26653 
Juli 24849 
Aug. 25418 
Sept. 28086 
OkL 31290 
Nov. 33259 
Dez. 34844 

1979 Jan. 38139 
Febr. 32933 
März 34351 
April 30217 
Mal 29665 
Juni 28236 
Juli 27078 

Siehe euch Fachserle 4, Reihe 6. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizltlltserzeugunu und -versorgunu 
Elektrlzltätserzeugunu 

Kraft- Strom-
werke der erzeugungs- Bundes- Inlands-

Elektrlzltilts- anlagen bahn· Eigen- ver-verbrauch 2 > 

Gaserzeugunu und -versorgung 
Gaserzeugunu 

Kokerei· NM· sonstige Eigen-
und verbrauch 7 > versorgunus- Im Bergbau kraft- sorgunu 31 Insgesamt !S•se•l Gaseei 

unter· und Verer- werke 11 Ortsgas 41 
nehmen 11 beltenderi 

Gewerbe 
Mlll.kWh Miii. m3 (Hoc 35 169 kJ/m3) 

19324 6213 434 1373 25090 3978 736 2458 784 987 
19912 4831 407 1355 24448 3537 729 2213 694 906 
22329 5044 431 1520 28369 3628 670 2367 589 946 
22438 5053 462 1496 26945 3602 673 2397 532 930 
23844 5333 476 1575 28137 3590 534 2608 648 931 
21416 4977 449 1479 25966 3571 640 2486 646 938 
20185 4996 472 1417 25272 3347 602. 2262 563 914 
19 711 4660 478 1 435 24685 3158 514 2067 568 927 
20524 4437 467 1479 24910 3266 515 2177 673 979 
22800 4607 461 1691 26770 3445 514 2346 585 933 
24803 5998 489 1670 29650 3454 528 2336 590 966 
28451 6302 606 1 759 30765 3673 528 2587 657 950 
28398 6024 522 1849 31970 3787 537 2867 363 966 
30782 6690 667 1913 35315 4365 566 3276 523 1032 
26185 6247 601 1594 31266 4456 622 3354 580 940 
27496 6317 538 1 701 32391 4410 574 3179 868 986 
24342 5381 494 1569 28616 3946 648 27B5 613 1 000 
23541 6614 610 1687 28220 3666 669 2433 664 1060 
20690 5035 511 1439 25458 3405 544 2240 621 1064 
21 517 5044 517 ... ... 3361 559 2130 672 1136 

Inlands-
ver-

soreunu e1 

4 770 
4 731 
4960 
5067 
6197 
4553 
4207 
3955 
4027 
4328 
5341 
6905 
6372 
7445 
6889 
6823 
6 971 
6397 
4233 
4538 

1) Einschl. Speicher· und Pumpspeichererzeugung. - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der Kraftwerke der Elektrizitätsversorgungsunternehmen sowie PumP51:romverbrauch der Sundesbahnkraftwerke. -
3) Unter Berilckslchtlsune der Verluste. der Ein· und Ausfuhr sow!e der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlln (Ost). - 41 Einschl. Generator· und Wassergas der Ortsgaswerke, - 6) Erd· und 
Erdölgas, Flüssiggas und Rafflnerlegas sowie Norrngaa. - 8) Hochofengas. Grubengas, Klllrgaa und Generator-. Spalt• und Wassergas der Industrie. - 7) Elnsc::hl. Einsatz zur Erzeugung von Normgas und von FUlsslggau 
In besondsren Anlagen. - 8) Unter Barilckslchtlgung der Verluste. dar Bestsndsvarilnderung, der Ein# und Ausfuhr sowie dar Bezilge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlln (Ostl. 
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Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftlgtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

. 1970=100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grundstoff· 1 Nahrungs· Monat Insgesamt Bergbau und Investitions- Verbrauchs- und zusammen Produktions- gütar Gerwßmfttel· 
gütargawerbe produzlerandas Gewerbe gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
105:1 1974 116,7 116,1 116,7 121,2 122,3 117.B 

1975 116,2 108,7 116,3 111,6 111,0 127,0 125,9 
1976 127,6 108,7 128,1 125,3 121,6 139,8 134,0 
1977 132,7 108,1 133.4 129,8 128,1 147,3 139,5 
1978 136,8 111,0 136.4 137,8 128,6 148,3 144.4 
1978 Mal 140,4 105,8 141,1. 143,3 132,6 150,1 156,6 

Juni 139,3 ·101,1 140,1 144,6 134,8 146,6 141,5 
Juli 121,6 96,3 122,2 132,2 111,3 124,0 136,5 
Aug. 116,7 96,0 116,2 127,8 100,B 124,8 132,0 
Sept. 141,6 109,8 142,3 143,3 137,2 168,2 139,1 
Okt· 143,2 114,7 144,0 145,3 134,4 161,3 149,7 
Nov. 150,4 121,2 161,1 148,B 143,0 168,5 180,6 
Dez. 142,9 119,7 143.4 128,1 146.4 156,1 151,6 

1979 Jan. 127,3' 129.4 127,0 126,9 120,0 140,6 136,2 
Febr. 137,1 133,0 137,7 142,9 129,0 149,4 143.4 
März 143,3 129,3 143,6 149,0 136,6 168,8 143.4 
April 150,6 123,8 161,4 168,6 141.4 162,1 168,0 
Mal 147,1 117.B 147,7 155,7 137,9 157,0 154,7 
Juni 154,8 111,2 166,9 169,8 148,1 167,7 180,0 
Juli 129,6 103,3 130,0 143,9 116,7 136,6 139,7 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
1974 122,9 117,7 123,0 128,3 116,8 .127,6 122,0 
1976 127,6 113,8 127,9 126,6 124,1 136,0 130,7 
1976 137,7 116,7 138,4 138,8 133,3 146,2 140,3 
1977 144,7 119,2 145,3 144,1 141,2 166,0 150,0 
1978 149,6 124,1 150,1 153,7 144,0 167,6 155,3 
1978 Mal 148,1 122,8 148,7 166,3 140,2 162,6 155,8 

Juni 153,2 118,8 154,1 167,9 150,8 167.4 166,3 
Juli 146,9 122,6 147,6 168,8 136,6 160,9 161,8 
Aug. 146,2 116,1 146,6 156,1 133,9 153,2 166,8 
Sept. 164,4 123,2 165,3 159,5 151,7 163,1 161,0 
Okt 154.4 124,0 165,1 157,6 146,9 161,o 164,6 
Nov. 164,7 129,6 166,5 166,3 147,9 166,7 168,0 
Dez. 169,0 136,3 169,6 153,1 162,2 166,2 167,2 

1979 Jan. 143,7 136,2 144,0 147,1 137.4 153,9 152,9 
Febr. 148,0 140,0 148,2 168,0 140,5 168,0 153,4 
März 166,3 136,2 167,0 164,8 149,6 166,8 160,6 
April 166,6 132,1 166,2 168,7 146,0 161,6 160,0 
Mai 157,3 127,6 168,0 167,6 149,3 163,0 164,6 
Juni 162,3 126,0 163,2 11-1,6 154,8 171,9 164,2 
Juli 167,1 125,1 157,9 172,2 146,0 162,9 161,7 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
1974 120,3 117,7 120,2 126,7 112,7 128,3 121,6 
1975 122,5 111,3 122,8 117,8 117,8 132,6 130,4 
1976 134,4 111,7 135,1 133,8 128,7 146,3 138,3 
1977 139.4 111,2 140,1 137,6 134,8 152,6 143,6 
1978 143,1 114,6 143,8 146,9 136,7 153,8 149,6 
1978 Mai 148,1 109,0 149,0 162,8 140,1 156,9 161,9 

Juni 1411.7 104.4 147,8 154,0 142,3 162,1 146,6 
Juli 127,9 99,3 128,6 140,7 117,5 128.4 139,6 
Aug. 121,8 98,8 122,3 136,8 106,3 129,4 136,9 
Sept. 149,0 113,2 149,9 162,8 144,7 162,2 143,2 
Okt 151,0 118.4 161,7 155,1 141,9 167,2 154,3 
Nov. 168,6 125,1 169,3 169,0 161,1 174,9 165,7 
Dez. 150,9 123,7 161,6 137,1 154,9 162,1 167,6 

1979 Jan. 134,3 133,8 134,3 136,0 127,0 146,9 141,6 
Febr. 146.4 137,7 146,4 153,1 136,6 166,1 149,3 
März 161,1 133,8 151,6 168,9 143,2 162,8 149,1 
April 169,1 128,1 169,8 169,1 149,6 168,3 164,6 
Mal 166,2 121,8 166,9 166,8 146,9 163,1 160,7 
Juni 163,2 116,1 164.4 170,1 166,6 174,1 165,8 
Juli 136,3 106,9 136,9 152,6 123,2 140,9 144,0 

_Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
1974 127,8 120,6 127,9 133,2 121,7 131.B 126,7 
1976 134.4 116,6 134,9 132,8 131,6 140,8 136,6 
1976 146,1 119,9 146,8 147,0 141,0 162,0 144,7 
1977 162,0 122,6 162,6 153,2 148,6 160,4 154,3 
1978 167,7 128,1 168.4 164.4 161,9 163,3 161,1 
1978 Mal 166,2 128,3 166,8 166,2 148,2 168,1 162,3 

Juni 161,6 122,4 162,6 168,8 169,6 163,2 162,0 
Juli 154,7 126,0 155,5 167,5 144,2 168,2 168,5 
Aug. 153,9 119,1 154,8 ' 166,6 141,3 168,7 160,4 
Sept. 162.7 126,6 163,7 170,7 • 180,3 169,1 165,7 
Okt. 162,6 127,6 163,3 168,7 166,1 173,3 169,8 
Nov. 163,0 133,6 163,9 167,3 166,3 171,9 173,8 
Dez. 167,7 140.4 168,6 164,6 171,6 171,3 163,6 

1979 Jan. 161,8 140,7 162, 1 168,2 146,6 169,6 169,0 
Febr. 168,3 144,7 166,6 167,7 148,6 161,8 169,9 
März 166,0 139,6 166,6 176,5 168,2 171,9 167,0 
April 164,4 136,1 164,9 180,7 154,6 167,7 166,7 
Mal 166,2 131,6 166,9 179,2 158,0 169,0 171.4 
Juni 171,4 129,1 172,3 183,1 163,7 178,6 170,0 
Juli 165,4 129,2 166,4 183,6 163,0 169,1 166,6 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2.1. 
Darstellung nech der „Systematik der Wl-heft&zwelfl!', Fassung fOr die Statistik Im Produzierenden Gewerbe '(SVPRO)". Die Ergebnisse beziehen sich Im allgemeinen auf Betrlel>e von Unternehmen mit 20 Beachäf-
tlgten und mehr. Ab Berichtsmonat Januar 1978 Ist das Produzierende Handwerk eingeschlossen. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 100 

BllUQ8W8Tbe 
Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 3) 

Jahr Klempnerei, Maler-und 
Vierteljahr Hochbau •I Tiefbau 2l Lackierer· Insgesamt zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Gas-und Elektro· Glaser· geWSTbe, Wasser· installatlon gewerbe Tapatan· Installation klaberel 

Kalemlermonatllch 
1974 103,7 102,9, 106,2 103,4 102,2 106,2 104,4 104,1 117,3 95,9 95,2 
1975 83,4 92,1 97,4 92,0 89,5 97,4 97,2 94,7 110,6 84,B 90,1 
1976 97,5 97,7 96,7 99,4 96,3 99,7 100,6 99,8 116,7 88,3 90,7 
1977 99,0 100,3 94,6 96,6 96,1 94,6 106,6 106,0 128,4 83,6 96,6 
1978 102,B 103,0 102,0 102,6 102,7 102,0 103,7 99,8 126,2 90,7 91,3 
1978 2. V) 107,6 105,8 113,0 111,3 110,6 113,0 99,5 88,9 116,4 83,1 88,6 

3. VJ 109,3 106,9 117,5 112,3 110,0 117,6 100,7 94,3 119,4 89,8 92,6 
4. V 116,3 118,8 108,0 108,2 108,3 108,0 139,4 137,4 170.4 119,6 118,6 

1979 ~ 76,8 80,6 64,0 76,3 81,8 64,0 78,2 74,9 103,8 69,6 61,2 
117,7 117,3 119,2 118,6 118,3 119,2 116,3 110,4 148,1 104,4 96,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1974 104,3 103,6 106,9 104,1 102,9 106,9 106,0 104,7 119,0 96,4 ~~ 1976 93,8 92,6 97,9 92,4 89,9 97,9 97,7 96,2 111,1 85,2 
1976 96,3 99,5 86,6 96,2 96,1 96,6 99,3 97,6 116,3 85,3 89,6 
1977 98,6 99,9 94,2 96,2 96,7 94,2" 108,0 106,6 127,8 83,1 98,1 
1978 102,B 103,0 101,9 102,6 102,7 101,9 103,7 98,8 128,1 90,7 91,2 
1978 ~~ 109,7 108,0 115,3 113,6 112,9 116,3 98,6 90,7 118,8 84,8 90,6 

106,4 103,1 113,3 108,3 106,1 113,3 97,1 90,9 116,1 88,4 89,1 
4. Vj 118,4 120,9 109,9 110,1 110,2 109,9 141,9 139,9 173,4 121,7 120,6 

1979 1.Vj 76,0 1a;1 62,6 74,6 79,9 62,6 76,4 73,1 101,3 67,8 69,8 
2. V) 124.2r 123,7 126,7 126,1 124,8 126,7 121,6 116,6 164,2 110,1 100,8 

Bauhauptgewerbe 
Jahr 

Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatllch von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1974 103,4 102,2 106,2 104,1 102,B 106,9 
1976 92,0 89,6 97,4 92,4 89,9 97,9 
1978 99.4 96,3 96,7 96,2 95,1 95,5 
1977 96,8 96,1 94,6 95,2 95,7 94,2 
197B 102,6 102,7 102,0 102,6 102,7 101,9 
1978 Juni 120,8 118,7 126,3 114,4 112,4 118,7 

Jul! 106,8 104,3 112,2 106,9 103,6 111,3 
Auu. 109,1 106,6 114,5 99,7 97,5 104,6 
Sept. 121,3 119,2 126,8 120,3 118,2 124,8 
Okt. 125,8 123,4 131,1 119,1 118,B 124,2 

1 
Nov. 117,1 116,9 11B,9 119,6 118,2 122,3 
Dez. 81,B 85,7 73,1 89,7 94.0 80,2 

1979 Jan. 59,2 66,0 48,4 66,0 61,6 43,9 
Fabr. 67,6 74,1 63,3 70,4 77,2 66,6 
März 101,9 106,3 92,3 96,6 100,7 87,4 
April 107,7 109,3 104,3 118,1 119,8 114,4 
Mal 123,B 123,0 126,7 122,8 122,0 124,7 
Juni 124,0 122,4 127,6 134,2 132,6 138,0 
Jul! 122,9 121,7 126,8 116,4 116,2 118,9 
Aug. 4 1 121,6 120,3 124,4 111,2 110,0 113,7 

Siehe auch Fachserle 4, Ralhs 2. 1. 
11 Hochbau Im Bauhauptgewerbe einschl Ausbaugewerbe. - 21 Entspricht dem Tiefbau Im BauhauptgeWerbe. - 31 Bla 1978 erfolgte dle Fortschreibung mit Daten aus det Vlerteljihtllehen Handwsrkaberlcltt· 
ann:attung lprelsberelnJgte Umsätze). Wegan Umstellung dieser Statlttlk wird ab ,1979 dl8 Fortschreibung behelfamißlg mit Ergebnissen au1 dar Bauberichterstattung fllr du Ausbaugewerbe durchgefllhrt (ebenfalls· 
prelaberelnlgte Umsatze). - 4) Vorläufiges Ergebnls. 

lndex1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1971=100 

BauhauptgeW8Tbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
für Gebiets· 

Gewerbllchar körpar· 
und schalten, 

industrieller Organlsa· Gawarbllchar 
Jahr Wohnungs· Bau für für Bundes· tlonen ohne Straßen· und für Bundes· 

Monat Insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs· bau indu&trleller bahn und 
sowla Bundespost charaktar Bau für Bundespost 

landwlrt· sowie, Unternehmen 
ochaftllcher sonstige 

Bau Mfantllche 

für Gebiets· 
k6rper-

o:hamn, 
Organlsa· 

tlonen ohne 
Erwerbs-
charaktar 

sowie 
sonstige 

Mfentllche 
A""-ber Auftraggeber 

~se g g 
1974 90,1 86,0 97,0 76,1 78,6 106,6 121,4 104,7 76,7 84,1 99,B 
1976 96,2 90,9 106,1 78,6 93,6 83,6 114,3 107,8 B7,7 88,9 111,8 
1976 90,3 87,4 96,2 83,2 88,9 63,B 96,4 106,2 76,6 76,6 ~~ ~  1977 104,4 97,4 116,8 100,1 94,7 81,4 98,7 132,6 96,3 101,9 
1978 128,7 121,2 141,7 131,6 109,8 83,9 119,1 164,0 107,2 126,0 148,0 
1978 Juni· 166,2 144,1 177,6 161,3 120,0 69,8 161,3 204,0 148,6 131,2 171,6 

Juli 129,0 113,6 166,0 121,2 108,9 98,7 104,4 196,2 104,2 108,8 147,0 
Auu. 140,4 124,8 168,0 126,6 106,6 102,7 166,7 206,0 131,9 161,4 147,8 
Sept. 166,3 164,6 184,2 164,1 126,6 108,9 168,6 217,7 117,1 129,1 187,3 
Okt. 137,1 129,4 160,7 132,6 127,2 103,6 127,4 188,7 109,4 121,0 166,0 
Nov. 123,0 126,3 118,8 127,7 132,0 123,9 107,9 126,2 104,2 94,3 122,3 
Dez. 116,6 118,4 110,7 134,6 99,9 72,1 118,2 94,6 101,7 99,3 130,4 

1979 Jan. 89,0 96,7 77,3 104,6 87,6 62,7 91,7 63,6 76,1 119,1' 83,4 
Fabr. 109,2 113,1 102,4 116,7 112,3 78,7 110,7 90,6 111,9 138,6 104,0 
März 167,6 168,1 164,0 188,2 166,6 83,6 138,9 196,9 159,7 164,8 181,1 
April 160,6 146,1 160,0 148,8 144.4 96,9 142,3 176,4 126,0 136,7 162,7 
Mal 161,2 147,1 188,0 160,7 137,9 106,2 167,8 219,7 130,3 140,7 183,1 
Juni 181,8 173,9 196,7 189,3 163,2 144,7 167,9 214,9 193,0 138,3 188,6 
Jul! 147,1 132,0 173,6 128,1 136,8 128,4 132,3 206,2 142,9 144,7 169,7 
Aug. 21 166,2 137,8 186,8 138,1 138,8 98,4 148,8 200,2 143,8 162,6 191,8 

Auftragsbestand 
1974 89,9 63,8 101,6 70,3 86,4 88,8 107,2 119,2 ~ ~ 109,0 96,7 
1976 BP 83,3 99,6 64,9 94,2 66,3 106,6 110,0 82,8 gg ~ 1976 ,6 84,3 99,6 76,0 96,6 61,4 89,6 101,0 82,9 76,6 
1977 84,7 76,7 101,0 88.4 89,2 67,7 80.4 1.14,4 88,4 90,8 100,6 
197B 107,6 96,1 133,1 83,2 100,3 63,9 96,7 143.4 89,9 116,3 138,6 
1978 Juni 108,8 93,4 134,2 90,6 101,4 49,6 94,2 149,7 98,9 128,6 132,4 

Sept. 113,6 99,7 141,8 97,9 102,6 70,4 103,0 161,6 91,0 120,6 160,2 
Daz. 112,6 100,3 137,9 99,9 103,0 63,0 102,6 142,6 88,3 112,0 160,6 

1979 März 129,9 116,7 169,0 117,4 117,7 70,1 114,1 170,0 110,6 162,7 162,9 
Juni 139,3 126,3 167,9 125,8 131,6 76,6 121,6 189.6 116.7 188,3 165,0 

Siehe auch Fachserle 4, Reiha 2.2. 
1) Wart Index. - 2) Vorl!iuflgeu Ergebnis. 
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Jahr Insgesamt 1 l Monat 

mT} 1386,9 
1975 bzw. 5 1 1 222,2 
1976 MD 1 227,2 
1977 4) 1167,8 
1978 MD 1190,2 

1978 Juni 1 217,6 

Jull 1 208,7 
Aug. 1 jl29,4 
Sept. 1 236,2 

Okt. 1 228,5 
Nov. 1 220,9 
Dez. 1205,0 

1979 Jan. 1157,8 
Febr. 1149,6 
März 1"192,6 

April 1 209,8 
Mai 1 220,5 
Juni 1232,3 

Juli 1 233,0 
Aug. 61 1 246,7 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1974 MD 
} S) 

178 287 
1976 MD 157 619 
1976 MD 153 640 
1977 MD 143459 
1978 MD 141 000 

1978 Juni 170 632 

Juli 141 872 
Aug. 152731 
Sept 162 200 

Okt 172 938 
Nov. 160289 
Dez. 99649 

1979 Jan. 60111 
Febr. 78 876 
März 141 883 

Aprll 152176 
Mal 170 736 
Juni 169 587 

Juli 164332 
Aug. e1 147 735 

Siehe auch Fachserle 4. Reihe 6. 

ratige 
Inhaber 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

Kauf- Übrige Beschäftigte 
männischa und Facharbeiter taehnische Fachwerker 

Brutto· Darunter 
lohn- 1 gehalt- Gemmt- bau-

Gewerblich umsatt 3l .(auch einschl. gewerblicher 
selbständige Angestellte zusammen Poliere und Aus- summe2l Umsatz 3 1 
Handwerkerl einschl. Aus- und Meister - Werk er zu bildende 

zu bildende 
1 000 Mill.DM 

67,6 161,4 1157,9 809,8 314,1 34,0 2125,9 366,0 6566 
64,7 147,7 1 029,2 731,1 263,1 35,0 2011,8 357,3 6281 
63,0 141,8 1 017.5 726,5 253,3 37,7 2055,4 365,4 6533 
64,6 138,7 964,6 664,4 254,8 45,4 2 01B,9 376,3 7288 7177 
64,4 143,6 982,2 666,5 260,9 54,7 2118.4 414,2 6627 6499 

64,4 144,4 1 008,8 705,6 253,1 50,1 2 551,0 429,3 6877 6705 

65,0 142,3 1 001,4 688,9 261,8 60,8 2171,4 416,3 6446 6295 
64,4 144,9 1 020,1 684,9 276,4 58,7 2 322,7 413,7 6404 6256 
63,9 147,0 1 025,3 685,0 279,B 60,5 2358,1 411,2 7447 7298 

62,8 146,9 1 018,8 678,4 280,7 59,7 2519,7 410,1 8285 8127 
62,4 146,9 1 011,6 674,0 278,4 59,2 2 782,2 546,2 9180 9018 
62,7 147,0 995,3 665,3 270,9 59,1 1 761,1 479,9 11951 11799 

62,1 146,3 949,5 634,6 256.4 58,5 958,1 407,5 4200 4145 
61,3 146,6 941,8 626,4 257,6 67,7 1195,6 406,0 3425 3365 
60,8 147,0 984,8 646,7 281,3 57,7 2060,9 411,4 5080 4967 

60,3 146,7 1002,8 653,2 292, 1 57,4 2334,8 414,0 5853 5 718 
60,0 147,3 1 013,3 660,5 295,8 57,0 2 766,0 434,2 7091 6932 
60,3 .147,0 1 024,9 694,8 275,2 65,0 2624,3 456,4 12628,3 12404,8 

69,3 147,6 1 026,9 673,1 298,5 54,3 2555,9 456,0 9270,1 9105,9 
58,7 148,8 1 039,2 669,3 306,3 63,6 2 550,2 453,6 7 744,7 7590,2 

Geleistete Arbeitsstunden 
Gewerblicher und industrieller Bau Öffemlicher und Verkehrsbau 

Landwirt· 

1 

' 
1 

1 Tiefbau Wohnungsbau schaftllcher 
Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau r Straßenbau 1 Sonstiger 

Tiefbau 
1 000 

72889 1965 38338 29472 8866 65095 16525 22325 26 245 
62260 1992 33698 26 521 8177 59679 15459 19946 24174 
63095 2113 34184 26186 7998 54248 14306 17962 21980 
69362 2119 32014 24201 7813 49965 12944 17188 19833 
58 247 1 976 30489 22626 7863 50289 12640 17489 20160 

70500 2677 35867 26938 9929 61688 14668 22499 24621 

56 536 2413 30 252 22806 7446 52671 12 773 19 218 20680' 
61 851 2460 32674 23996 8679 55 746 13 241 20528 21 977 
66 780 2492 33964 24860 9104 58964 14245 21 619 23100 

71 333 2356 36116 26177 9939 63134 16526 22659 24949 
65 716 2032 33553 24987 8666 58988 14 789 20806 23393 
39496 1137 23 716 17349 6366 35301 9270 11418 14613 

23664 484 18676 14288 4307 17 398 6610 4346 7442 
32387 681 21835 16694 6 241 23 973 7688 6019 10 266 
59 728 1 662 32036 23535 8501 48667 13012 16 670 19976 

63 978 1 866 31 792 22916 8877 54 650 13 260 18879 22421 
71 294 2 235 36643 25 655 9988 61663 14401 22135 25127 
66039 2169 33429 23906 9523 57 950 13 507 21129 23314 

61614 2 225 33661 24437 9 224 56832 13277 20687 22868 
57919 1 968 33060 23 799 9261 64 788 12 700 20055 22033 

1) Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender FamlllenalllJOhilrlger. - 21 Einschl. Beltrllge zu den Sozlalkessen des Beugawerbes ab 1976 auch In der Bruttog&haltsumme, ebenso Winterbau· Umllilj8. -
3) Ohne Umsatz-IMehrwen-lstauer. - 4) Beschäftigte: D errechnet eus 12 Monatswarten; Löhne und Gehälter, Umsatz MO. - 5) 1974 bis 1976: rilckgarachnete Ergebnisse des MonatsberlchteL -6) Vorllluflges Er-
gebnis. 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte • I Umbauter Raum '1 Brutto- Nutzflächa VeranschlagtS reine Baukosten 2131 
der wohnfläche der Insgesamt je Einwohner 41 

Jahr Wohngebäude 1 Nichtwohn- Wohngebäude 1 Nichtwahn-
der Wohn- Nichtwohn-

Wohnhaut 1 Nichtwohn- Wohnbauten 1 Nl=onhn-Monat gebäude bauten 21 bauten 21 gebäude en bauten 
Anzahl 1 000m3 1 ooom2 Mill.DM DM 

1974 179086 37925 209250 178957 38B72 35316 41964 30253 676 488 
1975 173820 41932 190694 193810 35308 38435 40482 33789 655 546 
1976 204858 38998 210 227 163862 38213 33284 46338 26519 753 431 
1977 208031 36838 205056 147986 36624 30039 46 773 24536 762 400 
1978 241 710 41147 247614 173603 43865 34845 59182 29349 965 479 
1978 Jan. 14521 2431 14310 11443 2554 2298 3324 1927 54 31 

Febr. 14 739 2623 14 727 10833 2648 2292 3456 1 978 56 32 
März 18558 2984 19098 11 747 3364 2388 4455 1 775 73 29 
April 19443 3110 20081 13973 3345 2595 4 728 2020 77 33 
Mal 21375 3635 22147 12512 3920 2696 6 278 2077 86 34 
Juni 24105 4156 25069 17768 4440 3648 6001 2949 98 48 
Juli 22893 3913 23460 16627 4119 3201 5620 2685 92 44 
Aug. 22247 3847 22248 16065 3935 3238 6 336 2499 87 41 
Sept. 21 712 3872 21762 15998 3825 3225 6276 2994 86 49 
Okt. 22045 3702 22168 16742 3919 3176 5369 2765 87 45 
Nov. 19372 3287 20659 14200 3648 2841 4993 2405 81 39 
Dez. 19862 3620 21043 15958 3782 3196 5152 3151 84 51 

1979 Jan. - März s1 28762 3786 28567 16960 5035 3204 7652 2800 123 46 
April 51 16885 2170 16267 8849 2883 1755 4134 1484 67 24 
Mai BI 17 571 2682 17526 12017 3118 2273 4608 2040 74 33 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn- In Wohnbauten entfallen auf reine Bsukosten 31 je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jehr und in gemelnn. gemainn. umbauter 1 Brutto-Monat Nlchtwohn· Wohnbauten Wohnungs- sonstlija private Wohnungs· sonstigen privaten Raum wohnfläche bauten u. ländl. Wohnungs- u. ländl. Wohnungs-
zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- unternehmen Haushalten je Wohnung 

unternehmen unternehmen 
Anzahl DM m3 1 m2 

1974 417 783 407089 15,5 11,4 63,6 69500 74 700 119600 544 92.9 
1976 368 718 357439 14.3 10,4 65.4 72600 85000 129 700 567 95,8 
1976 380352 371 209 10,5 11,8 68,2 83800 97500 138100 600 100,1 
1977 352065 344137 8,6 14,2 69,5 96300 108300 147 300 632 103,7 
1978 425 751 416816 10,0 .~ 67,1 104000 116 700 154 200 627 103,0 
1978 Jan. 25069 24480 12.1 16,6 66,8 93400 111400 149600 620 102,6 

Febr. 26623 24916 10.S 16,7 67,1 98800 110 900 149900 621 103,2 
März 32324 31678 9,9 14,5 69,1 93600 116400 152100 632 103,4 
April 33974 33246 8,1 16,3 69.3 96600 112 900 164600 636 104,1 
Mal 37626 36920 10,6 14,1 69,0 97400 112800 156100 629 103,3 
Juni 42949 42058 11,4 14,4 67,3 108 400 115300 163900 629 102,7 
Jull 39642 38768 8,4 15,8 68,1 107 600 116600 157000 637 103,4 
Aug. 37765 36695 8,9 14,6 69,0 115600 116200 157000 644' 106,1 
Sept. 36590 35688 7.4 14,4 70,5 115100 118000 157 500 640 104,6 
Okt. 38171 37283 8,7 14.4 68,6 108100 122300 164100 627 103,1 
Nov. 36678 35744 11,6 ·11,5 60.3 106600 119300 154500 604 100,1 
Dez. 37890 36799 11,8 18,4 60,4 104900 122 900 152500 602 .100,9 

1979 Jan. - März 51 48530 47650 8,0 20,5 66,7 112000 114 200 167100 619 102,0 
April 51 27286 26750 7,8 19,6 65,6 110500 123 300 163100 625 103,2 
Mal BI 29601 28943 6,8 19,2 67,5 106900 119 900 164100 625 103,2 

Siehe euch Fm:hserle 6, Reihe 1 und .~ e Zahlen für die lleuwimchaft". 
11 Errichtung neuer G-ude. - 21 Einschl Um-, Ausbau und Erweiterung. - 31 Einschl. Umsatz·IMahrw"1thtteuer. - 41 llov!llkenmgsstand jeweils am 30. 6. - 51 Ohne Bayern; wegen der Umstellung der Bautätlg-
keltssmtlstlk sind die Daten mit dem Vorjahresergabnls nh:ht wrglelchbar. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbautsn Wohnungen Wohnungen In Wohn- und Nlchtwohnbautsn Wohnräume 
in Wohn-

Jahr darunter von gemein· von 100 Wohnungen hatten und 
Monat 11 umbauter Gebäude Neu-und nützigen 

1 1 1 Nlchtwohn· 
Gebäude Raum Insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1 umj2 3 4 au.mehr bauten 41 

aufbau unternehmen Wohnräume 31 
1 000m3 - errichtet 21 

1974 39946 200326 211970 691 454 568473 100632 604387 14,9 16,1 25,8 43,2 2589991 
1975 36998 176861 176146 425465 404866 66422 438829 13,5 16.3. 23,2 48,0 1947 784 
1976 39344 173 600 184424 382510 361 829 51460 392380 11,7 14.0 21,0 63.3 1821 475 
1977 38597 178 611 203303 398698 378607 61246 409012 11,9 14,0 19,6 54,5 1906942 
1978 37138 166 794 212175 359683 340078 28186 368145 9,2 11,6 17,7 61,6 1806512 
1978 Jan. - Mal 6087 22390 33937 60435 67395 6246 61702 11,2 11,8 18.3 58,7 293183 
1979 Jan. - Mai BI 2667 12578 21 017 36664 35107 3859 37314 

Siehe auch Fechssrle 6, Reihe 1 und "Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft". 
11 Die MonatsergBbnlsse sind unvoJ,lsti!ndlg, de ein Tell der Fertlgstellungan nur lllhrllcll erfaßt und nachgewiesen ......-den kann. - 21 Einschl. lllndllcller Sledlungsuntermlhrmm. - 31 Zimmer und Kllchen - ohne Klein-
wohnrliume unter 6 m2 - Innerhalb wn Wohnungen. - 41 Einschl. der Elnzelzlmmer - ohne Klslnwohnrilume Utter II m2 - außerhalb wn Wohntmgan. - 61 Ohne Bayern; wegen der Umstellung der llautätlgkelts· 
statlstlk sind die Daten mit dem Vorjahresorgabnls nicht wrglelchbar. 
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Jahr Großhandel 
l\/lonat Insgesamt 

1974 148,6 
1975 143,0 
1976 159,1 
1977 164,0 
1978 4)al 170,6 
1978 Juni 177,4 

Juli 163,6 
Aug., 168,6 r 
Sept. 176,6 
Okt. 184,6 
Nov. 166,6 
Dez. 178,3 

1979 Jan. 6) 168,7 
Febr. 169,7 
März 188,8 
April 179,3 
Mal 198,5 
Juni 197,3 
Juli 188,6 r 
Aug. 190,1 

Waren 
verschle-

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970=100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter- und Düngemitteln, Tieren textilen 

darunter mit Rohstoffen technischen 
und zusammen Getreide, 

1 1 

Chemikalien, 
dener Art 2l Dünge- lebendem Halbwaren, Kautschuk Futter-

mitteln mitteln Vieh Häuten 

168,7 156,3 172,5 162,3 114,0 124,4 202,0 
145,6 168,1 159,1 161,0 134,2 106,9 170,1 
173,3 172,4 175,1 146,5 141,9 151,8 196,0 
172.6 174,2 170,8 148,7 121,9 143,8 183,5 
181,7 169,4 162,9 139,7 118,4- 134,1 181,2 
186,9 165,5 175,7 150,4 11b7,3 139,4 184,7 
177,8 152,7 146,1 165,5 105,4 105,3 165,7 
187,4r 181,2 r 160,3r 206,4 121,7 r 114,7 r 181,2 r 
189,4 186,2 166,9 157,9 127,1 138,5 186,9 
198,4 182,3 179,8 146,4 133,0 144,2 193,3 
197,6 174,1 164,0 163,8 119,3 149,0 188,6 
188,6 173,2 166,4 149,4 114,9 133,0 182,3 
150,7 143,0 143,7 136,4 120,2 154,8 182,6 
152.0 142,2 141,9 73,3 109,8 139,0 200,0 
214,9 185,6 182,3 111,1' 124,6 172,6 226,9 
161,8 192,0 194,2 126,1 117,3 160,2 215,6 
194,7 202.3 187,8 141,7 133,7 174,1 233,7 
198,3 179,5 176,0 165,2 117,3 168,7 230,5 
191,3r 171,8r 163,6 r 167,8 r 119,6 r 14!1.4 r 248,0 r 
196,6 187,2 169,3 191,0 124,8 136,0 213,0 

Großhandel mit . 

Kohle, Mineralölerzeugnissen 
darunter mit 

festen 

·1 

Mineralöl-zusammen Brenn- erzeug-
stoffen nlssen 

200,7 112,3 224,0 
197,4 92,2 223,3 
224,0 96,7 254,9 
230,7 88,1 ' 261,7 
263,6 119,4 283,6 
244,4 122,8 272,2 
266,9 118,7 288,2 
248,2 r 129,3 r 273,0 r 
243,9 126,4 272,6 
267,8 131,9 288,3 
281,0 144,7 311,1 
286,7 137,4 319,0 
263,7 112,5 294,9 
269,8 149,4 293,6 
264,9 129,6 291,4 
264,8 118,4 295,0 
316,8 188,3 343,4 
344,1 196,8 376,7 
356,3 r 187,9 r 393,1 r 
347,6 171,1 387,0 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u.11. Nahrungs- und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 
Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Miich-Abfall- Gemüse, Fleisch, zusammen Roheisen), NE- zusammen mit stoffen zusammen Obst, erzeug- Fleisch- Tabak-

Stahl und Metallen Baustoffen nissen, waren 
-halbzeug Gewürzen Fettwaren waren 

1974 ~  153,8 166,1 131,3 129,1 149,1 131,6 127,4 105,9 134,4 130,9 
1975 •• 127,0 128,5 114,4 126,0 124,7 86,6 138,9 140,5 113,4 150,8 133,6 
1976 137,4 134,8 141,2 143,0 138,1 105,9 160,2 142,6 134,7 162,4 ·141,2 
1977 126,2 122,1 140,4 162,4 147,5 89,6 161,1 162,2 140,6 190,4 151,5 1978 4)a) 134,3 133,4 137,7 169;8 156,8 91,6 163,4 147,6 161,7 190,4 161,1 
1978 Juni 145,6 146,5 139,3 182,8 185,8 101,0 174,0 194,2 169,7 187,0 171,9 

Juli 128,0 127,9 127,2 166,2 171,7 66,8 167,1 176,3 150,7 166,2 159,4 
Aug. 134,3 r 134,2r 134,7r 174,0 r 176,9r 89,7 r 162,2r 156,2 r 156,2 r 201,6r 169,7 r 
Sept. 148,8 148,8 161,1 184,8 186,6 98,6 167,2 126,5 148,0 194,9 169,6 
Okt. 149,1 146,1 164,8 192,4 191,5 102,1 170,4 126,2 168,3 213,1 168,4 
Nov. 141,6 143,2 137,6 184,6 183,7 98,0 176,6 136,9 169,5 208,1 166,6 
Dez. 126,4 118,4 161,3 148,0 136,9 86,3 174,3 127,6 166,9 192,6 167,8 

1979 Jan. 6) 126,4 121,9 146,8 100,2 67,4 86,7 162,1 127,6 176,0 196,9 162,7 
Febr. 128,4 121,2 159,3 109,8 84,8 108,7 161,0 122,9 173,2 185,9 160,7 
März 154,9 149,8 174,6 167,9 168,9 132,8 169,7 154,9 174,8 210,3 169,1 
April 144,3 137,0 170,7 176,8 180,9 120,6 164,0 157,8 168,8 190,4 166,2 
Mai 159,7 163,2 182,6 199,3 207,5 130,3 182,2 191,8 185,6 221,4 180,5 
Juni 152,6 144,1 185,3 214,2 228,2 116,6 176,0 190,3 163,3 198,4 182,5 
Juli 160,4 r 143,9r 167,9r 190,6 r 200,8r 128,5 r 162,8 r 165,3 r 142,0r 209,6 r 162,0 r 
Aug. 149,1 142,6 170,9 194,3 202,B 118,6 166,5 144,4 151,2 217,5 174,4 

Großhandel mit 
Metall- Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 3l pharmezeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u.ä. Erzeugnissen 

Jahr Textil- Kunststoff-, darunter mit tech· Papier, 
Fein- darunter mit nlschem u. darunter mit Druck-Monat waren, keramik· Rundfunk-, Kraft- Spezial- pharmezeu- erzeug-Schuhen Kraft-und Holz- ·zusammen Fernseh- zusammen wagen, fahrzeug- bedarf zusammen tischen nlssen 

fertig- und Phono- Kraft- Erzeug-
waren 3) geräten rädern teilen nlssen 

1974 133,1 138,6 138,2 170,5 107,6 94,7 119,6 139,B 143,6 162,8 148,8 
1975 134,0 138,0 141,2 165,8 120,1 120,1 129,6 140,3 156,1 175,9 147,9 
1976 148,3 157,4 168,8 186,4 141,7 171,7 137,8 154,2 165,9 188,0 162,4 
1977 156,6 166,6 169,3 199,7 156,7 197,2 143,6 165,9 172,3 197,3 168,2 
1978 4151 161,7 169,6 178,3 210,4 168,8 220,2 154,0 168,0 184,6 218,6 178,2 
1978 Juni 143,0 180,4 172,8 182,p 190,2 249,5 168,9 178,7 200,8 230,4 174,8 

Juli 160,3 146,5 143,6 138,3 169,8 215,8 160,4 166,6 170,7 206,9 171,4 
Aug. 166,7 r 168,6r 161,9 r 163,8 r 147,0 r 145,9 r 147,2r 160,8 r 177,1 r 211,6 r 183,5 r 
Sept. 193,6 180,8 202,4 260,4 172,5 214,4 168,4 170,3 181,7 211,2 186,5 
Okt 197,3 187,7 213,3 266,6 180,1 220,3 170,9 182,8 198,0 234,7 200,0 
Nov. 178,1 191,3 224,5 297,1 179,1 226,3 170,9 179,2 195,8 229,5 203,5 
Dez. 148,4 179,3 231,5 279,5 176,0 201,7 161,8 170,3 197,5 228,2 184,1 

1979 Jan. B) 166,0 148,0 165,6 1 187,8 160,0 217,2 144,8 152,1 199,0 240,3 181,8 
Febr. 153,4 168,1 167,9 171,7 166,9 234,1 133,6 152,4 183,3 221,5 182,4 
März 188,9 195,7 200,8 193,6 203,7 280,9 179,3 203,6 208,6 247,9 200,5 
April 168,2 180,8 164,7 176,5 185,0 260,1 157,1 173,0 187,7 223,0 181,1 
Mal 150,0 189,4 186,6 198,1 194,3 248,2 173,3 190,4 203,5 243,5 192,2 
Juni 139,8 192,4 182,6 181.3 204,2 262,5 167,7 ~  202,4 236,8 186,3 
Juli 168,2 r 176,1 r 177,0 r 173,8r 166,7 r 200,1 r 167,6r 175,2r 183,8r 221,4 r 191,0r 
Aug. 169,5 173,8 181,1 176,3 163,7 198,5 168,7 184,8 179,2 218,2 193,8 

Siehe euch Fachserle 6, Reihe 1.1. 
1l Umsatzwerte In Jeweiligen Prefsen, ohne Umsatz-(Mehrwen-)steuer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) An:ferweltlg nicht genannt. - 4) Der Jahresdurchschnitt 1978 entspricht dem letzten Stand der 
Aufbereitung. wttgegen nachträgllche Korrekturen der MonatlWBrte erst nach 12 Monaten tabelliert werden. - 6) VorläufigeB Ergebnis. 

682* Heft 10/79: 
- ___ d 



Einzel· Jahr Waren 
Monat handal verschladaner insgesamt 

A" 

1974 136,9 161,6 
1976 149,2 166,6 
1976 169,8 172,4 
1977 171,3 180,8 
1978 616 1 180,6 186,3 
1978 Mai 176,3 172,8 

Juni 178,3 r 168,5 r 
Juli ~ 171.4 r 166,6 r 
Aug. 166,8 167,9 
Sept. 177,6 179,0 
Okt. 187.4 199,3 
Nov. 19,8,6 228,2 
Dez. 240,6 276,1 

1979 Jan. 166.3 168,7 
Febr. 6) 167,9 166,7 
März 197,7 190,1 
April 169,2 180,2 
Mal 192,5 181,0 
Juni 189,6 r 166,8 r 
Juli \ 178,6 176,8 
Aug. „ 178,7 ... 

Meteliwaren, 
Hausrat, Wohnbedarf 31 

Jahr 
Monat 

zusammen darunter mit 
Möbeln 

1974 144,6 147,2 
1976 160,9 163,2 
1976 167,9 162,1 
1977 176,0 184,2 
1978 5 15 1 183,6 192,8 
1978 Mal 171,0 176,9 

Juni 179,6 r 189,3 r 
Juli ~ 169,2 r 176,3 
Aug. 166,1 171,7 
Sept. 189,8 208,9 
Okt. 199,8 219,4 
Nov. 216,8 229,7 
Dez. 273,2 267,6 

1979 Jan. > 6) 148,0 162,8 
Febr. 150,4 161,7 
März 190,2 206,3 
April 184,2 197,7 
Mai 193,3 204,0 
Juni 197,0 r 208,2 r 
Juli • 171,1 173,6 

Jahr Kohle, Mlnerelölerzeugnlssan 
Monat 

1 darunter mit zusammen Brennstoffen 

1974 160,7 166,1 
1976 166,4 169,1 
1976 191,6 196,8 
1977 183.4 186,7 
1976 5 1e1 196,6 197,3 
1978 Mai 181,6 178,8 

Juni 190,2 r 186,7 r 
Juli 216,8 r 216,6 r 
Aug. 163,6 164,7 
Sept. 179,1 173,7 
Okt. 186,8 182.4 
Nov. 211,6 213,1 
Dez. 239,9 250,2 

1979 Jan. 6) 268,0 278,1 
Febr. 260,9 288,6 
März 263,7 274,6 
April 266,9 264,2 
Mai 279,0 291,1 
Juni 304,1 r 321,8 r 
Juli „ 321,2 341,7 

Meßzahlen der Umsätze des Elnzelhandels1) 
1970=100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit 
Nahrungs- u. Ka"offeln, Milch, zusammen Genußmitteln Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform· 

waren) 21 Obst Eiern 

137,0 140,6 117,1 102,2 127,9 
147,1 162,7 127,8 99,6 128,7 
169,1 166,1 131.4 96,1 136,6 
170,2 178,6 136,4 90,6 144,7 
179,9 '190,3 130,1 85,4 147,9 
179,0 189,0 162.3 89,0 148,9 
184,8 r 196,1 r 167.4 r 90,2 r 150,8 r 
176,3 r 186,2 r 146,6 r 82,9 r 144.4 r 
176,0 186,8 126,7 84,9 160,7 
174,8 186,0 121,2 86,1 146,6 
176,6 186,2 127,6 83.4 149,9 
182,6 193,3 116,1 80,9 150,2 
216,3 226,9 136,1 88,8 177,3 
168,7 178,8 106,0 76,0 145,2 
163,7 173,8 102,6 74,4 137,6 
191,9 204,0 126,6 88,0 160,3 
182,2 193,1 137,0 84.4 162,3 
183,8 193,6 162,0 87.4 169,8 
187,6 r 197.4 172,0 r 86,4 r 167,6 r 
181,6 192,9 141,9 79,3 147,6 ... . .. . „ ... ... 

Einzelhandel mit 
Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissan Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 

zusammen Uhren, Papierwaren, 1 Büchern, 
Schmuck- zusammen Schul- und Fachzelt· 

waren Büroa"ikeln schritten 

148,o· 136,8 141.4 130,a 148,6 
166,3 144,6 - 164,6 137.4 168,7 
163,3 149,6 162,6 141,8 179,0 
176,6 160,6 172,7 150,9 191,7 
184,1 168.4 182,6 166,2 203,9 
169,9 133,1 162,9 126,1 164,6 
161,1 r 134,6 r 164,4 r 132,6 r 164,9 r 
164,0 r 143,0 r 166,8 r 136,6 r 190,3 r 
186,2 147,8 186,9 164,4 210,6 
166,0 137,3 193,1 173,2 212,7 
172,7 141,1 191.4 169,3 220,6 
217,6 194,0 206,3 173,2 237,9 
396,3 479,0 296,9 268,4 366,4 
161,4 120,6 169,9 149,1 183,1 
143,6 116,6 163,1 142,1 174,8 
167,6 146,1 179,4 164,6 189,6 
164,1 146,7 188,4 141,0 180,6 
167,8 162,6 166,2 140,9 173,3 
172,3 r 146.4r 168,6 r 143,6 r 179,0 r 
171.2 168.6 176.1 142.9 199.6 

Textilwaren, Schuhen . 
darunter mit 

zusammen Textilwaren 2 1 Schuhen, 
Schuhwaren 

134,1 129,7 124,1 
144,6 137,6 137,3 
149,3 142.4 141,6 
169.4 149,9 152,7 
169,7 165,3 169,8 
160,8 147,5 174,7 
147,3 r ·142,6 r 150,3 r 
149,4 r 139,7 r 146,5 r 
146,3 138,7 142,0 
179,9 166,6 198,3 
196,9 168,6 216,2 
206,9 186,1 206,6 
245,7 234,2 219,3 
153,0 143.4 163,9 
118,9 115,5 100,9 
171,6 160,2 170,1 
176,1 164,3 200,2 
176.4 164,11 178,6 
161,1 r 146,5 r 168,0 r 
166,2 149,9 167.2 ... ... . .. 

pharmazeutischan, kosmetischen 
u. ä. Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

142,3 161,3 119,0 
164.4 163,8 126,6 
162,9 171,3 134,6 
169,1 174,6 143,4 
178,6 186,3 160,0 
174,6 182,4 147,8 
180,0r 189,6 r 160,9 r 
176,7 r 185,6 r 149,2 r 
176,1 180,7 149)J 
170,2 179,9 139,1 
178,2 189,3 139,9 
181,5 190,4 145,0 
221,8 206,3 226,8 
177,1 192,6 136,0 
173,1 190,2 128,6 
188,7 201,0 163.4 
183,1 194,7 148,6 
188,5 194,2 164.4 
187,8 r 195,6 r 162,7 r 
181.6 190.0 157,8 

Einzelhandel mit Nach Betriebsformen 
Fahrzeugen, Maschinen, Fachelnzelhandelsunternehmen 

Büroainrlchtungen Versand· Konsum· mit 

1 

darunter mit sonstigen Warenhaus- handels· 
1 Waren unternehmen genossen- 1-4 6u. mehr zusammen Kraftwagen, unternehmen schaften 4 1 

Krafträdern Verkaufsstellen 

103,6 99,2 140,9 144,0 146,2 126,6 127,9 169,2 
129,4 127,6 147,7 156,2 165,6 136,2 136,9 196,8 
148,4 148,7 160,6 159,7 166,6 153,2 145,5 217,8 
169,4 170,8 174;7 164,7 181,6 164,6 163,7 246,4 
182,3 184,7 182,8 168,5 189,3 176,0 160,6 269,9 
192,0 197,1 194,9 165,6 162,2 174,3 166,7 268,8 
216,1 r 221,0 r 187,6 r 167,1 r 141,8 r 186,7 r 161,1 r 273,3 r 
184,3 r 186,4 r 176,3 r 188.4 r 112,1 r 180,9 r 163,9 r 263,0 r 
162,0 147.3 179,7 154,4 160,3 176,4 147,4 261,2 
176,0 176,6 189,8 163,7 208,6 173,1 168,7 264,3 
191,3 192,3 ·200,1 164,7 282,8 172,2 166,7 276,7 
179.4 179,1 197,0 191,0 296,6 178,3 171,0 296,6 
179,1 168,2 207,6 283,4 206,6 207,9 209,6 360,1 
163,9 169,7 149,6 174,3 121,2 168,8 146,9 266,2 
173,6 181,2 151,6 141,6 162,8 162,3 141,2 238,6 
257,2 270,1 206,8 164,6 206,2 _190,6 177,6 302,1 
229,6 239,1 216,7 164,6 170,0 179,3 170,6 290,3 
231,2 238,2 232,2 162,7 174,3 187,8 176,2 284,5 
239,3 r 240,0 r 240.4 r 168,2 r 138,6 r 192,2 r 176,3 r 280,6 r 
169,2 167,6 189,8 178,2 122,6 186,1 - 168,3 279.2 

Siehe euch Fachserle 6, RelhB 3.1. 
1 

11 Umsatzwerte In Jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz·(Mehrwert·lsteuer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3l·Anderweltlg nicht genannt. - 4) Und sonstige Verbreucherorgenlsatlonen. - 6) Der Jahres-
durchschnitt 1978 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nechträgllche t<orrektureri per Monatswerte erst nach 12 Moneten tabelliert werden. -6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Reiseverkehr1) 

1000 
Übernachtungen nach Betriebsarten 

Jahr Hotels Fremdenheime Erholungs· Heilstätten Ferienhäuser, Privat- nach Betriebs-
Monat lnsgasamt Hotels garnis Gasthöfe und und und Ferien- quaniere orten nicht 

Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungen aufgeteilt 

1978/77Whj 88 364,2 19 878,2 6 492,9 6 878,6 8 710,0 6083,6 12 487,6 2087,7 8366,8 2 814.4 
1977 Sh] 183 689,2 32198,8 9 492,6 13 749,8 20 661,8 9 686,2 18144,0 7099,3 33318,7 21428,6 
1977/78Whj . 72880,2 20860,8 6 862,9 8163,3 7 602,7 6477,8 13 342,1 2978,9 7462,6 3231,2 
1978 Sh] 183 818,6 32 638,7 9 639,4 13861,8 20 679,8 10 020,1 18 426,8 8466,6 32388,2 19 906,6 
1978/79Whj 72 595,8 21 257,6 5967,1 8031,9 7198,0 5 695,2 13882,9 3007,2 8944,1 2 871,9 
1978 Mai 21 264,3 5179,3 1464,7 1 929,7 2 762,0 1 528.4 2 727,8 908,8 3050,3 1 715,8 

Juni 25 774,8 5 266,4 1 557,9 2 137.4 3 624,8 1 666,8 2720,9 1 141, 1 4649,9 3117,9 
Juli 38042,7 6 971,3 1 756,6 3129,8 4866,5 2033,7 2840,7 2444,1 9044,4 6163,8 
Aug. 38 482,2 6083,0 1 798.4 3045,3 4 792,8 2 027.4 2863,1 2368,1 9 398,2 6106,1 
Sapt. 28449,9 6136,6 1 806,7 2 281,9 3630,9 1624,7 2818,2 1172,2 5017,1 2062,8 
Okt. 17 839,7 6 232,3 1 440,1 1610,3 1905,0 1 397,2 2 782,9 816,8 1916,3 861,1 
Nov. 9 920,6 3194,0 917,2 746,1 712,6 800,7 2 418,3 172,7 642,1 419,9 
Dez. 10 462,0 2 942,6 766,7 1 067,8 1 030,9 680,2 1 707,9 639,7 1 366,6 369,8 

1979 Jan. 10850,1 3060,8 862,1 921,9 1106,8 871,2 2033,6 537,8 1 170,3 286,0 
Febr. 10 561,3 3031,7 873,6 821,1 1098,3 863,6 2 263,2 461.4 882,2 266,3 
März 12972,1 3 796,0 1117.4 975,8 1344,6 1 082.4 2639,0 480,4 1 087,6 468,9 
April 16 872,8 4366,3 1 214,9 1467,9 1846,4 1421,3 2634,7 996,5 1 726,7 1198,9 
Mai 20 899,6 5353,7 1 532,2 1 827,8 2818,5 1 679.4 2870,1 877,4 2688,8 1 551,8 
Juni 27 730,9 
Juli 38 423,4 

Übernachtungbn von Auslandsgästen nach ausgewählten Herkunftsländern 2 > 

Jahr darunter 
Monat insgesamt Belgien/ 

1 1 
1 Niederlande 

1 
1 r ~ ie  1 

1 1 
Vereinigte Frankreich Italien Dänemark Österreich Schweiz Luxemburg Nordirland Staaten 

1976/77Whj 6 671,1 251,3 377,2 275,2 768,2 263,7 476,2 264,7 323,2 811,6 
1977 Shi 13009,0 973,7 764,3 372,9 3814,0 643,5 863,8 424,9 595,2 1 736,0 
1977/78 Whj 6063,6 289,7 376,6 299,7 953.4 302,1 503,8 267,5 343,7 834,5 
1978 Shj 13490,1 1 012,8 762,7 389,3 3 982,9 663,8 969,0 462,8 631,2 1 616,8 
1978/79Whj 8 360,6 274,6 392,2 308,9 1 047,0 294,2 570,2 296,9 373,0 783,0 
1978 Mal 1 689,9 100,8 113,4 62,8 ;382,7 78,7 137,9 76,6 99,1 226,6 

Juni 2018,1 110,1 97,6 66,5 562,8 110,1 163,1 65,3 90,4 296,4 
Juli 3 668,2 350,7 165,9 60,6 1 468,4 196,6 177,7 80,8 132,6 337.3 
Aug. 2829,0 268,5 181,6 77,8 947,5 115,2 189,8 83,4 110,9 275,3 
Sept. 2142,3 119, 1 124,8 83,9 448,7 100,5 189,1 80,8 118,3 324,4 
Okt. 1 698,9 83,1 88,1- 83,2 282,9 101,9 139,1 73,5 109,8 225,7 
Nov. 954,6 33,9 66,2 66,5 75,7 43,8 95,7 50,2 55,5 129,9 
Dez. 890,7 52,9 48,9 34,7 222,4 33,6 66,2 38,1 47,3 98,8 

1979 Jan. 866,1 37,8 62,3 43,5 164,9 22,8 80,8 39,0 46,6 99,9 
Febr. 974,1 46,9 69,3 50,0 183,9 40,7 84,1 44,1 53,3 102,7 
März 1 078,2 40,2 70.4 61,1 127,2 51,6 104,8 54,0 60,8 126,0 
April 1 366,4 76,0 96,0 57,2 218,4 84,0 143,8 64,6 81,4 149,3 
Mai 1 761,4 84,7 116,0 67,7 326,9 88,8 187,1 76,3 94,1 207,6 
Juni 2 211,3 123,1 121,8 68,9 626, 1 115,1 194,6 80,1 103,3 285,0 
Juli 3617,B 326,1 164,0 63,6 1494,2 212,0 215,2 89,0 123,6 300,3 

11 Ab April 1976 rd. 2 400 Berichtsgemeinden. - 21 Grundsätzllch Ist das Wohnsitzland. nicht die Staatsangehörigkeit (Nationalität) mallgebend. 
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Gegenstand 
der, 

Nachwelsung 

Insgesamt .............. 

Männlich .............. 
Weiblich ............... 

von ... bis unter ... Jahren 
unter 14 .............. 
14 - 26 .............. 
25 - 46 .............. 
46 - 66 .............. 
65 und mehr ............ 

Erwerbstätige (zusammen) ..... 
1 Selbständige . . . . . • • . . . . .. 

Mithelfende 
Familienangehörige ........ 

Beamte 4 1 .............. 
Angestellte ............. 
Arbeiter ............... 

AuS2ubildende ........... 
Erwerbslose/ 

N lchterwerbspersonen . . . . . . . 

von ... bis unter ... DM 
unter 1 000 ........... 

1000-1400 ........... 
1400-1800 ........... 
1800 - 2500 ........... 
2 500 und mehr ........... 
Sonstige Haushalte ......... 

Gemeinden mit ... bis 
unter ... Einwohnern 

unter 5000 ......... 

5000 - 20000 ......... 

20000 -100000 ......... 

100 000 - 500 000 ......... 

500 000 und mehr ......... 

Schleswig - Holstein . . . . • . . . . 

Hamburg .............. 
Niedersachsan . . . . . . . . . . . . 

Bremen ............... 
Nordrhein - Westfalen . . . . . . . . 

Hessen ............•... 

Rheinland - Pfalz .......... 
Baden - Württemberg ........ 
Bayern ............... 
Saarland ............... 

Berlin (West) ............ 

Zum Aufsatz: 0 Urlaubs- und Erholungsreisen" 
Urlaubs- und Erholungsrelsen 1976/77und1977/781) 

Ergebnisse des Mikrozensus 1977 und 1978 

l'!elsende 
von 100 mit von 100 

Jahr insgesamt Personen 
1 

Reisenden 
sind 1 Reise 2 Reisen und mehr sind. „ 

mehrmals 
1000 1 %21 ge . ~  31 1 OllO 1 %21 1 1 000 1 %21 gereist 

Insgesamt 
1919m X/ 188 6,3 44,3 21868 -11,2 6320 + 21,3 19,9 
1977/78 29064 + 6,9 47,4 23372 + 6,9 6682 + 6,8 19,6 

nach Geschlecht 
1976177 12764 6,7 43,6 10323 -11,4 2431 +20,0 19,1 
1977/78 13821 + 8,4 47,3 11184 + 8,3 2637 + 8,6 19,1 
19711/77 14434 6,9 44,9 11 646 -11,0 2889 +22,4 20,0 
1977/78 16 233 ... 6,6 47.4 12188 ... 6,6 3046 ... 6.4 20,0 

nach Altersgruppen 

1976/77 4 706 6,8 41,2 3934 -12,7 772 +41,7 16.4 
1977/78 4861 + 3,3 46,0 4127 + 4,9 734 - 4,9 15,1 
1976177 4146 7,6 41,3 3462 -12,0 693 + 22,7 16,7 
1977/78 4339 + 4,1 42,3 3583 + 3,8 756 + 9,1 17,4 
1976/77 8610 6,1 52,2 6958 -11,4 1862 + 20,7 21,0 
1977178 9698 + 8,9 66,3 7611 + 9,4 1 967 + 7,3 20,7 
1976/77 6617 5,6 47,5 6 262 - 9,1 ~  + 11.4 20,5 
1977/78 6912 + 4,5 49,8 5450 + 3,6 1 2 + 7,3 21,2 
1976/77 2910 5,3 31,8 2 262 -11,2 648 + 23.4 22,3 
1977/78 3344 + 14,9 35,8 2601 + 15,0 743 + 14,7 22,2 

nach Batelllgung Im Erwerbsleben und Stellung Im Beruf 
1976/77 12917 5,9 49,4 10301 -10.4 2616 + 17,6 20,3 
1977/78 13729 + 6,3 52,0 10936 + 6,2 2 793 + 6,8 20,3 
1976/77 1 036 - 3,0 44,2 809 - 7.4 226 + 17,1 21,8 
1977/78 1 083 + 4,6 47.4 842 + 4,1 241 + 6,6 22,3 

1976/77 270 -15,1 24,5 230 -18,1 I I I 
1977/78 296 + 9,3 28,1 249 + 8,3 I I I 
1976/77 1 331 4,0 68,8 942 -11,1 389 + 19,0 29,2 
1977/78 1 371 + 3,0 60,4 980 + 4,0 391 + 0,5 28,5 
1976/77 5619 4,2 62,9 413,6 - 9,5 1 383 + 16,4 25,1 
1977/78 5822 + 5,6 84,9 4390 + 6,1 14321 + 3,5 24,6 
1976/77 4417 - 8,0 41,6 3865 -11,0 552 + 20,8 12,5 
1977/78 4475 + 7,4 44,6 4106 + 6,2 639 + 15,8 13,5 
1976177 345 -11,3 32,7 319 -13,1 I I I 
1977/78 413 + 19,7 34,5 369 + 15,7 I I I 

1976/77 14271 6,6 40,5 11567 -11,9 2704 + 25,1 18,9 
1977178 15325 + 7,4 43,9 12436 + 7,5 2689 + 6,8 18,9 

nach Elnkommensgr6ßenklessen BI 

1976/77 1849 -22,1 30,7 1 518 -26,5 331 + 7,1 17,9 
1977178 1666 - 9,8 32,2 1395 - 8,1 273 -17,5 16,4 
1976/77 3164 -16,6 36,3 2665 -21,6 489 + 28,7 15,6 
1977/78 2787 -11,6 36,3 2369 -11,5 428 -12,5 15.4 
1976/77 4141 -14,2 41,0 3487 -18,9 664 + 24,6 15,8 
1977/78 4454 + 7,6 44,7 3 781 + 8,4 673 + 2,9 15,1 
1976/77 7116 - 8,2 47,3 5932 -11,8 1184 + 14,7 16,6 
1977/78 7633 + 7,3 50,0 6379 + 7,6 1 264 + 5,9 16,4 
1976/77 9 776 + 9,8 57,1 7281 + 5,9 2495 +22,8 25,6 
1977/78' 11 418 + 16,8 67,2 8557 + 17,5 2661 + 14,7 25,1 
1976/77 1162 -12,1 26,1 986 -18,3 167 +60,6 14,5 
1977/78 1094 - 5,0 29,6 897 - 8,9 193 + 15,6 17,7 

nach Gemelndegriißenklassen 

1976/77 2436 -28,4 26,7 2188 -30,6 288 - 3,9 11,0 
1977/78 2738 + 12,4 29,6 2472 + 14,0 266 - 0,8 9,7 
1976/77 6118 + 6,8 38,8 6124 - 0,1 994 +52,0 16,2 
1977/78 6336 + 3,6 40,1 5330 + 4,0 1006 + 1,2 15,9 
1976/77 6962 3,7 46.4 6 795 - 7,4 1167 +20,6 16,8 
1977/78 7 641 + 9,8 50,7 6337 + 9,4 1 304 + 11,7 17,1 
1976/77 5485 9,2 51,0 4316 -12,6 1169 + 6,1 21,3 
1977/78 5814 + 6,0 64,9 4649 + 5,4 1 266 + 8,2 21,8 
1976/77 6187 5,6 57,3 4465 -13,7 1 722 +24,6 27,8 
1977/78 6526 + 5,6 61,3 4684 + 4,9 1841 + 6,9 28,2 

nach Bundeslllndem 
1976/77 1113 -12,4 43,1 869 -18,3 244 + 18.4 21,9 
1977/78 1084 - 2,6 41,9 824 - 5,2 260 + 6,6 24,0 
1976/77 1 018 -12,1 60,2 765 -14,0 253 - 5,6 24,9 
1977/78 1128 + 10,8 67,3 820 ... 7,2 308 +21,7 27,3 
1976/77 2802 -11,1 38,8 2340 -14,3 462 + 9,7 16,5 
1977/78 3021 + 7,8 41,8 2496 +_ 6,6 526 + 13,9 17,4 
1976/77 307 -20,9 43.4 250 -19,6 I I I 
1977/78 373 +21,6 53,1 297 + 18,8 I I I 
1976/77 8 272 - 7,8 48,5 7033 -10.4 1 239 + 9,9 15,0 
1977/78 9114 + 10,2 53,5 7 541 + 7,2 1673 + 2,7 17,3 
1976/77 2136 + 2,8 38,6 1689 - 2,3 447 + 28,1 20,9 
1977178 2183 + 2,2 39.4 1710 + 1,2 473 + 5,8 21,7 
1976/77 1411 3,8 38,7 1 203 - 3,5 208 - 6,6 14,7 
1977/78 1482 + 5,0 40,8 1 220 + 1,4 262 +26,0 17,7 
1976/77 4 270 2,8 46,8 3443 9,7 827 +41,9 19,4 
1977/78 4 649 + 6,5 49,8 3895 + 13,1 664 -20,9 14.4 
1976/77 4368 4,1 40,3 3 287 -13,1 1.071 +40,9 24,6 
1977/78 4566 + 4,5 42,1 3478 + 5,8 1 077 + 0,6 23,6 
1976/77 327 -13,9 30,1 301 -15,7 I I I 
1977/78 394 +20,5 36,6 344 + 14,3 I I I 
1976177 1174 - 2,2 60,2 688 -19,0 466 + 38,5 41.4 
1977/78 1171 - 0,3 61.0 748 + 8,7 423 -13,0 36,1 

Reisen 

insgesamt je 
gereiste 
Person 

1 000 1 %2) 

34411 0,8 1,27 
36844 + 7,1 1,27 

16113 - 1,2 1,26 
17482 + 8,5 - 1,26 
18 298 - 0,4 1,27 
19362 + 5,8 1,27 

5 726 + 0,3 1,22 
5824 + 1,7 1,20 
6157 1,7 1,24 
6444 + 6,6 1,25 

11303 - 0,6 1,26 
12 245 + 8,3 1,28 
8391 - 2,1 1,27 
8879 + 5,8 1,28 
3834 + 1,5 1,32 
4452 + 16,1 1,33 

16347 1,5 1,27 
17407 + 6,5 1,27 

1368 + 2,2 1,32 
1432 + 4,7 1,32 

327 9,7 1,21 
353 + 8,0 1,20 

1867 + 1;7 1.40 
1902 + 1,9 1,39 
7315 + 0,6 1,33 
7 725 + 5,6 1,33 
5093 - 5,2 1,15 
5 529 + 8,6 1,17 

377 9,4 1,09 
466 + 23,6 1,13 

18064 - 0,1 1,27 
19437 ... 7,6 1,27 

2312 -16,4 1,25 
2094 - 9.4 1,26 
3810 -11,0 1,21 
3362 -12,0 1,20 
4998 - 9,5 1,21 
6368 + 1,4 1,21 
8627 - 4,8 1,21 
9285 + 7,6 1,22 

13160 + 14,0 1,35 
15326 + 16,5 1,34 
1504 + 4,0 1,31 
1415 - 5,9 1,30 

2 777 -26,0 1,14 
3062 + 10,3 1,12 
7369 + 11,9 1,20 
7593 + 3,0 1,20 
8582 ... 1,1 1,23 
9484 + 10,5 1,24 
7030 - 5,1 1,28 
7502 ... 6,7 1,29 
8653 + 2,5 1,40 
9 203 + 6,4 1.41 

1425 - 7,0 1,28 
1460 + 2,5 1,35 
1366 9,8 1,34 
1562 + 14,4 1,36 
3394 - 7,8 1,21 
3 710 + 9,3 1,23 

390 -19,8 1,27 
469 + 20,3 1,26 

9800 - 5,6 1,18 
11201 + 14,3 1,;!3 
2 711 + 8,0 1,27 
2824 + 4,2 1,29 
1673 - 6,6 1,19 
1 801 + 7,7 1,22 
5373 + 5,6 1,26 
5436 + 1,2 1,19 
6007 + 8,2 1,38 
6123 + 1,9 1,34 

357 -12,6 1,09 
451 +26,3 1,14 

1916 + 9,4 1,63 
1807 - 5,6 1,54 

1l 1976n7: APTil 1976 bis März 1977; 1911ne: April 1977 bis März 1978. - 21 Zu· (+I bzw. Abnahme (-1 1977ne geganllber 1976n7. - 3) e s e ~ . - 4) Einschl. Richter und Soldaten. - 6) Monat-
liches Nettoeinkommen des gesamten Haushalts. 
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Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Miii. DM 

Lieferungen aus Berlin {West) 
Erzeugnisse 

der Lend- des Bergbaus des des 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus des des Jahr wirtscheft sowie des Investitions- Verbrauchs- Wirtschaft sowie des 1 nvestltlon&- Verbrauchs· Monat insgesamt sowie des Grundstoff- Insgesamt sowie des Grundstoff-güter güter güter gütar Nahrungs- u. und Produk- produzierenden produzierenden Nahrungs- u. und Produk- produzierenden produzierenden Genußmittel- tlonsgüter Genußmittel- tlonsgüter-
gewerbes Gewerbes gawerbas 

'1974 MD 1 725 623 256 623 224 1 536 417 409 306 
1975 MD 1 737 682 239 607 210 1 545 460 363 290 
1976 MD 1698 756 266 656 219 1689 501 384 312 
1977 MD 1 973 826 250 634 263 1 738 569 360 299 
1978 MD 2075 987 245 548 295 1 771 578 1 355 323 
1978 Juni 2180 1018 266 591 305 1809 585 343 365 

Juli 2030 972 247 537 274 1684 543 338 304 
Aug. 1 898 948 252 448 250 1 534 504 329 266 
Sept. 2112 1 063 253 528 270 ' 1 801 680 346 346 
Okt. 2332 1158 270 565 338 1 947 651 376 346 
Nov. 2339 1166 262 596 316 1976 667 382 354 
Dez. 1 913 933 206 622 253 1673 550 331 328 

1979 Jan. 2036 1 038 247 483 288 1 766 589 336 323 
Febr. 1 966 969 235 481 270 1 771 583 386 317 
März 2391 1178 281 592 341 2068 644 473 388 
April 2066 1 039 246 505 275 1 826 583 440 316 
Mai 2217 1 089 272 534 323 1 959 629 435 340 
Juni 2176 1 036 274 561 304 1777 566 396 324 
Juli 2 270 1 096 272 549 354 1 652 584 418 329 
Aug. 2091 1 052 262 465 324 1684 534 390 278 

Siehe auch Fachserie 6. Reihe 6. 
1, Grundlage fllr die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Werenverkehr vorgeschrlebenen Warenbegleitscheine. Ohne Post- und Luftfrachtverkehr. 

Jahr 
Monat 

1974 MD 
1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1978 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1978 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 6. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnisse Erzeugnisse des 
liel Lend- Bergbauliche Grundstoff- und ! Investitionsgüter 1 Verbrauchsgüter 

1 

Nahrungs- und Insgesamt und Forst-
Wirtschaft, Erzeugnisse Produktionsgüter- produzierenden produzierenden Genußmittel-
Fischerei gilwerbes Gewerbes gewerbes 

Lieferungen des Bundesgebietes 
305,9 2,6 9,6 162,0 67,6 34,6 26,9 
326,8 2,2 30,7 169,9 76,0 28,3 25,6 
356,7 2,8 39,9 1/14,9 104,2 30,6 28,9 
361,9 2,0 40,6 139,5 111,3 30,5 33,9 
~  r 2,3 31,1 150,3 119,2 32,8 38,2 r 
388,3 2,3 20,7 137,7 141,3 37,1 44,8 
396,6 0,9 43,2 165,9 101,8 39,1 37,5 
325,4 2,3 10,2 150,9 81,9 30,5 45,6 
316,0 1,1 9,3 131,5 98,1 33,4 39,0 
396,0 1,2 41,9 147,0 128.4 34,7 40,0 
341,9 1,7 14,3 129;7 119,1 27,1 46,8 
488,2 3,2 19,1 163,7 225,5 29,9 43,1 
272,0 1,4 61,8 114,6 56,8 28,1 18,1 
322.5 1,7 90,3 131,6 41,8 33,8 19,0 
339,5 3,3 39,6 146,6 61,5 34,0 48,9 
343,1 1,3 41,5 161,9 56,6 38,2 38,7 
365,6 1,2 1 39,0 176,3 76,3 32,2 35,7 
354,3 2.4 31,8 170,6 81,9 32.0 31,9 
370,8 1,6 39,9 160,4 95,0 32,5 36,6 
419,3 2.7 52,9 174,5 105,5 36,9 43,2 

Bezüge des Bundesgebietes 
271,0 26,4 9.4 106,9 28,9 80,1 19,IJ 
278,5 33,2 7,4 101.4 28,3 89,5 16,8 
323,1 35,0 9,6 124,3 35,1 96,8 20,5 
330,0 34,2 10,8 127,2 37,6 98,6 19,3 
325,0 32,3 9,6 124,9 35,7 103,9 16,2 
349,9 46,3 12.5 133,3 37,6 10.1,6 16,2 
324,0 29,1 10,7 137,1 33,1 101.4 10,2 
318,3 26,8 7,7 120,8 35,5 107,2 17,7 
294,1 23,2 7,1 114,1 32,5 99,4 15,2 
363,9 26,0 14,8 149,5 44,2 110,3 16,6 
338,8 25,1 8,7 140,8 39,0 110,1 12,6 
362,7 29,0 9,7 129,3 47,4 118,0 15,8 
291,2 26,7 2,4 122,9 30,3 91,9 15,2 
289.4 35,8 4,7 110,1 32,9 89,2 14,5 
353,7 42,2 5,4 154,3 33,0 100,8 16,9 
334,7 42.4 7,2 135,9 32,6 99,8 15,0 
352,7 43,7 8,8 148,3 41,8 95,6 12,7 
365,2 46,3 7,5 168,4 38,9 90,3 13,1 
402,8 43,3 7,2 196,6 40,8 96,2 16,7 
367,5 30,1 ·0,0 171,1 38,0 97,6 20,3 

Gewerbes 

405 
433 
492 
500 
514 
516 
499 
446 
529 
675 
672 
464 
517 
485 
564 
487 
556 
491 
521 
483 

Sonstige Waran 
(insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u.ä.) 1 

2,8 
4,2 
4,4 
4,1 
4,6 
4,3 
8,1 
4,0 
3,5 
4,9 
3,3 
3,7 
3,3 
4,2 
6,8 
4,7 
4,9 
3,8 
4,7 
3,5 

1,6 
1,7 
ur 
2,2 
2,4 
2,3 
2,4 
2,7 
2,6 
2,6 
2.4 
3,4 
1,7 
2,3 
2,0 
1,9 
1,7 
2,6 
2,0 
1,7 

1) Grundlage für dfe Ermittlung der Zahlen bilden die für dlesan Warenverkehr In beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und andere Anmeldepapiere, Oie Lieferungen und Bezllge werden ohne Rilck· 
sieht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 
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Jahr Insgesamt 1 1 Monat zusammen 

1974 MD 14978 1 2448 
1976 MD 16369 2694 
1976 MD 18 611!1 3003 
1977 MD 19698 3 276 
1978 MD 20309 3217 
1978 Juni 21666 3664 

Juli 19666 2972 
Aug. 18826 3079 
Sept. 20100 3201 
Okt. 21 870 3164 
Nov. 21943 3369 
Oez. 21192 3114 

1979 Jan. 21 063 3060 
Febr. 20843 2909 
März 24634 3380 
April 22621 3232 
Mal 24992 3682 
Juni 24060 3 230 
Juli 26904 3361 
Aug. 23724 3 272 

1974 MD 86,9 87,4 
1976 MD 87,4 91,8 
1976 MD 100 100 
1977 MD 103,7 98,6 
1978 MD 111,6 106,6 
1978 Juni 118,9 116,4 

Juli 106,6 96,7 
Aug. 103,3 106,0 ' Sept. 110,2 109,0 
Okt. 120,8 108,7 
Nov. 121,1 116,9 
Dez. 117,3 106,4 

1979 Jan. 114,6 106,2 
'Febr. 111,0 99,5 
März 130,1 113,3 
April 116,2 107,3 
Mal 127,1 121,9 
Juni 119,8 109,6 
Juli 126,8 113,6 
Aug. 116,7 110.7 

1974 MD 19 216 '829 
1976 MD 18466 866 
1976 MD 21 387 951 
1977 MD 22801 1144 
1978 MD 23 742 1149 
1978 Juni 26621 1 243 

Juli ~ ~~ I 
1016 

Aug. 1 214 
Sept. 24824 1142 
Okt. 26668 1 259 
Nov. 26394 1 210 
Dez. 26018 1 057 

1979 Jan. 23103 1198 
Febr. 23 226 1193 
März 28027 1640 
April 26 949 1316 
Mal 26 996 1 322 
Juni 25778 1 260 
Juli 26612 1 316 
Aug. 24 700 1 289 

1974 MD 101,6 93,4 
1976 MD 89,8 92,1 
1976 MD 100 100 
1977 MD 106,4 120,2 
1978 MD 109,8 126,9 
1978 Juni 118,2 134,7 

Juli 98,6 112,6 
Aug. 101,3 131,3 
Sept. 115,3 122.2 
Okt. 122,1 136,8 
Nov. 116,7 141,8 
Dez. 113,8 121,4 

1979 Jan. 105,6 140,6 
Febr. 106,8 136,5 
März 128,2 177,8 
April 118,0 163,0 
Mal 122,4 149,1 
Juni 116,6 141,6 
Juli 118,6 149,0 
Aug. 110,6 146,4 

liehe auch Fachsarla 7, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 

Nahrungsmittel 
Lebende tleri- l pflanz- Genuß.. 

Tiare sChen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsllchllche Werte In Miil. DM 

42 679 1 679 246 12368 
60 608 1644 292 12 662 
47 716 1 817 424 16 273 
61 717 1 924 684 16066 
64 767 1 899 607 16816 
66 746 ' 2166 687 17692 
62 714 1 736 471 16408 
63 806 1771 439 16 629 
66 ' 817 1861 467 16646 
64 820 1 774 606 18388 
48 792 1 969 661 18092 
36 720 1 827 631 17 817 
42 693 1874 461 17 742 
42 666 1 737 476 17 711 
68 769 2094 468 20932 
60 673 2073 436 19070 
62 784 2322 614 21 002 
68 682 1 962 629 20 618 
60 818 1900 602 22 223 
63 791 1 916 603 20179 

Index des Volumens 1976 = 100 
107,3 88,6 89,0 76,6 86,9 
116,0 91,9 91,1 91,9 86,6 
100 100 100 100 100 
108,3 97,6 98,3 100,0 104,7 
120,9 106,7 106,1 106,4 112,6 
124,9 106,7 119,4 119,0 118,6 
116,9 102,4 93,2 99,8 108,4 
146,2 116,0 101,6 96,9 103,1 
147,9 118,4 106,2 104,4 110,6 
123,0 117,1 103,6 114,9 122.9 
110,3 116,0 116,6 126,7 121,4 

. 81,2 102,3 106,4 120,0 119,6 
93,8 98,7 108,9 108,7 116,3 
92,6 93,9 97,6 118,0 113,6 

130,9 107,7 114,6 116,6 133,4 
112.3 96,4 112.1 106,3 117,7 
144,8 113,2 123,9 126,4 128,2 
136,3 97,9 109.4 127,4 121,8 
140,9 117,6 106,9 136,8 128,3 
148,2 116,2 107,8. 111,1 116,9 

Ausfuhr 
Tatsächllche Werte In Miil. DM 

34 283 426 87 18282 
68 318 389 101 17482 
48 336 434 134 20316 
38 413 629 164 21 620 
42 431 608 168 22442 
42 436 673 192 24 214 
37 386 441 162 20267 
46 480 622 166 20691 
61 464 477 169 23636 
46 476 663 184 26 239 
49 481 607 172 24002 
41 392 460 163 23 806 
61 496 603 147 21 761 
47 636 466 164 21 891 
64 706 676 204 26320 
46 644 631 198 24489 
60 662 526 193 26492 
36 613 618 190 24343 
37 616 646 217 26011 
37 664 494 204 23 236 

Index des Volumens 1976 = 100 
90,1 95,6 98,6 72.9 101,9 

129,4 96,1 87,9 82.3 89,6 
100 100 100 100 100 
82,8 130,1 119,2 112,2 104,7 
83,3 138,3 120,7 127,1 109,0 

X X X X 117,3 
X X X X 97,8 
X X X X 99,9 
X X X X 114,9 
X X X X 121,4 
X X X X 116,3 
X X X X 113,4 
X X X X 103,8 
X X X X 104,4 
X X X X 126,8 
X X X X 116,4 
X X X X 121,0 
X X X X 116,3 
X X X X 117,0 
X X X X 108,7 

) RDckwaren und Enatzlleferungan sind nicht In ~  einzelnen Warengruppen, sondern nur In der Gesamteln- bzw. ·ausfuhr emhalten. 

~  10/79 

Gewerbliche ir s ~ 

Fertigwaren 
Roh· Halb-

zusammen 1 1 Vor- End-stoffe waren 
erzeugnisse 

2888 2634 6937 2142 4 796 
2 612 2304 7746 2100 5646 
3008 2891 9374 2619 6 766 
2929 2964 10 181 2 771 7409 
2666 3127 11123 2945 8177 
2610 3046 12136 3 203 8933 
2664 3099 10 766 2810 7946 
2 698 2993 9939 2636 7401 
2448 3120 11 082 2810 8 272 
2662 3 217 12619 3324 9 296 
2646 3368 12177 3 296 g~J 2781 3483 11662 2880 
2730 3633 11480 3319 8160 
2687 3342 11683 3263 8430 
2 984 3937 14011 3630 10361 
3 224 3612 12234 3449 8 786 
3443 4218 13341 3664 9678 
-3670 4378 12 669 3488 9081 
3 798 4922 13604 3773 9 731 
3903 4 246 12031 3173 8858 

102,8 90,7 80,6 83,2 79,6 
91,2 86,0 86,4 82,0 B6,8 

100 100 100 100 100 
97,1 104,1 107,3 106,6 107,6 
98,3 112,9 117,6 114,6 118,6 
92.0 112.3 128,9 126,0 130,6 
94,8 111,9 111,7 108,1 113,1 
98.2 108,8 103,0 99,2 104,6 
94,2 112,6 116,1 109,9 117,1 

101,6 116,6 131,8 127,3 133,6 
100,6 118,2 129,0 126,8 129,9 
109,6 119.B 122,6 111,6 126,9 
103,9 116,0 120,4 126,5, 118,4 
99,2 104,6 120,9 123,4 119,9 

105,8 124,4 145,0 137,3 148,0 
105,1 107,6 124,9 128,6 123,6 
110,2 120,4 136,6 134,6 137,2 
109,6 113,4 128,3 125,9 129,3 
110,2 120,1 136,6 136,9 136,9 
111,1 110,7 120,6 114,1 123,1 

460 1 716 16106 4 261 11846 
442 1344 16698 3361 12336 
474 1 667 18 283 3803 14480 
471 1 623 19526 3882 16644 
608 1 701 20233 4169 18074 
629 1 721 219841 4663 17401 
454 1 666 18 248 3 791 14467 
463 1 702 18426 3933 14493 
623 1 806 21'207 4432 16 776 
584 1 896 22 759 4709 18051 
613 1 849 21640 4657 17083 
498 1 789 21 620 4139 17381 
476 1 714 19660 4076 16486 
494 1 767 19640 4096 16646 
681 2043 23697 6243 18464 
638 2068 21894 4689, 17 204 
603 2162 22 737 6135 17602 
681 204l 21 721 ·4786 16936 
613 2 219 22279 6241 17038 
634 2088 20616 4960 16666 

113,8 113,6 100,8 112,8 97,4 
98,9 86,8 89,6 87,0 90,3 

100 100 100 100 100 
104,2 102,1 104,9 103,9 106,2 
120,0 118,0 107,9 116,6 106,6 
126,2 120,3 116,9 128,3 113,9 
110,2 107,9 96,6 105,0 94,4 
113,0 118,6 97,9 109,0 96,0 
122,6 126,6 113,8 124,4 111,0 
136,3 129,9 120,3 131,9 117,2 
120,0 126,1 114,3 129,1 110,4 
114,3 120,3 112,8 117,1 111,7 
102,4 116,7 102,7 112,3 100,2. 
108,0 117,6 103,1 112,1 100,8 
123,3 134,3 126,2 142,1 120,7 
111,4 133,7 116,0 124,6 112,6 
124,7 136,0 119,6 134,6 116,7 
124,1 126,3 114, 1 124,4 111,4 
109,6 133,9 116,8 133,6 111, 1 
108,6 123,8 107,6 126,4 102,6 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Miii. DM 

Jahr Frank- Belgienu. Nieder· Italien Groß- Schweden Schweiz Österreich Sowjet- Vereinigte lnin Japan Monat reich Luxemburg lande britannien union Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1974 MD 1742 1326 2102 1 248 622 367 407 293 272 1164 267 290 
1976 MD 1846 1312 2144 1436 678 364 466 316 270 1186 303 369 
1976 MD 2163 1 692 2649 1 676 712 392 680 429 363 1463 416 463 
1977 MD 2 276 1630 2669 1 727 871 403 666 608 380 1418 361 641 
1978 MD 2367 1 710 2662 1 932 1 006 429 790 693 463 1463 361 698 
1978 Juni 2649 1 963 2706 2191 1 016 602 877 640 381 1649 336 604 

Juli 2340 1 620 2292 2072 1 020 376 798 699 629 1284 406 644 
Aug. 1818 1 669 2416 1966 934 334 702 647 403 1367 363 664 
Sept. 2212 1746 2630 1863 1 063 446 817 640 496 1330 306 628 
Okt. 2668 1896 2669 2 264 1073 473 944 687 646 1628 386 666 
Nov. 2670 1876 2616 2064 1136 496 902 684 466 1646 398 692 
Dez. 2342 1726 2646 1 836 1100 464 836 613 648 1664 270 686 

1979 Jan. 2492 1891 2784 1903 1 021 422 786 607 697 1471 268 660 . Febr. 2641 1 717 2861 1936 1 047 419 778 646 364 1686 113 627 
März 3093 2223 3229 2293 1 327 631 919 716 336 _, 1 767 160 688 
April 2806 1886 2869 1981 1191 630 807 644 436 1694 197 660 
Mai 3081 2073 3271 2186 1444 618 968 711 602 1 733 280 683 
Juni 2663 2063 2932 2 209 1447 630 942 661 662 1667 612 601 
Juli 2986 1 893 2979 2688 1637 497 971 765 763 1626 406 694 
Aug. 2282 1 679 2807 2036 1684 466 785 667 764 1697 373 639 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1974 MD 2279 1466 1 966 1 661 918 666 961 646 398 1446 244 270 
1976 MD 2164 1408 1 649 1349 641 676 797 819 679 1096 433 196 
1976 MD 2806 1689 2070 1683 1 016 762 966 1 046 663 1201 480 233 
1977 MD 2804 1 792 2 294 1661 1 217 731 1 048 1 212 538 1617 629 261 
1978 MD 2908 1 917 2364 1619 1407 639 1203 1 218 626 1682 664 290 
1978 Juni 3336 1986 2620 1812 1468 663 1296 1 298 668 1990 624 310 

Juli 2677 1 663 2030 1480 1 296 473 1076 1 094 421 1713 657 263 
Aug. 2240 1 948 2246 1309 1 279 602 1152 1 204 436 1603 690 286 
Sept. 2974 2076 2446 1 703 1424 688 1391 1322 612 1704 739 308 
Okt. 3 216 2360 2628 1 862 1667 747 1401 1396 660 1981 696 322 
Nov. 3 204 2086 2621 1 869 1 606 700 1 213 1316 432 1 768 696 294 
Dez. 3068 2003 2292 1610 1462 747 1196 1266 688 1661 401 317 

1979 Jan. 3124 1 968 2 266 1776 1 270 629 1181 1113 468 1496 364 298 
Febr. 3122 2174 2308 1 790 1 666 661 1292 1 222 412 1470 186 337 
März 3648 2410 2639 2182 1 966 880 1434 1469 613 1 760 116 383 
April 3409 2377 2621 1 962 1708 728 1 294 1 286 680 1961 168 363 
Mai 3420 2366 2724 2168 2034 746 1411 1364 695 1697 138 334 
Juni 3192 2164 2428 2010 1794 831 1298 1 287 492 1831 194 366 
Juli 3466 1806 2639 2141 1 794 679 1363 1406 669 1888 201 344 
Aug. 2640 2137 2669 1677 1836 744 1 262 1 340 648 1589 199 361 

Slehe euch ~rie 7. Reihe 1. 
1) Oie Auswahl der Länder erfolgte nach der Höha das Umsatzes Im Jahr 1978. 

Ein· und Ausfuhr nach Länderg'ruppen 
Miii. DM 

1 ndustrialislene westliche Länder Entwicklungsländer Ostblockländer 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gesamt•> EG-21 europäische Staetan Übrige ZU· Afrika Amerika Asien ZU• daruntar zusammen Länder und Länder semmen 3 > sammen 4 > Europa Länder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1974 MD 14978 10914 7179 1 862 1331 662 3349 1192 681 1646 701 664 
1976 MD 15369 11 648 7604 1966 1332 667 3070 1 016 668 1462 722 665 
1976 MD 18614 13791 8923 2427 1666 764 3787 1226 688 1 838 916 846 
1977 MD 19698 14628 9443 2682 1 614 887 4006 1 281 817 1866 948 887 
1978 MD 20309 16604 9981 3086 1 616 921 3641 1 091 779 1 738 1 047 976 
1978 Juni 21666 16999 10926 3318 1801 956 3 694 1 063 927 1695 1 044 964 

Juli 19666 14926 9604 3006 1411 904 3600 952, 839 1779 1109 1044 
Aug. 18826 14146 -9069 2672 1 624 893 3668 1 046 724 1 868 992 922 
Sept. 20100 16378 9859 3136 1493 890 3697 1078 781 1716 1104 1032 
Okt. 21 870 17052 10870 3498 1 746 939 3663 946 786 1807 1240 1169 
Nov. 21 843 17035 10 710 3611 1 861 963 3619 1116 743 1687 1171 1 071 
Dez. 21192 '16294 9948 3238 2068 1 041 3723 1 222 634 1811 1164 1090 

1979 Jan. 21 053 16066 10280 3271 1674 831 3819 1 281 665 1862 1165 1084 
Febr. 20843 16103 10 286 3190 1846 784 3818 1 286 694 1817 910 831 
März 24634 19 687 12701 3811 1 989 1 086 4018 1305 803 1871 1 022 927 
April 22621 17 360 11146 3396 1828 991 4170 1 613 756 1989 1 073 1 008 
Mai 24992 19346 12620 3 702 2016 1111 4439 1466 885 2061 1190 1094 
Juni 24060 18202 11 766 3620 1796 1 022 4430 1398 916 2072 1402 1284 
Juli 26904 19376 12686 3 773 1644 1 175 4937 1 602 1112 2198 1669 1476 
Aug. 23724 17333 10947 3428 1927 1 031 4875 1 378 1014 2387 1496 1402 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1974 MD 19215 15166 8626 4168 1603 768 2646 637 850 1182 1326 1214 
1976 MD 18466 13919 8046 3998 1 265 621 2997 767 744 1630 1452 1326 
1976 MD 21 387 16383 9778 4 671 1369 667 3488 926 731 1824 1463 1310 
1977 MD 22801 17442 10236 4642 1700 666 3898 1107 792 1996 1392 1285 
1978 MD 23742 18 264 10881 4 763 1866 766 3955 1 073 771 2105 1470 1290 
1978 Juni 26621 19701 11756 4964 2188 793 4164 1 023 815 2310 1698 1527 

Juli 21400 16152 9461 4134 1867 690 3640 1 034 765 2037 1331 1191 
Aug. 21941 16629 9544 4686 1 838 762 3946 1029 751 2161 1397 1 227 
Sept. 24824 19288 11 276 6100 1951 941 4007 1 010 719 2271 1490 1303 
Okt. 28668 20762 12433 5363 2159 818 4387 1 248 734 2400 1459 1308 
Nov. 26394 19619 11 832 6056 1940 791 4183 1126 821 2230 1619 1 278 
Dez. 25018 19186 11164 5306 1881 863 4027 1 099 738 2185 1 739 1637 

1979 Jan. 23103 17 913 10973 4467 1 768 686 3818 1 060 831 1932 1323 1142 
Febr. 23 228 18698 11 660 4805 1628 717 3192 821 646 1720 1271 1088 
März 28027 22321 13679 6828 1946 868 3916 1048 879 1981 1735 1465 
April 25949 21 031 12769 5223 2203 645 3317 809 646 1866 1638 1 289 
Mai 28996 21 672 13410 5566 1903 792 3660 919 746 1880 1698 1409 
Juni 25778 20614 12264 6364 2042 864 3700 1 020 772 1902 1493 1242 
Juli 26512 20631 12370 6 298 2146 816 4036 1108 868 2062 1 764 1490 
Aug. 24 700 18967 11 229 6174 1 724 830 3905 1106 864 1930 1740 1377 

Siehe auch FachsaThj 7. Raitis 1. 
1) Einschl Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Potarg:ebfete und Nlcht ermittelte Länder. - 2) Europäische Gemeinschaft {Frankreich. Belgien und Luxemburg. Niederlande. Italien. Großbrltannlen, Republik Irland, 
Dänemark). - 3) Einschl. 0ZB8Jlien, - 4) ElnschL asiatische OstblockUlndar, 
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Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 Mal 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Män 
April ~ Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 April 

Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 

Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Jull 
Aug. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertägllch 
0 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Stral!enbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 1 > insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits· Luftverkehr 3 > 
Linienverkehr Linienverkehrs•> verkehr 

Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen· 
Personen kilomater Personen kllometer Personen kllometer Personen kllomater Persone_n kilomater Personen kilomater 

102 101 102 98 103 102 97 98 92 89 91 91 
101 99 105 102 106 105 100 101 100 98 95 94 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
98 100 99 103 99 99 103 100 106 ·112 106 104 
99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 
96 107 97 114 95 94 104 96 138 168 117 114 
95 109 101 122 98 98 116 113 161 177 130 127 
93 115 81 101 80 78 82 77 143 167 141 135 
85 105 80 97 82 82 52 54 127 157 141 134 

109 106 102 124 101 103 111 105 151 '183 150 146 
108 99 103 113 102 103 112 108 125 139 125 124 
107 89 TOB 104 108 107 118 115 96 88 96 95 
102 91 106 95 106 107 106 102 80 66 88 68 
117 107 106 91 107 108 98 97 68 52 90 90 
106 99 114 100 114 115 121 116 74 58 90 91 
95 100 106 98 105 106 125 116 61 69 102 103 

104 108 92 94 94 94 79 80 90 102 124 120 
103 111 104 121 102 105 119 109 140 163 132 129 ... ... 100 124 98 97 107 99 161 199 146 142 ... ... 85 109 85 85 77 76 163 183 150 146 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1 > Fernverkehr mit Lestkreftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge e> Grenzüberschreitender Verkehr Beförderte Tarlf.tkm 4l Effektiv· Gewerbl. Verkehr 7l 1 Werkverkehr 8 > ausländischer Fahrzeuge GOter 4l tkm e) 
Beförderte GOter 1 Tarlf·tkm e1 1 Beförderte Güter 1 Tarlf-tkm 10> Beförderte Güter 1 Tarlf·tkm 11 > 

119 117 117 94 93 77 77 83 79 
96 93 94 90 89 87 88 84 82 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
96 94 95 102 102 106 107 105 107 
99 97 99 106 107 99 100 113 116 
99 95 100 109 109 101 102 118 121 
93 92 91 104 105 97 97 114 115 

104 105 108 115 115 113 113 127 128 
95 94 97 103 103 100 98 93 93 
95 96 98 101 100 102 101 104 105 

104 105 109 111 111 111 110 121 123 
100 106 107 117 117 110 109 125 126 
116 111 112 116 116 104 105 126 128 

88 93 94 93 94 91 90 100 102 
96 97 93 101 103 76 78 105 110 

106 108 106 110 112 87 90 118 124 
113 117 118 113 114 101 103 132 137 
1Ö9 106 106 114 114 105 105 121 122 
109 111 112 118 118 115 116 132 133 ... ... . .. 122 122 117 114 129 130 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 12l Saeschlffahrt Luftverkehr 1 3 > Rohrfernleitungen 141 

Effaktlv-tkm Beförderte Güter 1 e1 -
darunter Grenz· 

Beförderte auf Schiffen verkehr bei Im Verkehr mit Häfen Nord- Befllrderte Effektiv- Beförderte Effektiv· 
Güter Insgesamt der Bundes- Emma· Insgesamt Innerhalb 1 aul!erhalb Ostsee - GOter tkm GOter tkm 

republlk rlch 1 e> Kanal 111 

Deutschland des Bundesgebietes 

110 112 113 108 107 84 108 115 89 84 103 105 
99 104 104 101 91 74 92 94 85 83 90 91 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101 108 105 108 98 103 98 100 115 116 96 97 
107 113 110 118 100 99 100 106 124 121 96 96 
123 134 127 134 103 94 103 99 122 119 90 90 
117 128 125 121 96 63 96 106 111 107 98 91 
113 121 119 122 100 113 100 96 109 105 97 94 
116 123 123 131 108 117 108 112 119 116 98 94 
112 117 115 121 108 98 109 113 124 119 97 97 
107 105 109 110 109 98 110 113 131 128 97 117 
84 84 84 89 101 97 101 104 130 127 114 117 
70 71 66 87 108 103 108 89 133 131 107 109 
85 86 7B 102 98 B1 98 66 142 141 105 102 

103 106 102 113 97 114 97 99 163 161 101 100 
116 118 114 116 106 103 106 116 138 136 109 112 
119 '123 120 115 ... ... . .. 116 136 134 116 111 
118 124 119 133 ... . .. . .. 116 122 120 116 121 
123 133 130 124 ... ... . .. 116 115 112 109 114 ... ... . .. ... ... ... . .. . .. ... . .. 108 113 

1 J Ohne Kraftwagenverkehr. - 2) § 43 PBefG; und Frelgeatellter Sch:Cilerwrkehr. - 3) Bet6n:lerte Personen Im In- und Aualendsverkehr; Effekdv-Pkm Ober dem Bundesgebiet. - 4) Frachtpfllchtlger Verkehr. -
5) Beladene Güterwagen In allen Zügen. - 6) Mit Stando" Im Bundesgebiet. - 7) Einschl. Transporte der bundesbahnelgenen und der Im Auftrag der DeutBChen llundesbahn fahrenden Lartkraftfahrz:euge. -
8) Unvollatändlg erfaßt, hier ausgewfesene Ergebnisse enthalten die geschätzte Untererfassung, Ab Januar ~  ohne Lastkraftwagen bis einschl. 4 t Nutzlast und ohne Zugmaschinen mit einer Leistung bis einschl. 
40 kW. - 91 Wirkliches Gewicht mal Tarlfkllomatsr Im Bundesgebiet, ggf. einschl. dar Entfarnuns zwischen Barlln (West) und dam übrigen 9Undllll!8bl•t. - 101 Wlrkllches Gewicht mal Krelsmlttelpunktsntlernuns 
(ab März 1973; vorher mal Tarifentfernung) Im Bundesgebiet. - 11) Wirkliches Gewicht mal Krelsmlttelpunktentfernung Im Bundesgebiet. - 12) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr. -13) Bet6rderte Fracht Im 
In- und Auslandverkehr; Effektlv-tkm Ober dem Bundesgebiet. - 14) Nur rohes Erd61. - 16) Gllter·Eln· und ·AU§981J9 Uber die Grenzzollstelle Emmerich. - 18) Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge des Reise- und 
GOterverkehra, der Container, Traller und Trägerschlffalelchter sowie ohrie Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes. - 17) Beförderte Güter Im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen Im Personen-
verkehr 2 > Leistungen Im Güterverkehr 

.,.. 
Wagenachskilometer Effektiv· Beförderte Güter Terlftonnankllometer 

Jahr tannen· Glltar· Ba- Expreß-

Monat km der wagen- förderte Personen- Gepäck- gutverkehr 

insgasamt darunter Güterwagan stellung Personen kllometer verkehr 31 insgesamt Relsazüge In allen 
Zügen 

Mill. 1000 Mill. 1 OOOt 

1974MD 2102 786 6998 1602 89780 3 218 179 62 33689 
1976MD 1861 768 6617 1449 68467 3147 168 49 27434 
1976 MD 1 896 731 6003 1436 87896 3196 227 46 28659 
1977MD 1649 724 6712 1368 86832 3201 263 44 27032 
1978MD 1 890 736 6906 1268 86666 3168 264 43 28069 
1978 März 1876 732 6 767 1 262 80316 2984 193 46 27 634 

April 1 869 697 6681 1 266 64832 3018 266 43 28100 
Mal 1840 743 6 663 1 201 86138 3474 261 41 27182 
Juni 2029 770 6 376 1 361 82 240 3426 292 46 29689 
Juli 1984 824 6916 1260 82898 3 744 461 39 27 640 
Aug. 1962 816 6978 1 276 76 316 3408 276 40 27916 
Sept. 2023 777 6419 1346 94062 3314 230 44 29 276 
Okt. 1 999 737 6665 1467 96866 3 212 227 46 32 223 
Nov. 1922 663 6621 1409 92672 2810 218 47 32 226 
Dez. 1818 701 6 748 1146 91.376 2947 244 60 26189 

1979Jan. 1 820 711 6666 1196 104 619 3464 183 46 26666 
Febr. 1 781 662 6833 1184 86 228 2904 180 40 27177 
März 2098 719 7198 1 427 85163 3 233 207 47 32447 
April 1 926 722 6238 1269 89663 3390 305 42 29038 
Mai 2067 761 6820 1 223 92218 3668 281 47 31444 

Siehe auch Fachserle 8, Reihe 2. 
1) Schienenverkehr der dem öffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen. - 2) Ohne Mtlltärverkehr. - 3) Ab Januar 1976 einschl. LKW Im Fllhrwrkehr. 

Jahr Kreft· 
rädar 

1974 1. Juli 230,4 
1976 1. Jan. '229,3 

1. Juli 249,8 
1976 1.Jan. 267,3 

1. Juli 291,9 
1977 1.Jan. 300,3 

1. Juli 342,9 
1978 1,Jan. 361,1 

1.Juli 403,0 
1979 1. Jan. 413,8 

1. Juli 479,1 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Zugalassene Kraftfahrzeuge 

1 Kombi· Kraft· Lastkraftwagan 
Personen · natlons . omnlbusse mit Zug-

einschl. Normal- 1 Spezial- 1 l maschlnen Obrlge2l zusammen 
kraftwagan Obusse eufbau 

16999,1 1 342.2 67,8 1 076,8 69,0 1 643,3 116,7 20424,2 
16010,0 1 346,3 68,5 1 066,1 60,1 1646,3 118,3 20433,8 
16617,7 1 380,6 60,0 1 060,6 60,7 1660,6 121,3 21 011,3 
16 763,7 1 397,4 60,6 1 046,7 61,4 1 667.2 124,3 21 277,6 
17 474,0 1446,7 62,1 1 069,6 62,9 1 682,6 129,6 22106,1 
17 722,1 1466,4 62,1 1 060,6 64,7 1686,7 133,8 22 387,7 
18 616,0 1 606,2 63,6 1 078,9 67,1 1 1 698,1 138,1 23 308,9 
18 863,1 1 624,1 64,2 1 086.4 69,0 1 606,3 143,8 23 696,0 
19633,6 1 678,6 66,0 1104,1 71,4 1 606,0 149,8 24611,4 
20 006,6 1 613,1 66,6 1126,3 74,1 1 0oil,1 167,7 26 066,1 
20 849,2 1 686,3 68,4 1158,8 77,4 1624,7 165,3 26109,1 

darunter darunter 
fracht· Insgesamt fracht· 

pflichtiger pflichtlgar 
Verkehr Verkehr 

Mill. 

32421 6949 6 764 
26197 4 769 4668 
27 293 6118 4933 
26 780 4823 4646 
26806 4967 4 772 
26349 4816 4632 
26636 4806 4604 
26877 4 786 4 692 
27969 6314 6082 
26 204 4910 4 706 
26441 6006 4 791 
27761 6298 6080 
30644 6664 6333 
30831 6697 6394 
24387 4 792 4680 
26232 4943 4877 
26635 4981 4890 
31194 6022 6845 
27828 6266 6076 
30098 6 725 6639 

Zulessungsfrele 
Kraftfahrzeuge 

mit Kreft· 
amt- 1 Versiehe-

fahrzeug-
llchem 3l rungs .4) enhänger 

KeMzeichan 

209,1 1 640,0 879,3 
206,1 896,6 
212,5 1 719,0 930,9 
212,2 948,8 
220,3 1 848,6 986,1 
·220,6 1 008,8 
220,7 1 910,8 1 067,6 
211,1 1 087,7 
202,9 2029,1 1134,2 
190,2 1172,8 
188,8 .„ 1226,2 

1) Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter Güter wie z:, B. Tankkraftwagen, Betontransport- und Liefermischer, Vieh-, Langmaterial-, Sllofahrzeuge. - 2) SonderkraftfahTZeuge nicht zur LastenbefÖrderung wie z.B. 
Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach § 1B {71 StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge. - 31 Kleinkrafträder mit einer durcfi die Bauart bestimmten H6chstgeschwlndlgkelt von mehr els 40 km/h 
und enerkanntB selbstfehrende Arbeitsmaschinen 11. 7. 1974: 202 297 bzw. 6 834; 1. 7. 1976: 204 979 bzw. 7 616; 1.1.1976: 204312 bzw. 7 883; 1. 7. 1976: 211 en bzw. 8 276; 1.1. 1977: 211 852 bzw. 
8727; 1„7.1977: 211 657 bzw. 9136; 1.1.1978: 201470 bzw. 9 696; 1. 7.1978: 192880bzw. 10061; 1.1. 1979: 179 639 bzw.10633;1. 7. 1979: 176 673bzw.11 240). -41 Fahrrllder mit Hilfsmotor (Mofas 
26, Mopeds), Kleinkrafträder mit etner durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit von nicht mehr als 40 km/h {Mokicks) und maschinell angetriebene Krankenfahrstilhle. 

Quelle: Kraftfahrt - Bundesamt, Flensburg 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrslelstungan Im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 21 

Allgamelner Sonderformen des Gelagenhalts· darunter 
Jahr Insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 1 l verkehr 

Personen· 3> 1 Monat Insgesamt Kraft·' Last· 4) 
Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen- räder kraftwagen 'Personen kllometer Personen kilometer Personen kllometer Personen kllometer 

1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. Anzahl 

1974 MD 656 219 6 601 600472 3 253 48662 929 7086 1319 167 366 2 764 141084 7483 
1976 MD 661 007 6638 604114 3 286 49336 933 7567 1421 193544 3606 176 604 7660 
1976 MD 646309 6626 488473 3196 60100 947 7733 1482 214310 4830 192672 9691 
1977 MD 640164 6 764 480399 3168 61657 946 8209 1669 235 977 6692 213440 9612 
1978 MD 640006 5868 479914 3148 61430 934 8662 1 776 247 033 7138 221 980 10969 
1978 Juli 460 887 6 796 397 976 2648 41620 737 11272 2610 242 606 8063 216166 11924 

Aug. 445 368 6630 406 952 2648 28438 624 ' 9968 2368 176100 7066 162 794 9 711 
Sept. 660 046 8878 484009 3226 64626 982 11610 2671 231 989 3488 210845 10677 
Okt. 671 204 6476 ' 604 642 3343 66836 1 037 9826 2097 263 387 2596 230366 12119 
Nov. 682 606 6736 616916 3378 68366 1 073 7336 1 284 213 630 1685 195217 11009 
Dez. 686 030 5467 625 863 3464 63847 985 6320 988 172066 1 217 166448 9656 

1979 Jan. 687 846 6218 632 652 3499 49865 931 6337 789 216121 1364 198 373 10264 
Febr. 670 461 6169 609 361 3369 66822 1 011 6278 789 230 791 3634 211328 9516 
März 689 243 6694 619 477 3432 63414 1117 6363 1 046 406416 18539 361 966 16670 
April 496 630 6181 449813 2962 38867 746 6851 1483 332199 19995 290 638 13090 
Mal 676 793 6 921 606 266 3421 60564 1047 10972 2463 322 459 17 569 282 208 14642 
Juni 634951 6883 470048 3061 62644 918 12269 2904 283 227 13191 249678 12127 
Juli 472108 6243 420 881 2763 39214 729 12013 2760 229 498 9809 202 044 10842 
Aug. ... ·•· ... ... . .. ... . .. . .. 170 666 '7222 147024 10169 
Sapt. ... ... . .. ... . .. ... . .. . .. 196 623 4124 176642 10740 

Slehe auch Fachserie 8, Reiha 3.2 
1) Gemäß § 43 PBefG und Freigestellter Schülerverkehr. - 21 Quelle: Kraftfahrt - Bundasamt, Flensburg. - 3) Einschl. Kombinationskraftwagen. - 4) Mit Normal- und Spezlalaufbau. 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Fernverkehr deutschar Fahrzeuge mit Standort Im Bundesgebiet 1 Grenzilberschreltender 

1 
Gewerblicher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr Werkfernverkehr 21 zusammen ·ausländischer Insgesamt 

Monat Gilterfemverkehr 1 1 1 Möbelfernverkehr Fahrzeuge 
Beförderts Gütermenge - Tonnenkilometer Im Bundesgebiet 

1000 t 1 Miii. tkm 31 1 1 000 t IM111.tkm31 1 1 000 t 1 Mill. tkm 41 1 1 oOo t 1 Mill. tkm 1 1 000 t 1 Mill. tkm BI 1 1 oOo t 1 Mlll.tkm 

1974 MD 9 669,8 2727,2 76,8 28,3 6802,4 1016,7 16 561,0 3 772,2 3166,6 1106,2 18 717,5- 4 877.4 
1976 MD 9 282,8 2621,3 73,3 26.4 6600,9 1143,3 16 966,9 3 791,0 3 202,2 1162,B 19169,1 4943,7 
1976 MD 10346,7 2 960,7 74.4 26.4 7 569,6 1327,0 18010,6 4314,2 3836,8 1402,8 21847.4 6 716,9 
1977 MD 10490,7 3022,6 82,7 28,8 8026,8 1411,6 18599,2 4462,9 4018,9 1493,9 22618,1 5956,8 
1978 MD 10933,8 3150,6 65,7 22,9 7 617,1 1317,7 18616,6 4491,1 4336,1 1608,1 22 862,7 6099,2 
1978 April 11 062,4 31B7,9 64,8 23,0 7649,8 1330,0 18 677,0 4640,9 4457,6 1667,2 23134,6 6208,1 

Mal 10914,3 3147,3 71,7 26,8 7 442.1 1301,9 18428,1 4475,0 4460,8 1643,0 22 888,9 6118,0 
Juni 11 690,3 3347,2 78,7 28,1 8464,9 1468,9 20 223,9 4844,2 4 765,8 1762,0 25 009,7 6606,2 
Juli 10 785,7 3083,8 86.4 28,8 7691,1 1 317,2 18 662.2 4429,8 3610,6 1329,7 22172,B 5 769,6 
Aug. 10621,6 3001,6 65,0 21,7 7 865,8 1362.6 18642,4 4386,8 4062,6 1491,2 22594,9 5877,0 
Sept. 11 333.4 3 245,8 49,0 16,7 8 270.4 1438,6 19652,8 4 701,0 4681,1 1699,2 24 233,9 ,6 400,2 
Okt. ·12 302,8 3 636,6 46,6 16,7 8510,6 1476,6 20860,0 6 027,7 4659,5 1 790,6 25 719,5 6818,2 
Nov. 11 840.4 3 401.4 60,1 17,7 7 764,5 1364,7· 19 676,0 4 783,8 4 762,6 1783,8 24 437,6 , 6 647,6 
Dez. 9771,5 ~~~  66,7 19,9 6981,9 1218,1 16812,1' 4070,6 3876,7 1466,9 20690,8 5 627,6 

1979 Jan. 10614,2 62,8 19,1 5 766,0 1 066,8 16423,0 4193.4 4097,1 1669,1 20620,2 5 762,6 
Febr. 10440,0 3046,6 44,6 16,7 6084,6 1100,2 16649,2 4163,4 4166,6 1593.4 20716,8 6766,8 
März 11 868.4 3449,1 66,8 21,1 7 810.4 1394,9 19 737,6 4865,0 5165,0 1951,6 24892,6 6816,6 
'April 11607,7 3336,0 65,0 23,1 7 867,7 1373,8 i0 640.4 4731,8 4 547,0 1676,1 24087,4 6408,0 
Mal 12462,8 3 668,6 49,0 18,2 8 857,7 1662,6 21369,5 5139,3 6131.3 1896,5 26500,8 7036,8 
Juni 12463,6 3661,2 76,8 29,1 8698,6 1 492,8 21239,1 6083,1 4867,6 1792,9 26106,7 6876,0 

1) E-lnsdtl. der Transporte der bundesbahnefgerum und der Im Auftrag der Osutschen Bundesbahn fahrendan L.aatkraftfahrzeug:e. - 2) Ab Januar 1978 ohne Lestkraftwagsn b!J einschl. 4 t Nutzlast und ohne Zug-
maschlnan mit einer Leistung bis einschl. 40 kW. - 3) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundmpblet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (West) und dem llbrlgen Bundesgablet. - 4) Wlrklldm 
Gewicht mal Krelsmlttelpunktentfemung (ab MBrz 1973; vorher mal Terlfentfamung) Im Bundasgablat. - 6) Wlrkllcha9 Gewicht mal Kn!lsmlttelpunktentremung Im Bundesgeblet. 

Quellen: Bundesanrtalt tµr den Gilterfemverkehr/Kraftfahrt - Bundesamt. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl In Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Geleistete Rohes Erdöl in 
Belörderts Güter Tonnenkllometsr 11 Rohrfernleltungen 

Jahr Verkehr Grenzllber- Interna- dar. euf dar. von 
tlonaler Schiffen der Schiffen der Monat Binnen- mit der DDR schreitender 'Durch- Insgesamt Bundes· Insgesamt Bundes· Befördertes Tonnen· 

verkehr und Berlin (Ost) Verkehr Rohöl kliometsr gangs· republlk rapubllk 
Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang verkehr Dal.illlehland Deutschland 

1 OOOt Mlll.tkm 1 OOOt Mlll.tkm 

1974 MD 7 676 166 186 4670 7400 1018 21009 11387 4248 2385 6867 1283 
1975 MD 6667 146 168 4098 6977 998 18944 10201 3983 2206 6986 1090 
1976 MD 6876 146 161 3874 7269 833 19169 10319 3817 2121 6681 1209 
1977 MD 6694 172 138 4226 7063 1183 19377 10305 4106 2226 6363' 1165 
1978 MD 6646 2311 120 4674 7 762 1097 20626 10664 4_291 2330 6312 1165 
1978 Juni 7 243 315 172 5242 8863 1376 23202 12091 6021 2646 5909 1086 

Juli 7686 284 163 4212 9065 1346 22719 12367 4956 2697 6488 1112 
Aug. 6810 272 100 6 266 8240 1 251 21 927 11645 4660 2673 6611 1163 
Sept. 7166 242 106 5353 7854 1184 21 896 11667 4614 2670 6438 1116 
Okt. 7337 281 146 6083 7990 1 011 21849 11697 4629 2473 6 664 1196 
Nov. 7313 293 126 4438 7061 868 20087 11023 3840 2284 6366 1384 
Dez. 5839 269 98 3662 6026 840 16423 8889 3250 1607 7 719 1435 

1979 Jen. 4078 - 6 2309 6629 747 13686 7168 2 767 1430 7283 1339 
Fabr. 4111 33 3 2694 7176 613 15029 7718 3011 1514 6461 1131 
März 6420 239 61 4368 8071 986 20133 10626 4071 2204 6827 1225 
April 7337 298 119 4839 8043 988 21623 11285 4435 2386 7186 1325 
Mal 8190 377 143 4 766 8449 1212 23126 12381 4778 2569 7876 1385 
Juni 7468 342 110 4900 8214 1194 22249 11704 4638 2476 7 620 1439 
Juli . 8337 300 145 4 691 9114 1382 23868 12976 6173 2802 7426 1397 
Aug. ... '" „. ... . .. ... ... .„ . .. ... 7316 1381 

Sleha euch Fachserle 8, Reihe 4. 
11 Nur auf Binnanwassanrtraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnankllometer. 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 1 > 

mit Häfen 21 der Häfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr Innerhalb 1 außerhalb 31 Nord· des Bundes· europäische 1 eußerauropälsche Nord· 

Ostsee- Insgesamt gebletes Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kana1 4 1 unter· Häfen Kanal 41 
Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Ankunft 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 

1 000 NRT 1 OOOt 

1974 MD 1137 1090 10032 7 214 4118 12898 343 1693 3 720 1389 ' 6874 6210 
1976 MD 1101 1057 10137 7 565 3 645 10952 306 1389 3299 941 6018 4267 
1976 MD 1186 1117 10927 7 776 3 716 12076 412 1460 3676 869 5669 4636 
1977 MD 1 237 1 204 10824 9301 3676 11603 426 1408 3665 1290 5115 4617 
1978 MD 1260 1239 11648 8960 3966 12037 404 1364 3896 1665 4819 4776 
1979 Mal 1524 1606 11928 8947 3900 12230 398 1317 3647 1404 6266 4647 

Juni 1643 1 642 11961 9360 3760 12 217 382 1157 3691 1 706 5283 . 4396 
Juli 1998 1979 12495 10238 3999 11650 283 1169 3972 1n4 4 632 4634 
Aug. 1969 1 972 12798 10219 3 726 12328 473 1388 3924 1749 4 794 4423 
Sapt. 1 660 1626 12133 9659 4262 12836 472 1606 4014 1 725 5018' 4979 
Okt. 1113 1173 12422 9317 4324 13 271 409 1386 4 799 1 705 4973 5 205 
Nov. 821 778 11789 8606 4164 12971 397 1419 4237 1 667 6361 5019 
Dez. 817 836 11455 8409 4008 12408 406 1640 4231 1380 4852 4 773 

1979 Jan: 623 594 11173 7465 3296 13 217 432 1472 3998 1231 6062 4060 
Febr. 667 547 9836 6730 2333 10828 304 1318 2825 1179 6 202 2746 
März 646 920 11107 8837 3681 11926 476 1709 3995 1 516 4231 4666 
April 1246 1120 11628 8087 3935 12499 417 1423 4232 1 375 5051 5140 
Mal ... ... ... . .. 4161 ... ... ... ... • „ ... 6362 
Juni ... ... . .. . .. 4326 ... ... . .. ... ... ... 6130 
Juli ... ... ... . .. 4349 ... ... ... ... ... ... 6363 

Siehe auch Fach60rie 8, Reihe 5. 
11 Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Ral&&- und Güterverkehrs, der Container, Trailer um Triigerschfffslelchter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes. - 2) Nur Handels· 
schiffe, die In den Küstenhäfen mit Uclung zum LBs:chen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. - 31 Schiffe, die euf der glelchen Reise mehrere Häfen das Bundesgebietes angelaufen haben, sind In 
dar Ankunft bzw. Im Abgang nur einmal gezilhlt. - 41 Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen. 
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Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrslelstungan 

Gesamtverkehr (1 n- und Auslandsverkehrl über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 1 l Fracht 1 l Post 1 l 
1 Personen- 1 Monat 1 dar. nicht· 1 1 1 

Flug- Fracht- Post-
Insgesamt gewerblicher Ein- Aus· Ein· Aus- Ein- Aus- km tkm 

Verkehr 2 l stelger ladung ladung 
Anzahl 1 000 t 1000 

1974MD 172 416 137 339 1466,1 1 473,3 24 229 24426 6377 6163 10826 673 760 13010 2076 
1976MD 181 071 147176 1 610,9 1 619,0 22063 23267 6111 6010 10431 702473 12777 2035 
1976MD 169 895 136454 1 697,3 1611,0 27080 28624 6367 6200 10330 746012 15499 2039 
1977MD 159 643 126 820 1 681,6 1691,4 31320 31612 6501 6244 11281 773824 17767 2062 
1978 MD 167 366 133003 1 791,4 1 803,2 31348 33200 4 718 4450 10980 824858 18666 1 878 
1978 Mai 226018 188 395 1 894,2 1900,6 29610 33223 4366 4 214 11766 864912 18422 1 761 

Juni 223669 183 577 2 060,7 1986,0 32482 30763 4821 4403 11901 929416 18133 1872 
Juli 268 541 224 980 2 249,1 2104,9 31106 28 767 4451 4166 12 666 1 026040 16906 1 737 
Aug. 260 503 206166 2096,7 2193,1 30023 29068 4668 4348 12922 1 011902 16474 1 816 
Sept. 180 039 142 065 2 226,3 2365,1 31360 31693 4696 4331 12304 1 069395 17467 1 792 
Okt. 168167 132 669 1978,6 2101,0' 33860 34167 4 773 4683 11 712 936 761 18 716 1899 
Nov. 100167 72417 1544,3 1 683,0 32986 33306 6167 6024 9693 697 740 19 611 2121 
Dez. 77254 51611 1497,2 1 432,7 33463 34100 6441 6093 9361 666171 19927 2608 

1979Jan. 63376 26718 1463,0 1563,2 32872 36620 4366 4299 9883 684252 20642 1769 
Febr. 72374 48327 1386,9 1384,4 31563 34 747 4202 4047 8934 622369 20025 1684 
Mär2 139 235 109009 1 766,6 1 720,8 37819 41370 6 257 6259 10656 777371 23724 2096 
April 208 637 172912 1916,4 1943,3 33941 35078 6161 5233 11676 B76921 20666 2005 
Mai 246 216 207 642 2164,6 2126,4 34422 36679 5920 6626 12354 980107 21 Q26 2173 
Juni 261 740 221 049 2 263,4 2231,5 32340 31116 6888 6648 12364 1 039674 18223 2139 
Juli 261 309 217313 23783 2 262,7 32916 29916 6035 6 733 13020 1103973 17669 2198 

Siehe auch Fachserie 8, ReJhe 6. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post. - 2) 'ohne Starts mit Motorflugzeugen auf SegelfluggeUinden. 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Brlefsendungan Tele- Fernsprechdienst Elnzahlun- Postscheckdienst Gebührenpflichtige 

1 

Paket- gramme, gen auf 
1 Hörfunk- j Fernseh-elnge- sendungen, abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut- Last-Jahr gewöhn- schrie- gewöhn!. aufge- Sprach- Fern- u. Posten- auf den Monat liehe bene gebene stellen 1 >2 > gespräche welsungan Konten 3 l schrlften teilnehmer 2 > 

Mill. 1 OOll Mill. Mill.DM '1000 

1974 MD 863 11 23 873 18767 377 18057 6457 64164 64126 19396 17668 
1975 MD 863 10 22 787 19603 404 19913 6982 67586 67522 19568 17796 
1976 MD 917 11 22 751 21162 442 27297 7487 70574 70593 20244 18481 
1977 MD 944 11 22 721 22932 486 22816 7984 73860 73 733 20502 18 768 
1978 MD 999 10 22 684 24 744 637 23704 8762 78343 78237 20643 18946 
197B Juni 904 10 19 716 23806 648 24377 BB16 83238 84186 20616 1B924 

Juli B22 9 16 734 23963 508 24024 8907 76614 76601 
Aug. 945 10 18 768 24104 615 23628 B827 78926 79106 
Sept. 949 9 21 707 24266 691 22844 8774 77637 7B867 20667 1B972 
Okt. 1163 11 26 706 24419 638 24039 B801 7B613 77 616 
Nov. 1138 10 29 622 24684 663 26290 9207 81239 79649 
Dez. 1132 10 34 680 24 744 679 24831 10026 83 230 84363 20 724 19019 

1979 Jan. 1 036 11 19 597 24924 676 24172 9336 80015 79738 
Febr. 956 10 19 543 26097 567 22482 9167 74074 73866 
Mär2 1117 11 24 647 26270 664 24148 9101 B1 705 83435 20856 19167 
April 982 10 20 656 26438 592 24026 9332 77 798 77554 
Mai 1030 11 20 715 „. 623 26569 9493 81194 79963 
Juni 839 9 17 676 „. .„ 24329 9846 81684 82606 21010 19302 
Juli 907 10 18 720 „. „. 26082 9554 82397 81193 
Aug. 929 10 18 721 „. ... 24642 9412 83939 86698 

1 l Haupt· und Nebenanschlilss8 und 8ffemllche Spnn:hstellen. - 2) Jahres· bzw. Monats8nda. - 3) Monatsdurchschnitt. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr 1 ' 1 Schwer- 2 > 1 Leicht· 
1 

1 Personen- 1 Last· 4l 

1 1 Fahrrädar 1 Fußgänger 1 Sonstige Bl Monat Kraft- Mopeds, Unfälle Getötete 1 l verletzte lnsgesemt rüder 3) kraftwagen Mofes 

1974 MD 27683 1 218 11660 25602 62869 2 710 33841 3317 2627 3634 6916 1 014 
1976 MD 28144 1 239 11603 26847 63216 2904 33992 3067 2899 3718 6466 1170 
1976 MD 29975 1 235 12144 27 904 66906 3422 36992 3267 3329 4130 5587 1179 
1977 MD 31 587 1 247 12813 29634 60432 3331 38760 3365 3604 4373 5631 1169 
1976 MD 31696 1 221 12777 29611 60940 3213 39316 3383 4138 4263 5438 1190 
1978 Mai 35 212 r 1344r 14166r 33 223 r 67658r 4696r 42 180 r 3249r 4 782r 6832r 5659r 1 268r 

Juni 37 305 r 1 261 14984 34263 71461 6254 43269 3854 5602 6943 5314 1325 
Juli 34623r 1 248 14474 32676 65693 4881 40842 3267 6048 5676 4800 1189 
Aug. 34 207 r 1339 14307 32202 65237 4717 40201 3663 5366 6607 4521 1162 
Sept. 35888 r 1 317 14207 33061 69692 4113 43655 3943 5470 6476 6606 1429 
Okt. 33898r 1308 13618 30976 65777 3178 41332 4021 6264 4801 5 798 1383 
Nov. 31 279 r 1 297 12669 28719 60116 1967 39896 3624 4122 3368 6939 1 210 
Dez. 29936 1 227 12065 28164 67604 1008 40494 3091 2722 2386 6741 1162 

1979 Jan. 19952 694 7426 19817 38841 289 28628 3124 863 768 4083 1086 
Febr. 19581 707 7658 1B658 37719 702 26806 2607 1489 1033 4134 948 
Mär2 27313 969 10670 26442 62561 2104 35486 2930 3035 2613 5267 1126 
April 28982 1016 11690 27454 66030 3608 36140 3006 3915 3674 4568 1019 
Mai 36 720 r 1 200r 14 634 r 33 630r 70686 6637 42188 3416 5619 6659 5839 1429 
Juni 36490 1312 48624 ... „ . ... ... . .. . .. ... ... 
Juli 34089 1 216 46611 ... ... ... . .. ... . .. ... ... 

Siehe auch Fachserle 8, Reihe 3.3. 
1) Einschl. der Innerhalb 30 Tage an den Unfallfofgan Gestorbenen. - 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugefllhne Verletzte. - 3) Einschl. Kraftroller. - 4) Einschl. Zugmaschinen urd Sattelschlepper sowte 
ab 1975 Sonderkraftfehrzeuue zur Lastanbefördarung. - 5) Ab 1975 ohne Sonderkraftfahr2auge zur Lastenbef8rderung. 
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Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 

Geldvolumen und Oueslgeldbestlinde (M21 Einlegen und 
Währungs· Kredite der Kreditinstitute aufgenommene Kredite 

Termingelder reserven en Inländische Nichtbanken Inländischer Nichtbanken 
Jahres· Geldvolumen (M11 mit Befristung u. sonstige bei Kreditinstituten 

bzw. Insgesamt bis unter 4 Jahre 11 Auslands· 

1 ~~~~~ 1 Öflent- Insgesamt 1 
Monatsende 

1 
1 darunter 

ektlva der darunter 
zusammen 1 Bargeld· Sicht· zusammen bis unter Deutschen Insgesamt u. Privat· H liehe Spar· 

Umlauf 21 einlegen 3 Monate Bundesbank personen 31 aushalte einlegen 

1974 279603 159432 61624 106908 121171 74302 83441 804610 672122 132388 689674 310 733 
1976 279318 179898 66480 123418 99420 59697 86417 883699 703190 180409 774643 376637 
1976 298180 188862 60671 126281 111328 69840 88603 980076 769168 210908 840977 410 207 
1977 331812 208076 67605 140 671 123 736 69541 90226 1076298 838696 237600 921672 437065 
1978 376408 237909 76203 161706 137 499 71814 107211 1198 976 926686 272269 1013096 466443 
197B Mai 323445 212231 68611 143620 111 214 63391 90 780 1 099629 854 656 246073 927 679 436866 

Juni 324448 216 359 71661 143 708 109089 61451 91672 1116373 866959 248 414 928 180 440164 
Juli 331143 218712 72291 148421 112431 54B77 92024 1122101 ·871651 260460 936822 441160 
Aug. 336290 217 706 71644 146164 117592 68 779 95787 1134 427 876459 268 969 947468 443688 
Sept. 335 710 217 498 72022 145476 118212 56597 98227 1161921 889660 262 271 961133 444 591 
Okt. 349017 221114 71236 149878 127 903 68754 106016 1159821 896330 264491 987 644 447 690 
Nov. 369 762 237466 74 795 162671 132266 66496 112691 1177 329 907157 270 172 988842 449835 
Dez. 376408 237909 76203 161706 137 499 71814 107 211 1198 975 926686 272 289 1013096 466443 

1979 Jen. 351326 223857 72643 161 214 127 469 72181 105 067 1190 846 919524 271121 997 778 469 637 
Febr. 356499 226457 73071 162 388 130042 73762 101 228 1 203137 929928 273 209 1007 303 472636 
Män 360342 226460 76105 160356 124862 65800 105 471 1217196 941 096 276 099 1002614 472932 
Aprß 356 236 228 203 76698 162605 126033 68 724 104164 1 228 212 948964 277 248 1009873 472576 
Mai 364451 230 560 75720 154830 133901 72980 99388 1239916 969 361 r 280 554r 1020 236 472063 
Juni 367 051 233116 76926 166191 133 935 72754 101869 1269817 977247 282 670 1021 867 470686 
Juli 4 1 369627 233856 77369 166 287 3597 76636 104860 1 286197 979690 286 607 1024147 126 

1) Cluasfgeldbesdnda. - 2) Ohne J<essenbestände der Kreditinstitute, Jedoch einschl. der Im Ausland befindlichen DM - Noten und -Münzen. - 3) Einschl. Bundesbahn und Bundespost. - 4) VorUiuflgas Ergebnis. 
Quelle: Deutsche Bundesbank. 

Jahres· bzw. 
Monatsende 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1976Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jen. 
Febr. 
Miln 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 3! 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 11 Darlehensbestand 21 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

Hypo-
Wohn· 1 l darunter 

Schiff„ Ins- Kommunal· Ins· gewerb- l lendwln· 1 
gesamt theken· obllge· gesamt liehe schaftllche sonstige zu· Reine hypo-

pfend- sammen Kommunal- theken 
briefe tlonen Grundstilcke derlehen 

179 698 76520 92424 244686 81624 22837 12616 1454 106918 66686 6690 
216990 83836 120889 281498 88676 26345 12476 1608 130822 107801 6657 
248037 89198 146826 316013 91672 28609 12446 1482 166 937 129 208 7220 
262383 98636 171 096 347 351 98019 31426 12869 1294 174 970 ' 145 352 8426 
318887 110981 194487 388383 110300 34226 13080 1430 198610 166495 6683 
304090 106619 185479 365466 103 247 32939 12789 1361 184981 154 877 8 734 
305 661 106339 186351 367 616 104485 33240 12835 1344 185496 165366 8 766 
310000 106 226 188852 372626 106637 33660 12906 1377 188851 168661 8798 
313001 109 236 190036 376373 106639 33 777 12948 1374 190 447 160 232 8704 
312 633 106817 190 922 377 743 107601 33912 12004 1388 191176 161163 8672 
316426 110006 193 356 362146 109011 34031 13006 1394 194031 163952 8765 
318667 110981 194 487 388 363 110300 34226 13090 1430 196610 186 496 8683 
323693 112377 197979 388679 111266 34267 13120 1441 197 860 167159 8632 
326840 112 710 200969 391413 111 723 34633 13159 1444 199444 188951 8665 
330 266 113360 203 742 396 279 112386 34686 13185 1418 202695 172116 8690 
332059 113283 205806 398 334 113060 34837 13184 1420 204904 174218 8620 
334800 113903 207654 400 742 113703 34944 13186 1412 206 637 176916 8666 
337 816 114728 210117 403 619 114196 34897 13230 1423 208694 178 266 8676 
340837 116162 212 703 407298 114688 35072 13274 1435 211837 181120 8610 
343677 116959 214 960 410192 ... . .. ... . .. . .. 182988 ... 

Siehe euch Fechs:e:rle 9, Reihe 1. 
1} Nur Neugeschift. - 21 An Nichtbanken. - 3} Vorläufiges Ergebnla. 

Index der Aktlenkurse11 
29. 12.1972 = 100 

Produtlerendes Gewerbe 
Enargtewlrtschaft, Montanindustrie 21 Industrie (ohne Montan· und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Jahr In• ZU· Energi„ Eisen· Monat gesamt semmen ZU· wln· Stein· und ZU· Ma- 1 Straßen. 

kohlen· Stehl· Farben· schlnen· fehneug- Elektro-semmen schaft, summen vmte 3) technlk 
Wesservar- bergbau Industrie bau sorgung usw. 

1974 D 81,6 82,8 89,2 79,3 87,2 96,6 60,0 81,3 76,8 70,0 88,6 
1976 D 93,7 93,6 100,8 60,4 104,6 114,7 90,1 91,9 99,6 92,4 89,8 
1976 D 101,5 102,4 117,9 87,6 106,1 148,9 96,6 104,9 106,6 106,8 89,0 
1977 D 101,4 102,3 120,3 101,4 102,3 142,3 94,4 103,8 109,0 114,1 79,6 
1978 D 108,9 109,7 132,6 122,1 98,6 148,6 99,0 97,7 131,6 124,8 84,1 
1978 Juli 108,0 108,7 131,1 122,8 97,7 146,9 98,2 94,4 130,6 123,7 83,8 

Aug. 110,8 111,6 135,2 122,7 108,0 151,4 100,6 98,4 132,9 127,1 84,6 
Sept. 113,2 114,1 136,1 126,2 108,7 149,6 103,8 100,8 137,1 132,0 86,0 
Okt. 116,1 116,1 136,7 127,5 108,2 163,7 106,6 101,6 146,2 136,9 86,8 
Nov. 111,9 112,7 134,9 123,6 102,6 160,9 102,6 97,7 145,4 134,4 83,8 
Dez. 111,9 112,6 135,6 124,0 102,6 160,6 101,9 97,4 145,7 131,7 83,2 

1979 Jen. 114,1 116,3 142,6 126,4 108,7 149,6 102,7 97,2 147,7 133,6 83,0 
Febr. 110,6 112,1 137,5 121,4 111,4 141,8 100,4 98,4 140,7 129,0 79,3 
Män 109,1 110,6 134,2 119,0 111,1 140,8 99,8 97,9 139,6 126,0 78,4 
April 108,4 110,0 133,1 118,4 111,1 139,2 99,4 99,0 137,4 124,6 76,7 
Mai 106,3 107,2 129,0 117,6 108,6 132,2 97,2 98,7 132,8 120,7 74,4 
Juni 101,6 103,3 126,9 117,4 109,8 126,2 92,6 92,7 127,2 111,9 72,0 
Juli 102,6 104,3 129,6 123,8 119,3 122,1 92,8 92,2 131,4 107,9 74,1 
Aug. 104,7 106,6 132,6 126,6 116,9 127,3 94,6 96,4 135,6 106,9 75,4 
Sept. 106,2 107,9 134,9 128.0 123,6 129.0 95.6 96.9 139.1 107,8 76,6 

S- auch F-le 9, Reihe 2. 

Textil· Bau· 
und Industrie 

Beklel· 
dungs· 

Industrie 

84,9 79,1 
98,0 87,7 
80,9 76,6 
80,6 84,6 
90,6 119,6 
87,6 126,9 
90,7 128,0 
98,0 128,0 
89,1 126,9 
94,6 119,4 
93,4 118,2 
94,6 120,4 
92,7 114,0 
91,6 110,4 
90,6 108,9 
88,6 100,6 
64,9 96,2 
83,8 98,7 
64,6 102,0 
85,0 100,0 

Landes· Sonstige kultur- Darlehen der lohen 

2866 11083 
3266 13859 
3412 12336 
3426 17101 
3170 18864 
3274 18140 
3257 16203 
3263 18243 
3246 16236 
3236 18668 
3229 18671 
3170 18864 
3208 19068 
3199 19167 
3174 19186 
3174 19146 
3154 19239 
3144 19166 
3141 19140 . .. ... 

Übrige 
Wirtschafts· 

berelcha 

darunter 
ZU· Kredit· sammen banken 

74,1 74.3 
94,8 97,3 
96,8 96,0 
96,2 95,3 

104,6 106,8 
104,3 106,4 
106,1 106,8 
107,7 108,3 

~ 111.B 
109,5 

107,9 109,2 
107,7 107,4 
102,6 101,1 
100,6 89,3 
99,2 96,9 
94,6 94,3 
92,2 93,6 
92,2 94,4 
94,9 96,4 
98,6 97,8 

1} Jahres- bzw. Monatsdurchschnitte. Die Angaben fiir die Monate sind aus den Kunmotterungen alleT Banientage eines Monsta errechnet, dfe Angaben fllr die Jahre aus den Monatszahlen. - 2) Montanindustrie • 
Ei.ten- und Stahllndultria, Bqbau. - 3) Nachfolger dar IG-Farbenindustrie, 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 

Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 
darunter darunter Dividende 11 1 Rendite 11 

Jahres- bzw. Insgesamt mit Insgesamt börsen· Kurswert Kurs mit 1 ohne ' mit 1 ohne Monatsende Dlvl· notierte 
dende Stammaktien Steuergutschrift 2) 

Anzahl Mill.DM DM/100 DM - Stück 1 % 

1974 479 397 35429 109957 310,36 13,83 4,45 
1974 3) 479 397 36 729 32 249 101583 314,99 13,73 4,36 
1975 471 372 39177 34553 134405 388,98 13,67 3,52 
1976 469 357 40551 35724 125 959 352,59 12,77 3,62 
1977 465 375 42019 36280 136478 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69 
1978 459 354 43075 37334 151892 408,85 19,07 12,20 4,69 3,00 

1978 Juli 462 362 42770 36915 148635 402,64 18,71 12,00 4,65 2,98 
Aug. 461 360' 43125 37045 151 420 408,74 18,74 12,01 4,58 2,94 
Sept. 460 355 43170 37369 155 958 417,34 18,76 12,02 4,49 2,88 

Okt. 460 355 43303 37 439 152961 408,66 18,79 12,04 4,60 2,95 
Nov. 460 356 43372 37564 151 828 404,19 18,84 12.06 4,66 2,98 
Dez. 459 354 43075 37334 151 892 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 

1979 Jan. 457 352 43128 37344 154078 412,59 18,91 12, 10 4,58 2,93 
Febr. 457 352 43147 37404 149 752 400,36 18,87 12,08 4,71 3,02 
Mä12 456 353 43220 37433 147 271 393,43 19,09 12,22 4,85 3,11 
April 456 356 43 219 37440 147 072 392,82 19,30 12,36 4,91 3,15 
Mal 466 354 43319 37640 140 387 373,97 19,39 12,41 5,19 3,32 
Juni 456 360 43678 37601 137 447 ·366,64 19,37 12,39 6,30 3,39 
Juli 456 349 43817 38022 142144 373,86 19,32 12.37 6,17 3,31 
Aug. 457 349 43982 38098 144319 378,81 19,32 12,38 5,10 3,28 
Se t. p 457 347 43990 38118 144490 379,06 19,32 12,38 5,10 3,28 

Siehe euch Fachserle 9, Reihe 2. 
11 Für die Berechnung Ist die Jewslls zuletzt bekenntgegabene Dividende herengezogun worden. - 21 Getrennter Nachwals aufgrund der Körperschaftsteuerrelonn eb November 1en. - 3) Ab Dezember 1974 wird 
aufgrµnd methodischer Änderung filr die Berechnung von den börsennotierten Aktlengesellsdtaften nur der Nominalwert der an den deutschen Wenpaplerbön;en zugelassenen Stammaktien berilckalchtfgt. 

Kursdurchschnltt1) der In Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen 1 Anleihen der öffentlichen Hand 
Monat 6% 7% 8% 9%· 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1977 97,5 102,6 106,4 108,8 112.2 98,4 102,8 106,4 110,0 113,0 100,1 103,6 108,0 112,9 112,7 
1978 98,0 103,8 107,2 108,7 112,2 98,4 103,5 107,3 110,8 115,3 99,3 105,5 109,3 114,2 115,8 

1978 Juli 96,5 102,9 108,4 107,8 110,9 96,8 102,3 108,3 109,7 114,2 98,4 104,4 108,2 113,5 115,9 
Aug. 94,8 101,7 106,3 107,0 110,3 95,2 101,2 105,2 108,6 112,8 97,7 103,5 107,4, 112.4 114,6 
Sept. 96,0 102,5 106,1 107,6 110,9 96,5 102,2 106,0 109,5 113,9 98,1 104,2 107,9 112,4 114.4 

Okt. 96,3 102,8 106,4 107,7 111, 1 96,8 102,6 106,5 109,9 114.4 97,6 104,2 108,0 112,4 114,3 
Nov. 94,7 101,8 105,6 107,1 110,7 95,4 101,5 105,5 108,8 113,4 96,4 103,1 107.4 111,5 114,2 
Dez. 94,7 101,6 105,5 107,2 111,3 95,6 101,1 105,3 108,4 112,9 95,9 102,5 107,0 110,8 115, 1 

1979 Jan. 94,3 101,2 105,2 107,0 111, 1 95,2 100,7 105,0 108,0 112,4 96,3 102.2 106,5 110,5 114,5 
Febr. 92,9 99,8 104,3 106,6 109,9 93,9 99,4 104,0 107,1 111.3 93,5 101,2 105,4 109,0 112,7 
Mä12 92,6 99,2 103,9 106,3 109,8 93,7 98,9 103,6 106,8 110,7 93,0 100,5 104,8 108,2 111,8 

April .92,0 98,8 103,1 106,8 109,2 93, 1 98,1 102,9 108,1 110,0 92,4 99,9 103,9 107.4 111,0 
Mal 90,3 98,7 101,7 104,8 107,9 91.4 96,1 101,5 104,5 108,3 89,9 97,8 101,7 105,2 108.S 
Juni 88,5 95,3 100,4 103,4 106,9 90,0 94,5 100,2 103,3 107,8 88,9 98,5 100,8 104,0 107,5 

Juli 88,5 95,3 100,4 103,5 107,2 90,0 94,8 100,2 103,5 107,7 89,4 98,8 100,8 103,8 107,4 
Aug. 89,9 98,2 101,1 104,0 107,5 ,91,2 95,9 100,9 104,2 108,4 91,2 98,0 101,8 104,3 107,7 
Sept. 89,9 98,1 101,0 104,0 107,0 91,1 95,8 100,8 103,9 108,3 91.4 98,0 101,7 104,2 107,7 

1) Neuberechnung. Monatsdurchsehnltt aus den vtar ~ r ge  '(einschl. der Ultlrnokune das Vormonats): Jahresdurchschnitt eus den Monamahlen. 
Quelle: Deutsclm Bundesbank. 
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Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengald 1 1 Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 21 
Monat Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich 

""} 351 649 190147 161°602 40127 31174 8953 105424 81 217 24207 
1975 706 680 403076 303605 110176 86140 24036 117888 86631 31267 
1976 D 31 615352 313998 301 364 164476 126 207 36 269 86464 62390 23064 
1977 667 271 265347 291 924 163 390 120 370 43020 64081 43346 20736 
1978 616 267 237 622 278 646 157116 113462 43664 64661 41820 22841 
1978 Mai 472 813 206430 264383 163199 l19 222 43 977 66859 42737 23122 

Juni 453 358 190620 262 736 168 239 113928 44311 66847 42931 23916 
Juli 451 691 186634 266 067 160 616 107 666 42961 68622 37321 21201 
Aug. 468314 187120 ;!71194 147 776 106161 42624 53 726 34117 19608 
Sept. 443 226 176610 266 716 143648 101663 41796 60632 36873 21769 
Okt. 439860 172 266 267 686 140828 99683 41 246 86128 42942 23186 
Nov. 466808 186132 279 676 142 668 100 466 42 203 72602 46 767 26836 
Dez. 487 669 212419 276160 143140 101186 41966 72 716 46676 26040 

1979 Jan. 636488 347 836 290650 153 009 109164 43846 72633 46673 26860 
Febr. 653459 371 263 282 206 168810 114 491 44319 75613 48810 26803 
März 656 021 286 446 267 676 168 227 122617 45 710 78999 60870 28129 
April 436 396 . 189 987 248409 163481 110404 43077 76623 48879 26744 
Mal 391413 164469 236 944 137 453 96346 41108 78160 60066 26096 
Juni 380 292 146667 234626 131418 90 694 40824 78052 49904 26148 
Juli 388 862 148 964 239898 123 826 84282 39644 71439 45639 26800 

~ einschl. UnterhaltGgeld nach § 44 Abs. B AFG für Personen, die Innerhalb von secha Monaten nach Abschluß einer Maßnahme zur beruflichen Fortbildung und Umschulung arbelts1os geworden sind. -
2} An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld für Behinderte. - 31 D errechnet aus 12 MonatsW&Tten. 

Einnahme!\! und·AusgaJ>en 1) 
Mill. DM 

Einnahmen Ausgaben 

Jahr darunter darunter 
Monat lni;gesamt 

1 

Winter· Insgesamt Unter· 
1 

Schlecht· 
1 Winter· 1 

Kurz-
1 

Arbeits· 

1 

Anschluß. 
Beiträge bau- halts· 21 Wetter· erbelter· losen- Arbeits· 

umlege geld losenhilfe 

""} 666,6 637,0 77,6 862,7 128,6 44.4 65,8 66,6 296,0 18,6 
1976 . 1 376,3 648,9 68,5 1486,3 168,7 33,0 64,8 183,9 847,1 64,7 
1976 D 31 1420,9 1 041.4 64,6 1 327,5 120,6 66,6 42,8 ~  676,6 108,3 
1977 ' 1 280,7 1147,8 62,9 1 266,8 66,6 48,0 68,6 49,5 623,6 111,0 
1978 1479,6 1 228,4 60,8 1460,2 63,8, 62,0 64,2 49,7 622,6 116,1 
1978 Mal 1316,9 1169,3 60,1 1 269,7 64,6 64,4 71,6 61,2 486,6 122,6 

Juni 1393,6 1 303,2 66,7 1 270,7 67,2 28,2 37,6 73,0 488,8 120,6 
Juli 1435,0 1 261,9 66,3 1117,6 66,8 16,6 17,2 67,9 416,1 106,1 
Aug. 1378,3 1 283.4 68,9 1139,8 63,9 6,3 7,6 64,9 462,6 112,3 
Sept. 1 323,4 1 228,6 66,3 1 d78,0 63,6 2,2 2,8 36,1 460,7 106,1 
Okt. 2 779,2 41 1 216,6 69,0 2 696,1 41 66,3 0,9 1,2 36,4 442,0 106,2 
Nov. 1372,1 1 276,2 67,3 1337,8 73,3 0,2 0,4 26,6 468,6 104,2 
Dez. 1667,4 1 497,6 72,8 1339,6 76,4 9,2 0,7 1 34,6 482,9 104,9 

1979 Jan. 1402,3 1 276,2 77,1 1480,6 70,B 106,3 63,1 32,0 626,4 109,1 
Febr. 1 291,3 1191,6 66,2 2041,2 88,2 383,9 86,2 29,4 843,7 146,4 
März 1 273,3 1187,3 36,6 2 436,9 101,1 648,1 116,8 43,9 869,8 169,7 
April 1384,2 1168,7 33,6 2148,1 127,6 241,9 102,4 36,6 831,6 211,8 
Mal 1491,2 1 347,3 62,9 1434,1 88,4 108,3 77,3 46,1 470,6 119,7 
Juni 1 431,7 1 324,7 61,4 1 323,8 103,6 42,3 27,8 37,2 600,0 131,6 
Juli 1 669,7 1364,3 74,6 1397,2 99,4 32,6 20,6 37,6 492,2 123,0 

11 Der Bundesanstalt- fl1r Arbeit. - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Obergangsgeld für Behinderte. - 3) D errechnet aus 12 Monatswerten. - 4) Einschl. 
1 460,0 Miii. DM Zuschuß des Bundas filr dlei pauschale Abgeltung der Beiträge zur Rentenwrslcherung der Leistungsempfänger. · 

Mitglieder 
Jahr Insgesamt 

Gesetzliche Krankenversicherung 
MHglleder und Krankenstand 

Pliichtmltglieder Frelwllllg 
(ohne Rentnar) Versicherte Rentner 

Quelle: Bundesanstalt fl1r Arbeit. 

Krankenstand der 
Pllicht!"itglieder 11 

Monatsanfang zusammen ) männlich 1 weiblich se~e  I männlich zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich Insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
1000 % 

1 

""} 33494 19168 14336 19392 11676 4 763 3 790 9349 3690 6,6 6,8 6,3 
1976 33493 19006 14488 19137 11460 4 724 3 747 9632 3809 6,3 6,6 6,0 
1976 D 21 33682 18980 14602 19300 11661 4432 3627 9860 3902 6,3 6,6 6,0 
1977 33631 19003 14628 19447 11806 4349 3416 10036 3981 6,4 6,6 6,0 
1978 34361 19146 16 236 19762 11 729 4453 3388 10175 4028 ... ... ... 
1978 Mai 34 214 19068 16148 19607 11667 4439 3381 10168 4030 6,1 6,3 4,8 

Juni 34230 19076 16164 19606 11666 4446 3386 10179 4036 6,3 6,6 6,0 
Juli 34233 19074 16168 19698 11666 4449 3386 10 186 4034 6,1 6.4 4,8 
Aug. 34266 19074 16181 19698 11646 4461 3391 10196 4037 4,7 6,0 4,3 
Sept. 34604 19 200 16304 19648 11 778 4463 3390 10194 4033 6,3 6,7 4,6 
Okt. 34661 19 286 16376 20010 11870 4469 3367 10192 4030 6,3 6,6 4,9 
Nov. 34679 19 281 16398 20026 11868 4452 3361 10202 4032 6,9 6,1 6,6 
Dez. 34684 19 276 16409 20026 11863 4461 3380 10 208 4033 6,1 6,4 6,7 

1979 Jen. 34698 19207 16391 19978 11818 4421 3369 10 209 4031 6,1 6,4 4,7 
Febr. 34602 19212 16390 19968 11 826 4416 3363 10219 4033 7,2 7,6 6,8 
März 34636 19 222 16412 20008 11860 4402 3336 10226 4036 7,0 7,2 6,7 
April 34660 19220 16431 20027 11862 4396 3333 10 228 4036 B,1 6,2 6,8 
Mal 34644 19207 16437 20019 11846 4391 3328 10233 4033 6,4 6,6 5,1 
Juni 34674 19220 16464 20043 11869 4392 3329 10239 4032 6,B 6,9 6,1 
Juli 34669 19213 16467 20036 11 865 4396 3330 10236 4028 6,1 6,4 4,8 

11 Arbeitsunfähig kranke Pflichtmitglieder In% d8r Pflichtmitglieder, - 21 D errechnet aua 13 Monatswerten (Januar daa laufenden Jahres blS elnachl. Januar daa folgenden Jahres). 
' Quelle: Bundesministerium für Arbeit und SOzlalordnung 
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Zum Aufsatz: "Empfänger von Hilfe zur Pflege" 
Empfänger von Hilfe zur Pflege 1977 nach Art der Pflege, Familienstand und Alter 

Familienstand 

1 
Ins- 1 gesamt 

Insgesamt •••••••• 

Ledig ........ . 
Verheiratet 
Verwitwet 
Geschieden 

Männlich ....... . 
Ledig ........ . 
Verheiratet 
Verwitwet 
Geschieden 

Weiblich ....... . 
Ledig ........ . 
Verheiratet 
Verwitwet 
Geschieden 

324674 
162897 
46016 

103145 
23614 

112722 
66320 
28797 
13391 
7212 

211952 
87681 
18 216 
89764 
16402 

Zusammen . . . . . . . 168 680 
Ledig . . . . . . . • . 67 286 
Verheiratet 34 861 

Verwitwet 47 1f!ll 
Geschieden 7 267 

Männlich . . . . . . . . 68 694 
Ledig . • . . . • . . . 30 043 

Verheiratet 21 949 
Verwitwet 6 249 
Geschieden 1 454 

Weiblich . • . . . . . . 97 885 
Ledig . . . . . . . . . 37 242 
Verheiratet . • . . . . 12 906 
Verwitwet . . . . . . . 41 936 
Geschieden . . . . . . 6 604 

Zusammen . . . . . . . 168096 
Ledig . . . . • . . . . 86 613 
Verheiratet 10 164 
Verwitwet 66 969 
Geschieden 16 369 

Männlich . . . . . . . . 64 027 
Ledig . . . • . . . . . 36 274 
Verheiratet 4 861 
Verwitwet 8 142 
Geschieden 6 768 

Weiblich . . . . . . . . 114 068 
Ledig • . • . . . . . • 60 338 
Verheiratet 5 313 
Verwitwet 47 817 
Geschieden 10 699 

1) Bevölkerungsstand: 31. 12. 1977. 

696* 

unter 
25 

39329 
39047 

171 
75 
32 

21 793 
21 674 

91 
16 
6 

17 644 
17 374 

77 
68 
28 

32924 
32676 

168 

65 
19 

18133 
18027 

84 
16 

14 786 
14642 

69 
48 

19 

6410 
6370 

14 
9 

12 

3669 
3647 

6 

6 

2751 
2 727 

7 

9 
6 

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 1 

125-50 160-60. 160-66 165- 751 uni!ehr 
Ins- 1 gesamt u:r 

62199 
41633 

6 738 
874 

2966 

27944 
22463 

3965 
203 

1314 

24264 
19171 
2768 

670 
1644 

24262 
17177 
5683 

416 
1 086 

12134 
8 267 
3426 

82 
358 

12128 
8913 
2166 

331 
730 

27938 
24466 
1165 

468 
1868 

15814 
14196 

540 
118 
957 

12126 
10268 

616 
338 
914 

Anzahl 

31653 
18009 
6867 
2717 
4069 

13612 
7 660 
4012 

603 

1638 ' 

18041 
10451 
2845 
2 214 
2 529 

11913 
4346 
6369 
1144 
1 052 

6 216 
1450 
3379 

161 
236 

6694° 

2896 
1 991 

993 
814 

19 740 
13662 
1488 
1 673 
3017 

8393 
6110 

631 
350 

1304 

11347 
7 666 

864 
1 221 
1 716 

Empfänger insgesamt 

18288 
8092 
4664 
3225 
2308 

7066 
'2 875 
2 787 

564 
870 

11222 
5 217 
1 896 
2670 
1436 

66169 
21 659 
14881 
22186 
7431 

21 970 
8995 

9198 
3447 

2321 

44191 
14663 

5681 
18 735 
6111 

117 048 
24455 

11705 
74066 
6815 

20340 
3764 
8781 
8663 
1162 

96704 
20704 
4946 

85405 
6652 

63 

63 
15 

191 
146 

39 
51 
18 

173 
116 

66 
77 
12 

194 
169 

Empfänger von häuslicher Pflege 

7698 
1877 
3 788 

<!'427 
603 

3216 
562 

2361 
165 
126 

4480 
1313 
1 428 
1 263 

477 

29760 
4987 

11 785 

10638 
2369 

10198 
1 011 
7666 
1 076 

464 

19680 
3977 
4129 
9664 
1 909 

50007 
6 221 
8169 

33493 
2127 

9 797 
721 

6039 
3768 

277 

40213 
6499 
3131 

29735 

f848 

Empfänger von Anstaltspflege 

10691 
6 216 

876 

1 796 
1 704 

3849 
2312 

406 
388 
743 

6 742 
3904 

469 
1406 

963 

36381 
16675 

3096 
11 647 
6064 

11 770 
6986 
1644 
2377 
1866 

24610 
10686 

1 662 
9174 
3 200 

67036 
18237 

3638 
40676 
4689 

10645 
3031 
1 724 
4907 

886 

68491 
16 206 
1813 

36669 
3803 

26 
28 
12 
88 
46 

20 
24 
15 
68 
23 

30 

~ 
9 

91 
60 

27 
36 
3 

104 
103 

18 
28 
3 

105 
92 

36 

44 
4 

104 
109 

18 
20 

261 

7 

20 
21 

2 

633 

6 

17 

19 

225 

8 

15 
16 

226 
4 

17 
17 

2 
533 

14 
16 

186 

6 

3 
3 

0 
31 

3 

3 
3 
0 

6 

3 
3 
0 

36 
2 

Alter von ... bis unter ... Jahren 

125-50150-60160-65165-76 luj!ehr 

je 10 000 Einwohner 11 

26 
146 

4 
32 
32 

26 
119 

5 
40 
30 

24 
199 

3 
31 

33 

11 
60 

3 

16 
12 

11 
44 

4 

16 
8 

12 
92 
3 

15 
15 

13 
86 

1 
17 
20 

16 
75 

1 

23 
22 

12 
106 

1 
15 

19 

46 
372 

13 
43 

150 

46 
603 

15 
77 

181 

46 
291 

10 
40 

136 

17 
90 
10 
18 
39 

18 
116 

13 
23 
28 

17 
81 

7 
18 
44 

29 
282 

3 
25 

111 

29 
487 

2 

64 
163 

29 

211 
3 

22 
92 

68 
451 

26 
56 

227 

66 
690 

29 
108 
307 

69 

378 

22 
50 

197 

29 
105 

21 
24 
59 

30 
136 

26 
32 
44 

23 
95 
16 
24 
65 

39 
346 

5 
31 

168 

36 
666 

4 

76 
262 

42 

283 
6 

26 
132 

110 
488 

44 

110 
392 

94 
716 

48 
132 
431 

120 
424 
39 

107 
377 

49 
112 
36 
63 

125 

43 
103 

40 
41 
84 

63 
116 
29 

64 
141 

60 
376 

9 
67 

267 

50 
612 

8 
91 

347 

67 

309 
11 
52 

236 

357 
792 

115 
392 

1103 

190 
802 

102 
251 
840 

438 
790 
139 
424 

1185 

153 
201 
80 

177 

346 

91 
164 

76 
109 
200 

182 
210 
88 

193 
387 

204 
590 
35 

215 
762 

98 

646 
26 

142 
640 

266 
680 

61 
231 
797 
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Empfänger von Hilfe zur häusllthen Pflege 1977 nach Alter und Art der Leistung 

Art der Leistung 

Pllegabedürftige, die kein Pll-eld erhalten 1 l 

und zwar Empfänger von: 

Erstattungen von Aufwendungen der Pflege-

personen und Beihilfen • . • • . • . • • • • • . . 

Beiträgen für die Altarssicherung der Pflege-

personen ..................... . 
Aufwendungen für besondere Pllegekräfta . . . . • . 

Empfänger von Pflegegeld 11 • . • • . . . . • • • •.• 

und zwar Empfänger vo!': 

Pllegegald (§ 69 Abs. 3 Satz 1 l V. mit Abs. 4 

Setz 1, 1. Halbsatz) . • • • • • . • . • . • • . . • 

und zwar Empfänger mit: 

zusätzlichen Leistungen . . . . . . . • • . • • . 

gekürztem Pflegegeld • • • • • • • . • . • . . • . 

Pll-eld bei außergewöhnlicher Pflege (§ 69 
Abs. 3 Satz 1 i. V. mit Abs. 4 Setz 1, 2. Halbsatz) 

und zwar Empfänger mit: 

zusätzlichen Leistungen • • • • • • • . . . . . • 

gekürztem Pll-eld • • • • . . . • . . • . . • • 
Pflegegeld bei Sehwarstbehinderung ( § 69 Abs. 4 

Setz 2 L V. mit § 24 Abs. 2) . . • . . „ • „ . 

und zwar Empfänger mit 

zusätzlichen Leistungen • . . • • • • • • • • • • 

gekürztem Pfl-eld • • • • . • : • • • . • . • . 

Beiträgen für die Altarssicherung der Pflege-

personen ( § 89 Abs. 3 Setz 2) • • • . . • . . . • 

Hilfsmittal •.•••••••.••••........ 

Mittal zur Bildung oder kulturellen Anregung •.•• 

1 nsgesamt 11 

Pllegebedürt:"ige, die kein Pflegegeld erhalten 
und zwar Empfänger von: 

Erstattungen von Autwandungen der Pflege-

personen und Beihilfen • • • • • • • . •••••• 

Beiträgen für die Alterssicherung der Pflege-

personen ..................... . 
Aufwendungen für besondere Pllegekräfta . . . • • • 

Empfänger von Pflegegeld . . • • . . . . • • • • • . • 

und zwar Empfänger von: 

Pll-eld (§ 69 Abs. 3 Setz 1 1. V. mit Abs. 4 

Setz 1, 1. Halbsatz) ....•....•••...• 
und zwar Empfänger mit: 

zusätzlichen Leistungen • • • . • • • • • • • • • 

gekürztem Pflegegeld . . . . . . . . . . . . . . . 
Pflegegeld bei außergewöhnlicher Pflege(§ 69 

Abs. 3 Satz 1 i. V. mit Abs. 4 Setz 1, 2. Halbsatz) 

und zwar Empfänger mit: 

zusätzlichen Leistungen ••••••.••.••• 

geki!rztam Pflegegeld • • • • . • • • • • • • • • • 

Pflegegeld bei Schwerstbehinderung ( § 69 Abs. 4 

Satz 2 1. V, mit § 24 Abs. 21 •..••...•.. 
und zwar Empfänger mit: 

zusätzlichen Leistungen . • • . • • • • . • • • • 

geki!rztam Pflegegeld • • • • • • • • • • • • • • • 

Beiträgen für die Alterssicherung der Pflege-

personen ( § 69 Abs. 3 Satz 2) • • • • . • • • • • 

Hilfsmittal • • • • . • • • • • • . . • • • • • • ••• 

Mittal zur Bildung oder kulturellen Anregung •••• 

Insgesamt ••••••••••••••••••• , 

'iiiiiiii8M8iirfachzihlungen. 

Heft 10/79 

Insgesamt 

32 269 

27469 

342 
4646 

124311 

B7966 

673 

11566 

17 676 

79 
1610 

18 782 

167 

3237 

759 

1 268 
219 

166 680 

100 

100 

100 
100 

100 

100 

100 
100 

100 

100 

100 

100 

100 
100 

100 

100 
100 

100 

Darunter 
weiblich 

24023 

20167 

266 

3 762 

73861 

64610 

464 
6133 

10331 

45 
703 

9020 

113 

1427 

419 

938 
167 

97886 

74.4 

73.4 

76,4 
81,0 

69.4 

62,0 

79,2 
44,4 

68,8 

57,0 

43,7 

48,0 

67,7 

44,1 

66,2 

74,1 
76,3 

62,6 

unter 7 

Anzahl 

348 

324 

3 
20 

6238 

2837 

967 

813 

261 

1 689 

662 

61 

12 

6688 

Prozent 

1.1 

1.2 

0,9 

0.4 

4,2 

3,2 

8,4 

4,6 

16,2 

8,6 

17,1 

6,7 

0,9 

3,6 

7-18 

1449 

1316 

23 
112 

16 774 

9644 

17 
6021 

2139 

3 
879 

4986 

6 
1974 

179 
69 
12 

18223 

4,6 

4,8 

6,7 

2,4 

13,6 

11,0 

3,0 

43,4 

12,2 

3,8 
64,6 

26,6 

3,6 
61,0 

23,6 

4,7 
6,6 

11,6 

Im Altar von •.. bis unter ... Jahren 
18-25 

1138 

1062 

16 
67 

7976 

4994 

6 

2833 

919 

243 

2060 

7 
446 

48 
38 

9 

9116 

3,6 

3.8 

4,7 
1,4 

6,4 

6,7 

1,0 

24,5 

6,2 

16,1 

11,0 

4,2 

13,7 

6,3 

3,0 

4,1 

5,8 

26-50 

3423 

3173 

31 

233 

20836 

13422 

79 

2676 

2 768 

3 
213 

4848 

103 

239 

139 

206 
39 

24262 

10.6 

11.6 

9,1 

6,0 

16,8 

16,3 

13,8 

22,3 

16,7 

3,8 

13,2 

24,7 

61,7 
7,4 

18,3 

16,3 
17,8 

15,5 

50-60 

2668 

2324 

33 
316 

9264 

6327 

81 
64 

1376 

13 

3 

1 663 

28 

3 

104 
120 

16 

11913 

8.2 

8,5 

9,6 
6,8 

7,4' 

7,2 

14,1 

0,6 

7,8 

16,6 

0,2 

8,3 

16.B 

0,1 

13,7 

9,5 
7,3 

7,6 

60- 70 70 und mehr 

6276 

4664 

48 
697 

15 731 

11 786 

167 
6 

2 274 

13 

3 

1669 

3 
6 

49 
245 

36 

21 010 

16,3 

16,6 

14,0 

16,0 

12,7 

13,4 

27,4 
0,1 

12,9 

16,5 

0,2 

8,9 

1,8 

0,2 

6,6 

19,4 
16,4 

13,4 

17976 

14 713 

178 
3'189 

48501 

38946 

225 

96 

7282 

45 
7 

2275 

16 

13 

183 

672 
98 

66475 

66,7 

63.6 

62,0 

68,7 

39,0 

44,3 

39,3 
0,8 

41,4 

67,0 

0,4 

12,1 

9,0 
0,4 

24,1 

46,2 
44,7 

42,5 

697* 



Empfänger von Hilfe zur ~s s ege 1977 nach dem Alter und nach Art der Anstalt 

Alter von •.. 
bis unter •.. 

Jahren 

unter 7 

7 - 11 

11 - 1& 

1&'- 18 

18 - 21 

21 - 26 

25 - 60 

60 - 60 

60 - 65 

65 - 70 

70 - 7& 

76und mehr .•••• 

Insgesamt ••••. 

unter 7 

7 - 11 

11 - 16 

16 - 18 

1a - 21 

21 - 26 

26 - 60 

60 - 80 

60 - 65 

65 - 70 

70 - 7& 

76und mehr ••.•. 

Zusammen ...• 

unter 7 

7 - 11 

11 - 1& 

1& - 18 

18 - 21 

21 - 25 

26 - 50 

60 - 60 

60 - 65 

65 - 70 

70-76„„ .•.• 

7&und mehr •.••• 

~ Zusammen 

~ 698• 

Insgesamt 

Anzahl 

337 

558 

934 

961 

1391 

2229 

27938 

19740 

10691 

18497 

19884 

67036 

168096 

178 

360 

&43 

54& 

781 

1 254 

15814 

8393 

3849 

6844 

6926 

10546 

54027 

160 

199 

391 

418 

611 

974 

12126 

'11347 

6 742 

10652 

13968 

&8491 

114068 

1 % 

0,2 

0,3 

0,6 

0,6 

0,8 

1,3 

16,6 

f1,7 

6,3 

9,8 

11,8' 

39,9 

100 

0,3 

0,7 

1.0 

1,0 

1,4 

2,3 

29,3 

16,& 

7,1 

10,8 

11,0 

19,& 

100 

0,1 

0,2 

0,3 

0,4 

0,5 

0,9 

10,6 

9,9 

6,9 

9,3 

12,2 

49,6 

100 

Krankenhäusern 
dar Psychiatrie 

oder Neurologfe 
Anzahl 

62 

173 

323 

399 

&89 

911 

11198 

8762 

2433 

3065 

2727 

3002 

31630 

20 

111 

179 

221 

360 

684 

8911 

3 221 

908 

1 227 

1027 

659 

16804 

31 

63 

144 

179 

238 

347 

4286 

3632 

1621 

1837 

1 702 

2144 

,16026 

1 '!!. 

0,2 

0,6 

1,0 

1,3 

1,9 

2,9 

36,4 

21,3 

7,7 

9,7 

8,6 

9,& 

100 

0,1 

0,7 

1,1 

1,4 

2,2 

3,8 

44,3 

20,6 

&,8 

7,9 

8,8 

&,& 

100 

0,2 

0,4 

0,9' 

1,1 

1,li 

2,2 

26,7 

22,0 

9,& 

11,5 

10,8 

13,4 

100 

Krankenhäusern für 
chronisch Kranke oder 
geriatrischen Kliniken 

Anzahl 1 % 

Insgesamt 

27 

11 

17 

24 

13 

39 

707 

602 

316 

841 

681 

3086 

6070 

0,4 

0,2 

0,3 

0,4 

0,2 

0,6 

11,6 

8,3 

6,2 

~ .  

11,2 

60,8 

100 

Männlich 

10 

10 

7 

7 

7 

480 

177 

109 

229 

210 

404 

1638 

0,6 

0,6 

0,4 

0,4 

0,4 

28,1 

10,8 

8,7 

14,0 

12,8 

24,7 

100 

Weiblich 

19· 0,4 

0,0 

0,2 

0,4 

0,3 

0',7 

10 

17 

13 

31 

246 

,323 

205 

410 

468 

2681 

4433 

&,6 

7,3 

4,B 

9,2 

10,B 

eo,& 

100 

Darunter In 
Pfl8fj8helmen 

fiir 
Behinderte 

Anzahl 

199 

297 

-' 449 

446 

623 

1033 

7834 

3043 

1462 

1838 

1 611 

2482 

21326 

111 

193 

268 

264 

344 

642 

4267 

1423 

698 

727 

&83 

636 

9823 

B8 

106 

192 

192 

278 
492 

3687 

1820 

B65 

111b 

1046 

1948 

11608 

1 % 

0,9 

1;4 

2.1 

2.1 

2,9 

4,8 

38,7 

14,3 

B,9 

8,B 

7,B 

11,B, 

100 

1,1 

2.0 
2,B 

2,B 

3,6 

6,6 

43,4 

14,6 

B,1 

7,4 

5,7 

&,6 

100 

0,7 

0,9 

1,7 

1,7 

2,4 

4,3 

31,0 
1 

14.1 

7,6 

0;8 

9,1 

18,9 

100 

Altenhehiien 

Anzahl 

, 614 

2287 

1859 

3279 

4646 

17348 

3083& 

742 

818 

683 

1 069 

1202 

2476 

8979 

776 

1470 

1178 

2222 

3342 

14878 

23658 

1 % 

4,9 

7,4 ' 

.8,0 

10,8 

14,7 

68,3 

100 

10,8 

11,7 

9,8 

16,2 

17,2 

36,& 

100 

3,2 

6,2 

4,9' 

9,3 

14,0 

82,4 

100 

Altenpflegehelmen, 
Altenkrankenhelmen, 

Pflegeabteilungen 
Anzahl 

6605 

8524 

4290 

7461 

10134 

40797 

74712 

-
' 

2816 

;!636 

1490 

2660 

2878 

8199 

18467 

2890 

3988 ' 

2801 

4908 

7288 

34698 

68244 

1 % 

7,4 

8,7 

&,7 

10,0 

13,8 

54,6 

100 

16,2 

13,7 

8,1 

13,8 

16,8 

33,e 

100 

4,8 

7,1 

6,0 

8,7 

12,9 

81,& 

100 
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Jahr 
Vierteljahr 

1974 
1975 
1976 
1977 121 

1978 

1978 1. Vj} 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1979 1. Vj 
2. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1974 
1975 
1976 
1977 121 

1978 

1978 1. Vj} 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1979 1. Vj 
2. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 131 

1978 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj. 

1979 1. VJ 
2. Vj. 

11 I 

11 I 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Miii. DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte 11 Einnahmen der öffentlichen Haushalte 11 

darunter Lasten- ERP -
Bund 

Lasten-
ausgleichs-

fonds 

ERP-
Sonder-

vermögen 
Länder 21 

Gemein-
den/Gv. 

21 

ins-
gesamt 

21 
Personal· Baumaß- Bund ausglaichs- Sonder· Länder 2 1 

Gemeln-
den/Gv. 

21 

134000 
158 966 
165 234 
172 282 
190378 

49544 
43689 
45 771 
51374 

5.3496 
47 794 

Bund 

+ 9476 
+ 29925 
+ 26 782 
+ 21 819 
+ 26088 

+ 11839 
+ 5020 
+ 10 776 
- 1648 

+ 11 918 
t 8308 

2921 
3118 
3169 
2926 
2649 

858 
650 
628 
512 

821 
592 

Lasten-
ausgleichs· 

fonds 

381 
203 
368 

-1020 
627 

48 
676 

+ 183 
86 

+ 376 
- 243 

Grundsteuer 
A 

1 
B 

-

410,3 3110,6 
. 404,8 3 745,1 

430,3 4369.4 
424,8 4 866,6 
413,6 6 066,0 

96,7 1136,1 
110,6 1 295,7 
113,5 1444,6 
95,2 1187,6 

96,6 1187,9 
1 350,2 6 459,9 

1 746 
2062 
2 218 
1 991 
2405 

372 
466 
644 
924 

132 500 95 687 
144 620 102 012 
152 872 f 106 783 
160 378 110 382 
174 368 112 742 

39 204 
40809 
41853 
62503 

23 860 
25834 
26 500 
36 548 

ausgaben 31 nahmen 

314093 
354009 
368 754 

107 238 
116362 
122 848 

386 026 . 130 037 
415 860 133 959 

99 788 
96656 
99082 

121133 

33461 
31481 
31 908 
37108 

35897 
36210 
34893 
33 981 
36675 

5983 
7879 
9137 

13 677 

123 537 
123 959 
136 668 
149 654 
163 873 

37118 
37 504 
40129 
49122 

636 
618 

41 551 23 247 104 692 35 031 6091 
8448 

39855 
40906 43 205 26 825 102 286 33 053 

Nettokreditaufnahme 4161 

ERP· 
Sonder· 

vermögen 

- 45 
+ 140 
+464 

' -121 
-312 

-106 
-124 

40 
- 44 

+ 139 
+ 172 

Gewerbe-
steuer 

(E. u. K.) 
100% 

18 774,5 
17 898,3 
20112,7 
23 027,7 
'24 002,5 

5 636,2 
6 889,6 
5 910,3 
6 567,3 

6 949,7 
762,1 

Länder Gemeinden/ 
Gv. insgesamt Bund 

Lasten-
ausgleichs 

fonds 

+ 7 713 
+ 16°964 
+ 15 788 
+ 7935 
+ 11 672. 

+ 379 
+ 1353 
+ 3466 
+ 6373 

+ 2 244 
+ 2113 

Lohn· 
summen-

steuer 

2 793,7 
2 998.4 
3 221,1 
3 454,4 
3 326,2 

967,1 
763,6 
816,7. 
790.4 

908,7 
-

+5394 
+6802 
+5577 
+2944 
+3002 

+ 625 
+ 319 
+ 816 
+ 1 242 

+ 923 
+ 514 

+ 22156 
+ 53 628 
+ 47 233 
+ 31 567 
+ 39 723 

+ 12 690 
+ 5892 
+ 16199 
+ 5 940 

+ 15 599 
+ 10 863 

69 420.4 
107 093,8 
125 344,0 
147 902,5 
176 202,0 

158 254,3 
163 203,6 
174 202,4 
176 202,0 

183 601,3 
1e'1 701,3 

5373,2 
6176,1 
4808,2 
3770,6 
3128,3 

3917,1 
3049,4 
3 233,6 
3128,3 

3 587,6 
3 269,6 

Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 
Gemeinde-

Gewerbe· Gewerbe· enteil 
steuer- steuern an der 

umlege 7 1 netto Einkommen-
steuer 9 1 

- 7 354,3 14213,9 13696,0 
-6829,5 14067,2 14098.4 
- 7 337,7 15996,1 15450,7 
- 8661,6 17 830,4 17 776,4 
- 8 805.4 18 623,3 18141,7 

- 271,1 6331,2 1 216,8 
- 2054,8 4 668.4 4178,3 
- 2220,6 4 506,5 3966,0 
-4 242,1 3105,6 8751,2 

- 344,3 6 514,1 1260,7 
2 216,1 4 995,9 4320,4 

fonds vermögen 

3480 
3364 
3621 
3890 
3307 

886 
806 
822 
813 

873 
685 

1 667 
2017 
1694 
1944 
2607 

662 
688 
683 
674 

631 
429 

123 634 86 095 
124 914 91102 
137 534 101 913 
162 166 108 236 
161911 110371 

37529 
37390 
40167 
46827 

23482 
25 521 
26 782 

,34 586 

39 278 23090 
40 306 _ 26 029 

Fundierte Schulden 4161 

ERP-
Sonder· 

vermögen 

1156,1 
1 297,0 
1 763,0 
1634,0 
1325,0 

1 529,0 
1406,0 
1366,0 
1326,0 

1464,0 
1636,0 

Zuschlag 
zur 

Grund· 
erwarb· 
steuer 

814,7 
837,3 

1 017,3 
901,6 

1 066,0 

233,9 
296,1 
251,9 
274,0 

272,3 
284,6 

Länder 

47152,2 
66 332,9 
81 768,1 
89744,9 

101 961,2 

90801,6 
92 306.4 
.96 846,8 

101 961,2 

105 380,3 
107 663,6 

Sonstige 
Gemeinde-

steuern 

413,6 
438.4 
467,4 
496,8 
481,9 

147,4 
134.4 
104,7 
96,6 

136,6 
124,1 

Gemeinden/ 
Gv. 

' 60676,6 
67 790,6 
73 261,7 
76 542,9 
77 416,9 

76 616,4 
75 666,9 
76433,5 
76 399,7 

77 263,5 
77 761,3 

Insgesamt 9 1 

32 657,9 
33 591,3 
37 731,2 
42 294,6 
43 682,5 

9161,2 
10 603,6 
10388,2 
13 509,1 

9457,3 
11185,2 

Ins· 
gesamt 

21 

286651 
288607 
320 908 
353957 
375386 

85606 
86218 
92269 

111294 

88668 
91 508 

insgesamt 

183 778.4 
247 690.4 
286 925,0 
318594,0 
360 033,4 

330 1f8.4 
335 621,3 
361 081,3 
359 016,2 

371 296,7 
382 021,7 

darunter 
Stadt· 

staaten 10 • 

3061,2 
3197,7 
3 525,3 
3 792,7 
3 826,1 

1 096,6 
887,4 
980,6 
862,6 

1044,3 
916,2 

1} Erläuterungen zu den Ausgabe./Einnahmearten siehe Fachserie 14, Reihe 2. Vleneljehreszahlen zur Finanzwirtschaft; kaufmännisch buchende Kommunale Krankenhäuser ab 1976, staatÜche Krankenhäuser und 
Unlvarsltätskllnlken eb 1979 z. T. nicht mehr enthalten. - 2) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 3) Kindergeld an Angehörige des öffentlichen Dienstes bls 1974 bei Personalausgaben, ab 1976 bei 
Renten, UnterstOtzungen u.ä. nachgewiesen. - 4) Ohne Schulden (Aufnahmemlgung) bei Gebietskörperschaften und Innere Darlehen. - 6} Nettokreditaufnahme c::i Saldo der Schuldenaufnahme {+) und Tilgung 
{-) von Kreditmarktmitteln. - 6) Am Ende des jewelllgen Berichtszeltraums. - 7) An Bund/Länder abgeführt. - 8) Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 9) Nach der Steuerverteilung. - 10) Nur gemeindlicher 
Bereich. - 11) Neue Dantellungsmethode, mit den Vorjahren nicht voll vergleichbar. - 12} Ab 1977: bei den Gemelnden/Gv. Auslaufperiode weggefallen; kaufmännisch buchende Krankenhäuser der Gemeinden/ 
Gv„ der Liinder sowie Unlversltätskllnlken z. T. nicht mehr In den Ergebnissen enthalten. - 13} Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat Insgesamt 

1974 MD 17126,7 1 1 
1976 MD 17 292,1 
1976 MD 19 070,9 
1977 MD 21 332,7 
1978 MD 22875,5 
1978 Juni 27 095,2 

Juli 21127,3 
Aug. 1S464,6 
Sept 

1 

27 274,7 
Okt 20689,4 
Nov. 20 204,9 
Dez. 39 377,8 

1979 Jen. 20026,1 
Febr. 19 653,9 
März 27 001,8 
April 19 298,6 
Mai 18 947,4 
Juni 30 044,9 
Juli 23 733,3 
Aug. 4) 22 838,1 

Jahr 
Monat insgesamt 

1974 MD 3109,3 
1976 MD 3065,7 
1976 MD 3 272,3 
1977 MD 3 397,7 
1978 MD 3 577,7 
1978 Juni 3 670,9 

Juli 3 632,9 
Aug. 3691,0 
Sept 3093,4 
Okt 3 969,7 
Nov. 3941,0 
Dez. 6 680,9 

1979 Jan. 1 764,6 
Febr. 3 639,6 
März 3 427,B 
April 3 720,9 
Mai 3 753,6 
Juni 3 345,B 
Juli 3 990,6 
Aug. 4) 4014,6 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1974 MD 982,6 
1976 MD 1 011,9 
1976 MD 1149,1 
1977 MD 1 248,6 
197B MD 1 253,2 
1978 Juni 1 021,1 

Juli 1 006,B 
Aug. 1 737,4 
Sept 956,9 
Okt 1 039,2 
Nov. 1 803,6 
Dez. 960,7 

1979 Jan. 1191,7 
Febr. 1681,2 
März 11B6,2 
April 1 022,1 
Mei 1 683,0 
Juni 1 209,6 
Juli 1339,6 
Aug. 41 2072.6 

Sleha auch Fechserta 14, Reihe 4. 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill. DM. 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemäß Artikel 106 GG) 

EG-Anteile Veranlagte Nicht Körper-
des der an Zöllen und Insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schaft. 

Bundas Länder (100 %) steuer Steuern Umsatzsteuer (100%) vom Ertrag steuer 

9951,0 6946,6 230,1 13636,8 6 996,7 2232,8 214,6 866,9 
10 001,0 6 796,7 494,4 13 797,B 6 932,6 2333,4 187,2 837,8 
10 982,0 7 648,2 640,7 16340,1 6 717,4 2671,7 192,8 988,7 
12 078,6 8 699,3 664,8 17 431,4 7 664,6 2959,0 281,7 1402,6 
12931,9 9 207,0 736,6 18 824,6 7 687,8 3118,8 280,5 1662,0 
16161,9 11 270,8 662,6 24 639,3 7 266,1 7 337,3 366,6 3845,4 
12 260,6 8 211,7 666,0 16163,4 8 311,3 773,0 867,0 288,4 
10 988,0 7 747,6 728,9 14674,6 7681,9 430,8 471,2 231,6 
16008,8 11604,4 661,6 26 388,6 7 686,2 7 906,6 86,0 4298,1 
12178,4 7 840,2 670,9 16 266,8 7 811,4 825,4 113,0 667,9 
11 608,8 7 906,2 690,9 16023,3 7 676,6 478,1 93,6 326,0 
22 363,7 16190,0 824,1 33 711,7 13 368,5 8 736,6 167,4 4970,3 
10 882,7 8 446,8 696,6 18 423,2 8 827,7 1193,3 372,0 717,0 
11180,4 7 630,5 943,0 16166,7 6 671,7 620,9 141,8 293,9 
14817,6 11416,9 768,2 24 295,8 6960,6 8016,5 200,3 4611,8 
11339,5 7 204,6 764,6 13 909,3 6 232,0 610,0 271,2 636,9 
10 673,9 7 390,3 883,2 13 684,4 6497,6 331,9 209,9 84,6 
16 448,4 12 794,2 802,3 27 702,6 8 038,6 7 860,6 391,3 4 793,4 
13 700,2 9 264,4 - 778,7 17 982,9 8 692,9 806,9 838,6 292,7 
12 888,0 9078,9 871,2 17414,6 8318,0 433,2 832,8 207,1 

Bundessteuern 
den,inter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Verslcherungsteuer darunter und Wechselsteuer 

1 darunter zusammen Zölle Tabak- Kaffee- Branntwein· 
zusammen Versicherung- (100%) steuer steuer abgaben 

steuer 

134,6 93,2 2 794,6 277,7 746,0 99,2 274,0 
146,3 96,5 2 862,4 271,1 740,6 105,6 260,2 
164,2 103,2 3064,6 310,1 781,6 107,8 280,6 
166,0 112,7 3212,6 311,B B16,9 106,2 311,9 
176,9 122,5 3 390,7 306,4 871,6 109,8 326,6 
160,6 100,1 3411,1 305,6 882,6 118,4 316,6 
146,4 92,9 3471,1 304,6 946,2 104,6 330,2 
209,9 142,0 3 472,3 293,6 960,7 96,9 296,3 
143,8 94,2 2 940,6 301,7 797,9 107,1 282,7 
152,7 96,9 3 810,6 313,0 891,6 112,6 298,3 
175,0 114,3 3 761,6 338,7 1 078,3 11B,O 297,6 
138,0 86,6 6 636,0 320,1 1 364,4 127,8 322,4 
162,4 103,0 1 692,6 289,9 218,8 136,7 434,0 
377,9 320,3 3 266,6 314,2 807,3 104,2 409,0 
197,3 149,6 3 224,0 349,2 1 032,8 110,8 349,6 
183,1 133,4 3 633,3 335,9 887,3 127,6 350,2 
177,6 129,7 3 670,7 329,7 .864.9 140,3 323,2 
163,3 111,1 3176,2 367,6 889,4 106,8 327,4 
165,1 r 100,B 3 B20,9 342,3 863,0 131,1 298,6 
224,8 171,0 3 786,3 341,4 983,2 113,1 323,1 

Lendassteuem Einnahmen 
darunter des 

Bundes 
und der 

r~ - Rennwett- Länder 
Vermögen- Erbschaft· Kraft- und Bier- aus der erwarb- fehrzeug-steuer steuer steuer steuer Lotterie- steuer Gewerbe-

steuer steuer-
umlege 

284,2 39,2 47,4 429,9 60,1 106,2 612,0 
27B,2 44,2 66,7 441,9 69,9 106,2 674,0 
326,4 88,3 63,4 469,1 77,B 109,7 609,9 
416,3 74,6 66,6 494,1 86,6 107,3 728,4 
377,0 7B,1 63,3 623,6 91,8 104,8 730,0 
114,0 67,0 63,2 659,3 101,7 116,6 8,4 
83,0 B9,6 69,0 662,7 84,2 122,1 1 697,0 

879,6 104,6 70,1 470,4 92,3 103,6 697,2 
138,8 73,9 61,9 469.4 88,0 128,0 4,8 
116,4 B1,7 67,2 662,2 95,6 100,7 1"632,8 
929,1 83,7 76,2 496,6 99,6 103,6 678,7 
132,2 78,0 64,6 466,3 99,1 102,9 2127,8 
142,B 108,0 62,4 663,9 102,3 108,9 49,5 
870,2 71,6 63,5 467,6 86,0 77,8 184,6 
163,7. 119,6 68,7 628,7 99,1 91,4 49,8 

94,2 86,1 77,4 677,6 96,2 76,2 1604,2 
842,6 76,B 73,8 667,3 102,3 120,3 682,6 
129,6 81,0 64,B 709,1 91,0 126,8 11,4 
107,6 87,4 87,1 824,8 106,7 11B,7 1 760,2 
B84,8 ... . .. 780,3 ... 111,0 661,4 

Umsatz· Einfuhr· 
steuer umsetz· 

(100%) steuer 

2799,4 21 1 626,4 
2976,8 1630,1 
3 048,6 1826,0 
3 279,7 1943,9 
3886,3 2219,2 
3614,7 2210,3 
3 710,6 2223,2 
3 698,7 2160,7 
3 376,4 2136,4 
3 703,6 2 235,6 
3996,9 2453,1 
4076,6 2402,3 
6140,4 2172,9 
6076,3 2462,0 
3083,3 2423,4 
3676,7 2682,4 
3 984,6 2 676,9 
3900,8 2 728,2 
4 613,4 2 739,6 
4 741,8 3081,7 

Ergänzungs-
Minaralöl- alJsaba 

steuer 

1337,6 180,0 
1426,8 57,9 
1610,1 63,6 
1598,7 20,1 
1 705,2 10,0 
1740,8 9,3 
1 718,0 , 16,4 
1 766,8 8,8 
1392,7 9,0 
2129,3 6,4 
1 852,9 4,6 
3 297,6 6,9 

410,1 9,7 
1 662,6 6,1 
1 300,6 6,4 
1 786,6 4,6 
1866,1 6,3 
1423,8 6,4 
2117,1 4,4 
1958,1 4,6 

Gemeinde-
anteil en Nachrichtlich 

Lohnsteuer/ Lasten-veranlagter ausglelchs-Einkommen-
steuer 31 ·abgaben 

-1162,1 108,3 
-1167,2 103,4 
-1300,6 110,0 
-1473,3 111,9 
-1610,1 74,0 
-2044,6 19,7 
-1271,8 13,3 
-1135,8 176,2 
-2169,0 17,0 
-1209,1 16,6 
-1141,7 195,0 
-3093,3 19,6 
-1402,9 11,7 
-1 007,0 176,2 
-1966,8 18,9 
- 967,9 6,9r - 966,1 7,8r 
-2 224,6 7,6r 
-1329,B 6,6 
-1 226,2 . .. 

1) Ohne stlllgelegte lnvastltlonssteuer. - 2) Einschl. lnvastltlonssteuer. - 3) 14 % des Aufkommens. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 
Quelle: Bundesministerium der Finanzen. 
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Jahr 
Monat 

1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 

1978 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 

1978 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Vierteljahr 

1974 VjD 
1975 VjD 
1976 VjD 
1977 VjD 
1978 VJD 

1978 2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1979 1. Vj 
2. Vj 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatlstlken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakerzeugnissen 
Mengen•> Kleinverkaufswerte 1 > Durchschnittswerte 

Ziga- 1 Zigarren 
1 

Fein-
1 

Pfeifen- Ins· 
1 

Ziga· 1 Zigarren 1 Fein· 1 Pfeifen- Ziga· 1 Zigarren 1 
Fein· 1 Pfeifen-

retten schnitt tebak gesamt retten schnitt tebak retten schnitt tebak 
Mill.St 1 t Miii.DM Pf je St 1 DM je kg 

10668 223 503 154 1 292 1199 62 20 . 10 11,24 27,60 40,48 67}H 
10517 213 629 160 1325 1 225 60 28 12 11,65 28,43 44,98 72,90 
10758 203 390 133 1383 1 294 59 19 11 12,03 28,80 48,58 80,16 
9677 214 940 155 1464 1338 62 50 14 13,82 28,91 53,66 88,81 

10279 197 802 144 1 538 1 422 59 43 13 13,83 29,86 54,13 91,69 

11 097 226 970 174 1670 1535 68 53 17 13,83 29,09 54,24 96,16 
9936 148 697 95 1463 1375 43 38 8 13,83 28,91 63,89 84,41 

10566 191 829 169 1 679 1461 58 45 15 13,83 30,49 64,08 92,81 
10439 211 774 172 1669 1445 66 42 16 13,84 31,32 64,42 88,60 
11 231 230 882 127 1684 1 564 70 48 12 13,84 30,49 64,16 93,90 
11 329 196 840 166 1 691 1669 62 45 16 13,86 31,76 53,67 90,56 
8185 136 523 100 1 211 1132 41 28 9 13,83 30,29 64,06 93,76 

10983 223 774 149 1645 1 521 68 42 14 13,86 30,29 64,45 94,51 
10183 184 796 172 1 624 1409 55 44 17 13,83 29,86 64,96 96,61 
11640 186 866 125 1 724 1610 55 46 13 13,83 29,45 53,37 103,10 
"991l 189 895 120 1489 1 373 56 49 11 13,86 29,64 64,98 95,74 
10749 195 993 145 1624 1496 58 56 14 13,92 29,97 55,99 97,82 
9818 191 799 147 1 522 1 404 58 45 15 14,30 30,51 65,94 100,62 

10582 142 680 86 1631 1642 43 38 8 14,58 30,25 55,24 97,05 
10630 150 788 153 1664 1 548 48 44 15 14.56 31.91 55,35 97,55 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

darunter Gasöl 3l4l anderes Heizöl 
Insgesamt Vollbier Insgesamt Leichtöl 2) (Diesel· Schweröl und Flüssiggas Reinigungs- Heizöl 1 Heizöl kreftstoff) extrakte 6l EL und L 4 1 M,S und ES 6l 

1 000 hl 1 OOOdt 1 1 000 hl 1 OOOdt 
1 

7 732 7644 64185 20047 19997 7571 328 481 37 500 18011 
7 788 7 700 62213 21 729 21672 7751 369 511 37127 16 265 
7973 7880 68165 22648 22694 8423 370 521 41043 17 651 
7862 7 775 65093 24010 23957 8957 377 626 39046 15859 
7638 7 651 68 278 25198 26141 9551 374 704 41308 16161 

8682 8590 63381 26950 25897 10323 414 480 38203 13818 
7809 7 747 72867 25919 26872 9143 382 507 49030 13643 
9128 9060 63517 37674 27622 10622 398 566 27270 14489 
7105 7057 60463 25270 26 211 10 287 370 747 32954 16973 
7480 7400 65596 26246 26164 11 517 420 876 33 522 19103 
7211 7105 74 726 25 786 25 710 11343 401 899 42292 19635 
7 298 7160 74689 24445 24388 8384 332 819 47137 17 789 
6462 6394 86809 21656 21 673 7 374 340 B12 67491 20597 
6673 6516 70431 20664 20 586 7680 328 772 43761 17 705 
7323 7220 67524 25492 26411 9882 421 876 39688 16426 
7652 7546 64004 26702 28632 10400 421 660 37239 14992 
8 789 8686 66637 28 392 28 293 10446 462 604 39 267 16560 
8579 8485 63059 26 232 26131 10873 403 610 37284 13 728 
8069 8007 68413 26767 26659 10 734 417 544 42758 13691 
8504 8448 66196 p 26088p 25 982 p 10893p 435p 567p 40247 p 12730p 

Branntweinerzeugung und -absetz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Erzeugung 1 Absatz 
1 darunter zu 

Schaumwein 7 > 1 
schaumweln- Roh-und 

1 

Stärkezucker 1 RObensäfte, der Monopol- Trinkbranntwein- ähnlichen Verbrauchs· und Rüben· (Rohr-1 insgasamt verwaltungen 61 zwecken Getränken zuckere> -sirup zuckerabläufe 9 l 

1 000 hl Alkohol 10009.FL 101 1 OOOdt 

875 787 340 56697 3 558 5049 412 273 
703 749 358 60395 3421 4774 486 244 
742 740 303 69212 3139 5072 490 218 
753 693 268 72 257 3 457 4831 536 243 
693 470 290 75975 3 347 5173 584 247 

' 
615 474 274 64338 4307 6076 598 275 
650 426 279 63861 3098 4993 612 253 
771 472 325 112368 2 957 5260 582 208 
906 570 414 72720 2837 4325 595 269 
707 502 364 70714 4329 4956 690 280 

~ i  14, Reihe 9. , 
11 Berechnet nach den abgasetzten Steuerwertzeichen. - 21 Außerdem werdlln mlttelsch""'"' Öle und andBre Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 MlnöStG nach der Reumelnhelt nl versteuert. - 31 Ohne nach §§ 70 
und 70 a AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. - 41 Gasöle und Ihnen lm Sledeverhalmn enuprecliende Mineralöle der Nr. 27.07 -G des Zolltarifs. - 51 Andere Schweröle und Mineralöle der Nr. 27.07 -G des 
Zoll1erif11, Relnlguns-trakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 Mln6StG. - sf Einschl. arzaug18r Menge en ablleferunusfrolem Branntwein. - 71 Einschl. der In endaren Behl!ltnh!San els Flaschen versteuerten Mengen. - 61 In 
Verbrouchszuckerwen; dabei wurde der Rohzucker Im Verhältnis 10: 9 umgerechnet. - 91 Und andere Rilbenzuckerlllsunuen. -101 Eine ganze Fla6che ~ 0,751. 
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Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1) 

DM 
Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwe11dungszwack 2 > 

Güter für 
Elektrl- Übrige Verkehrs- die Persön- Sonstige Ausgaben Jahr Nah- Woh- zitllt, Güter zwecke, Körper- Bildungs- liehe Aus- insa Monat Genuß- Kleidung, nungs- Gas, für die Nach· und und Aus- Ins- gaben 7 1 gesamt 7 1 rungs- mittel Schuhe mieten Brenn- Haus- Unter- stattung; gesamt mittel 3 1 u.ä. 4 1 stoffe halts- richten- Gesund- haltungs- sonstige über• heits· u.11. führung BI mittlung pflege zwecke Güter SI 

Haushaltstyp 1 (2 • Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1974 MD 242,96 48,96 64,95 169,97 56,77 73,09 35,84 30,14 33,06 18,12 753,86 34,87 788,73 
1975 MD 262,22 50,10 66,65 181,90 62,04 76,14 39,74 32,71 35,87 20,76 818,03 38,16 856,19 
1976 MD 283,68 56,53 66,B5 198,22 67,91 74,23 48,18' 31,08 41,42 20,47 877,58 45,05 922,63 
1977 MD 286,78 61,16 69,26 205,76 75,90 83,94 53,17 38,24 42,75 19,56 926,50 62,87 979,37 
1978 MD 299,70 63,37 66,68 221,40 71,46 84,91 69,21 45,81 47,06 27,72 987,31 66,66 1 042,97 
1978 April 284,65 61,46 66,07 218,75 57,49 80,41 51,56 43,60 62,11 27,02 943,03 63,21 996,24 

Mai 302,23 63,16 65,61 218,01 67,72 79,69 66,28 46,13 33,35 38,02 969,20 48,70 1.017,90 
Juni 326,72 61,76 70,03 220,98 70,66 78,64 66,11 42,36 46,96 33,92 1 016,93 48,02 1 064,95 
Juli 306,36 63,27 65,82 218,58 59,10 90,23 67,36 40,04 44,52 33,80 979,10 42,96 1 022,06 
Aug. 310,22 60,67 63,39 221,64 63,12 72,63 77,27 56,04 39,75 57,49 1 022,02 42,27 1 064,29 
Sept. 309,86 60,83 46,67 225,72 65,86 68,60 74,61 47,19 61,63 42,12 982,89 37,95 1 020,84 
Okt. 306,16 61,40 77,20 225,27 61,01 87,23 62,43 43,77 47,19 42,69 1 014,36 67,70 1 082,04 
Nov. 306,18 67,97 87,16 226,65 75,92 93,86 64,78 54,93 41,39 8,82 1 017,67 37,54 1 055,21 
Dez. 324,85 80,63 76,65 233,88 106,31 96,32 59,02 54,36 64,23 14,61 1110,86 152,26 1 263,12 

1979 Jan. 269,06 55,76 66,44 233,91 105,93 71,06 53,49 38,42 73,94 6,84 974,82 66,53 ,1 031,35 
Febr. 266,73 58,37 56,18 240,70 128,22 64,04 51,95 40,36 33,38 10,39 950,31 45,59 995,90 
März 316,32 65,17 74,92 236,98 123,91 99,88 89,75 53,17 42,44 14,38 1115,93 65,61 1171,53 
April 311,07 64,02 67,69 239,05 88,08 114,31 05,04 44,64 49,28 27,96 1 061,73 64,93 1116,67 
Mai 315,69 64,68 73,18 238,97 98,27 76,55 116,26 47,13 38,79 22,43 1 090,95 68,82 1169,77 
Juni 325,93 61,41 77,78 239,46 89.30 99,96 70.12 46,98 36,31 66.60 1112.83 65,69 1178,42 

Haushaltstyp 2 (4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1974 MD 426,10 72,66 161,26 254,49 80,07 164,45 193,27 60,64 133,89 63,31 1 600,12. 669,56 2 269,68 
1975 MD 459,77 77,02 177,70 279,52 91,09 177,90 248,15 54,49 159,50 76,07 1801,21 692,26 2 493,47 
1976 MD 499,34 83,79 176,61 306,88 102,46 184,27 280,21 58,36 186,44 83,41 1 960,74 792,75 2 753,49 
1977 MD• 614,13 90,13 190,56 324,89 109,67 197,39 •318,17 63,73 180,26 93,93 2082,86 872!11 2 964,97 
1978 MD 535,24 92,95 197,10 339,19 108,27 197,34 330,70 65,46 182,79 101,26 2150,3) 902,83 3 053,14 

1978 April 539,99 89,44 178,29 339,57 101,86 166,99 372,35 64,36 147,68 41,06 2041,48 840,88 2 882,36 
Mal 544,71 91,05 196,21 339,31 106,23 211,16 . 323,68 62,60 139,26 94,42 2108,52 886,34 2 994,87 
Juni 639,44 91,36 180,68 336,76 96,09 162,06 414,08 77,05 147,24 103,92 2140,61! 913,51 3 054,18 
Juli 556,36 89,11 157,74 340,07 84,79 137,13 418,17 60,10 161,45 272,97 2 277,89 930,07 3 207,96 
Aug. 694,24 89,16 149,57 339,50 81,91 194,58 312,67 61,81 189,26 292,91 2306,60 886,98 3191,68 
Sapt. ~ 88,20 188,37 341,32 86,47 195,13 261,21 61,19 161,17 76,42 1 996,51 882,77 2 879,28 
Okt. 620,06 91,35 227,44 341,68 81,86 201,46 383,29 62,74 171,35 38,74 2120,00 845,61 2 966,61 
Nov. 520,37 96,37 270,02 342,37 108,95 238,96 232,22 70,13 216,19 32,41 2127,98 1 095,26 3 223,25 
Dez. 673,17 125,23 295,35 344,87 149,35 303,66 226,91 82,82 352,48 86,46 2 539,19 1 023,59 3 562,78 

1979 Jan. 487,93 82,13 192,09 350,61 167,76 195,89 376,77 62,87 .181,68 66,84 2154,67 897,94 3 052,50 
Febr. 488,72 83,56 138,93 366,45 174,78 168,01 437,22 65,66 166,51 35,27 2104,00 891,09 2 995,09 
März 566,67 94,94 195,07 359,91 162,86 203,91 441,34 78,13 164,62 55,24 2311,59 892,99 3 204,58 
April 566,45 97,09 222,41 355,44 104,76 266,01 429,46 66,69 163,60 49,26 2319,17 928,63 3 247,80 
Mai 673,17 96,91 214,53 354,66 139,19 228,63 341,80 83,10 178,26 66,16 2 275,29 946,71 3 222,00 
Juni 570,70 92,60 183,32 356,94 135,43 201,55 366,43 68,89 160,71 139,71 2 275,29 960,46 3 235,76 

Haushaltstyp 3 (4 - Personen· Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1974 MD 627,62 88,12 257,32 389,76 110,75 288,37 365,80 161,64 247,69 136,48 2 673,56 1 062,98 3636,53 
1976 MD 664,41 89,92 ' 282,63 421,39 118,49 301,63 468,67 177,39 272,98 162,18 2 849,49 1112,63 3 962,02 
1976 MD 613,03 94,58 299,53, 456,70 140,21 297,26 561,04 184,93 298,72 171,08 3117,07 1 293,83 4 410,90 
1977 MD 636,07 106,68 304,25 481,64 142,62 340,50 567,35 205,76 310,38 '193,18 3 288,33 1415,96 4 704,29 
1978 MD 667,86 109,48 330,19 511,13 144,23 367,50 623,56 205,27 335,90 186,86 3 361,98 1 468,07 4 820,06 

1978 April 674,06 114,28 314,40 611,36 140,51 369,67 600,59 201,56 297,94 129,96 3 354,34 1 377,93 4 732,27 
Mai 669,47 109,99 321,67 509,79 122,17 366,33 429,77 219,11 297,84 135,44 3181,47 1446,91 4 628,38 
Juni 702,97 108,66 276,03 610,79 139,65 310,66 782,43 196,47 260,88 177,13 3464,67 1414,03 4 878,70 
Juli 666,16 96,21 273,38 612,18 142,86 298,29 611,36 209,42 316,05 378,43 3 392,34 1 447,93 4 840,27 
Aug. 697,37 106,57 260,86 610,67 142, 17 349,72 562,65 194,74 294,10 444,72 3 562,49 1 327,79 4 890,28 
Sept. 673,14 104,34 376,44 609,67 129,23 298,76 372,47 214,23 332,54 161,44 3162,24 1 326,99 4 489,23 
Okt. 641,99 107,22 404,26 611,96 106,32 336,91 537,75 198,97 348,34 126,16 3 319,87 1 305,25 4 626,12 
Nov. 644,65 109,62 376,55 615,87 150,36 467,61 658, 10 207,86 410,16 75,91 3 506,57 1 731,43 6 238,00 
Dez. 704,46 158,44 453,83 512,69 185,86 461,27 517,22 214,02 610,13 176,93 3 984,85 2 050,60 6 035,45 

1979 Jan. 616,11 89,29 352,39 535,71 176,93 258,18 663,12 242,66' 343,33 144,53 3 322,14 1 424,10 4 746,24 
Febr. 602,41 93,38 227,26 534,93 ~ .  364,50 523,18 236,87 261,87 82,37 3 132,66 1 365,30 4497,86 
März 678,12 105,10 347,69 638,84 184,76 389,16 746,62 198,99 272,77 141,53 3 603,58 1449,72 6053,30 
April 674,66 112,71 356,96 546,26 151,19 422,26 644,65 211,83 326,07 238,53 3 683,12 1411,04 5094,16 
Mai 727,61 116,56 332,39 544,49 200,03 424,39 801,76 236,94 291,27' 144,54 3 818,98 1 624,41 6 343,39 
Juni 721,60 112,88 295,07 541,43 217,76 369,63 637,96 249,71 288,62 227,94 3 662,41 1 497,59 5159,99 

1) Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen; alehe auch Fachserle 16, Reihe 1. - 2) Der Begriff „Güter" In den Textbezeichnungen faßt „Waren und Dienstleistungen" zusammen. - 3) Einschl. fertige 
Mahlzeiten und Verzehr In Gaststätten und Kantinen. - 4) Einschl. Mietwert für Elgentilmerwohnungen, Untermieten u.ä. - 6) Soweit nicht In anderen Verwendungszwecken enthalten. -6) Olenstlelstungen der 
Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen (Gebühren u.ä.). - 7) Einschl. Einkommen- und Vermögensteuern sowie Pfllct1tbelträge zur Sozlalver-
slcherurtg Jedoch ohne Ausgaben für Vermögensbildung und Kreditrückzahlung. 
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1970 = 100 
1 Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion L.andw. 

Jahr Betriebs· 

1 

1 Futtermittel 1 

1 

Nutz· 

1 

Pflanzen· 1 Brenn· und Treibstoffe 
Monat mittel zusammen Handels-

1 1 
Futter· 

1 
Saatgut und 'SChUtz• 

1 1 
Treib-insgesamt dQnger zusammen getrelde Zuchtvieh mittel zusammen statte 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1974 D 131,1 130,7 137,2 124,1 111,6 104,7 117,8 110,6 148,6 186,8 
1976 D 138,7 137,5 154,6 120,7 118,6 106,4 134,5 144,1 158,3 181,7 
1976 D 147,8 147,7 157,5 137,0 130,2 142,9 138,7 143,7 167,9 197,7 
1977 D 152,0 151,1 153,8 140,3 131,9 161,8 144,3 121,5 168,4 194,9 
1978 D 151,6 148,8 153.4 129,9 128,0 139,4 144,8 116,8 171,1 194,4 
1978 Juli 151,,9 149,0 150,0 131,0 132,1 140,8 146,0 116,9 171.4 193,7 

Aug. 151,0 147,5 149,3 127,7 121,8 140,8 141,2 116,9 171,7 193,4 
Sept. 160,9 147.4 149,9 127,0 122,2 141,6 142,1 115,9 171.4 193,0 
Okt. 150,7 147,0 160,9 126,2 122,7 141,2 138,7 115,9 171,6 192,9 
Nov. 151,0 147,3 151,8 127,3 123,8 141,1 132,9 116,9 173,3 195,6 
Dez. 151,9 148,3 152,5 128,2 125,5 141,1 135,7 116,9 175,9 201,3 

1979 Jen. 153,0 149,6 164,6 129,0 127,2 141,1 135.4 116,9 179,6 203,1 
Febr. 164,5 151,5 166,1 f29,3 128,7 141,1 144,6 ' 116.4 183,9 210,0 
März 155,3 152,5 157,l! 130,0 129,7 136,2 146,1 115.4 190,4 227,0 
April 166,1 163,3 167,6 130,7 131,6 135,4 145,2 115.4 194,3 239.4 
Mai 157,5 154,5 165,6 132,6 133,0 135.4 146,0 116,4 197,1 249,3 
Juni 158,4 155,5 154,5 134,0 134.4 136,4 142,0 115.4 206,9 273,9 
Juli 158,8 156,9 162,6 132,8 131,6 136,4 145,7 116,4 212,2 288,6 
Aug. 158,8 p 165,9 p 162,9 131,3 123,6 135.4 147,9 116.4 213,0 294,8 
Sept. 158,8 p 166,8 p 153,6 130,9 122,1 136.4 146,5 115.4 212,4 293,1 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1974 D 131,2 130,9 137,2 124,1 111,6 104,7 117,7 110,7 147,8 179.4 
1976 D 139,0 137,9 154,7 120,7 118,6 106.4 134,6 144,1 167.4 176,0 
1976 D 147,9 147,9 157,5 136,9 130,2 142,9 138,7 143,7 166,7 188,9 
1977 D 152,1 161,2 153,8 140,3 131,9 161,7 144,3 121,5 167,0 186,5 
1978 D 153,1 150,2 154,8 130,5 '128,6 140,0 145,6 117,9 171,6 189,1 
1978 Juli 153,3 160.4 151.4 131,7 132,7 141.4 146,7 117,0 171,9 188.4 

Aug. 152,4 148,9 150,7 128,3 122,3 141.4 141,9 117,0 172,2 188,2 
Sept. 152,4 148,8 161,2 127,6 122,7 142,2 142,8 117,0 171,9 187,9 
Okt. 152,2 148.4 152,3 126,8 123,3 141,8 139.4 117,0 172,1 ' 187,7 
Nov. 152,6 .148,8 153,) 127,9 124,4 141,7 133,5 117,0 173,8 190,0 
Dez. 153,4 149,8 153,9 128,8 126,1 141,7 136.4 117,0 176,3 196,0 

1979 Jen. 154,6 161,1 ' 155,9 129,6 127,8 141,7 136,0 117,0 179,9 196,7 
Febr. 166,1 162,9 157,6 129,9 129,2 141,7 146,3 116,5 184,1 202,7 
März 156,9 164,0 158,6 130,6 130,3 136,8 145,8 116,6 t90.4 217.S 
April 167,7 154,8 159,1 131-.4 132,2 "136,0 145,9 116,5 194,1 228,6 
Mai 159,1 166,0 157,0 133,2 133,7 136,0 146,7 116,5 196,8 237,4 
Juni 159,9 157,0 166,9 134,6 136,0 136,0 142,7 116,5 206.4 269,0 
Juli 161,6 158,6 165,4 134,1 132,7 136,6 147,1 117,6 213,7 275,5 
Aug. 161,6 p 158,6 p 165,6 132.6 124,8 136,6 149,2 117,5 214,6 281,3 
Sept. 161,6 p 168.4 p 156,3 132.1 123,2 136,6 147,9 117,6 213,8 279,7 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr Unter- Unterhaltung der Maschl nen und Geräte Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 
Monat Allgemeine heltung ~ 1 Technische lendw. 

1 1 

Land· Wirtschafts· der zusammen Reparaturen Hllfs· zusammen Betriebs· Acker- meschlnen ausgeben zusammen schlapper Gebäude materiellen gebäude und Geräte 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1974 D 128,1 135,0 146,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 
1975 D 136,3 138,2 157,9 163,6 139,6 142,3 139.4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144,4 149,6 138,6 156,9 
1977 D 146,9 149,3 173,3 181,1 146,0 165,0 152,9 155,8 146,9 161,3 
1978 D 149,8 155,3 182,6 191,7 150,8 160,6 161,5 160,3 161,9 165,4 
1978 Juli 149,9 156,1 183,3 192,6 151,1 161,0 161,3 160,9 152,9 165,7 

Aug. 150,1 157,3 183,9 193,2 161,4 161,9 ' 164,8 161,0 153,0 165,8 
Sept. 150,2 157,3 183,9 193,2 151,7 161,9 164,8 161,0 163,0 165,8 
Okt. 150,5 157,3 184,1 193,3 162,0 162,3 164,8 161,6' 163,0 166,4 
Nov. 150,9 158,0 184,9 194,3 152,2 162,6 165,8 161,6 153,2 166,6 
Dez. 151,3 158,0 185,5 194,8 152.4 163,0 165,8 162,1 163,2 167,1 

1979 Jan. 153,0 158,0 187,2 196,7 162,8 163,6 165,8 162,7 154,1 167,6 
Febr. 163,3 169,7 188,7 198,6 153,3 164,2 168,0 162,9 154,2 167,7 
März 153,8 159,7 189,1 198,8 153,6 164,3 168,0 163,1 154,2 167,8 
April 154,8 159,7 189,8 199,6 154.4 164,8 168,0 163,8 156,8 168,2 
Mai 165,1 164,2 190,7 200,7 155,0 167,2 176,3 164,2 166,5 168,6 
Juni 156,8 164,2 191,2 201,1 155,3 167,3 176,3 164,3 156,5 168,7 
Juli 156,9 164,2 192,9 203,0 166,6 187,6 176,3 164,7 157,0 169,0 
Aug. ~  164,2 p 193,9 204,1 166,7 167,8 p 176,3 p 166,0 167,1 169,2 
Sept. 15 ,3 164,2 p 194,2 204,3 167,3 168,2 p 176,3 p 165,5 167,1 170,3 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1974 D 128,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 136,9 130,9 119,3 136,6 
1975 D 136,3 138;2 157,9 163,6 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144,4 149,5 138,6 156,9 
1977 D 145,9 149,3 173,3 181,1 146,0 166,0 152,9 155,8 146,9 161,3 
1978 D 151,2 156,7 184,2 193.4 152,2 162,0 163,0 161,7 153,3 166,9 
1978 Juli 151,2 166,5 184,9 194,3 152,4 162.4 162,7 162,3 154,3 167,2 

Aug. 151,5 168,7 186,6 194,9 162,7 163.4 166,3 162.4 154,3 167,3 
Sept. 151,6 158,7 185,6 194,9 153,1 163.4 166,3 162,4 154,4 167,3 
Okt. 151,9 158,7 185,7 195,1 163.4 163,8 166,3 162,9 154,4 167,9 
Nov. 152,3 169,5 186,6 196,0 153,6 164,1 167,3 163,0 164,6 168,0 
Dez. 152,6 159,5 187,1 196,5 163,8 164,5 167,3 163,6 154,6 168,6 

1979 Jen. 154,3 169,6 188,8 198,5 154,2 165,0 167,3 164,2 156,4 169,1 
.Febr. 154,7 161,1 190,4 200,3 154,6 165,6 169,'5 164.4 165,6 169,2 
März 165,3 161,1 190,7 200,6 156,0 165,8 169,5 164,6 155,6 169,3 
April 166,2 161,1 191,5 201.4 156,7 166,3 169,5 165,3 167,2 169,7 
Mai 156,6 165,7 192.4 202,5 166,4 168,7 177,9 165,6 157,9 170,1 
Juni 157,3 166,7 192,9 202,9 156,7 168,8 177,9 166,7 167,9 170,3 
Juli 158,4 167,2 196,4 206,6 168,3 170,6 179,6 167,6 169,8 172,0 
Aug. 169,4 167,2 p 197,4 207,8 159,5 170,8 p 179,5 p 167,9 160,0 172,3 
Sept. 159,9 167,2p 197,7 207,9 160,1 171.3 p 179.6 p 168,5 160,0 173,4 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

Landwlrtschaftllche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Getreide Hackfrilchte 
Jahr 11 Sonder· und 

zummnwn 1 
darunter Monat Insgesamt 1 Sonder· zusammen kultur- HOlsen- Saatgut 

Milch kultur· erzaugnlsse •> früchte Speise-
erzaugnlsse 21 ke"offeln 

Ohne Umsatz·(Mehrwert·)steuer und ohne Aufwertungseusgleich 
1974 D 117,6 116,7 116,4 116,1 106,6 109,4 106,6 100,1 83,1 
1976 D 133,2 131,3 131,3 140,7 136,0 119,5 109,8 160,9,_ 189,8 
1976 D 149,0 149,3 146,6 177,0 184,3 131,1 166,0 260,2 380,8 
1977 D 142,3 139,6 138,9 145,6 128,3 127,6 161,2 122,9 106,3 
1978 D 137,0 132,2 133,3 141,7 123,7 127,6 124,6 117,8 92,6 
1978 Juli 136,7 132,0 132,6 146,6 129,6 132,4 124,8 127,!! 113,9 

Aug. 134,1 128,1 131,1 136,9 119,6 126,2 123,4 109,5 78,4 
Sapt. 136,3 128,9 132,6 134,8 118,2 124,2 124,2 108,2 73,4 
Dkt. 134,1 126,9 131,1 136,5 120,3 124,4 123,7 113,1 83,2 
Nov. 136,7 128,4 132,2 140,8 123,B 126,6 122,9 120,9 98,B 
Dez. 137,2 130,6 133,4 144,B 127,7 127,3 123,9 128,3 113,4 

1979 Jan. 137,6 132,1 133,2 149,7 133,0 128,7 124,3 139,7 136,1 
Febr. 138,6 133,7 133,9 160,7 131,B 129,9 124,9 134,7 128,3 
Ml!rz 139,6 136,3 134,6 162,6 132,0 131,2 128,0 133,1 123,0 
April 139,3 135,4 133,6 166,6 133,8 132,2 127,9 136,4 129,6 
Mai 137,8 133,6 132,6 163,5 134,4 133,1 128,7 136,4 129,6 
Juni 136,2 134,0 133,9 166,3 142,6 133,6 . 128,B 167,2 171,0 
Juli 136,6 134,1 134,0 161,1 133,3 131,3 128,8 136,3 129,4 
Aug. 137,9 p 133,0 134,6 p 143,9 128,7 124,0 128,8 133,7 124,3 
Sapt. 140,4 p 136,8 137,2 p 144,1 128,2 123,6 128,2 132,6 121,4 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert·)steuer und Aufwertungseusgleich über die Mehrwertsteuer 
1974 D 117,6 116,7 116,4 116,0 106,6 109,4 106,6 100,1 83,1 
1976 D 134,3 132,6 132,4 141,9 138,3 120,6 110,8 162,4 191,6 
1976 D 149,6 160,0 147,2 177,8 186,1 131,7 155,7 281,4 382,5 
1977 D 142,2 139,6 138,9 145,7 128,3 127,5 151,2 122,9 105,3 
1978 D 137,0 132,3 133,3 141,9 123,7 127,6 124,6 117,8 92,5 
1978 Juli 136,7 132, 1 132,6 146,8 129,6 132,4 124,9 127,2 113,9 

Aug. 134,0 128,2 131,0 136,1 119,6 126,2 123,4 109,4 78,4 
Sapt. 136,3 129,0 132,6 136,0 118,2 124,2 124,2 108,2 73,4 
Okt. 134,1 127,0 131,0 136,8 120,3 124.4 123,7 113,1 83,2 
Nov. 135,8 128,6 132,2 141,1 123,8 126,6 122,9 120,9 98,8 
Dez. 137,2 130,7 133,3 148,0 127,7 127,3 123,9 128,3 113,4 

1979 Jan. 136,9 131,6 132,6 149,4 132,4 128,1 123,7 139,0 136,6 
Febr. 138,0 133,2 133,2 160,3 131,1 129.4 124,3 134,0 126,7 
März 139,0 134,8 133,8 162,3 131,4 130,6 127,4 132,4 122,5 
April 136,8 134,9 133,0 166,2 133,2 131,6 127,3 136,7 128,9 
Mai 137,2 133,1 131,9 163,1 133,8 132,6 126,1 136,7 129,0 
Juni 137,6 133,5 133,2 164,9 141,9 132,9 128,1 166.4 170,2 
Juli 138,7 134,3 133,9 161,6 133,3 131,3 126,8 136,3 129,4 
Aug. 137,9 p 133,2 134,6 p 144,4 126,7 124,0 126,7 133,7 124,3 
Sapt. 140,4 p 136,9 137,1 p 144,6 128,2 123,6 126,2 132,6 121,4 

Pflanzliche Produkte 
Sonderkulturerzeugnisse•> 

Schnittblumen und Topfpflanzen 
Jahr 1 > Schnittblumen Monat Genuß 

zusamnwn mittel· Obst Gemüse Baumschul· 1 darunter erzeugnlsse pflanzen zummmen zusammen 
1 

Treib-

1 rosen nelken 

Ohne Umsatz·(Mehrwert·)steuer und ohne Aufwertungseusgleich 
1974 D 127,3 73,8 171,6 145,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,5 
1976 D 147,9 67,3 218,6 163,6 136,2 112,4 111,3 106,6 114,4 
1976 D 167,6 82,1 205,3 194,4 143,0 119,7 122,2 104,7 122,1 
1977 D 168,0 51,8 266,0 178,8 163,1 124,4 129,7 116,1 126,7 
1978 D 184,8 101,6 208,8 168,3 184,3 129,1 126,9 123,4 129,7 
1978 Juli 168,6 84,8 223,1 230,8 161,3 117,9 117,0 91,8 108,4 

Aug. 166,9 64,6 224,4 170,1 161,3 109,8 103,0 91,0 107,3 
Sapt. 166,2 102,6 206,6 167,3 162,8 116,6 112,1 102,6 111,2 
Okt. 167,4 104,6 189,7 160,2 168,1 124,0 126,4 121,2 128,7 
Nov. 162,8 103,8 188,8 176,0 168,1 129,2 134,4 136,9 136,2 
Dez. 166,8 103,8 186,0 183,3 168,1 141,1 166,9 174,0 161,6 

1979 Jan. 171,3 104,5 188,3 210,3 168,1 139,8 164,5 164,6 162,2 
Febr, 175,1 104,4 188,4 233,8 188,1 140,4 166,7 173,6 147,6 
März 179,2 104,4 188,1 264,6 168,f 143,6 161,8 173.4 133,1 
April 183,7 104,4 193,2 279,0 168,1 142,6 149,1 159,0 136,8 
Mai 178,1 104,4 177,1 268,1 168,1 141,4 147,1 139,2 143,3 
Juni 171,6 104,4 178,2 242,8 168,1 131,2 133,6 107,5 126,6 
Juli 174,1 104,4 237,0 189,3 168,1 127,7 127,6 93,6 117,7 
Aug. 163,6 104,4 216,9 153,7 168,1 124,7 120,1 101,3 124,5 
Sapt. 164,7 166,7 206,0 164,4 168,1 123,9 120,1 103,0 126,3 

Einschl pauschalierte Umsatz·(Mehrwert·lsteuer und Aufwertungseusgleich über die Mehrwertsteuer 
1974 D 127,1 73,B 171,6 145,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,6 
1976"D 149,1 67,9 220,6 166,0 139,6 113,6 112,4 106,6 115,4 
1976 D 168,6 82,6 206,3 195,3 143,7 120,2 122,8 106,2 122,7 
1977 D 168,1 61,8 268,0 178,8 163,1 124,4 129,8 116,1 126,7 
1978 D 166,4 101,6 206,7 168,3 164,3 129,1 126,9 123,4 129,7 
1978 Juli 168,9 64,8 223,1 230,9 161,4 117,9 117,0 91,8 108,4 

Aug. 157,4 64,6 224,4 170,2 161,4 109,8 103,0 91,0 107,3 
Sapt. 166,6 102,8 206,6 167,3 162,8 116,6 112,1 102,6 111.2 
Okt. 168,0 104,6 189,7 160,3 168, 1 124,0 126,4 121,2 128,7 
Nov. 183,3 103,8 188,8 176,1 168,1 129,2 134,4 136,9 136,2 
Dez. 167,3 103,8 186,0 183,4 168,1 141,1 156,9 174,0 161,6 

1979 Jan. 171,2 104,0 187,4 209,4 167,3 139,2 163,8 183,9 161,6 
Febr. 175,0 103,9 187,6 232,8 167,3 139,8 166,0 172,8 146,9 
März 179,0 103,9 187,3 263,6 167,3 142,8 151,1 172,6 132.6 
April 183,6 103,9 192,4 277,8 167,3 141,9 148,4 166,3 ~ Mai 177,9 103,9 176,3 284,9 167,3 140,7 146,4 1311,6 142, 
Juni 171,6 103,9 177,4 241,7 167,3 130,6 133,0 107,0 124,9 
Juli 174,9 104.4 237,0 189,3 168,1 127,7 127,6 93,6 117,7 
Aug. 164,6 104,4 216,9 163,7 r 168,1 124,6 120,1 101,3 124,6 
Sapt. 165,6 155,7 205,0 164,6 168,1 123,9 120,1 103,0 126,3 

Slehe euch Fachserle 17. ReJhe 1. 

01· Hau 
pflanzen und 

Stroh 

113,7 107,2 
122,6 131,0 
132,7 196,0 
134,3 169,8 
138,1 119,9 
136,1 113,7 
137,8 112,6 
138,2 116,7 
138,6 120,9 
138,7 122,1 
139,0 126,6 
139,4 136,0 
139,7 137,0 
140,2 138,9 
140,1 143,0 
140,1 144,9 
140,1 141,6 
140,7 132,6 
139,4 132,4 
140,3 141,8 

113,7 107,2 
123,7 132,3 
133,4 195,9 
134,3 159,8 
138,1 119,9 
138,1 113,7 
137,8 112,5 
138,2 116,7 
138,6 120,9 
138,7 122,1 
139,0 125,6 
1311,7 135,3 
139,1 136,4 
139,6 138,3 
139,6 142,3 
139,5 144,2 
139,5 140,8 
140,7 132,6 
139,4 132,4 
140,3 141,8 

Topfpflanzen 

s ~ e  1 
darunter 

Cyclemen 

112,6 109,0 
113,6 110,7 
117,1 116,3 
119,1 116,8 
131,3 127,6 
118,7 121,7 
116,8 120,6 
121,1 127,0 
122,6 130,6 
123,9 130,6 
128,2 136,2 
126,1 133,0 
124,1 129,0 
136,1 124,6 
136,9 116,7 
136,6 132,6 
128,8 126,5 
127,8 130,2 -
129,2 129,1 
127,7 126,9 

112,6 109.0 
114,6 111,8 
117,7 116,8 
119,1 116,8 
131,4 127,6 
118,7 121,8 
116,7 120,5 
121,0 127,0 
122,6 130,6 
123,9 130,5 
126,1 136,2 
124,5 132,4 
123,5 128.6 
134,6 123,9 
136,3 115,2 
136,0 132,0 
128,3 126,0 

g~~ 130,2 
129,1 

127,7 128,9 

1 l Oie Jahresdurchschnitte wurden - durch Wägung der Vlerteljahresdun:hschnlttsmellzahlan der einzelnen Waren mit den en1Spreehonden lllerteljahresumslitzen Ibo! Schnlttbluman und Topfpflanzen 
Wägung der Monatsdurchschnittsmeßzehhm mit den ~r e  monatlichen Umsätzen) Im Kalenderjahr 1970. - 21 Sondetkultureneugnlsso sind: Ganußm!ttel. Obst, Gemllse, Weinmost, Beumschulerzeugnlsse, 
Schnittblumen und Topfpflanzen. 
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Jahr 11 
Monat zusammen 

1974 D 118,6 
1976 D 130,6 
1978 D 139,1 
1977 D 141,1 
1978 D 136,3 
1978 Juli 133,1 

Auu. 133,6 
Sept. 136,6 
Okt. 133,2 
Nov. 133,9 
Dez. 134,6 

1979 Jan. 133,3 
Febr. 134,3 
März 136,0 
April 133,6 
Mei 132,2 
Juni 132,1 
Juli 134,1 
Aug. 
Sapt. 

136,7p 
139,0p 

1974 D 118,6 
1976 D 131,6 
1976 D 139,6 
1977 D 141,0 
1978 D 136,2 
1976 Juli 133,D 

Aug. 133,3 
Sept. 136,4 
Okt. 133,2 
Nov. 133,9 
Dez. 134,4 

1979 Jan. 132,6 
Febr, 133,6 
Ml!rz 134,3 
April 132,9 
Mel 131,6 
Juni 131,6 
Juli 134,I 
Aug. 136,6p 
Sept. 138,9p 

Sfeheaueh Fachserie 17, Reihe 1. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

Tierische Produkte 
Schlachtvieh 

1 Großschlachtvieh Nutz· 
zusammen 

1 
1 darunter Schlacht· und Milch 21 

gafiügel ZUl;htvleh zusammen 1 Rinder 1 Schweine 

Ohne Umsatz-(Mehrwert·)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
111,8 111,8 122,5 104,2 110,1 118,3 124,1 
126,6 126,3 137,7 118,2 108,4 133,9 139,4 
131,4 131,9 139,1 127,3 119,6 137,9 148,2 
132,6 133,0 143,7 126,8 122,2 144,2 161,4 
124,7 124,8 141,2 112,6 120,2 144,8 163,3 
122,7 122,9 142,6 108,1 119,0 148,9 162,6 
123,0 123,1 141,8 109,3 119,8 141,9 164,7 
124,3 124,6 140,0 113,0 119,8 142,9 167,6 
121,3 121,4 138,0 109,0 119.4 139,9 169,8 
120,4 120,6 138,3 107,1 118,1 134,0 160,8 
120,2 120.2 137,8 106,6 118,3 136,7 169,9 
120,8 120,9 140,2 108,2 118,6 136,3 169,4 
121,9 121,9 140,9 107,4 121,4 146,8 165,6 
121,8 121,8 140,2 107,7 122,8 146,9 164,4 
121,1 121,0 139,6 106,7 123,0 146,8 163,0 
121,2 121,1 139,9 106,6 123,1 146,7 162,2 
123,4 123,4 141,8 109,4 123.S 142,6 162,6 
126,6 126,7 141,1 114,2 122,4 146,9 163,9 
127,4 127,6 141,9 117,2 123,0 147,9 164,4 p 
130,2 130,3 141,6 122,4 127,4 146,1 168,1 p 

Einschl pauschalierte Umsatz-(Mehrwert·)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
111,8 111,8 122,6 104,2 110,1 118,3 124,1 
126,8 127,6 139,0 119,3 109,6 135,2 140,3 
132,0 132,6 139,7 127,9 120,2 138,6 148.4 
132,6 133,0 143,7 126,8 122,3 144,1 161,1 
124,7 124,8 141,2 112,6 120,2 144,8 163,3 
122,7 122,9 142,6 108,1 119,0 146,9 162,2 
123,0 123,1 141,8 109,3 ! 119,9 141,9 164,2 
124,3 124,6 140,0 113,0 119,7 142,9 167,0 
121,3 121,4 138,0 109,0 119.4 139,9 168,6 
120,4 120,6 138,3 107,0 118,2 134,0 160,6 
120,2 120,2 137,8 106,6 118.4 136,7 169,6 
120,3 120,4 139,6 106,7 118,1 136,7 166,2 
121.4 121.4 140,3 106,9 121,0 146,1 164,6 
121,3 121,2 139,6 107,2 122,4 145,3 163.2 
120,6 120,4 138,9 106,2 122,6 146,1 162,2 
120,7 120,6 139,3 106,2 122,7 146,0 161,2 
122,8 122,B 141,1 108,9 123,3 141,8 161,7 
126,6 126,7 141,1 114,2 122.4 146,9 163,7 
127,4 127,6 141,9 117,2 123,1 147,9 164,2 p 
130,2 130,3 141,6 122,3 127,6 146,1 166,8 p 

Eier 

144,1 
126,8 
167,6 
167,6 
129,6 
116,1 
114.4 
120.1 
108,4 
121,9 
132,8 
126,6 
126,1 
140,6 
132,2 
116,8 
102,2 
104,2 
107,0 
126,4 

144,0 
127,0 
169,2 
167,6 
129,6 
116,1 
114.4 
120,1 
108,4 
121,9 
132,8 
124,9 
126,6 
139,9 
131,B 
116,3 
101,7 
104,2 
107,0 
125,4 

11 Die Jahresdurchschnitte wurden berectmet durch Wägung der Vle:rteJJahres:durchschnlttameßzahlen dar einzelnen Waren mit den entsprechenden VierteJJahresumdtzen Im KaUmd.erjehr 1970 
Pralsunterlagen des Bundesmlnlaterlums fUr Ernährung, Landwlrtscihaft und Forsten. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
' umbaslert auf 1970 = 100 

Stemmholz 
Jahr' 1 Rohholz Rotbuche Gruben· Faser-
Monat insgesamt zusammen Eiche B Fichte/ Kiefer B holz A B TanneB 

Ohne Umsatz·(Mehrwert·)steuer 
1974 D 121,1 124,9 177,3 124,3 119,9 120,8 112,9 104,9 106,4 
1976 D 119,8 120,6 170,0 126,7 123,9 116,0 106,0 110,9 118,7 
1976 D 126,0 127,6 '194,7' 130,2 126,3 122,3 109,2 111,6 112,8 
1977 D 148,3 164,4 261,1 160,8 144.S 146,4 129,3 124,9 122,7 
1978 D 160,8 168,9 290,1 176,2 168,1 167,9 139,7 132,7 127,6 
1978 Juni 167,7 165,4 277,4 170,3 181,1 168,7 136,6 132,8 126,1 

Juli 169,1 163,2 288,1 172,4 182,3 166,6 130,8 131,9 127,2 
Aug. 166,0 162,9 289,8 173,8 169,0 186,4 130,4 131,6 128,0 
Sept. 168,0 162,8 286,0 176,4 161.4 166,9 129,6 133,7 127,9 
Okt. 166,4 182,2 263,9 176,4 168,8 166,9 129,1 128,3 127,7 
Nov. 167,6 186,0 269,3 176,8 172,6 167,9 130,1 130,6 127,8 
Dez. 161,1 189,2 266,8 182,8 177,7 182,3 137,6 133,0 127,1 

1979 Jan. 184,4 173,2 262,3 182,9 193,8 165,7 142,1 138,9 130,1 
Febr. 172,2 182,7 346,0 164,2 164,6 168,7 147,4 140,3 129,1 
März 168,8 178,8 319,2 164,0 193,7 184,9 145,7 138,3 128,7 
AprO 171,4 182,1 365,0 186,4 193,9 164.4 140,7 137,0 129,9 
Mai 168,4 178,2 330,0 188,9 181,8 164,3 139,6 134,9 129,0 
Juni 165,7 174,6 308,8 183.8 180,4 163,4 134,1 134,7 129,9 
Juli 165,1 174,1 303,9 182,9 176,2 183,6 135,8 134,3 130,4 
Aug. 184,8 173,7 298,7 182.4 178.S 184,3 133,7 136,6 128,3 

1S74 D 
Einschl. l>auschalierte Umsa1Z·(Mehrwert·)steuer 

121,2 124,8 177,4 124,3 119,8 120,8 112,9 104,9 106,4 
1976 D 121,0 121,7 171,6 127,9 126,1 117,1 107,1 112,0 119,9 
1976 D 126,2 128,9 198,7 131,4 127,6 123,6 110,2 112,6 113,9 
1977 D 149,6 166,8 263,6 161,9 146,1 147,9 129,8 126,2 123,9 
1979 D 163,2 171,3 294,3 177,7 170.4 180,2 141,8 134,7 129,6 
1978 Juni 180,1 187,7 281,6 172,9 163,4 169,0 137,6 134,7 129,0 

Juli 168,4 186,8 272,0 174,9 184,6 167,8 132,6 d33,8 129,1 
Auu. 169,3 166,3 273,7 176,2 161,3 167,7 132,4 133,6 129,9 
Sapt. 168,3 186,2 268,8 177,9 163,7 169,1 131,6 136,7 129,9 
Okt. ~ 164,6 287.S 177,9 160,8 169,1 130,0 130,1 129,6 
Nov. 187,4 263,2 179,3 176,0 180,2 132,1 132,6 129,6 
Dez. 163,6 171,7 260,6 188,3 180,2 184,7 139,6 134,9 129,0 

1979 Jan. 166,9 176,7 268,1 185,4 188,4 168,2 144,2 140,9 132,0 
Febr. 174,8 185,3 350,0 186,9 197,1 169,2 149,8 142,3 131,0 
Ml!rz 171,4 181,3 323,9 186,6 188,3 167,3 147,9 140,3 130,8 
April 174,0 184,7 370,3 189,1 186,6 166,8 142,8 139,1 131,8 
Mal 170,8 180,8 334,9 188,6 184,4 166,7 141,7 136,9 130,9 
Juni 168,1 177,1 313,1 186,1 183,0 186,9 136,1 136,7 131.S 
Jull 168,3 177,4 309,8 196,3 179,6 166,8 138,6 136,9 132,9 
Aug. 187,8 177,0 304,6 188,8 179,8 187,B 138,4 138,1 130,9 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 1, 
1) Dia Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung dar VlertelJahresdurchschnlttsmeßtahlan der einzelnen Güteklassen mit den Jawaillgan VlertelJahresumsittzen. 
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Wolle 

102,0 
101,0 
171,0 
169,0 
151,7 
162,2 
162,2 
149,3 
149,3 
149,3 
140,8 
141,9 
141,9 
168,9 
168,9 
168,9 
170,8 
163,6 
163,6 
162,2 

102.0 
102,0 
172,0 
168,1 
161,9 
162,4 
162.4 
149,6 
149,6 
149,6 
141,0 
141,4 
141,4 
168,3 
168,3 
168,3 
170,2 
163,6 
163,6 
162.4 

- 2) Bereclmet aus 

Brenn-

109,4 
119,1 
119,8 
126,8 
132,3 
130,1 
129,7 
131,0 
131,6 
132,1 
132,3 
133,6 
128,9 
132,8 
132,1 
130,2 
131,7 
132,9 
130,8 
129,3 

109,4 
120,3 
121,D 
130,2 
134,3 
132,0 
131,6 
132,9 
133,4 
134,1 
134,3 
136,6 
130,9 
134,8 
134,1 
132,1 
133,7 
134,9 
133,4 
131.S 
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Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1976 D 
1978 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Mäi;z 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffprelse1) 
umbaslert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 

I Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe eus der Land- Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei Insgesamt Strom, 
1 Kohle, 1 zusammen Erdöl 21 Erze Gas, 

Wa!'S"r 
insgesamt f· inländ. 1 ausländ. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. inländisch und ausländisch inländ. 

137,4 132,1 152,6 121,2 116,2 131,0 142,3 136.3 162,2 177,7 209,2 128,6 124,1 
137,7 136.4 144,1 124,1 127,6 117,2 141,8 137,6 166,1 195,9 231,2 121,9 144,8 
146,8 143,2 157,2 138,1 136,6 141,3 149,6 146,0 164,3 209,0 247,9 123,7 164,7 
149,2 144,6 162,6 148,0 140,8 162.4 149,6 146,6 162,6 208,8 248.4 114,6 167,0 
146,6 144.4 148,6 139,8 138,6 142,0 147,2 146,9 161,3 203,7 241,0 100,1 161,8 
146,4 143,8 160,2 138,7 135,6 146,1 147,6 146,0 162,6 204,9 242,6 98,8 162,8 
146.4 144,2 148,8 138,7 137,2 141,6 147.4 146,0 152,0 204,0 241,2 98,3 163,2 
144,8 144,0 147,1 136,9 138,3 138,0 147,2 146,0 151,1 202,8 239,2 98,4 163,2 
146.3 144.4 147,6 138,7 138.0 140,0 147,3 146,2 151,0 201,9 237,7 99,1 163,2 
144,9 144,6 146,1 137,2 137,1 137,4 147,3 146,6 160,0 201,3 236,7 99,0 163,5 
146,4 144,8 147,2 138,7 138,0, 140,0 147,5 146,6 160,4 202,1 237,6 100,6 163,6 
146,8 146,3 147,2 138,7 138,7 138,6 148,0 147,0 161,0 203,2 239.4 100.4 163,5 
147,1 146,4 149,1 137,8 138,3 136,9 149,9 148,6 164,6 207,8 245,4 102,3 165,9 
149,6 148,0 153,9 139,1 139,6 138,2' 162,7 160,2 160,9 212,6 262.4 106,3 166,9 
161,3 149,8 165,9 140,6 141,0 139,9 164,6 162,1 163,0 214,3 264,6 109,6 166,0 
162,8 160,0 160,7 140,1 139,6 141,1 166,7 162,8 169,5 219,3 261,9 112, 1 166,1 
164,1 160,8 164,4 141,0 139,4 144,1 158,2 163,8 173,6 222,1 268,1 114,5 166,1 
166,8 161,4 188,9 141,7 139,3 146,6 160,2 164,6 178,8 228,3 276,6 116,1 166,1 
167,9 162,6 173,2 143,3 141,3 147,2 162,4 155,6 184,8 235,6 287,9 113,2 166,3 
168,6 163,3 173,6 142,2 141.4 143,8 163,6 166.4 186,9 238,0 291,8 112,1 166,3 

Gliederung nach Erzeugnlsgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und naCh Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund· verarbeitenden Gewerbes 3 1 Holz- stoffe d. 
Eisen, Chemische Fein- Bear- schliff. Kunststoff- Nehrungs-keramische Leder Textilien Steine Stahl,. Erzaug- Erzeugnisse, beltetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnlsse u.Genuß-

zusammen und NE- Metalle nlsse Holz Papier mittelge-
Erden u. -Metall- Gies und Pappe wer bes 

halbzeug 
1 Inländisch und ausländisch 

132,9 128,6 131,2 137,7 120,8 138,2 124,2 136,3 122,0 130,0 137,7 126,6 
126,6 134,0 118,2 138,8 126,8 123,6 126,6 162,3 127,2 128,3 124,8 126,2 
133,1 136,9 126,6 137,4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 160,4 140,0 128,1 
132,8 143,2 121,4 137,6 138,7 143,7' 137,8 142,2 132.4 159,2 140,6 132,2 
131,7 148,8 122,2 134,3 141,0 ~ .  144,1 131,4 130,7 167,6 134,6 126,8 
131,7 148,9 122,2 134,3 140,2 141.4 142, 1 130,7 131,0 166,0 134,6 127,0 
131,9 149,3 122,3 134,6 1M,O 141.4 143,6 130,9 130,2 166,7 134,9 126,8 
132, 1 149,6 122,9 133,7 142,2 141,6 146,6 130,0 130,1 167,1 134,9 126,0 
132,6 149,6 123,8 133,8 142,2 141,9 146,3 130,1 130,0 168,2 136,1 126,6 
132,9 149,6 124,6 133,9 142,2 141,9 146,7 131,7 130,1 167,4. 134,8 124,6 
133,1 149,7 124,7 134,0 142,2 142,2 147,0 131.4 130,0 168,6 136,1 123,3 
133,4 149,6 124,9 134,6 142,2 143,0 147,0 131.4 129,2 160,6 135,7 123,1 
134,6 160,6 128,3 1 136,7 142,3 143,9 147,4 132,1 129,6 163,8 136,1 124,2 
137,0 161,2 130,6 138,8 142,3 144,9 147,3 132,5 130.4 165,1 136,8 125,0 
139,2 162,4 133,2 141,3 142,3 146,0 148,1 133,0 131,0 184,4 137.4 126,5' 
140,6 164,2 134,3 143,2 143,1 147,3 149,2 134,8 132,7 191,2 138,0 126,7 
141,6 166,9 134,6· 148,3 143,3 148,6 149,3 135,2 136,0 194,3 138,6 126,7 
142.4 166,6 135,3 147,9 143,7 160,2. 160,6 135,6 137,0 195,7 139,3 127,7 
143,2 157,6 136,0 160,6 144,9 162,0 160,9 136,7 138,7 f96,6 140,2 128,3 
144,1 168,0' 136,2 161,3 146,6 163.4 161,1 136,9 139,8 199.4 140,7 127,7 

Gliederung nach Warengruppen dar Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u. Vorerz. m. Insgesamt Tiere mlttelher- Insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff-

stellung Wasser cherakter 
zusammen 1 lnländ. 1 ausländ. lnländ. u. ausll!nd. zusammen 1 h>länd. 1 eusländ. lnländ. lnlllnd. u. ausländ. 

120,6 117,7 127,6 113,2 97,3 143,3 137,0 162,6 124,1 177,3 137,6 
126,0 128,6 116,0 127,6 98.4 142, 1 137,8 165,3 144,8 184,2 133,1 
134,6 135,2 132,9 132,7 128,6 161,1 146,9 166,8 164,7 202,0 140,1 
143,0 137,6 167,0 134,3 160,6 161.4 146,9 164,8 157,0 203,9 139,9 
133,8 133,0 136,b 127,3 126.4 149,6 148,3 163,4 161,8 196,8 138,7 
132,8 130.4 138,3 122,2 129,7 149,9 148,3 154,9 162,8 198,9 138,6 
132,8 132,0 134.4 125,4 122,6 149,8 148,3 164,6 163,2 197,8 138,7 
130,9 131,0 130,6 126,6 118,6 149,7 148,3 163,7 163,2 196,4 138,8 
132,6 132,1 133,6 126,6 123.4 149,8 148,6 163,2 163,2 196,3 139,1 
131,3 131,1 131,8 123,8 121,6 149,8 149,1 161,8 163,6 193.4 139,6 
132,1 131,3 134,2 123,3 120,0 160,1 149,4 152,4 163,6 192,6 140,2 
131,9 131,6 132,6 123,0 117,0 160,7 149,9 163,0 163,6 193.4 140,7 
131,1 131,1 130,9 123,6 114,7 162,7 161,6 166,3 166,9 197,3 142,3 
131,6 131,7 131,2 124,6 112,9 166,8 163,6 162,9 166,9 200,9 146,6 
131,7 131,6 131,8 124,6 113,7 158,3 166,9 166.4 166,0 204,9 147,8 
131,6 130,9 133,2 123,8 117,4 160,3 168,6 171,7 166,1 210,9 149,2 
132,3 130,7 136,6 124,0 121,3 161,8 167,3 176,6 166,1 213,9 160,6 
133,5 131,1 139,6 124,6' 128,1 163,7 168,2 180,6 166,1 217,2 162,3 
135,1 133,0 140,6 127,6 133,8 165,9 169,3 186,2 166,3 226,0 163,2 
134,4 133,3 137,3 129,3 132,7 167,0 160,0 168,1 166,3 228,2 164,1 

Siehe auch Fa.;hserle 17, Reihe 3. 
1) Vorläufig noch nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet. Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer. -2) Mineral61arzeugnlsse. - 3) Ohne r g~ und Genußmittel und ohne Erzeugntsse der Energiewirt· 
schalt 
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Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1978 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Jull 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Jull 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Mllrz 
April 
Mai 
Juni 
Jull 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1978 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Fabr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

~ e folgende Seite. 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970=100 

Industrieerzeugnisse Erz\NH"lsse der verarbeitenden Industrie 21 

1 ~ es s- 1 Verbrauchs· 
Insgesamt Erzeugnisse der 

einschl. 1 ohne Grundstoff- u. I 1 nvestltlons· 1 er~ s-
1 

Nahrungs-
zusammen Produktions- 'güter- und Genuß- güter 3) güter- . güter- mlttai-elaktr. Strom, Gas, Wasser Industrien 

129,4 129,7 129,1 137,7 124,3 129,0 123.4 127,6 130,4 
135,5 124,6 133,3 136,4 133.4 132,6 128,1 138,6 137,6 
140,B 139,6 138,0 141,9 138,0 136,7 132,6 144,6 142,5 
144,6 143,3 141,6 140,8 143,3. 140,9 141,9 160,6 145,2 
146,3 144,9 143,2 140,1 146,9 143,3 141,6 165,1 146,2 
146,5 146,0 143,4 139,7 147,5 143,5 141,6 165,8 146,0 
146,6 145,0 143,4 139,8 147,6 143,7 141,2 168,0 146,6 
146,6 146,2 143,6 139,9 147,6 143,9 141,2' 165,9 146,7 
146,7 146,3 143,6 140,1 147,8 144,1 140,9 168,1 148,9 
147,2 146,B 144,1 141,6 147,8 144.4 141,0 168,2 160,6 
147,6 146,0 144.4 142,3 147,9 144,6 141,0. 166,2 161,1 
148,6 147,0 146,3 143,9 148,7 146,2 140,9 167.4 162,9 
149,6 148,2 146,6 146,8 149.4 146,9 140,9 158,4 164,6 
160,9 149,6 147,9 149,6 160,4 146,7 141,0 169,2 168,1 
161,8 160,8 148,9 161,3 161,0 147,9 141,2 159,B 167,1 
162,6 161,3 149,B 153,0 161,2 149,0 141,6 160,2 167,9 
153,3 162,2 160,6 165,2 151,3 149,7 141,8 160,3 169,9 
164,4 153,4 161,9 167,6 161,7 160,9 142,6 160,9 161,5 
165,1 164,1 162,6 168,9 162,0 161,7 143,1 181,1 162,3 
165,7 164,8 153,1 159,9 162,1 162,3 143,3 181,3 162.6 

Bergbaul. Elektrischer Strom, Mineralölerzeugnisse Elsen un:I Stahl ErzeugniSSl! Gas, Wasser 

darunter Steine darunter NE -Metalle 
Erzeugnisse darunter und Erzeugnisse und 

des zusammen elektrischer zusammen darunter Erden zusammen der Hochofen-, -Metall-
Heizöle Stahl· halbzeug l<ohlen- Strom undWerm-bergbaues walzwerke 

164,7 124,3 123,3 181,B 226,7 124,7 136,9 137,2 114,1 
191,0 148,3 144,1 181,4 224,9 128,6 129,0 127,6 84,1 
205,2 158,6 160,8 193.4 246,0 130,8 138,9 139,0 93,7 
205,2 161,4 161,7 191,2 248,7 136,7 129,8 129,7 93,4 
218,6 166,7 167,2 185.4 234,4 140,0 134,9 135,1 88,7 
217,7 166,0 168,9 182,6 229,3 140,9 134,2 134.4 88,2 
218,1 166,0 158,9 182,4 226,6 141,1 134,0 134,2 89,7 
218,1 166,0 168,9 181,6 222,7 141,3 136,4 136,7 90,1 
219,6 166,6 169,4 181.3 221,9 141,6 137,0 137,4 90.4 
219,6 188,6 169,4 191,9 248,4 141,6 137,0 137,4 90,6 
219,6 188,6 169,4 196,1 267,6 141,6 136,8 137,2 91,7 
226,2 170,6 162,2 203,0 277,2 142,6 136,3 136,6 94,9 
226,3 170,6 162,2 212.7 304,8 142,7 137,2 137,4 101,9 
226,3 170,7 162.3 223,3 324,8 143,7 139,0 139,3 105.2 
226,0 169,9 162,6 227,1 332.3 146,0 136,7 139,0 107.4 
223,9 169,9 162,6 231,4 343,0 146,7 138,7 139,0 107,2 
223,9 169,9 162,8 242,3 366,9 147,3 138,8 138,9 108,4 
223,9 170,2 162,7 260,3 383,4 148,6 140,7 141,1 105,7 
223,9 170,2 182,7 253,8 380,2 146,9 141,2 141,8 108,6 
233,1 170,2 182,7 264,8 380,4 149,8 141,2 141,6 111, 1 

Gießerei· Erzeugnlsse der Zleherelen , 
erzeugnlssa und Kaltwalzwerke und Stahlbauerzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

der Stahlverformung 

darunter darunter 
darunter darunter Stahl-und gewerbliche Elsen-, zusammen Zieherelen zusammen Leichtmetall· zusammen Arbeitsmaschinen Kraft· Stahl- und und Kalt· 

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

168,0 
197,2 
210,9 
212.4 
222,2 
220,6 
221,1 
221,1 
222,6 
221,4 
221,3 
226,3 
226,0 
226,7 
225,4 
222,2 
222,6 
222,7 
224,6 
232,6 

Gießerei· 
erzeugnlsse 
zusammen 

129,6 
138,3 
145,3 
160,2 
161.3 
162,1 
162,0 
162,3 
162,2 
162,0 
162,3 
163,2 
164,6 
168,6 
167.3 
167,8 
168,2 
169,1 
169,8 
160.2 

1 Land-
konstruk· Temperguß walzwerke tlonen zusammen 1 darunter maschlnen 

Fördarmlttel 

136,8 130,1 136,2 124,1 116,6 131,2 133.4 130,7 126,1 140,2 
153, 1 136,8 136,6 136.6 123,2 143, 1 146,0 142,0 140,7 163,9 
168,6 137,3 136,1 141,9 128,7 160,6 153,6 148,6 162,8 161,7 
183;9 140,3 133,8 148,6 133,1 158,1 161,6 164,2 160,4 187,6 
167,6 141,9 134,8 153,2 136,9 183,7 167,3 166,8 164,7 172,2 
188,9 142,9 136,1 164,4 136,1 164,2 167,8 168,9 166,1 172,1 
168,7 143,2 136,2 164,6 136.4 164,3 168,0 167,2 166,1 172,3 
168,8 143,0 136,0 164,4 136,8 164,6 168,2 '167,2 166,3 172.4 
168,6 142.7 135,6 165,1 137,6 164,6 168,4 167,2 165,8 173,0 
188,6 142.2 136,3 165,2 137,7 164,8 168,6 167,3 165,6 173,7 
168,6 142.1 135,2 166,2 137,7 164,9 168,6 167,1 165,6 174,4 
189,6 142,4 135,2 168,6 138,6 166,4 170,4 167,9 166,8 176,2 
170,6 143,3 136,6 167,6 139,4 167,6 171,9 169,1 167.3 176,0 
172,6 144,0 136,0 167,8 139,7 168,6 173,0 160,2 167,9 174,9 
173,2 144,9 136,6 168,3 '140,6 169,4 173,9 160,8 167,9 176,2 
173,3 146,1 137,0 168,8 141,0 169,8 174,3 161,1 167,4 176,6 
173,8 146,0 137,9 169,0 140,6 189,9 174.4 161,1 187,4 176,6 
176,0 146,1 138,3 169,6 140,7 170,3 174,8 181,2 167,4 176,7 
176,1 148,8 139,8 160,3 141,7 170,3 174,9 161,3 167,4 176,8 
176,5 147,1 140,2 161,0 141,8 170,6 176,1 161,3 167.4 177,0 

707* 



Jahr 
Monat 

zusammen 

1974 D 12B,1 
1975 D 139,3 
1976 D 144,2 
1977 D 150,6 
197B D 164,B 

197B Juli 155,9 
Aug. 155,9 
Sept. 165,9 
Okt. 156,1 
Nov. 156,1 
Dez. 156,4 

1979 Jan. 156,9 
Febr. 157,7 
März 159,6 
April 159,9 
Mai 160,0 
Juni 160,0 
Juli 160,2 
Aug. 160,4 
Sept. 160,4 

Fein-Jahr keramische 
~  Erzeugnisse 

1974 D 130,5 
1975 D 138,5 
1976 D 145,7 
1977 D 152,6 
1978 D 157,8 

197B Juli 156,4 
Aug. 15B,5 
Sept. 158,6 
Okt. 15B,6 
Nov. 158,6 
Dez. 158,6 

1979 Jan. 169,1 
Febr. 159,7 
März 159,8 
April 160,6 
Mal 161,2 
Juni 162,1 
Juli 164,0 
Aug. 164,1 
Sept. 164,1 

Jahr 
Monat Leder 

1974 D 125,5 
1975 D 124,3 
1976 D 145,2 
1977 D 152,4 
1978 D 154,5 

197B Juli 154,7 
Aug. 154,8 
Sept. 155,4 
Okt. 154,6 
Nov. 155,4 
Dez. 158,3 

1979 Jan. 160,2 
Febr. 160,7 
März 177,4 
April 181,9 
Mal 184,5 
Juni 1B7,3 
Juli 187,4 
Aug. 190,3 
Sept. 169.4 

Siehe auch Fachserle 11. Reihe 2. 

Index der Erzeugerpreise industrieller .Produkte 1) 
1970 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren Musik-

darunter Elektro- Eisen-, instrumente, 
Blech- und Spielwaren, Chemische 

Teile für technische darunter Metall- Turn-und Erzeugnisse Kraftwagen Erzeugnisse fein-
und Kraftfahrzeuge "zusammen mechanische waren Spongeräte, 

Krafträder und Kreftfehr- Erzeugnisse Schmuckwaren 
zeugmotoren 

129,B 124,9 116,2 123,6 126,1 126,7 142,6 129,6 
140,9 136,7 120,4 134,0 139,4 135,6 162,9 132,0 
145,7 142,4 123,1 138,6 146,0 139,9 154,9 133,5' 
162,1 148,2 125,6 143,2 151,6 144,9 160,6 133,1 
167,0 151,3 127,1 146,7 156,4 149,5 167,7 131,0 

156,6 161,7 127,4 147,1 157,1 150,0 168,5 130,9 
158,6 161,B 127,6 147,2 167,2 150,1 169,3 130,6 
158,5 151,9 127,6 147,2 157,1 150,1 169,4 130,4 
158,7 161,9 127,4 147,4 157,2 150,B 169,9 130,6 
158,7 151,9 127,4 147,3 157,2 150,B 169,5 130,3 
159,2 151,9 127,5 147,4 157,4 150,9 169,5 130,3 
159,5 152,7 127,7 148,4 160,1 151,B 170,4 131,5 
160,6 153,6 128,1 149,0 161,6 152,3 172,4 133,2 
163,2 154,9 128,B 148,9 161,6 152,9 173,0 134,B 
163,2 155,3 129,2 148,9 161,4 154,3 174,7 137,7 
163,2 155,B 129,4 149,1 161,9 154,B 175,9 140,2 
163,2 155,B 129,4 149,4 162,1 155,0 176,5 141,1 
163,4 166,0 129,B 149,4 162,2 155,4 176,9 143,6 
163,6 166,0 130,2 149,5 162,2 155,7 17B,6 144,4 
163,6 166,0 130,3 149,6 162,2 156,2 160,0 145,6 

Holzwaren ' 
1 Kunststoff-

Schnittholz, darunter Holzschliff, Glas Sperrholz Papier· Druckerei-
und und sonstiges Möbel Zellstoff, und 

Glaswaren bearbeitetes zusammen und andere Papier und Pappewaren erzeugnisse 
Holz Tischlerel- Papps 

erzeugnlsse 

124,0 126,7 126,7 127,B 138,5 140,B 130,6 125,0 
129,3 119,1 130,2 132,5 144,8 151,4 144,8 125,7 
132,0 126,9 135,0 137,1 136,7 146,2 l 149,5 129,5' 
135,0 138,8 142,7 144,3 135,5 145,4 156,0 131,B 
135,7 140,7 148,3 150,7 130.4 143,5 162,1 131,2 

135,5 140,8 148,7 151,1 129,5 143,0 163,2 131,0 
135,9 141,0 149,2 151,3 129,5 143,1 163,1 130,8 . 
135,4 141,0 149,3 161,3 129,9 143,2 163,2 130,9 
134,7 141,1 149,6 151,5 131,0 144,2 163,5 131,0 
134,2 141,0 149,7 151,6 130,9 144,6 163,7 131,2 
133,4 141,1 149,9 161,9 131,2 144,7 164,0 131,2 
132,6 141,8 151,2 153,6 131,5 145,3 164,3 131,8 
132,4 142,7 152,4 155,2 131,9 146,1 ' 164,8 133,4 
132,8 143,7 153,0 156,8 132,7 146,7 164,8 136,1 
133.4 144,8 . 153,8 156,2 133,7 148,2 168,9 139,2 
135,1 146.4 154.4 156,8 134,3 148,7 168,2 142,0 
136,2 147,5 155,2 157,5 135,1 149,4 169,2 143,0 
137,1 149,2 156,4 158,8 136,2 151,1 169,5 144,8 
138, 1 150,9 167,0 159,5 136,7 151,8 170,7 146,8 
139,5 152,2 167,3 159,7 138,5 152,9 170,9 146,7 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse ~r Ernährungsindustrie 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl- und 1 Milch, 1 Fleisch und zusammen Schuhe zusammen Schälmfihlen- Butter und Fleisch-
erzeugnlsse Molkereikäse erzeugnlsse 

135,6 134,5 129,2 123,0 123,2 113,5 124,7 124,1 
141,0 139,6 124,7 127,8 128,3 118.4 136,2 129,1 
147,3 146,2 131,5 131,0 133,3 124,7 142,B 138,4 

' 156,1 155,5 133,2 136,3 140,3 123,9 146,0 139,0 
163,3 162,5 131,9 141,1 139,9 120,8 148,2 139,9 

163,1 162,1 131,9 141,5 140,1 121,0 148,5 139,3 
164,5 164,0 132,1 141,9 139,6 120,5 148,8 139,3 
164,6 164,2 132,3 142,1 139,6 119,6 149,0 139,3 
165,3 166,1 132,3 142,3 139,2 119,4 149,2 138,8 
165,3 166,1 133,0 142,6 139,3 119,2 149,3 138,6 
165,4 165,1 133,2 142,7 139,3 119,5 149,3 138,3 
168,2 167,7 133,7 143,0 139,3 120,4 149,4 138,4 
168,9 168,1 134,2 143,1 139,3 121,3 149,4 138,6 
169,9 168,9 134,7 143,4 139,4 122, 1 149,3 138,8 
170,9 169,7 135,3 143,6 139,6 122,3 149,3 138,6 
172.4: 170,9 135,9 144,1 140,0 122,6 149.4 138,6 
173,3 172,0 136,4 144,6 140,4 123,2 149,4 138.4 
177,0 176,3 137,1 145,9 140,8 123,3 150,1 138,8 
178,1 177,7 137,6 146,6 140,7 122,7 150,3 139,4 
179,6 179,8 138,1 146,8 141,0 122,7 150,6 141,3 

Büro-
maschinen; 

Daten-
verarbeitungs· 

geräte und 
-elnrlchtungen 

95,7 
99,5 
99,6 
97,2 
94,1 

93,5 
93,6 
93,4 
92,7 
91,9 
91,9 
91,B 
92,1 
91,5 
91,3 
90,B 
90,7 
90,7 
90,6 
90,6 

Gummi-
und 

Asbestwaren 

)34,3 
146,7 
152,0 
151,6 
144,7 

144,7 
144,B 
144,6 
144,6 
144,6 
144,7 
144,4 
144,9 
146,7 
147,7 
148,3 
148,8 
151,3 
152.4 
153,6 

Tabakwaren 

124,1 
127,0 
129,2 
150,1 
149,7 

149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,8 
149,7 
151,8 
156,7 
156,7 

1) Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer. - 2) lndustrl1Fzeugntsse Insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr, Strom, Gas, Wa&S8r. - 3) Fertigerzeugnisse nach Ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend dar 
Warengliederung des Index der Bruttoproduktion fQr Investitions- und Verbrauchsgüter. 
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Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1977 Mai 
Aug. 
Nov. 

1978 F,ebr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1979 Febr. 
Mai 
Aug. 

Jahr 
Monat 

' 

Preisindizes für Bauwerke1) 
Neubau und Instandhaltung 

1970=100 

Neubau 
Bauleistungen für Wohngebäude (nach Leistungsgruppen) 

Bau- Außen· Ba uneben· Büro-Insgesamt lelstungen Gerät anlagen lelstungen gebäude am Bauwerk 

134,1 135,6 133,6 133,9 121,1 134,0 
137,3 138,9 139,7 138,6 122,B 136,8 
141,9 143,7 144,0 142,6 126,2 141,5 
148,7 150,7 150,B 149,5 131,3 148,2 
157,4 169,7 158,6 158,4 137,8 157,3 

148,9 150,9 148,9 149,6 131,4 148,4 
160,2 152;2 162,9 150,6 132,6 149,7 
150,7 162,7 1'53,9 151,3 132,8 160,2 
153,3 165,6 155,9 153,6 134,5 153,1 
156,4 158,6 166,5 167,3 137,0 156,2 
159,3 161,7 156,7 160,5 139,5 159,3 
160,6 162,8 157,1 162,2 140,3 160,5 
162,6 164,9 167,8 163,B 141,8 162,4 
169,6 172,0 161,7 171,7 147,5 169,6 
174,1 176,8 1641 1769 1606 174 2 

Neubau 
Bauleistungen am Bauwerk 

Brücken 

Bauleistungen am Bauwerk 

1 

l:.abdrato· 
Landwirt- Gewerb- rlums-

schaftllche liehe anlagen Turnhalle 
der Cham. Betriebsgebäude Industrie 

134,9 130,5 138,3 13B,3 
137,9 134,1 143,3 143,3 
143,3 139,5 148,6 148,6 
161,7 146,6 155,B 156,4 
161,8 155,4 164,3 166,3 

152,1 146,7 166,9 158,6 
163,6 148,2 157,2 158,0 
154,1 148,6 167,6 

0

158,5 
157,0 151,2 160,6 161,3 
160,7 153,7 163,4 164,9 
164,2 157,6 166,0 168,9 
165,3 158,9 167,1 170,0 
167,6 160,5 169,5 172,1 
175,8 167,1 176,7 179,6 
1 0 6 8 • 171 0 180 2 1 84, 1 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

Ein· 1 Mehr- Schönheits-
Straßenbau Straßentyp Wirtschafts· Im Staumauer fam il lengebäude reparaturen 

wegebau mit 1 ohne in einer RQ 28,5 
1 

RQ 11,6 Straßenbau Schönheitsreparaturen Wohnung 

1974 D 123,6 124,2 123,0 126,1 125,6 122,8 138,6 138,3 137,2 141,6 
1976 D 126,6 127,0 126,0 128,7 127,0 122,2 145,1 144,8 143,8 147,8 
1976 D 128,3 128,8 127,B 130,6 130,0 126,3 160,6 150,2 149,0 153,4 
1977 D 131,4 131,9 130,9 133,7 136,1 130,0 157,4 157,4 166,9 161,1 
1978 D 139,6 140,1 139,0 141,6 144;0 139,0 166,2 166,6 163,4 171,1 

1977 Mai 131,2 131,7 130,7 133,4 136,4 130,3 167,4 157,4 166,8 161,2 
Aug. 132,5 133,0 131,9 134,7 136,4 131,2 169,0 169,1 157,4 163,8 
Nov. 133,1 133,7 132,6 136,4 137,0 131,B 169,2 169,3 167,6 163,7 

1978 Febr. 136,3 136,9 134,8 137,5 139,8 134,3 162,0 162,1 160,4 166,4 
Mai 138,0 138,6 137,4 140,2 142,4 137,4 164,4 164,6 162,7 169,6 
Aug. 141,B 142,4 141,2 143,B 146,4 141,6 166,7 167,4 164,9 174,0 
Nov. 143,0 143,5 142,6 144,7 147,3 142,6 167,5 168,0 165,7 174,4 

1979 Febr. 144,4 146,0 143,9 146,0 148,9 144,4 169,2 169,4 167,3 176,1 
Mal 162,6 153,2 162,0 163,6 1 166,8 162,6 174,1 174,2 171,8 180,6 
Aug. 168,8 169,5 168,1 169,6 ' 160,3 167;1 178,6 178,9 176,3 185,B 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 4. 
H Einschl. Umsatz-IMehrwert-)steuer. 

Kaufwerte für Bauland 

Jahr 11 
Baulandarten Insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 21 

Vierteljahr Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert . Fälle 1 Fläche 1 Kaufwart Fälle 1 Fläche -1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert 
Anzahl 1 1 ooo m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 ooom2 1 DM/m2 Anzahl J 1 OOOm2 J DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 

1973 106 23B 144171 32,74 77 301 B222B 40,77 22 677 43742 23,76 6360 1B201 18,12 
1974 94 236 11264B 31,69 69667 66472 40,34 17 681 30861 22.20 6998 16326 14,91 
1976 96744 107 906 36,09 76333 68439 44,08 14412 '23081 21,71 6999 16384 16,39 
1976 102 908 111156 39,98 B1 261 74 034 4B,80 14462 23612 25,14 7186 13610 17,64 
1977 108 263 120 877 43,80 86 747 81416 53,98 14 269 23910 26,13 7 247 16 652 17,68 

1978 1. Vj 24454 27 276 46,04 19 719 1B 779 54,97 3244 6 621 26,91 1491 2 876 17,66 
2.Vj 29 294 33084 47,41 23 573 22904 67,24 3869 6616 28,95 1 862 3664 18,78 
3.Vj ~ 32 498 48,33 21 413 21 657 69,62 3661 6869 29,66 1 766 3972 19,69 
4.Vj 28236 41102 42,03 22307 21 967 63,40 3806 7 535 27,06 2123 11 699 11.29 

1979 1. VJ 24143 31 060 48,89 18847 18907 63,3B 3626 ' 7 251 30,09 1 671 4 903 20,78 

~ s rie 17, Reihe 5. 
1} Jahresergebnis mit Nadtmeldungen. - 2) Industrieland, Land filr Verkehrszwecke und Freiflächen. 
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Groß.. Jahr handel Monat insgesamt 

1976 D 100 
1977 D 101,8 
197B D 101,0 
1978 Juli 101,4 1 

Aug. 100,6 
Sept 100,3 
Okt 100,2 
Nov. 100,7 
Dez. 101,4 

1979 Jan. 102.6 
Febr. 103,9 
März 105,9 
April 106,9 
Mai 107.4 
Juni 108,6 
Juli 109,3 
Aug. 109,3 
Sept 109,9 

Jahr 
Monat Textilien, 

Bekleidung, 
Schuhen, 

Lederwaren 

1976 D 100 
1977 D 106,2 
1978 D 110,2 
1978 Juli 110,0 

Aug. 110;3 
Sept 110,6 
Okt 110,7 
Nov. 110,6 
Dez. 110,6 

1979 Jan. 111,3 
Febr. 111,6 
März 111,9 
April 112,3 
Mai 112.4 
Juni 112,6 
Juli 113,3 
Aug. 114,8. 
Sept 115,7 

Elektrotechnische, 
Jahr feinmechanische, 

Monat optische 
Erzeugnisse a.n.g., 

Schmuck, 
Spielwaren 

1976 D 100 
1977 D 100,6 
1976 D 100,1 
197B Juli 100,0 

Aug. 100,1 
Sept 100,6 
Okt 100,6 
Nov. 100,2 
Dez. 100,0 

1979 Jan. 99.4 
Febr. 99,1 
März 99,2 
April 99,7 
Mai 100,2 
Juni 100,3 
Juli 100,3 
Aug. 100,6 
Sept 100,1 

~e s r e 17, Reihe 6. 

Index der Großhandelsverkaufsprelse1) 
1976=100 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Getreide, textilen technischen festen Holz, Erzen, Futter- und Rohstoffen und Chemikalien, Brennstoffen, Metallen, Baustoffen, 
Düngemitteln, Halbwaren, Rohdrogen, Minaralöl- Halbzeug Installations· 

Tieren Häuten usw. Kautschuk erzeugnissan bedarf 

100 100 100 100 100 100 
101,9 100,0 98,9 97,1 90,7 104,1 
98.4 96,5 90,3 97,0 92,1 105,9 
99.4 96,6 90,3. 95.4 91,8 106,3 
96,7 98,0 89,2 96,1 92.0 106.4 
96,6 99,0 88,1 96,2 92,3 106,3 
94,9 98,1 87,9 96,B 93,0 106,3 
96,0 99,7 87,9 100,6 92,7 106.4 
97,1 101,8 87,6 103,3 93,2 106,7 
98,6 104,1 BB,8 107,0 94,1 107,2 
99,3 109,6 90,2 110,7 96,6 107,6 

100,5 119,9 92.0 116,4 97,7 108,3 
101,1 118.4 94,9 118,8 98,7 109,1 
101,7 117,7 99.4 120,B 98,2 110.4 
102.7 119,5 101,6 126,3 98,3 111,2 
101,3 119.4 103,2 128,6 97,8 111,8 
98,0 120,2 104,1 131,0 98,3 112,8 
98,8 116,2 104,5 132,1 98,3 113,6 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Metallwaren, feinmechanischen Fahrzeugen, pharmazeutischen, Papier. Druck· 
Einrichtungs- und optischen Maschinen, kosmetischen erzeugnissen, 
gegenständen Erzeugnissen, technischem und ähnlichen Waren verschiedener 

Schmuck usw. Bedarf Erzeugnissen Art o. a. S. 

100 100 100 100 100 
102,2 100,8 103,8 102,6 100,6 
103,4 101,B 105,9 106,9 101,1 
103,8 101,0 106.4 106,3 101,0 
103,7 101,8 106,6 106,6 101,1 
103,8 103,0 106,6 106,6 101,1 
103,6 103,1 106,6 106,6 101,4 
103,3 103,6 106,6 106,7 101,8 
103,2 103,6 108,7 106,8 102,0 
103,2 102,8 107,0 107.4 102.6 
103,1 102.8 107,3 107,6 103.4 
103.4 103,3 107,6 107,7 104,1 
104,1 103,1 108,6 107,8 104,9 
104.4 103,9 109,0 107,9 106,2 
104,8 104,2 109,3 108,1 106,9 
106,0 104,6 109,6 109,0 106.4 
106.4 104,3 110,1 109,2 107,0 
105,6 105,0 110.4 109.4 107,3 

Warengruppen 21 

Papier. -waren, Eisenwaren, Fahrzeuge, Wasch-, Putz·, 
Möbel, Schreibwaren, Hausrat. Maschinen, Körperpflege-

Antiquitäten, Büro- 1 nstellatlons- technischer mittel, 
Holz·, Fiecht-, organisationsmlttel, material, Bedarf, medizinische 

Formstoffwaren -maschinen, Baust0ffe, Anstrlchfarben, Erzeugnisse, 
-möbel Holz Tapeten Arzneimittel 

100 100 100 100 100 
106,0 100,9 106,8 103,9 102,6' 
110,7 100,6 109,7 106,3 106,8 
110,7 99,9 110,3 107,0 106,2 
110,9 100,2 110,6 107,0 106,3 
110,9 100,1 110,6 107,1 106.4 
111,1 100,3 109,8 107,2 106.4 
111,1 100,6 109,6 107,2 106,6 
112,8 101,0 109,B 107,2 106,6 
113,2 . 101,2 110.2 107,6 107,1 
113,6 101,2 110,3 107,B 107.3 
114,1 101,3 111,4 108,1 107.4 
114,6 101,6 112.2 109,2 107,6 
114,8 101,8 113,2 109,5 107,6 
116,9 102,3 113,6 110,0 108,0 
117,6 '102,8 113,9 110,3 108,6 
118,4 103,3 114,9 110,8 108,6 
119.4 103.4 116,6 111,1 109,0 

11 Ohne Umsatz·(Mehrwert·lateuer. - 21 Nach dam WerenverZBlchnls fQr die Blnnenhendelsstatlstlk, Ausgabe 1878. 
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Nahrungs· 
Altmaterial, mitteln, 
Reststoffen Getränken, 

.Tabakwaren 

100 100 
86,0 109.4 
80,7 105,4 
78,9 107,6 
80,7 106,3 
B1,6 103,6 
87,6 102,4 
87,0 101,9 
86,7 102,1 
87.4 102,6 
99,0 102,6 

107,7 104,4 
107,0 105,1 
103,0 105,6 
103,6 106,0 
109,2 106,8 
110,2 105,9 
111,7 108,9 

Warengruppen 2 l 

Textilien, 
Nahrungsmittel, Bekleidung, 

Getränke, Schuhe, 
Tabakwaren Leder· und 

Galanterlewaren 

100 100 
107,1 106,0 
106,1 109,6 
107,6 109,6 
106,4 109,7 
103,4 109,9 
102,3 110,1 
101,9 109,9 
102.4 109,9 
102,9 110,7 
103,2 111,0 
106,0 111.4 
106,7 111,8 
106,1 112,0 
106,9 112,1 
106,4 112,9 
106,6 114,3 
106,6 115,2 

Rohstoffe, Lebende Tiere, 
Brennstoffe, Pflanzen, 
Mineralöl- pflanzliche und 

erzeugnlsse, tierische 
Schrott RohstOffe fOr 

Altmaterial Nahrungsmittel 

100 100 
94,0 106,1 
93,6 97,0 
92,8 97,3 
93.4 93,1 
93,6 93.4 
94.4 93,1 
96,2 93,9 
97,7 94,6 

100,1 95,B 
103,7 96,1 
107,9 97,0 
109,6 97,8 
110,2 98,6 
112,6 100,6 
114,5 99,6 
116,9 996,1 
116,3 97;1. 
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Jahr 21 Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1974 D 125,1 121,4 
1975 D 131,9 128,3 
1976 D 136,5 133,7 
1977 D 141,7 140,5 
1978 D 145,1 141,4 
1978 Juli 145,9 143,6 

Aug. 145,3 141,4 
Sept. 145,0 139,9 
Okt. 145,0 139,3 
Nov. 145,5 139,6 
Dez. 146,1 140,4 

1979 Jan. 147,1 141,3 
Febr. 148,2 142,1 
März 149,2 142,9 
April 150,0 143,6 
Mai 150,8 144,7 
Juni 151,6 144,4 
Juli 152,8 145,1 
Aug. 152,6 143,6 
Sept. 162,7 142,8 

Index der Elnzelhandelsprelse1) 

1970 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs· und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemüse, Mllcherzeug- Fischen Kaffee, 
varsch. Art 3 1 Obst und nlssen, und Fisch- SOßwaren Tee und 

und mit Südfrüchten Fettwaren erzeugn issen Kakao 
Gemischtwaren und Eiern 

121,6 127,1 127,2 146,4 113.3 109,2 
128,7 143,9 135,4 150,3 119,0 110,1 
134,2 165,5 139,2 158,5 123,3 120,7 
139,7 164,7 143,6 167,6 132,3 148,7 
140,7 155,1 145,3 176,8 136,3 141,0 
143,0 179,2 145,2 171,6 136,6 140,9 
140,8 154,8 145,3 171,0 136,7 140,6 
139,2 138,8 145,3 176,0 136,2 136,8 
138,6 131,7 145,1 177,8 136,2 135,7 
138,9 135,1 145,2 177,9 136,1 135,0 
139,7 143,0 145,5 183,2 136,2 133,9 
140,7 152,6 146,6 185,1 136,4 133,2 
141,6 160,6 146,0 177.3 136,2 131,1 
142,3 168,8 146,2 177,1 136,2 130,4 
143,1 176,4 146,1 177,6 136,8 130,0 
144,2 186,3 146,3 175,4 135,8 129,7 
143,9 182,4 146,1 174,1 136,0 129,7 
144,1 175,6 146,5 176,6 136,7 131,3 
142,5 164,3 147,0 177,6 137,2 132,7 
141,8 142.7 147,3 177,9 137,6 133,6 

Getränken Tabakwaren 

118,2 119,4 
122,2 123,9 
123,7 127,8 
129,1 144,4 
131,9 145,0 
132,1 145,0 
132,1 145,0 
132,4 145,0 
132,4 145,2 
132,4 145,2 
132,5 145,2 
132,6 145,3 
132,8 145,3 
132,9 145,3 
133,1 145,3 
133,3 145,3 
133,6 145,4 
134,3 161,2 
134,6 161,3 
134,9 161,3 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textllwaren davon mit Optikerzeugnlssen u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
Jahr 21 mit Eisen-, Haushalts- Elektro-
Monat Metall- und erzeugnissen, zusammen zusammen Textil- Wäsche, Schuhen zusammen Kunststoff- keramlk Möbeln zusammen a. n. g., 

waren Ober· Wirk-und und waren, und Rundfunk-, versch. bekleidung Strick· Schuhwaren a. n.g. -glaswaren Fernseh- und Art 31 waren Phonogeräten 

1974 D 129,6 127,9 127,4 129,9 127,6 139,9 124.3 123,0 131,0 124,4 122,7 108,6 
1975 D 136,1 134,3 134,3 136,9 134,8 146,3 131,3 131,6 140,8 130,5 127.4 111,4 
1976 D 140,4 138,3 138.4 140,2 138,6 163,1 134,9 134,7 146,9 134,1 128,4 111,3 
1977 D 147,1 144,2 144,7 146,4 144,3 163,4 140,1 138,8 154,1 139,7 129,5 111,1 
1978 D 163,9 160,7 161,1 153,3 160,5 172,5 145,6 143,1 161.4 145,5 139,7 111,1 
1978 Juli 163,6 160,5 151,0 152.9 160,4 171,9 145,9 143,6 161,7 145,7 132,6 111,1 

Aug. 164,0 160,8 161,3 163,3 160,7 172.4 146,1 143,7 161,9 146,0 132,8 111,1 
Sept. 165,0 151,7 162,1 154,4 161,6 173,9 146,3 143,B 162,3 146,3 133,2 111,1 
Okt. 166,6 162,2 162,6 166,0 162,0 176,0 146,5 143,9 162,7 146,6 133,7 111,1 
Nov. 158,2 162,8 163,1 166,8 162.6 176,9 146,8 144,0 163,0 146,8 134,3 110,9 
Dez. 166,4 163,0 153,2 166,1 162,6 176,4 146,9 144,1 183.4 147,0 134,3 110,8 

1979 Jan. 167,1 153,6 153,8 156,7 152,9 177,6 147,5 144.3 183,7 147,7 134,5 110,7 
Febr. 167,8 164,2 154,4 167,5 153,6 178,7 148,2 144,6 164,4 148,6 134,8 110,6 
März 158,5 164,B 165,0 168,3 164,1 179,8 148,9 146,1 165,2 149.4 135,3 110,6 
April 169,3 165,5 166,7 169,0 165,1 180,B 149,6 146,6 166,6 160,1 136,0 110,6 
Mai 159,8 156,0 156,2 169,5 155,7 181,8 160,2 145,8 166,0 151,0 136,3 110,6 
Juni 160,0 156,2 158.4 159,6 155,9 182,3 160,7 146,3 186,9 151,5 137,0 110,6 
Juli 160,7 158,8 157,1 160,0 158,6 183,7 162,2 147,2 168,6 163,2 138,4 110,7 
Aug. 161,7 157,6 157,9 180,9 157,3 186,3 153,0 148,0 169,9 153,9 139,2 110,7 
Sept. 1631 1587 1589 162 2 1581 188 15 8 148 7 1711 1548 140 7 1108 ,6 3, 

Einzelhandel mit phermezeutlschen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. 11. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 21 mit darunter in davon mit mit 
Monat Papierwaren dar. mit sonstigen und Druck- Mineralöl- Fahrzeugen, Waren erzeugnissen zusammen Apotheken Drogerien zummmen Brenn- erzeugnlssen zusammen deren Teilen stoffen (Tankstellen - und Zubehör Absetz) 

1974 D 124,6 119,8 120,6 118,6 172.6 178,9 154,0 122,5 122,6 123.4 
1976 D 133,7 126,8 128,4 124,7 176,4 164,6 162,8 130,9 131,1 131,1 
1976 D 138,6 129,2 130,2 127,6 189,9 199,2 162,9 135,0 136,5 137,4 
1977 D 142,6 133,1 134,7 130,3 190,1 200,5 160,2 139,1 139,8 139,7 
1978 D 146,4 135,8 137.4 132.6 192.7 203,0 162,9 143,6 144,5 143,1 
1978 Juli 146,6 136,0 138,0 132,7 189,0 198,1 162,4 144,7 145,7 143,1 

Aug. 148,8 136,1 136,0 132,8 191,0 200,7 162,9 144,8 145,9 141,6 
Sept. 146,8 136,2 138,1 132.9 191,1 201,0 162,7 144,8 145,9 140,2 
Okt. 147,6 136.4 138,3 133,1 192,5 202,7 162,9 144,9 146,9 141,3 
Nov. 147,6 136,4 138,3 133,1 197,7 209,4 163,8 145,0 146,0 142,7 
Dez. 148,0 136,6 138,6 133,1 204,4 217,2 167.3 145,0 146,0 143,8 

1979 Jan. 148,2 136,6 138,6 133,2 216,1 232,0 170,2 146,6 146,6 146,2 
Febr. 148,3 137,6 140,0 133,2 230,9 250,5 174,3 145,8 148,7 148,6 
März 148,5 137,8 140,3 133,4 245,1 267,6 180,1 146,3 147.3 147,4 
April 148,7 138,0 140,6 133,5 248,6 271,2 183,1 147,9 149,1 148,1 
Mai 148,9 138,1 140,6 133,7 251,7 274,7 185,2 148,1 149,3 148,9 
Juni 149,1 138,3 140,8 133,9 276,4 302,8 196.4· 148,3 149,4 149,7 
Jul! 149,9 140,4 143,6 134,6 286,0 316,1 201,9 149,9 161,1 149,3 
Aug. 160,3 140,7 143,7 135,1 283,7 310,4 206,6 160,1 151,3 . 148,8 
Sept. 160,7 141,1 144,2 136,5 283,6 310,2 206,2 1604 151,5 148,6 

Slshs auch Fpchsetia 17, Relh9 7. 
1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert·lsteuer. - 2) Oie Monatsindizes beziehen aJch Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den MonatBJndlzes. - 3) Ohne aui;gspräg· 
ten Schwerpunkt. 
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Jahr 
Monat 61 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1978 Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1978 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 

1 
1 April 1 

' 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

t 
Sept. 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1 1978 Juli 
1 Aug. 

1 
Sept. 
Okt. 

~-
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 

1 
Febr. 
März 
April 
Mai 

1 Juni 

~ 
Juli 
Aug. 

P, Sept. 

~ Fußnoten siehe folgende,Selte. 

il ,, 
1: 
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Lebenshaltung 

· Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektri- Obr ige Waren Waren und ie s ei~ ge  für 
ohne Nahrungs- zität, und Dienst- Verkehrs· die Bildungs-

saison- Kleidung, Wohnungs- lelstungen zwecke, Körper- und Insgesamt abhängige und Schuhe miete Ges, für die Nachrichten- und Gesund- Unter-
Waren BI Genußmittel Brenn- Haushalts- über- helts- haltungs-stoffe führung mittlung pflage zwecke 

Alle privaten Haushalte 1 1 „ 
127,1 125,9 123,6 129,7 125,1 149,8 123,1 134,9 131,8 123,4 
134,7 133,3 130,1 136,3 133,2 165,5 131,0 143,4 141,3 .130,8 
140,8 138,7 136,8 140,9 140,0 176.4 136,5 160,1 148,1 135,8 
146,3 144.4 143,7 147,3 144,7 178.4 - 140,2 153,6 154.4 139,3 
160,1 148,7 146,2 154,1 149,0 183,6 145,4 158,7 160,7 142,6, 

160,8 148,7 147,5 153,9 149,2 181,5 145,1 169,0 161,0 142,7 
150.4 149,1 145,2 154,2 149,4 182,7 146,3 159,2 161,6 142,9 
150,0 149,3 143,6 165,2 149,6 183,3 145,0 159.4 161,9 143,1 
150,0 149,5 142,9 155,7 149,9 184,5 145,6 159,4 162,6 143,5 
150,6 149,7 143,1 156,3 160,3 187,6 146,6 159.4 163,0 143,6 
151,1 149,9 144,D 156.4 150,6 190,8 146,9 169,9 163,2 143,7 
162,7 150,8 145,2 157,0 151,1 198,6 148,0 161,6' 163,9 147,3 
153,6 161,2 148,0 167,7 161,6 206,6 148,3 161,7 164,9 147,6 
154,6 151,6 146,9 168,4 161,9 213,8 148,8 162,6 166,6 147,8 
156,4 152,0 147,7 159,2 162,3 214,9 149,3 164.4 166,2 148,0 
156,0 162.4 148,8 159,8 152,7 216,1 149,7 164,9 166,7 148,2 
166,7 152,8 148,4 160,1 153,0 228,0 150,1 166.4 167,1 148,3 
167,7 153,9 148,9 160,8 163,7 234,3 150,7 168,6 168,3 148,7 
167,8 154,8 147.4 161,6 154,3 232,4 161.4 170,3 169,0 148,9 
168,D 155,4 146,7 162,9 156,1 232,8 161,8 170,6 169,8 149,8 

4 - Personen - Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 2 1 

127,1 126,3 123,6 129,9 126,3 144,5 122,0 133,8 134,9 122,2 
134,7 133,9 130,1 136,3 135,1 160,1 129,2 142,0 145,2 130,3 . 
140,7 139,3 136,6 141,0 142,0 170,8 133,2 148,2 162,5 135,7 
145,8 144,6 142,8 147,4 146,5 172,5 137,7 151,5 159,0 139,8 
149,8 149,1 144,8 154,0 150,6 177.4 142,6 166,0 165,5 143,3 

160,1 149,1 146.4 153,8 150,9 176,9 142,3 166,1 165,7 143,6 
150,1 149,5 144,8 164,1 151,1 177,0 142,2 156,2 166,6 143,7 
149,9 149,8 143,5 155,1 161,3 177,1 141,9 156.4 166,9 143,8 
160,1 160,0 143,0 155,7 161,6 177,7 142,6 156,5 167,6 144,2 
160,6 150,2 143,6 156,3 161,9 180,5 143.4 156,5 168,0 144,3 
151,1 150,4 144,3 156.4 152,3 183,9 143,9 156,9 '108,2 144,5 
162.4 151,3 145,6 157,0 152,7 191,5 145,1 ,168,1 168,9 146,3 
153,2 151,6 146,3 157,7 163,1 199,5 145,4 168,3 169,9 146,6 
154,1 162,1 147,2 168,5 153,6 206,9 146,9 158,2 170,6 146,9 
154,9 162,6 147,9 159,3 154,0 208,8 146.4 160,8 171.4 147,1 
155,4 153,0 148,8 159,9 164,3 . 210,2 146,8 161,3 172,0 147,3 
156,0 153,4 148,2 160,1 154,7 222,1 147,1 162,7 172.4 147,4 
167,1 164,5 148,9 160,8 165,2 228,4 147,8 165,0 173,3 '147,9 
167,6 155,4 148,0 T61,7 166,1 226,2 148,3 166,5 174,0 148,1 
167,8 156,1 147.4 163,1 166,9 225,8 148,7 166,8 174,9 149,1 

4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdie!lenden Haushaltsvorstandes 3 ' 

126,3 125,5 123,5 129,9 126,1 137,5 120,8 132,6 126,1 124,3 
134,0 133,0 130,0 136,4 135,7 164,7 127,9 141,1 134,1 132,2 
140,2 138,5 136,6 141,0 143,2 164,3 131,6 148,2 139,3 137,0 
145,3 144,0 142,6 147,5 147,9 166,2 135,6 151,7 144,5 140,6 
148,9 148,1 144,2 154,2 152,1 171,8. 140,2 157,0 149,8 144,0 

149,5 148,2 145,7 154,0 152,3 170,6 140,1 157,5 150,0 144,2 
149,1 148,6 144,1 ' 154,3 152,6 171,4 140,0 157,7 160,3 144.4 
148,8 148,8 f42,8 155,3 152,7 171,9 139,6 157,9 150,7 144,5 
148,9 148,9 142,4 155,9 163,0 172,7 140,3 157,9 151.3 144,9 
149.4 149,1 142,8 156,5 153,3 174,7 140,9 157,9 151,6 145,0 
149,9 149,3 143,5 156,7 153,7 .176,9 141,3 158.4 161,8 146,1 
161,3 150,1 144,6 167,3 154,1 182,6 142,4 159,6 152.4 148.4 
162,0 150.4 145,3 168,0 164,6 187,8 142,7 159,6 163,1 148,6 
162,8 150,8 146,1 168,7 165,0 192.4 143,1 160,5 153,5 148,9 
153,6 151,3 146,7 159,6 165,4 193,0 143,6 162,5 154,1 149,1 
154,1 151,6 147,6 160,2 165,7 193,7 143,9 162,9 154,6 149,3 
154,5 152,0 147,2 160,5 156,1 201,3 144,2 164,3 154,9 149,4 
156,5 153,1 148,0 161,2 166,6 206,0 144,8 166,2 156,1 149,9 
155,7 153,9 147,1 162,1 151,5 ,204,7 145,3 167,8 166,8 150,1 
156,0 154,6 146;6 163.6 168,4 205,2 145,7 168,0 157,3 150,8 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
lelstungen 

124,4 
129.4 
133,6 
139,7 
143,7 

142,9 
144,9 
145,2 
145,4 
145,8 
146,8 
148,0 
148,9 
149,1 
149,3 
149.4 
149,7 
150,1 
152.4 
162,8 

122,5 
127,2 
131.4 
137,1 
140,9 

140,1 
142,2 
142,6 
142,7 
143,0 
143,0 
144,9 
146,7 
145,8 
146,0 
146,2 
146,4 
146,8 
149,2 
149,6 

128,8 
133,2 
137,7 
145,1 
149,0 

148,1 
150,3 
150,5 
150,6 
150,8 
150,8 
154,0 
154,7 
154,8 
155,1 
155,2 
155,4 
155,7 
158,2 
168,6 
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Lebenshaltung 

ohne Jahr 
Monat 8 > Insgesamt salson· 

abhäng\?:' 
Waren > 

1974 D 126,3 124,9 
1976 D 134,7 133,0 
1976 D 141,9 138,8 
1977 D 146,7 144,4 
1978 D 149,9 148,2 

1978 Juli 160,7 148,3 
Aug. 149,9 148,6 
Sept. 149,4 148,7 
Okt. 149,6 148,9 
Nov. 160,0 149,0 
Dez. 160,7 149,1 

1979 Jen. 162,6 160,1 
Febr. 163,3 160,3 
März 164,2 160,6 
April 164,7 160,9 
Mai 166,4 161,2 
Juni 166,8 161,4 
Juli 166,6 162,4 
Aug. 166,3 163,1 
Sept. 166.4 163,7 

1974 D 129,4 
1976 D 139,2 
1976 D 149,4 
1977 D 151,6 
1978 D 164,1 

1978 Juli 166,3 
·Aug. 162,9 
Sept. 161,7 
Okt. 151,7 
Nov. 163,3 
Dez. 164,9 

1979 Jan. 167,3 
Febr. 169,0 
März 160,7 
April 161,6 
Mai 162,5 
Juni 161,8 
Juli 161,1 
Aug. 168,7 
Sept. 168,6 

Nahrungs· 
und 

Genußmittel 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 
Obrlge Waren Elektr!- und Dienst-zität, Kleidung, Wohnui;:ir· Gas, lelstungsn 

Schuhe mieteS für die Brenn· Haushalts-stoffe führung 

- Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Biidungs-
zwecke, Körper· und 

Nachrichten- und Gesund· Unter-
über· heits- haltungs· 

mlttlung pflege zwecke 

2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 4 
> 

123,4 131,3 126,2 139,2 122,6 138,7 126,6 127,8 
130,0 138,3 134,9 166,9 130,6 160,1 136,3 138,9 
138,0 143,3 142,8 166,4 134,9 163,7 140,8 142,6 
143,3 160,4 147,7 168,0 139,2 164,0 146,4 146,4 
143,9 167,7 162,1 174,3 144,1 168,9 161,7 161,2 

146,1 167,6 162,3 172,4 143,9 168,8 152,0 151,6 
143,8 167,B 162,6 173,1 143,7 169,1 162,3 161,7 
142,2 168,9 162,7 174,4 143,3 169,4 162,7 161,8 

141,6 169,6 163,0 176,0 144,2 169,4 163,2 152,6 
142,0 160,2 163,4 177,9 144,9 169,6 163,5 163,0 
142,9 160,4 163,8 179,6 146,4 169,6 163,7 163,1 

144.4 161,0 164,2 184,6 146,6 163,9 164,4 161,0 
146,1 161,8 164,6 188,6 146,7 164,1 166,1 161,2 
146,1 162,6 166,0 191,8 147,1 164,6 166,6 161,3 
146,8 163.4 166,4 190,9 147,8 166.4 156,1 161,6 
148,0 184,1 166,8 191,1 148,0 166,7 166,6 161,7 
147,4 164,4 166,1 197,0 148,3 167,6 166,9 161,8 
147,8 166,3 166,7 201,1 148,7 166,3 168,7 162,4 
146,3 166,2 167,6 200,6 149,1 169,1 169,6 162,7 
146,4 167,6 168,4 202,3 149,4 169,3 160,3 163,1 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 6 > 

128,8 131,6 123,8 147,0 124,8 138,6 128,8 134,1 
138,3 138,9 133,3 167,2 132,6 166,2 139,2 144,6 
161,9 143,8 141,2 177,1 136,9 172,8 144,8 160,9 
160,7 160,4 146,2 180,3 141,4 182,6 160,0 156,9 
149,6 167,0 160,0 188,1 148,0 192,6 166,6 161,7 

164,2 166,8 160,7 186,8 148,4 192,8 166,6 161,7 
147,0 167,1 160,9 186,4 148,5 193,3 167,0 162,2 
144,0 168,1 161,0 188,6 148,7 194,9 157.4 162,4 
143,4 168,7 161,3 190,7 149,0 196,2 168,0 162,B 
146,1 169.4 161,8 192,3 149,2 196,2 168.4 163,1 
148,9 169,6 152,2 193,3 149,3 196,2 168,5 163,3 
162,6 160,3 162,6 197,7 149,9 200,7 169,6 164,0 
166,4 161,0 162,8 199,9 160,3 201,0 160,1 184,6 
168,1 .~ 163,2 201,6 160,8 201,6 160,6 165,2 
169,4 162,6 163,6 199,1 161,2 202,3 161,2 165,5 
161,1 163,2 164,1 198,8 161,6 202,4 161,8 165,7 
169,0 163,6 164,4 202,3 161,9 202,4 162,3 165,9 
166,8 184,3 164,9 206,7 152,9 202,5 163,4 166,6 
161,0 166,3 156,7 206,9 163,6 203,3 164,5 166,9 
149,6 166,9 166,7 209,0 164,2 203,5 165,1 167,6 

Persönliche 
Ausstattung; 
~ s ge 

Waren und 
Dienst-

lelstungan 

121,6 
127,1 
131,6 
136,8 
140,3 

139,6 
141,6 
141,7 
141,B 
141,9 
141,9 
143,0 
143,8 
143,9 
144,1 
144,3 
144,6 
146,0 
147,0 
147,3 

Siehe euch Fecllserle 17, Reihe 7. 
1) Lebensheltungseongeben van n:I. 1 294 DM monatllch nach den Verbreuchsvarhllltnl.:..n von 1970. - 2) Lebenshaltungsausgaben van n:I. 1 996 DM monatllch nach den Verbreuchsverhiltnlssen van 1970. -
3) Lebenshaltungsausgaben 1111n n:I. 1167 DM monatllch nach den Verbreuchsvarhllltnlssen van 1970. -4) Lebenshaltungsausgaben von n:I. Ei32 DM monatlich nach den Verbreuch!verhllltnlssen von 1970. -
6t Ba:lerlsstruktw 1965 fllr den Mindestunterhalt von Kindern Im 1. bis 18. Lebensjahr. - 6) Die Monatsindizes beziehen sich Jewulls auf den Preisstand von Monatsmitte. - DleJehreslndlzeo sind el1'feche Durch-
sahnltte aus den Monatsindizes. - 7) Nach dem Gllterverzelchnls für den Privaten Verbrauch !Gliederung nach dem Verwandungszweck). '-- 8) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Sildfrilehte, Eier, Frischfisch, Blumen, 
Kohle, Heizöl. - 9) Bei dem Preisindex fllr die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur ldfche Neubauwohnungen erfaßt, die Im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms 
erstellt wurden. 
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1 
[, 

Jahr 
Monat 1 > 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt: 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug.. 
Sept. 

Jahr 
Monat 1 J 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Juli ' 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 1 > 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

frisches 
Fleisch 

123,3 
126,7 
136,8 
137,8 
139.4 
139,1 
138,9 
136,9 
136,7 
138,3 
136,2 
138,2 
137,8 
137,7 
137,6 
137,6 
137,6 
138,1 
138,8 
139,3 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nähr-
Frische mittel Kar- Frisch- Zucker. 
Fische Eier Käse, und und Kar- toff ein Butter Backwaren gemüsa 

1 
obst Süßwaren 

toffeler-
zeugnisse 

155,2 132,2 122,7 132,6 127.4 107,2 127,0. 139.4 114,9 
158,5 123,6 132,6 140,6 133,6 "137,1 136.4 163,8 125,6 
165,3 136,1 138,6 144,9 135,1 268,2 155.4 158,5 127,7 
179,2 140,9 142.0 150. 7 138,3 165,8 156,6 188,2 131,8 
189,7 133,5 144,8 156,3 140,0 127,6 135,3 192,1 137,6 
182,7 130.4 144,9 156,3 140,1 172,5 146,1 232,0 137,8 
181,8 129,3 146,3 167,0 140,2 122,2 126,1 201,0 138,2 
188.4 128.4 145,6 167,5 140,6 109,7 114.4 172,9 138,3 
190,8 128,2 146,6 167,8 140,6 104,1 109,6 169,0 136,4' 
190,9 126,3 146,7 158,1 140,7 106,1 119,8 158,8 136,5 
197,8 129,9 146,7 168.4 140,9 111,6 139,9 162,0 136,7 
200,3 130,9 146,8 158,8 140,9 124,9 166,2 169,6 138,9 
189,9 132,1 146,1 169,3 141,1 134,9 172.4 176,5 139,0 
189,9 132,7 146,2 169,7 141,1 134,5 189,3 184,6 139,0 
190,3 133,6 146,0 160,3 141,1 143,9 203.4 190,6 138,7 
187,2 132,3 146.4 160,8 141,3 180,7 203,1 203,5 136,8 
185,6 129,0 146.4 161,8 141,5 205,2 172,1 207,9 139,0 
188.4 126,9 146,9 163,5 141,9 192.6 149,7 210,6 139,3 
189,7 126,7 147,3 164,9 142,4 149,8 124.4 187,7 139,6 
190,1 127.4 147,4 166,0 142,7 135,8 116,0 168,7 139,8 

1 

Alkohol- Verzehr Genuß-freie In Gast-
Getränke mittel stätten 

118,3 116,5 128,2 
122,2 119,3 135,4 
123,7 "123,6 142,0 
126,3 139,5 149,9 
131,1 138.4 158,3 
131,5 138,6 158,8 
131,4 138,4 169,3 
131,7 137,5 169,7 
131,7 137,2 169,9 
131,8 137,0 160,3 
131,9 136,7 160,7 
132,1 136,6 162,8 
132,5 136,1 163,6 
132,3 136,0 163,9 
132.4 136,0 164.4 
132,6 136,1 164,9 
132,6 136,2 165,2 
133,1 139,0 166.4 
133,3 139,4 167,8 
133,6 139,8 168,6 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Obrlge Waren und Dienstleistungen tar die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Heim- Heiz-und Elek- 1 Sonstige Ober- wäsche und Repara- Wohnunr,- Elektr!- flüssige textilien, Kochgeräte, trlsche nlchtelektr. 

bekleidung sonstige turen und miete J zltät Gas Kohle Brenn- Möbel Haus- Beleuch-
Unter- stoffe halts- tungs- Haushaltsmaschinen 

bekleidung Zubehör wäsche körper und-geräte 

130,0 124,9 139,7 124,6 128,3 119,0 148,2 220,5 126,2 121,5 115,5 111,9 127,1 
136,0 133,0 146,2 132.4 161,3 136,1 169,6 211,8 132,7 128,0 122,0 119,0 136,6 
140,5 136,7 163,0 138,9 157,9 148,1 179,1 233,3 136,6 129,9 124,1 119,6 141,7 
146,6 142,2 162,7 143,6 169,1 161,8 183,1 232,8 142,5 136,3 126,1 120,3 147,7 
163,2 148,1 171,6 147,9 166,0 167,3 193,3 227,9 148,7 ·141,9 128,6 121,3 154,1 
162.9 148.4 171,1 148,1 167,0 157.4 189,1 220,3 148,9 142,3 128,8. 121,3 154,6 
163,3 148,7 171,6 148,3 167,0 167,4 189,6 226,7 149,1 142,5 128,9 121.3 154,7 
164,3 149,3 173,0 148,6 167,2 157,5 193,7 222,9 149,4 142,6 128,9 121,2 166,0 
154,8 149,6 174,0 148,8 167,2 157,7 197,6 223,6 149,7 142,7' 129,0 121,2 165.4 
166,3 149,9 174,9 149,2 167,2 157,9 199.4 236,8 160,1 143,0. 129,1 121,1 166,6 
165,6 160,0 175,4 149,6 167,2 157,8 199,8 263,6 160,2 142,9 129,2 121,2 156,8 
166,9 160,6 176,6 160,0 170,1 167,9 . 203,9 282,5 161,1 143,3 129,4 121,1 156,1 
156,7 161,0 177,6 160,3 170,3 157,9 204.4 322,6 162,0 143,7 129,6 121,3 168,6 
167,4 151,6 178,6 160,8 170,3 157,9 204,6 359,8 153,0 144,0 129,8 121,3 167,4 
158,2 151,9 179,7 151,2 170,5 158,0 ' 198,3 372,8 163,8 144,0 130,0 121,6 157,9 
168,7 162,6 180,7 161,6 170,5 157,7 197,2 380,8 154,7 144,1 130,2 121,6 158,5 
168,8 152.7 181,2 161,9 170,5 157,7 198,6 440.4 165,3 144,2 130,3 '121,7 169.4 
169,3 163,2 182.7 162,6 172.3 169.4 201,6 464.4 157,0 146,5 130,9 122,2 160,8 
160,0 163,8 184,2 163,2 172,3 169,6 202,9 462.4 167,8 146,3 131,2 122,6 162,0 
161,0 154.4 187,5 154,0 172,3 159,8 209,9 446,3 168,7 147,0 131,7 122,8 163,1 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Arzt-, Rundfunk-. 
,fernsah- Theater. Sonstige Kraft· fremde Nach- Ver- Ver- Krenken- und Kino, Waren Persön- Gesell-fehrzeuge Kraft· Verkehrs· richten- breuchs- Friseur- brauchs- haus und Phono- Sportver- und liehe schafts-und stoffe leistungen über- güter lelstungen güter sonstige geräte enstal- Dienst- Aus- reisen 3) Fahrräder mlttlung Dienst· und tungen leistungen stattung 

lelstungen Zubehör 

126,2 149,3 136,6 161,8 115,0 136,1 119,7 149,6 102,9 130,1 126,7 132,6 128,0 
136,1 148,3 152,5 166,9 121,1 148,8 125,7 163,2 103,3 140,8 134,7 139,9 136,7 
140,8 159,2. 162, 1 165,5 122,6 169,3 129,2 174,1 102,0 150,1 139,2 142,5 147,6 
145,8 156,0 170,2 166,6 123,6 170,2 133.4 . 182,9 100,3 158,8 142,7 146,7 166,7 
151,3 169,2 180,0 158,7 125,0 182,5 135,8 191.4 98,6 166,3 146,0 166,3 162,1 
"152,7 159,6 180,7 151,5 126,0 182,8 136,6 191,6 98,7 166,0 146,1 165,8 160,1 
152,9 159,6 181,1 161,5 125,0 183,6 136,6 192,7 98,6 166,9 146,3 166,6 166,0 
162,9 159,6 1111,8 151,6 126,2 184,4 136,7 193,2 98,5 167,9 146.4 157,7 165,3 
163,0 159,8 181,8 161,5 126,5 185,2 136,7 194.4 98,3 168,1 146,7 169,2 165.4 
163,0 159,2 181,8 161,5 126,7 185,8 136,8 196,1 97,8 168.6 146,9 161,3 166,6 
163,0 161,7 181,8 161,6 126,(j 186,2 137,2 196,3 97,6 168,7 146,9 161,6 165,6 
163,6 162,0 182,7 162.3 126,7 188.4 137,2 196,1 97,3 169,6 162,8 162,2 166,1 
163,7 162, 1 182,8 162,3 126,6 190,1 138,4 197,6 97,0 170,3 153,2 162,9 167,9 
154.4 164,3 183,1 162.3 126,8 191,1 138,6 198,6 97,0, 171,8 163.4 163,6 168,0 
156,7 165,9 187,1 162,3 125,9 192.4 138,6 199,6 96,8 172,3 163,7 165,0 168,1 
156,8 167,3 187,6 162,3 126,2 193.4 138,6 200,2 96,6 172,6 163,9 166,6 168,3 
156,8 173,9 187,8 162,3 126,3 194,2 138,8 200,6 96.4 173,6 154,0 166,7 168,4 
168,7 177,3 188,0 162,3 126,8 196,5 141,6 200,8 96,3 174,1 154,6 168,8 168,4 
168,7 184,9 188,6 162.3 127,2 198,1 142,0 201,4 96,2 174,3 154,8 170,3 174,4 
58 7 1 ,8 186,3 188,8 162.3 12 .4 199.4 142.6 202,7 96,1 178,0 156,0 172,6 174,4 

U Die Monatsindizes beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Oie Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 2) Ohne Preisreihe für WE1ssarverbreuch. -3) Einschließ 
lieh Dienstleistungen des Beherbargungsgewerbes. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1974 D 144,8 
1976 D 142,3 
1978 D 161,8 
1977 D 164,1 
1978 D 148,2 
1978 Juli 146,2 

Aug. 146,1 
Sept. 146,3 
Okt. 144,1 
Nov. 146,0 
Dez. 146,9 

1979 Jan. 148,4 
Febr. 163,6 
März 166,6 
April 169,6 
Mai 162,4 
Juni 166,6 
Juli 170,0 
Aug. 170,2 
Sept. 170,6 

Jahr 
1 Monat Insgesamt 
1 

1974 D 147,8 
1976 D 146,7 
1976 D 166,6 
1977 D 166,2 
1978 D 149,6 
1978 Juli 160,3 

Aug. 160,0 
Sept. 149,9 
Okt. 148,7 
Nov. 149,3 
Dez. 149,9 

1979 Jen. 163,2 
Febr. 156,7 
März 160,6 
April 166,7 
Mel 169,3 
Juni 174,6 
Juli 178,9 
Aug. 179,7 
Sept. 180,3 

EG-

130,3 
131,8 
138,4 
138,7 
137.4 
136,9 
136,3 
136,6 
136,2 
138,1 
139,2 
142,2 
148,6 
149,7 
161,4 
163,1 
164,7 
166,4 
166,9 
166,3 

Index der Einfuhrpreise 
1970=100 

Nach Warengruppen e~ Außenhandelsstatistik 

Gil1eraus Güter der Emährungswlrtsi;haft 

1 Dritt· Emährungsgüter tierischen Ursprungs Emährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Lllndem Insgesamt zusamman Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 > , 

159,4 132,6 123,6 120,6 123,8 136,6 142,7 104,2 
152,9 124,7 123,5 138,3 122,4 125,2 129,7 105,3 
166,3 136,8 133,1 148,8 132,1 138,0 135,6 148,9 
169,6 149,6 137,0 164,6 135,8 153,6 143,4 198,8 
166,1 133,0 132,4 147,7 131,3 133,2 130,2 146,4 
166,6 129,8 130,9 143,6 130,0 129,4 126,9 140,4 
164,1 126,8 130,2 146,3 129,1 124,4 122,1 134,6 
164,2 126,8 130,9 148,1 129,7 126,4 122,1 140,3 
162,1 126,7 129,6 147,3 128,3 124,6 121,6 137,3 

. 162,0 128,0 130,6 148,0 129,4 127,2 126,4 136,4 
162,7 129,8 131,4 146,6 130,4 129,2 128,9 130,6 
164,7 129,3 131,7 143,6 130,8 128,6 129,3 126,4 
168,5 132,6 132,6 144,2 131,8 132,6 134,6 123,1 
161,4 136,6 133,2 145,9 132,4 136,4 139,0 124,8 
168,0 135,2 132,1 144,6 131,3 136,2 137,6 130,7 
171,8 134,8 131,4 143,0 130,6 135,9 136,7 136,6 
178,6 134,8 131,6 142,6 130,8 135,9 133,2 147,9 
183,8 134,4 131,7 143,2 130,9 136,3 130,4 156,7 
184,7 132,6 132,8 144,4 132,0 132,4 127,6 164,0 
185 2 1321 1346 146 1 1 ,1 33,8 165,1 31,3 125,9 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwk!genden Verwendungsart 
GOter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2 > 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 
für die verarbeitende Insgesamt 

zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren 1 zusammen 1 Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 
1 1 fiB das 

Landwirtschaft Gewerbe 

194,6 234,4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,6 166,6 
183,9 227,1 147,4 123,0 131,6 118,8 164,2 124,0 166,6 
198,8 248,3 167,0 127,9 137,8 123,0 166,9 135,0 169,4 
196,3 247,1 163,4 129,0 138,3 124,6 169,2 134,3 172,0 
179,2 219,4 146,4 130,6 138,9 128,6 155,1 116,9 156,2 
180,8 222, 1 146,0 130,9 139,0 126,9 165,6 116,7 158,7 
179,2 218,4 148,1 131,4 139,1 127,6 164,2 113,2 157,6 
178,3 216,6 148,8 131,8 139,9 127,9 164,2 112,8 167,6 
176,2 211,4 146,6 131,2 139,8 128,9 162,8 111,7 166,1 
177,7 209,3 161,1 131,2 140,2 128,7 153,2 113,8 166,3 
179,1 211,7 161,6 131,3 140,4 126,8 153,8 116,1 166,9 
186,6 216,8 162,1 131,9 141;6 127,1 156,6 116,3 169,9 
199.8 220,0 182,7 132,6 142,6 127,8 160,9 118,2 164,3 
203,0 226,8 183,7 133,4 144,2 128,1 163,9 120,4 167,4 
214,6 242.S 190,7 134,6 148,6 128,8 171,1 121,8 176,0 
222,1 249,6 199,0 136,6 148,1 129,6 176,3 124,4 179,4 
234,4 286,0 208,6 136,3 149,2 ·120,0 181,8 129,2 186,0 
244,6 283,1 212,0 137,1 150,1 130,7 187,6 127,8 192,2 
246,6 287,8 210,0 137,7 161,1 131,1 188,7 126,3 193,7 
246,9 286,8 213.3 137,9 151,2 131,3 189,8 123,6 196,1 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbra\lchssektoren 
Zubehllr, Gil1er für die Güter für den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs· Einzel- und 
Monat 1 nvastltlon&- Verbrauch&- und Ersatzteile, Lend· und 

1 

Industrie Insgesamt Andere 
gütar gllter 3) 

Genußmittel Hiif&- und Forstwirt· und das einschl. 1 ohne Nahrungsmittel Verbrauch&-
Verpackungs- schaft BI sonstige und 

mittel 4 > Gewerbe saisonabhängige Güter e > Gebrauchsgüter 

1974 D 108,0 137,2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,8 126,6 128,6 136,0 
1976 D 118,6 142,3 131,3 113,3 126,1 146,0 137,4 130,1 132,2 140,1 
1976 D 126,2 149,6 136,1 116,2. 136,0 155,4 143,8 134,8 137,4 147,1 
1977 D 126,8 162,9 139,1 118,1 136,2 167,6 147,1 137,8 140,1 150,7 
1978 D 129,1 163,6 132,8 118,3 121,0 148,2 146,1 139,1 133,4 161,1 
1978 Juli 129,3 163,6 131,0 117,6 121,0 148,7 143,7 139,1 131,6 160,0 

Aug. 130,3 163,7 126,0 118,4 117,7 148,0 141.S 139,7 126,0 160,6 
Sept. 130,9 164,8 123,8 118,4 117,4 148,2 141,9 140,6 123,7 161,3 
Okt. 130,1 163,7 122,8 118,1, 116,3 146,8 141,3 139,8 122,7 160,9 
Nov. 130,3 166,8 126,6 117,8 118,4 147,0 144,3 139,8 126,6 153,9 
Dez. 130,1 156,8 130,0 118,8 119,7 147,4 146,3 139,8 130,4 164,6 

1979 Jan. 130,3 162,3 132,0 118,8 119,9 149,6 160,2 140,2 132,6 159,3 
Febr. 130,9 176,8 138,2 119,0 122,6 162,8 161,3 142,6 139,2 172,7 
März 130,9 176,6 144,6 118,6 124,6 166,1 162,6 143,0 146,9 171,0 
April 131,6 178,1 140,7 119,0 126,8 160,7 162,6 143,9 141,7 173,4 
Mai 131,8 183,9 134,7 119,6 128,2 164,0 164,0 146,6 136,3 178,8 
Juni 131,9 191,6 129,0 118,9 132,6 168,8 168,2 147,8 129,1 185,4 
Juli 132,6 194,8 127,2 118,9 131,3 173,3 167,4 148,8 127,1 188,3 
Aug. 132,6 192,0 126,7 119,6 129,1 174,6 166,4 149,4 126,6 186,0 
Sept. 132.9 191.2 124,8 119,6 127,6 176,6 164,6 149,4 124,6 186,1 

Slah8 auch Fachserle 17, Reihe 8. 
11 Einschl. Blumen, Zier-, Hell- und Duftpflanzen &0wle Mlneralwa"'8T. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 31 Ohne Nahrungs- und GenuBmlttel &0wle ahne Blumen. -
41 Sowie Blumen. - 6J Ohne Brenn- und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln, FrlschgemD'8, Frischobst einschl. SlldlrOchte, Eier und Frischfisch &0wle Hausbrandkohle, lalchtes Heizöl und Schnittblumen. 
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1, 

r, 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1978 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Juli 

Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez.. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez.. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 

Jahr 
Monat 

lnd.ex der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem praduktlonswlrtsthaftllchen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Eisenerze, Landwirt· Forstwirt· Fischerei· Erzeugnisse NE· Matall· Erd61, Mineralöl· Insgesamt schaftllche schaftlicha erzeugnlsse Insgesamt zusammen des Kohlen- erze und Erdgas und erzeugnlsse bituminöse Erzeugnisse bergbaues Schwefel· Gesteine 11 kles 

133,7 133,4 138,6 139,7 146,6 274,1 168,6 113,7 366,3 298,6 
124,9 124,0 140,9 136,7 145,2 275,2 200,1 122,5 367,2 289,3 
146,2 144.4 160,9 149.3 152.B 295,6 1B9.0 126,0 392,9 318,6 
159,7 168,9 172,4 168,9 163,1 294,6 166,9 115,9 ~ 312,6 
138,2 135,9 171,2 180,0 147,6 261,7 175,6 101,1 362, 289,6 
136,0 132.6 '170,8 176,3 148,2 286,0 177,7 99,6 369,8 288,8 
129,8 127,1 171,1 173,8 147,8 280,8 176,9 98,9 361,9 263,0 
130,0 127,3 171,0 178,0 147,9 267,6 176,6 99,3 346,3 266,2 
126,3 126,6 170.4 177,7 146,8 252,8 174,7 97,3 340,0 283,8 
131,7 126,9 171,0 184,3 147,3 248,8 175,0 99,3 332,6 309,8 
134,3 131,8 171,7 186,3 147,9 261,9 174,9 98,6 337,9 310,0 
133,8 131,1 172,7 181.4 150,9 267,8 174,7 101,2 346,2 362,0 
138,0 136,6 173,3 182,4 168,2 262,7 174,6 103,6 363,0 463.4 
143,0 140,9 174,1 181,3 167,7 289,2 172,6 107.4 381,9 440,3 
142.8 140,5 177,9 177,2 162,6 292,2 176,1 110.4 397,4 484,8 
142.0 139,7 179,1 178.4 186,8 300,9 177,1 112,9 410,1 606,2 
141,6 139,1 180,9 177,1 170,8 323,1 178,1 116,0, 444,6 660,9 
141, 1 138,7 182.3 172,1 174,9 349.4 178,9 114,9 487,8 682,6 
138,3 136,6 163,1 176,6 176,7 366,0 178,3 114,8 4jl8,7 669,6 
137,3 134,2 189,4 179,7 176,3 364,9 180,0 114,1 497,0 652.8 

Nach dem produktlonswlrtschaftllchen Zusammenhang 
1 ndustrlelle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen· Musik· 
der Maschinen- fahrzeuge Fein- lnstrum„ 

Zleharelan bau· mechanische Elsen·, Spielwaren, 
Gießerei· und Kalt· Stahlbau· erzeugnlsse ohne Acker· Elektro- und Blech-und Turn-und Chemische schlepper technische erzeugnlsse walzwerke erzeugnlsse einschl. und Erzeugnisse optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse 

und der Acker· Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa 
Stahl· schlepper fahrzeuge Uhren ren, bearb. 

varformung Ederst.21 

133,3 121,6 117,2 114,4 112,6 99,1 106,4 115,8 159,7 139,6 
119,8 126,1 126,8 126,8 127,0 106,1 114,9 122,6 162.4 134,6 
126,6 127,8 126,9 132,7 134,0 107,0 121,1 129,4 162.0 137,8 
127,0 131,2 129,6 134,8 133,7 107,0 120,9 132,3 162,2 134,1 
126,7 130,1 133,6 139,7 136,6 107,6 122.8 132,9 179,8 129,6 
126,3 130,8 133,2 140,0 136,1 107,9 124,0 133,0 178,0 129,7 
129,9 131,6 133,2 141,1 137,3 106,2 124,6 133,3 184,1 129,7 
131,7 132,0 134,3 142,2 137,2 106,1 124,8 134,3 193,6 129,8 
130,4 131,9 134,3 141,1 136,9 107,2 123,6 132,9 193,2 129,2 
132,7 131,6 136,9 141,1 136,7 106,8 121,8 132,4 188,2 130,0 
133,1 130,8 136,9 141.4 136,6, 106,6 121,9 132,0 186,6 130,7 
138,0 131,9 137,9 141,9 136,6 106,7 121,6 131,1 189,7 133,6 
141,5 132,1 137,9 142,6 137.4 107,3 121.4 131,0 196,2 136,6 
143,4 132,7 137,9" 142,6 137,6 ~ 121,6 132,6 197,7 138.4 
143,7 134.3 137,9 143.4 138,6 107,8 121,3 132,2 198,0 144,2 
143.3 133,6 138,6 143,3 139,1 108,3 121,8 132,1 206,3 147,8 
143,1 134,6 139,6 143,6 139,6 108,6 122.1 132,1 214,8 149,0 
146,2 134,6 139,7 144.4 140,2 108,1 122.4 131,8 217,9 161,6 
146,6 136.4 139,7 144,7 140,6 . 108,3 122,3' 132,5 219,6 162,3 
146,6 136,1 139,7 144,9 140,4 108,6 121,7 133,1 226,3 162.4 

Nach dem praduktlonswlrtschaftllchen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, r re~ 

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier· erzeugnlsse, Gummi· Lederwaren 

NE· Metalle 
und 

·metall· 
Steine und Elsen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

120,6 131,9 121,7 
136,3 126,8 96,9 
142,0 132,8 103,0 
146,8 126,2 101,3 
149,8 129,8 98,3 
150,7 130,4 96,6 
160,8. 130.3 98,8 
160,7 130,7 99,0 
149,5 131,6 98,3 
149,1 132,2 98,7 
148,9 132.4 99,2 
162,0 134,2 102,9 
162,7 134,8 113,6 
163,6 136,7 117,1 
164,7 136,8 120,6 
166,7 137,8 123,5 
166,B 139,3 124,7 
167,4 140,3 122,6 
167,6 142,0 124,6 
167,4 141,2 134,9 

Büro-
maschlnen, 
Datenverer· Fein· Glas und beltungs- keramische 
geräte und Erzeugnisse Glaswaren 
-elnrlch· 
tungan 

72,0 116,6 116,0 
70,6 123,1 121,8 
73,1 124,7 126,4 
71,7 126,3 132,0 
68,1 129,6 133,1 
68,2 129,2 134,8 
67,9 129,8 134,6 
67,6 129,9 133,9 
66,2 129,3 133,9 
66,7 129,6 133,8 
66,6 129,4 134,6 
66.4 130,2 134,7 
66.4 130,9 134,7 
65,4 131,1 134,7 
65.4 131,6 134,7 
66,5 132,4 134,9 
66,0 132,6 134,9 
64,3 134,8 134,3 
64,6 135,9 134,6 
64,6 136.4 136,3 

Erzeugnisse 
der und aus Papier und Uchtpaus· Kunststoff- und Leder und Taxtlllen Bekleidung Ernäh· Tabakwaren sonstiges natllrlich8n Pappe- und erzeugnlsse Asbest· 

bearbeitetes Schnitz· und und waren verwandte waren Schuhe 
Holz Form- Pappe Waran 3 1 

stoffan) 

1974 D 161,6 143,1 141,7 127,1 120,7 118,8 111,2 137,7 123,2 124,9 
1976 D 131,0 161,1 161,1 134,6 137,7 122.4 118,4 136,7 129,0 122,2 
1976 D 145,7 167,6 155,6 136,0 143,0 123,6 121,1 169,7 135,8 131.3 
1977 D 151,8 168.4 146,6 136,9 144,1 126,8 123,2 165,2 139,8 138,6 
1978 D 144,0 173,3 130,2 137.4 139,9 130,6 127,2 162,1 139,2 136,7 
11!78 Juli 143,2 172,2 131,0 137,6 139,9 131,0 128,6 161,8 139.3 137,0 

Aug. 143,9 172,2 126,2 137.3 139,8 131,3 126,8 163,2 138,8 136,9 
Sapt. 144,8 173,7 128,5 137,8 137,2 131.4 128,1 166,8 139,8 137,8 
Okt. 144,6 173,6 130,1 137,6 136,7 130,7 126,8 166.4 1'38,3 136,4 
Nov. 146,0 175,9 130,1. 137,7 137,0 130,3 127.4 169,0 138,2 136,7 
Dez. 147,0 178,3 130,8 137,7 137,0 129,7 127,7 169,2 138,1 137,2 

1979 Jan. 149,3 179,6 132,6 138,0 137,7 130,1 127,3 177,4 140,0 138,2 Febr, 160,7 179,2. 133,2 139,0 141,1 129,9 122,7 163,1 143,7 139,2 
März 161,9 180,9 133,6 139,7 144,6 130.4 123,0 213,9 146,6 140,1 
April 164,2 181,2 136,2 139,9 144,6 131,2 123,9 222,8 148,6 141,2 
Mal 166,2 182,2 136,9 140,1 144,6 133,6 124,2 223,2 162,3 142,0 
Juni 167,4' 182,6 138,3 140,8 144,1 134,3 123,8 221,6 162,8 142,3 
Juli 168,9 186,0 139,0 141,6 143,9 135,8 124,1 222,7 162,0 142,7 Aug. 169,2 186,8 139,8 141,9 143,9 136,6 126,6 223,9 164,1 144,1 
Sa 1606 1869 1398 . 141 7 1438 1367 1209 2219 1636 1441 ., 

11 Ohne Prelsreprllssntanten fOr bltumlnllse Gesteine. - 21 Ohne Prelsraprilssntanten fllr Tumuerilte. - 31 Ohne Prelsreprl!sententen fllr Uchtpaus- und verwandte Waren. 
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rungs· 
Industrie 

126,0 139,0 
130,9 126,8 
139,4 131,2 
142,7 137,0 
146,0 130,3 
146,8 129,3 
147,5 128,8 
146,9 129,8 
146,7 129,2 
146,9 129,4 
147,2 129,6 
147.3 129,8 
147,0 131,3 
148,1 131,8 
149,1 132,6 
160,0 133.4 
161,1 134,6 
162,7 134,0 
162,6 134,2 
16 4 2,0 134, 

103,0 
106,9 
114,4 
113,4 
121,6 
121,6 
121,6 -
121,6 
121,6 
121,5 
121,5 
121,6 
122,7 
122,6 
122,6 
122,6 
122,8 
122,8 
122,9 

2 1 2,9 

e . ~ 
1 

_...t....i.l 



Jahr Gesamtindex Monat 

1974 D 131.4 
1975 D 136,5 
1976 D 141,7 
1977 D 143,6 
1978 D 145,3 
1978 Juli 146,7 

Aug. 145,9 
Sept. 146,0 
Okt. 146,8 
Nov. 146,2 
Dez. 146,4 

1979 Jan. 147,7 
Febr. 148,8 
März 149,8 
April 161,4 
Mai 161,9 
Juni 162,7 
Juli 163,6 
Aug. 164,3 
Sept 164,8 

Jahr 
Monat 1 

Insgesamt 
1 

1974 D 131,4 
1975 D 136,6 
1976 D 141,9 
1977 D 143,7 
1978 D 146,6 
1978 Juli 146,9 

Aug. 146,1 
Sept 146,2 
Okt 146,0 
Nov. 146,4 
Dez. 146,6 

1979 Jan. 148,0 
Febr. 149,1 
März 160,2 
April 161,7 
Mai 152,3 
Juni 163,0 
Juli 164,0 
Aug. 164,7 
Sept. 166,1 

Jahr Investitions-Monat güter 

1974 D 127,1 
1975 D 138,1 
1976 D 145,7 
1977 D 161,4 
1978 D 155,9 
1978 Juli 166,4 

Aug. 156,6 
Sept. '166,7 
Okt. 166,8 
Nov. 166,9 
Dez. 157,1 

1979 Jan. 158,6 
Febr, 159,2 
März 160,0 
April 160,4 
Mai 160,6 
Juni 160,9 
Juli 161,3 
Aug. 161,8 
Sept. 162,2 

' Siehe auch Fachsene 17, Reihe 8. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter für Güter der Ernährungswirtschaft 

EG- 1 Dritt- Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

Ländern illßl!esamt 1 . 1 Nahrungsmittel '1 Nahrungsmittel 1 zusammen Lebende Tiere . tierischen Zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 l 

130,1 132,6 132, 1 128,8 111,2 134,3 134,4 147,2 94,4 
136,3 136,6 132,2 137,9 132,8 139,5 128,1 138,4 96,1 
141,7 141,6 136,6 141,1 136,3 142,6 133,3 142,1 106,0 
144,2 143,1 142,2 147,7 136,9 151,4 138.4 142,9 1, 124,4 
145,8 144,9 141,0 151,8 141,1 166,1 133,4 137,3 121,1 
146,1 l45,4 141,0 163,1 141,2 156,8 132,6 137,0 118,3 
146,2 145,6 139,7 162,0 140,6 166,6 131,1 135,7 117,0 
146,3 145,7 140,2 162,6 141.4 156,0 131,6 135,7 118,5 
146,2 145,4 139,9 160,4 140,9 153,3 132,5 136,9 122,0 
146,6 146,8 140,6 160,4 138.4 ·164,1 133,7 136,3 126,6 
146,6 146,1 140,6 149,3 135.4 153,7 134,3 137,2 125,4 
147,9 147,6 140,2 160,6 138,8 164,1 132,9 135,5 124,9 
148,9 148,7 140,4 161,2 139,0 165,0 132,9 135,6 124,6 
149,6 160,0 140,6 161,6 139,4 156,3 132,9 135,8 124,1 
150,9 151,8 141,9 162,2 '·130,0 156,0 134,7 137,4 126,6 
161.4 162,4 142,8 162,8 139,6 157,0 135,8 138,7 126,6 
162,2 163,1 144,0 163,9 140,8 168,0 137,0 139,3 130,0 
163,1 164,1 144,9 163,6 '141,3 157,6 138,8 141,0 132,2 
163,7 164,9 144,6 163,0 142,8 156,2 138,5 140,6 132,1 
163,9 1566 1466 18'2 16 ,9 144,0 6,7 140,6 139,8 142,9 

Nach Warengruppen der Außenhendelsstatlstlk Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 für di 1 für das 
j 1 1 J rer e~g isse J Enderzeugnisse 

Insgesamt ~  ft verarbeitende 
zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen a Gewerbe 

160,3 138,4 ·1s1,4 127,8 139,3 124,6 142,1 155,4 141,6 
167,1 156,1 166,8 134,1 131,6 134,9 136,9 171,6 135,6 
164,2 169,4 162,6 139,2 134,9 140,3 140,9 156,9 140,3 
159,3 167,2 166,7 141,8 130,4 145,0 136,3 149,2 135,7 
165,3 162,7 162,9 144,3 130,7 148,2 136,Q 142,1 134,7 
164,8 160,3 163,0 144,8 131,7 148,6 135,4 142,0 135,1 
156,0 162,1 164,0 144,9 131,8 148,6 135,8 141,6 135,6 
165,3 161,Q 163,6 146,1 131,9 148,8 135,6 140,8 136,4 
165,8 164,3 163,0 144,8 130,8 148,8 135,2 140,4 136,0 
157,4 164,3 166,2 145,1 131,3 148,9 136,0 141,7 136,8 
156,1 161,1 167,1 146,2 131,7 149,0 136,4 142,0 136,2 
161,4 164,9 160,3 146,3 132,7 160,2 138,0 142,4 137,8 
164,4 167,3 163,4 147,2 134,3 160,8 139,8 142,9 139,7 
166,8 167,1 166,6 148,1 136,4 161,4 141,6 143,0 141,6 
170,8 168,0 171,7 149,4 139,7 152,1 144,7 143,2 144,8 
172,6 167,6 174,3 149,8 140,8 162,3 146,8 144,3 146,8 
175,6 169,1 177,7 160,3 141,9 152,6 147,2 145,0 147,3 
179,2 170,1 182,1 160,9 143,3 153,0 148,9 144,8 149,1 
180,0 170,6 183,0 161,6 144,8 163,6 150,0 146,2 160,1 
180,9 169,4 184,6 162,0 146,1 163,9 160,6 ~.  160,7 

,. 
Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehör, Güter für die Güter fiir den privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel- und 
Verbrauchs- Ersatzteile, 

1 

Andere 
güter 31 und Hllfs- und Land- und Industrie und Verbrauchs-

. Genußmittel Forstwirt- das sonstige insgesamt Nahrungsmittel Verpackul)QS- schaft •> Gewerbe und 
mittel 4 1 Gebrauchsgüter 

126,2 129,1 ' 124,0 143,4 131,6 128,4 136,6 127,4 
136,8 133,9 134,4 156,2 136,9 136,6 141,9 134,8 
142,9 137,2 137,8 164,8 141,2 142,2 143,7 142,0 
146,7 164,3 142,0 166,3 142,6 147,8 159,3 146,4 
149,4 164,3 144,1 153,7 144,4 150,2 161,2 148,8 

149,7 164,2 144,3 163,3- 144,8 160,4 161,4 149,0 
149,9 t63,6 144,4 163,2 146,0 160,6 181,1 149,2 
160,2 164,8 144,4 153,8 146,0 160,9 162,6 149,6 
160,2 163,7 144,3 153,6 144,8 160,8 161,5 149,4 
160,1 164,2 144,6 164,4 146,2 160,8 162,1 149,4 
160,4 163,7 144,6 164,9 145,4 161,0 161,7 149,6 
161,1 162,4 146,0 156,4 146,9 161,4 160,3 160,3 
151,3 162,6 146,9 156,6 148,1 161,6 160,9 160,6 
162,3 162,1 147,4 155,8 149,2 162,4 160,4 161,4 
163,7 162,1 148,4 157,3 160,8 163,6 160,4 152,7 
164,4 162,7 148,7 167,9 161,4 164,3 161,1 163,4 
166,6 163,4 149,0 156,4 162, 1 166,3 160,9 164,6 
156,9 163,6 149,5 156,3 163,1 166,5 160,5 166,0 
167,7 163,1 149,7 169,0 153,7 167,1 159,8 156,8 
156,7 163,6 149,9 162,3 164,1 156,1 159,7 167,8 

1) Einschl. Zier-, Hell- und Duftpflanzen, wwle Mlnere'twaSser. - 21 Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 41 Sowie 
Blumen. - 6) Ohne Brenn· und Treibstoffe. 

Heft 10/7S 
l_ 
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Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 

·Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Jul! 

Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 

Jahr 
Monet 

1974 D 
1976 D 
1978 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Set. p 

Index der Ausfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem produktlonswlrtscheftllchen Zusammenheng 
Erzeugnisse der Lend- und Forstwlrtscheft, Fischerei industrielle Erzeugnisse 

Bergbaullche Erzeugnisse 
Landwirt· Forstwirt· Erzeugnisse Sonstige schaftllche schaftllche des Kali· 

Fischerei· Erzeugnisse und berg- Mlneral!ll· Insgesamt erzaugnlssa Insgesamt zusammen des Kohlen· Steinsalz· bauliche erzeugnlssa 
Erzeugnisse bergbaues bergbaues Erzeugnisse 

(einschl. und der Torf) Salinen 

138,7 138,4 126,6 166,3 131,3 159,5 162,8 132,3 128,1 300,8 
133,9 133,6 121,8 184,7 138,5 208,3 212,8 178,1 141,2 293,2 
142,6 142,6 129,9 161,6 141,7 216,8 226,2 162,3 147,3 327,3 
134,4 132,6 140,7 194,7 143,8 211,6 221,7 146,2 149,2 326,7 
133,1 130,4 149,6 210,4 145,6 206,1 216,0 141,2 146,1 309,6 
132,3 129,7 148,7 203,3 146,9 202,6 212,2 140,7 142,3 306,7 
132,0 129,6 148,6 197,7 146,1 204,6 214,2 140,7 148,3 304,6 
131,6 128,8 147,3 208,'7 146,2 202,0 211,3 140,2 148,3 302,9 
133,6 131,1 148,2 199,6 146,0 204,6 214,6 137,6 148,8 303,1 
136,6 132,9 149,2 218,6 146,3 206,0 216,2 138,1 144,6 317,4 
136,7 133,7 149,3 226,7 146,6 201,4 211,0 137,8 148,1 326,4 
139,9 137,0 150,7 228,1 147,8 203,4 213,1 137,6 149,8 333,0 
141,4 138,6 162,8 - 229,3 148,9 201,6 210,7 137,6 163,7 340,1 
144,7 141,9 164,6 233,6 149,9 199,1 207,9 138,2 163.4 366,9 
146,7 144,0 157,6 232,7 161,4 199,6 208,3 138,6 164,6 373,7 
147,6 144,7 159,4 238,9 162,0 198,9 207,3 140,7 166,2 386,3 
148,0 146,0 158,4 243,7 162,8 200,0 208,6 140,6 167,2 410,6 
161,1 148,7 158,1 229,0 163,7 201,9 210,2 143,4 169,6 436,6 
161,4 149,2 158,6 224,6 164,3 203,1 211,1 148,0 169,6 439,4 
151,9 149,6 158,6 229,8 164,8 200,6 208,4 147,9 166,7 444,7 

Nech dem produktlonswlrtscheftllchen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Meschlnen- Straßen- Musik· 
der bau· fahrzeuge Fein· lnstrum., 

Zleherelen erzeugnlsse (ohne Acker- Elektro· mechanische Elsen-, Spielwaren, 
Gießerei· und Kalt· Stahlbau- einschl. und Blech· und Turn- und Chemische 

erzaugnlsse walzwerke erzeugnlssa Loko- schlepper technische optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse und Erzeugnisse und der motlven und Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa 
Stahl· Acker- Uhren ren, bearb. 

verformung schlepper fahrzeuge) Edelst. 1 1 

120,4 129,6 133,3 130,6 126,7 116,2 126,4 126,0 137,9 137,9 
130,4 130,3 142,6 143,1 137,7 122,2 133,3 144,2 146,8 131,7 
134,1 126,2 147,9 160,1 147,8 126,0 138,8 144,1 160,6 1-31,2 
137.4 126,6 164,7 167,3 162,9 129,3 144,0 146,2 167,8 128,6 
133,4 126,2 169,2 162,0 167,7 130,6 148,6 147,3 187,1 124,3 
134,0 128,8 169,7 182,3 168,8 130,7 149,2 147.4 187,9 124,3 
133,2 126,4 160,2 162,4 158,9 130,7 149,2 147,7 168,3 124,6 
133,2 126,6 160,2 162,6 169,0 130,6 149,2 148,1 169,1 124,6 
133,2 126,8 160,3 162,7 169,1 130,6 149,4 148,2 169,4 123,8 
133,1 126,8 160,6 162,9 169,1 130,7 149,4 149,4 169,2 123,9 
133,2 126,9 160,6 163,0 .169,4 130,7 149,4 149,6 169,1 124,0 
133,2 127,4 162,2 166,1 160,0 131,4 162,1 161,0 169,6 126,6 
134,2 127,8 183,6 166,9 160,7 132,1 162,7 162,4 170,7 126,7 
134,0 127,7 163,9 166,6 161,6 132,1 163,3 163,4 172,1 129,2 
135,2 128,8 166,7 167,2 161,9 132,6 163,6 164,4 174,6 134,8 
136,9 129,0 166,9· 167,6 161,9 132,6 163,6 166,0 176,0 138,1 
136,0 129,4 167,2 167,8 .~ 132,6 163,6 166,8 176,0 137,6 
137,0 130,0 187,9 168,1 162,2 132,9 164,3 166,2 176,6 139,6 
137,2 130,0 168,0 168,3 183,4 132,9 164,4 166,6 177,8 141,0 
137,6 130,3 169,7 168,7 183,7 133,0 164,6 167,1 183,3 141,8 

Nach dem produktlonswirtschaftllchen Zusammenhang 
1 ndustrlelle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· 
Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier· erzeugnlsse, Gummi· Lederwaren und aus Papier und Llchtpaus- Kunststoff· und Leder und Textilien sonstiges natürlichen und Pappe- und erzeugnlsse Asbest· Schuhe bearbeitetes Schnitz- und Pappe 21 waren verwandte waren 

Holz Form· waren 3 1 
stoffen) 

161,7 123,7 137,6 128,2 133,4 127,0 119,2 127,9 123,6 119,4 
172,8 127,1 148,7 139,8 149,6 128,7 128,0 126,4 128,8 119,2 
179,9 130,8 145,6 139,7 166,0 130,9 128,2 166,8 136,8 121,2 
189,3 139,4 143,0 136,2 169,6 132,3 131,1 184,0 144,7 122,8 
190,8 143,7 137,3 134,4 187,9 132,6 132,2 184,1 160,6 123,2 
190,6 144,0 137,1 134,1 168,0 132,6 132,0 162,6 161,6 123,1 
190,6 144,1 137,2 134,1 189,7 132,4 132,3 183,0 161,7 123,3 
189,9 146,0 137,3 134,6 170,6 132.3 132,3 184,8 161,8 123,6 
190,2 146,2 136,9 134,6 170,8 132,3 132.1 186,9 161,6 123,8 
190,3 146,2 137,6 134,9 170,6 132.1 132,0 168,2 161,4 123,6 
191,1 146,2 137,7 134,8 170,7 132.4 132,0 169,6 ' 161,4 123,8 
194,0 147,0 137,9 136,2 170,8 133,1 133,0 176,0 166,1 123,7 
193,3 148,0 138,4 136,4 171,4 133,9 132.9 187,9 166,7 124,0 
193,8 148,7 139,1 135,7 173,2 135,4 132,9 196,2 167,3 124,7 
196,8 149,2 141,0 137,0 174,2 137,2 l33,9 196,7 159,2 126,2 
197,3 149,9 142,0 137,2 176,3 139,1 134,3 198,6 169,1 126,8 
197,7 161,6 142.4 137,3 176,3 140,0 134,8 198,9 180,7 128,2 
199,2 162,6 143,9 138,6 178,1 141,1 136,6 206,4 182,0 128,7 
202.3 162,6 146,4 139,6 176,7 142.2 136,9 208,4 182,3 127,4 
202,6 163,1 146,7 139,7 178,1 143,2 136,9 207,2 184,0 127,8 

1) Ohne Pretsrepräsententen fOr Turngeräte. - 2) Ohne Preisrepräsentanten fllr Holzschliff. - 3} Ohne Prelsreprilsententen fllr Udttpaus· und verwandte Waren. 
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NE· Metalle 
und 

·meta II-
Steine und Elsan und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

130,9 149,7 123,6 
143,0 129,6 98,0 
148,1 136,3 104,7 
151,6 120,6 101,3 
165,1 129,2 96,3 
166,3 132,4 96,2 
166,3 133,0 97,9 
166,7 133,2 98,3 
166,9 130,8 98,3 
166,1 132,3 98,8 
166,9 133,6 99,7 
159,4 134,1 103,6 
169,1 136,2 111,6 
169,8 136,4 114,3 
160,6 137,2 117,3 
160,8 137.4 118,7 
160,9 138,2 119,6 
161,2 138,7 117,9 
182,6 138,9 119,9 
164,6 137,7 127,8 

Büro-
maschlnen, 
Datenverar· Fein- Glas und beitungs- keramische Glaswaren geräte und Erzeugnisse 

'illnrlch· 
tungen 

106,4 137,6 124,0 
106,1 148,8 126,1 
104,3 157,2 130,1 
104,2 166.4 136,6 
103,3 172,8 138,7 
103,7 173,0 139,2 
102,9 172,6 138,6 
102,8 173,0 138,6 
101,9 172,9 137,6 
101,8 172,9 137,9 
101,8 172,9 138,2 
100,7 172,9 140,6 
101,7 173,0 141,0 
101,9 173,8 141,0 
101,8 173,9 141,7 
102,0 174,6 142,6 
101,9 176,8 142,6 
102,0 178,4 142,9 
101,9 178,2 143,8 
101,2 180,6 144,0 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernäh·- Tebakwaren 
rungs-

Industrie 

126,6 132,2 87,3 
130,8 132.4 95,3 
136,3 138,6 89,1 
142,9 161,2 87,1 
148,1 149,3 83,8 
147,8 149,9 88,8 
147,8 148,9 66,1 
148,0 149,3 85,6 
147,9 148,1 83,8 
147,6 148,2 83,8 
148,7 147,9 83,8 
160,6 148,8 86,3 
160,6 147,8 86,0 
160,6 147,6 88,0 
162,2 148,1 86,4 
163,0 148,8 86,2 
163,0 160,2 86,2 
164,0 160,0 87,0 
164,2 149,0 87,9 
164,3 148,8 87,9 
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v 01K5w1n::;cnan11cne uesamtrecnnungen 
Zum Aufsatz: "Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für Zwecke der sektoralen Strukturberichterstattung" 

Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 

Wirtschaftsbereich 1 1 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . . . . . _ . . . 
Landwirtschaft .... __ •.....•...... 
Forstwirtschaft, Fischerei, gewerbliche Gärtnerei 

und Tierhaltung . _ . . . . . . . . . . . . . . . . 

Warenproduzlerendes Gewerbe ·. . . . . _ . . . . .. 
Energie- und Wasserversorgun11. Berabau . . . . . . 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und 
Wasserversorgung . . . . . . . . . . . . . • . . 

Bergbau . . • • . . _ . . • . . . . . . ·. _ . . . . 
Kohlenbergbau . . . . . . . . . . . _ . . . _ . 
Übriger Bergbau . . . . . . . . • . . . . . . . . 

Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . • . . . . 
Chemische Industrie, H. u. Vererb. v. 

Spalt- und Brutstoffen . . . . . . . . . _ . . . 
Mineralölverarbeitung _ . . . . . • . . . . . . . . 
H. v. Kunststoffwaren • . . • • . . . . . • . . . . 
Gummiverarbeitung . . . . . . . . • . . . . . . • 
Gew. u. Vererb. v. Steinen und Erden . . _ . . . . 
Feinkeramik . • _ . . . . . . . . . • . . . . . . • 
H. u. Vererb. v. Glas . _ . . . . . . . . . . . . . . 
Eisenschaffende Industrie ....••....... 
NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke .. 
Gießerei .•......•....•........ 
Ziehereien, Kaltwelzwerke, Stahl-

verformung usw. . . . . . . . . • • . . . . • • 
Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 
H. v. Büromaschinen, ADV-·Geräten und -Einr. • . 
Straßenfahrzeugbau, Rep. v. Kraftfahrzeugen usw. 
Schiffbau ............•.•••.... 
Luft· und Raumfahrzeugbau • . . . . . . . . . . 
Elektrotechnik, Rep. v. Haushaltsgeräten • . . . • 
Feinmechanik, Optik, H. v. Uhren . . . . . . . • 
H. v. EBM·Waren . . . . . . • . . . . . . • . . . 
H. v. Musikinstrumenten, Spielwaren, 

Füllhaltern usw. • . . . . . . . • . • . . . . . . 
Holzbearbeitung • . • . . . . • . . . . . . . • • . 
Holzverarbeitung . • . . • . . . . • . . . . . . . 
Zellstoff·, Holzschliff·, Papier- und 

Pappeerzeugung . . . . . . . . . • • . . . • • • 
Papier· und Pappeverarbeltung . . • . . . . . , . 
Druckerei, Vervielfältigung . . . • • • • . . . • . 
Ledererzeugung •.•..••...••.....• 
Lederverarbeitung • . . . . • • • . . . • _ . . . . 
Textilgewerbe . • • • . . . . . . . . . , . . _ . . . 
Bekleidungsgewerbe . • . . . . . • . _ . . . • . . 
Ernährungsgewerbe (ohne Getränkeherstellung) . 
Getränkeherstellung • . • . . . . . • . . . . . • • 
Tabakverarbeitung . • • • . . . . • . _ . . • . . 

Baugewerbe • . • . „ . „ . . „ „ . . . . „ 
Bauhauptgawerbe . . • . . . . • • • . . • • • . . 
Ausbaugewerbe . . . . . „ . . . . . . . . . „ 

Handel und Verkehr . . . • . • . . . . . . . . . . . . . 
Handel ....••.•..•..• · · • · · • · · • 

Großhandel, Handelsvermittlung . . . . . . . . . 
Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . _ . 

Verkehr, Nachrichtenübermittlung . . . . . . . . . 
Eisenbahnen . . • . . . • • . . . • • , . • . • . • 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Häfen . . . . . . . . . 
br~~~~e~ ....•.....••...••. 

Nachrichtenilbermlttlung (Deutsche Bundespost) . 

Dienstleistungsunternehmen . . . . . • . . . . • . . 
Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen . . . . . 

Kreditinstitute . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Versicherungsunternehmen . . . . . . . . . . • . 

Wohnungsvermietung 2 1 . . . . . • . . . . • • . . . 
Sonstige Dienstleistungen . . • . . • . • . . . . . . 

Gaststätten· und Beherbergungsgewerbe . . . . . 
Wissenschaft, Bildung, Kunst, Publizistik ..... 
Gesundheits- und Veterinärwesen . . . • . . . . . 
Übrige Dienstleistungen ••..•..••..•.• 

Unternehmen zusammen . . . • . . . . • • • . . . . • 

Staat, prlv. Haushalte und prlv. Org. ohne 
Erwerbscharakter • . . . . • . • . . . • • . • . . . • 

Staat „ ..•.• „ .......... „ .. . 
Gebietskörperschaften . . • . . . . • . • • . . • 
Sozialversicherung .•...•......••... 

Priv. Haushalte, prlv. Org. ohne Er erbs r ~ • 
Private Haushalte (häusliche Dienste) .•...•. 
Priv. Org. ohne Erwerbscharakter • • . . . • . • • 

Alle Wirtschaftsbereiche 
unberelnigt (Bruttowertschöpfung) • • • • • • • . • • 
abzüglich: 

Unterstellte Entgelte filr Bankdienstleistungen . • • 
Vorsteuerabzug filr Investitionen •..••..... 

bereinigt (Bruttowertschöpfung) • • . . . • • • • . • 
darunter: 

Unternehmen • . . • • • • . . . • • . . • • • • • 
Unternehmen ohne Wohnungsvermietung • • . . • 
Produktionsunternehmen 31 . . • . . . . . . . . 
Kreditinstitute . • • . • • . . • • . . . . • . • • 

+ Einfuhrabgaben • • • . • . . . . . . . . . . • . . . 

=·Bruttoinlandsprodukt 

Fußnoten siehe S. 723•. 
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1960 

17390 
16 320 

2070 

161 260 
15 700 

7 310 
8390 
6890 
1600 

122630 

11 040 
3910 
1 290 
1460 
4840 

800 
1110 
8390 
1 670 
2000 

4440 
2090 

11440 
840 

7 890 
910 
240 

9940 
1 720 
4280 

940 
950 

3100 

1360 
1600 
2640 

400 
1 830 
7010 
3340 
9670 
4930 
4660 

22 930 
16 970 
6960 

65160 
36380 
18 830 
17 560 
18 780 
6530 
1 950 
5 730 
4570 

41400 
7410 
5 530 
1 880 

12500 
21490 
4310 
3150 
3530 

10500 

275 210 

26440 
21 930 
20610 
1320 
4510 
1 760 
2760 

301660 

4560 

297100 

270 660 
258160 
267800 

980 

5 700 

302800 

In Jewelllgen Preisen 

1970 

23070 
19900 

3170 

360 710 
25110 

16050 
9060 
7 730 
1330 

280 010 

24820 
12040 
4830 
3750 

10140 
1410 
2690 

11 220 
3350 
4200 

8 710 
5030 

30460 
3900 

23300 
1150 

920 
28 740 
4 710 

10160 

2010 
1 990 
8060 

2150 
4050 
6 770 

400 
2890 

11890 
7 600 

17830 
1{1370 
8 570 

55590 
41140 
14460 

108 700 
70000 
34360 
35650 
38 700 
8 780 
3340 

14850 
11 730 

118320 
21 220 
16670 
4660 

34600 
62600 
9370 
6720 

10190 
36220 

610 800 

72 640 
63480 
60 270 
3210 
9060 
1100 
7 960 

683340 

16 690 
7600 

660160 

587 610 
663 010 
581 980 

1 080 

18600 

678760 

Mill.DM 

19?1 

24460 
21 310 

3150 

393340 
26810 

17310 
9600 
8 620 

980 
301 270 

26 230 
14050 
6 630 
3890 

11980 
1500 
3,030 

10010 
2670 
4040 

8960 
6 090 

33 790 
4460 

25410 
1 390 
1 070 

30900 
6 080 

11 000 

2130 
2 230 
9670 

2160 
4340 
7 270 

360 
2 980 

12420 
7 910 

18600 
11450 
8 780 

66 260 
47 760 
17600 

120 960 
78660 
38 720 
39930 
42300 
9 460 
3 610 

16180 
13150 

136 770 
26 280 
19 380 
6900 

38100 
73 390 
10360 
7 230 

12 660 
43 260 

676 620 

86390 
76 740 
72020 
3 720 

10660 
1140 
9 610 

761910 

18130 
8600 

736180 

648 790 
610 690 
641 640 

1 260 

19700 

764880 

1972 

26810 
23 780 

3030 

422 910 
29160 

20 230 
8930 
7 700 
1 2,30 

320900 

28110 
14 790 
6 210 
4060 

13330 
1 610 
3200 

10100 
2650 
3890 

9 280 
6640 

36030 
4860 

27020 
1 650 
1130 

33900 
6650 

11 930 

2 260 
2360 

11 230 

2260 
4640 
7610 

280 
2 990 

12 280 
8480 

20060 
12010 
9630 

72860 
62840 
20010 

132 830 
86 290 
40290 
46000 
47640 
10060 
3 270 

18080 
16130 

165 710 
29690 
22 520 
7170 

42810 
83210 
11340 
8200 

14280 
49390 

738 260 

96860 
86040 
80800 
4240 

11810 
1 200 

10610 

836110 

20 790 
9600 

804 720 

707 870 
666060 
698 970 

1 730 

21 270 

826990 

1973 

29070 
26300 

3770 

467 010 
32360 

22860 
9500 
8130 
1 970 

367 880 

30670 
19940 
7 290 
4300 

13860 
1800 
3340 

12810 
2320 
4370 

10 890 
7120 

38600 
6230 

29900 
2030 
1 700 

37 770 
6620 

12 990 

2370 
2 660 

12620 

2640 
4960 
B 370 

380 
3100 

12160 
8450 

22310 
13 200 
11320 
76 770 
64410 
22360 

143 740 
90440 
43180 
47260 
63 300 
10 660 
3 760 

20340 
18 660 

177000 
33640 
26460 
8180 

49160 
94200 
12160 
8660 

16610 
66780 

816820 

112340 
98820 
93790 
6030 

13520 
1 240 

12 280 

929180 

23270 
10800 

896090 

782 760 
733 590 
772380 

2190 

23 610 

918 600 

1974 

27 030 
22 740 

4 290 

495 070 
36 680 

26160 
11420 
9770 
1660 

384620 

40620 
19890 
7 460 
4650 

13 260 
1840 
3430 

16350 
4890 
4640 

11 690 
7150 

40690 
5640 

28300 
2190 
1 790 

42300 
7160 

13040 

2'370 
2670 

12900 

3190 
6180 
8870 

320 
3020 

12970 
8640 

23 260 
13200 
11 260 
73 870 
61 630 
22340 

160220 
91 300 
43680 
47620 
58920 
11 320 
4 780 

21690 
21130 

198 270 
40660 
31110 

9460 
62810 

104900 
12 760 
9330 

19090 
63730 

870 690 

129 680 
114 660 
108 530 

6020 
16130 
1380 

13760 

1000 270 

29660 
10400 

960 220 

830 640 
777 730 
819630 

1460 

26910 

987130 

1975 

30780 
26900 

3880 

497420 
41 250 

28660 
12690 
10630 
2160 

386 610 

36 200 
19000 
7010 
4680 

12610 
1740 
3 290 

16210 
3620 
6110 

11180 
8180 

43110 
5420 

33620 
2720 
1680 

42190 
7 730 

12860 

2600 
2360 

12770 

2 730 
6100 
9660 

300 
3110 

12160 
8920 

24470 
12060 
11 510 
70660 
48620 
22040 

161200 
100000 
46680 
64420 
61 200 
9880 
4 720 

22490 
24110 

218 640 
46230 
34640 
10690 
67880 

116430 
14020 
10600 
22980 
67830 

907940 

141120 
124 460 
117 790 

6660 
16670 
1470 

16200 

1049080 

32610 
10600 

1006860 

864 730 
806860 
862110 

2030 

28180 

1034030 

1976 

32 770 
28 600 

4 270 

541 330 
44860 

31 710 
13150 
11430 
1 720 

422 160 

41 760 
20660 
8 220 
5140 

13800 
2140 
3650 

14980 
4040 
6110 

11 890 
8110 

48 740 
6070 

41120 
2660 
1670 

46990 
B 730 

14110 

3020 
2480 

13670 

3030 
6120 

'10340 
360 

3240 
12620 
8980 

26460 
12 520 
11 780 
74310 
60400 
23 910 

175 390 
108600 
60600 
66000 
66 790 
10410 
4990 

26670 
26 720 

238 210 
48 210 
37110 
11100 
62100 

127 900 
14990 
12090 
26630 
76290 

987 700 

149430 
131420 
124430 

6990 
18010 
1630 

16480 

1137130 

34910 
12200 

1090020 

940 690 
878 490 
927 290 

2200 

32800 

1122 820 
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f. l! __ 

Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 
In Preisen von 1970 

Wirtschaftsbereich 11 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . . . . . . . . . 
Landwirtschaft . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 
Forstwirtschaft, Fischerei, gewerbliche Gärtnerei 

und Tierhaltung ••................ 

Warenproduzierendas Gewerbe . . . . . . . . . . . . . 
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau . . . • . . 

Elektrizitäts·, Gas-, Fernwärme- und 
Wasserversorgung . . . . . . • . . . . . . . . . 

Bergbau ...•...............•.. 
Kohlenbergbau . . . • . • .' . . . . . . . . . . 
Übriger Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Verarbeitendes Gewerbe • . . . . . . . . . . . . . 
Chemische Industrie, H. u. Vererb. v. 

Spalt- und Brutstoffen • • . . . . . . . . . . . 
Mineralölverarbeitung . . . • . . . . . . . . . . . 
H. )1. Kunststoffweren .• ' . • . . . . . . . . . . . 
Gummiverarbeitung . . . . . • . . . . . . . . . . 
Gew. u. Verarb. v. Steinen und Erden . . . . . . . 
Feinkeramik . . • . . . . . . . . . . . • . . . . . 
H. u. Vererb. v. Glas • . . . . . . . . . . . . . . . 
Elsenschaffende Industrie ............ . 
NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke .. 
Gießerei ..•.......•......•.. ·" 
Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahl-

verformung usw. . . . . . . . . . . . . . . . . 
Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau 
Maschinenbau • . . . • . . . . . . • . . . . . . . 
H. v. Büromaschinen, ADV-Geräten und -Einr. . . 
Straßenfahrzeugbau, Rap. v. Kraftfahrzeugen usw. 
Schiffbau ....••...•........... 
Luft- und Raumfahrzeugbau . . . . . . . . . . . 
Elektrotechnik, Rep. v. Haushaltsgeräten . . . . . 
Feinmechanik, Optik, H. v. Uhren . . . • . . . . 
H. v. EBM-Waren . . . . . . . . . . . . . . . . . 
H. v. Musikinstrumenten, Spielwaren, 

Füllhaltern usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Holzbearbeitung . . . . . . . . . . . . . . • . . . 
Holzverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . ... 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- un'd 

Pappeerzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Papier- und Pappeverarbeitung . . . • . . . . . . 
Druckerei, Vervielfältigung ........•... 
Ledererzeugung . . . . . . . . . . . • . . . . . . 
Lederverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Textilgewerbe ., ................. . 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ernährungsgewerbe (ohne Getränkeherstellung) 
Getränkeherstellung . . . . . . . . . . . . . . . . 
Tabakverarbeitung ............... . 

Baugewerbe . . . . . . . • . . . • . • . . . . .. . 
Bauhauptgewerbe . „ • . . . . . „ . . . . . . 
Ausbaugewerbe • . . • . • . . . . . . . . . . . . 

Handel und Verkehr . . , . . . . . . . . . . . . . . . 
Handel ...•...•............... 

Großhandel, Handelsvermittlung . . . . . . . . . 
Einzelhandel . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 

Verkehr, Nachrichtenübermittlung . . . . . . . . . 
Eisenbahnen . . . . . . . . • . . . • . . . . . . . 
!?,chiffahrt, Wasserstraßen, Häfen . . . . . . . . . 
Ubriger Verkehr . . • . . ._ . . . . . . . . . . . . 
Nachrichtenübermittlung (Deutsche Bundespost) • 

Dienstleistungsunternehmen ............ . 
Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen . . . . . 

Kreditinstitute . . . . . . . . . . . . . . . . . • 
Versicherungsunternehmen . . . . .. 

Wohnungsvermietung 2l .............. . 
Sonstige Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . 

Gaststiitten- und Beherbergungsgewerbe . . . . ._ 
Wissenschaft, Biidung, Kunst, Publizistik •.... 
Gesundheits- und Veterinärwesen . . . . . . . . . 
Übrige Dienstleistungen • . . . . . . . . . . . . . 

Unternehmen zusammen . . . . . . . . . . 

Staat, priv. Haushalte und priv. Org. ohne 
Erwerbscharakter .................. . 

Staat .....• „ .... „ „ „, .... . 
Gebietskörperschaften • . • . . . . . . . . . . . 
Sozialversicherung . . . . . . • . . . . . . . . . . 

Priv. Haushalte, prlv. Org. ohne Erwerbscharakter . 
Private Haushalte (häusliche Dienste) •...... 
Priv. Org. ohne Erwerbscharakter . . . . . . . . . 

Alle Wirtschaftsbereiche 
unbereinigt (Bruttowertschöpfung) . • • • • • • • •• 
abzüglich: 

Unterstellte Entgelte für Bankdienstleistungen . . . 
Yorsteuerabzug für Investitionen .•....•... 

bereinigt (Bruttowertschöpfung) • . • • . . . . .. '" 
darunter: 

Unternehmen • . • . . . . . . • • • . . . . . . . 
Unternehmen ohne Wohnungsvermietung . . . . . 
Produktionsunternehmen 31 . . . . . . . . . . • 
Kreditinstitute . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

+ Einfuhrabgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

= Bruttoinlandsprodukt 

Fußnoten siehe S. 723•. 

720* 

1960 

21 220 
18970 

2250 

217020 
18420 

8 240 
10180 
8670 
1 510 

159610 

9130 
4580 
1 210 
1880 
6040 
1130 
1610 
7 820 
1880 
3400 

6100 
3490 

18350 
1 090 
9770 

970 
280 

12940 
2 590 
6160 

1 420 
1330 
4860 

1460 
2 570 
3950 

620 
2770 
B670 
5510 

14050 
6 260 
5820 

38990 
29090 
9900 

68060 
43160 
21 490 
21 670 
24900 

7 530 
3030 
8060 
6 280 

75 320 
9310 
7 640 
1 670 

24170 
41940 
8 610 
6980 
6 930 

20420 

381 620 

50 230 
41 090 
38640 
2450 
9140 
3620 
5520 

431850 

6510 
4 690 

420760 

370 620 
346350 
367 720 

1130 

7 990 

428740 

1970 

23070 
19900 

3170 

360 710 
25110 

16050 
9060 
7 730 
1 330 

280010 

24820 
12040 
4830 
3 750 

10140 
1410 
2 690 

11 220 
3360 
4200 

8 710 
6030 

30460 
3900 

23300 
1150 

920 
28 740 
4 710 

10160 

2010 
1990 
8060 

2150 
4050 
6 770 

400 
2890 

11 890 
7 600 

17830 
10370 
8 570 

65 590 
41140 
14450 

108 700 
70000 
34350 
35650 
38 700 
8780 
3340 

14850 
11 730 

118320 
21 220 
16670 
4550 

34600 
62500 
9370 
6 720 

10190 
36 220 

610800 

72 540 
63480 
60 270 
3210 
9060 
1100 
7960 

683340 

15 690 
7600 

660 160 

587 610 
553010 
581 980 

1080 

18600 

678760 

Mill.DM 

1971 

23 790 
20 700 

3090 

369 690 
26 700 

17 230 
8470 
7 640 

930 
283 810 

26430 
12670 
5300 
3660 

10860 
1410 
2810 

~  3820 

8650 
5370 

30190 
4370 

23 260 
1180 

970 
29140 
4680 

10070 

2010 
2130 
8710 

2110 
3940 
6 710 

380 
2 760 

12190 
7 380 

17860 
10720 

~ 

60180 
44430 
16 760 

111190 
72100 
34670 
37430 
39090 
8100 
3 240 

15180 
12 570 

124 220 
22070 
17 300 
4 770 

35800 
66350 
9510 
6640 

10820 
39380 

628 890 

75460 
66 270 
63060 
3 210 
9190 
1 010 
8180 

704360 

16310 
7 310 

680 730 

605 270 
569 470 
599 510 

990 

19950 

700680 

1972 

23 240 
20330 

2910 

382 300 
26530 

18950 
7 580 
6 500 
1080 

291 860 

28310 
13340 
6920 
3 900 

11 660 
1420 
2830 
9470 
3 790 
3 700 

8 750 
5 700 

29 680 
4920 

23 240 
1 280 

980 
30600 
4940 

10350 

1990 
2370 
9430 

2230 
3980 
6 720 

330 
2690 

12010 
7660 

18020 
10790 
8860 

63920 
47 220 
16 700 

113860 
73890 
34 740 
39150 
39960 

7 990 
3 280 

16610 
13 080 

131800 
26050 
~~g 

37160 
69600 
9600 
7090 

11 280 
411?30 

661190 

78 820 
69470 
66060 
3410 
9350 

960 
8400 

- 730010 

18170 
7 390 

704460 

625 630 
688 480 
618 750 

1 270 

21 830 

726 280 

1973 

25 790 
22310 

3480, 

403040 
28940 

21160 
7780 
6610 
1170 

309 720 

30650 
14230 
6970 
4090 

11 900 
1470 
2 910 

10370 
3 680 
4010 

9570 
_ 5980 
31640 
5320 

24980 
1470 
1430 

34520 
5630 

10630 

1 930 
·2390 
10090 

2370 
4160 
7160 

280 
2430 

11340 
7170 

18050 
12300 
8800 

64380 
47000 
17 380 

1t7360 
75 560 
36190 
39370 
41800 
8300 
3030 

16690 
13 780 

137 410 
26480 
20 520 
5960 

38 750 
72180 
9 620 
6840 

12140 
43 680 

683 600 

82 220 
72 760 
69130 
3630 
9460 

900 
8 560 

765820 

18970 
7440 

739 410 

657190 
618 440 
649680 

1 560 

22430 

761840 

1974 

26060 
22420 

3640 

399 950 
30 270 

22490 
7 780 
6 730 
1 050 

310 560 

32 280 ' 
13130 
6640 
3830 

11360 
1390 
2870 

11620 
4240 
3 780 

9010 
6 770 

32620 
6640 

22900 
1420 
1440 

37640 
5930 

10070 

1 790 
2190 
9930 

2360 
4130 
6 840 

290 
2 290 

10990 
6980 

18900 
11400 
8 990 

59120 
43 520 
15600 

116830 
73920 
35130 
38 790 
42910 
8520 
3 210 

16 510 
14670 

141660 
26390 
20750 
5640 

40640 
74 730 
9 500 
6530 

13120 
45 580 

684600 

86630 
76070 
72140 
3930 
9 560 

900 
8660 

770 130 

19310 
6700 

744120 

658 490 
617 950 
651 410 

1440 

21 830 

766 960 

1975 

24960 
21630 

3330 

378 980 
29020 

22260 
6 760 
5560 
1 200 

294300 

28050 
11640 
6930 
3420 

10410 
1 220 
2630 

11950 
4460 
3940 

8040 
5740 

30 250 
5430 

24160 
1 560 
1 230 

35480 
5870 
9 310 

1 720 
2140 
9480 

1 870 
3640 
6690 

300 
2 240 

10590 
6890 

18420 
10690 
8920 

55660 
41 230 
14430 

115920 
73980 
33580 
40400 
41940 
6820 
3 290 

16630 
16 200 

147 000 
27 280 
21 330 
5,960 

41 760 
77960 
9 740 
6 730 

14610 
46 880 

666 880 

88080 
78 290 
74160 
4140 
9 790 

890 
8 900 

754940 

19820 
6520 

728600 

640 520 
598 760 
633060 

1 510 

23 200 

751800 

1976 

24 230 
20 720 

3510 

402640 
30200 

23840 
6360 
5590 

770 
1
315440 

33370 
11900 
6960 
3680 

11640 
1400 
2820 

10980 
4800 
3680 

8620 
5 790 

33220 
-5910 
27 830 

1450 
1150 

38030 
6 250 

10060 

1 970 
2170 
9910 

2170 
3610 
7 230 

290 
2300 

10940 
6960 

18180 
11 230 
9050 

57000 
42050 
14950 

122 210 
77170 
35360 
41810 
45040 
7100' 
3470 

17 990 
16 480 

154010 
28960 
22 730 
6 230 

42850 
82200 
10000 
7 310 

16170 
49 720 

703 090 

89 280 
79 270 
75160 
4110 

10010 
880 

9130 

792 370 

21 210 
7 330 

763 830 

674 550 
631 700 
666 800 

1 520 

26 760 

790 690 

Heft 10/79 
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Einkommen aus unselbständiger Arbeit nach Wirtschaftsbereichen 
Mill.DM 

Wirtschaftsbereich 1 J 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ........ . 
Landwirtschaft . . • • . . . . . • . . . • . . . . • 
Forstwirtschaft, Fischerei, gewerbliche Gärtnerei 

und Tierhaltung . . . • . . . . . . . • . . . . . . 

Warenproduzierendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . 
Energie- und Wassarvarsorgung, Bergbau . . . . . . 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und 
Wassarversorgung • • • . . . . . . . . . . . . • 

Bergbau .....•..••.•••........ 
Kohlenbergbau • . . . . . . . • • . . . . • • • 
Obrigar Bergbau . . . • . • . . . • • . . • . . . 

Verarbeitendes Gewerbe • . . . • . . • . • . • . • 
Chemische Industrie, H. u. Vererb. v. 

Spalt- und Brutstoffen . . . • . • . . ..•.. 
Mineralölverarbeitung • . . . . . . . . . . ..•. 
H. v. Kunststoffwaren • . . . . . . . . . . . • . . 
Gummiverarbeitung . • • . • . . . . . . • . . . . 
Gew. u. Vererb. v. Steinen und Erden • • . • • .• 
Feinkeramik . • . . • . • • . . . • . • . . . . . • 
H. u. Vererb. v. Glas ..........•..... 
Eisenschaflende Industrie ....•........ 
NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke .. 
Gießerei ••.......••...•••..... 
Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahl-

verformung usw. . . . . •. • . . • • . • . . .. 
Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau 
Maschinenbau . • . • . . • . . . • • • . . . ..• 
H, v. Büromaschinen, ADV·Geräten und -Einr. 
Straßenfahrzeugbau, Rep. v. Kraftfahrzeugen usw. 
Schiffbau •..•.•..••....•...... 
Luft- und Raumfahrzeugbau • • • • . . . .... 
Elektrotechnik, Rap. v. Haushaltsgeräten • • . . . 
Feinmechanik, Optik, H. v. Uhren . . . . . . . . 
H. v. EBM-Waren • . . . • . . . • . • . . . . . . 
H. v. Musikinstrumenten, Spielwaren, 

Füllhaltern usw. . • . . . . . . . • • . . . . . . 
Holzbearbeitung • • . . • . . . . . . . . • . . .. 
Holzverarbeitung . . . • . . • • . . • • • • . . . 
Zellstoff·, Holzschliff·, Papier- und 

Peppeerzeugung . . . . . . . . . • . • . • • . • 
Papier- und Peppevererbeitung • . . . . . • • . . 
Druckerei, Vervielfältigung . . . . . • . • . . .. 
Ledererzeugung • . . . . . . . . . . . . • . . . . 
Lederverarbeitung . . . . • . . . . • • • • . . . • . 
Textilgewerbe • . . . . • • . . . . • . . • . • .. 
Bekleidungsgewerbe . . . • . . . . . • . . . . .• 
Ernährungsgewerbe (ohne Getränkeherstellung) . . } 
Getränkeherstellung . . . . . . . . • . . . . . .. 
Tabakverarbeitung ....•.••.••.•... 

Baugewerbe . . . • • . • . . . . . . . . . . . • • . 
Bauhauptgewerbe • . . ., . . • . • • . • • • . • . 
Ausbaugewerbe . . . . . . • . . • • . . . . • . . 

Handel und Verkehr . • . . . . . . • . . . . . . . . . 
Handel ..•.•..•......••....•.• 

Großhandel, Handelsvermittlung . • • . • . . . • 
Einzelhandel . • . . . • • . . . . • • . . . . .. 

Verkehr, Nachrichtenübermittlung . • • . . . . . . 
E lsenbahnen . . • . • . • . . . . . . . • . . • • . 
Schiffahrt, Wassarstraßen, Häfan • . . • • . • . . } 
Übriger Verkehr . • • • . . • • . • • • . . .•.• 
e ri~ e ber i g (Deutsche Bundespost) 

Dienstleistungsunternehmen • • . . . . • . • . . • . 
Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen .•.•• 

Kreditinstitute • . • • . • . • . • . . . . • • . • 
Versicherungsunternehmen • . . . . • . • . . .. 

1960 

2680 

81 770 
6920 

1 710 
5 210 
4 710 

500 

62330 

4640 
430 
590 
860 

2300 
600 
620 

4450 
710 

1400 

1860 
1 710 
7780 

460 
4090 

710 
140 

6500 
1060 
2 550 

610 
650 

2430 

700 
770 

1 620 
240 
980 

3940 
2080 
4 750 

400 

12620 
9880 
2640 

23670 
12490 

11160 
4430 
3660 
3090 

10660 
3 710 
2550 
1160 

Wohnungsvermietung 21 ••••••••••••••• 

Sonstige Dienstleistungen • • • • • • . • • • . . .• 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 
Wissenschaft, Biidung, Kunst, Publizistik ..... 
Gesundheits- und Veterinärwesen • . . . .. 
Übrige Dienstleistungen • . . . . . . . • • . . . . 

} 6950 

Unternehmen zusammen . . . • . . • . . . . . . . . . 

Staat, priv. Haushalte und priv. Org. ohne 
Erwerbscharakter ..•....•..•..•..•.. 

Steet •......•.....••......•..• 
Gebietskörperschaften • • . . . . • • . . • . . • 
Sozialversicherung . . • . . • . . . . . . • . . •. 

Prlv. Haushalte, priv. Org. ohne Erwerbscharakter 
Private Haushalte (häusliche Dienste) .•...•• 
Priv. Org. ohne Erwerbscharakter . • . . . . . . . 

Alle Wirtschaftsbereiche ..•••.•.•....•.•• 

Fußnoten siehe s. 723•. · 

118 760 

24980 
20 760 
10 !ioo 

1 260 

4 220 
1 750 
2470 

143 760 

1970 

3630 

198 770 
10830 

4680 
6 260 
6 750 

500 

165600 

13 630 
1340 
2630 
2440 
4810 

970 
1810 
7640 
1880 
2770 

4210 
3190 

21350 
2160 

14930 
1400 

750 
18970 
2 770 
6060 

1170 
1100 
4850 

1440 
2180 
4390 

220 
1 760 
6880 
4430 

11 610 
650 

32340 
24970 
7 370 

68360 
33·000 

25 360 
8750 
8460 
8130 

31 210 
11910 
8050 
3860 

19300 

291 870 

68 240 
60140 
67040 
3100 

8100 
1100 
7000 

360 110 

1971 

3830 

219 460 
11980 

5150 
6 830 
6320 

610 

170 650 

14600 
1560 
2850 
2610 
6490 
1 060 

'1 740 
7760 
2010 
2810 

4610 
3600 

23520 
2440 

16 750 
1 650 

870 
21160 
3000 
6670 

1 230 
1 220 
6290 

1460 
2380 
4850 

220 
1 820 
7 370 
4 700 

12690 
600 

36850 
28460 
8370 

66610 
37 040 

29 570 
10 290 
9670 
9 710 

35 700 
14 270 
9850 
4420_ 

21 430 

326 620 

81 460 
71 890 
68 290 
3600 

9570 
1140 
8430 

407060 

1972 

3960 

238 310 
12660 

6870 
6 790 
6 230 

560 

184660 

16840 
1660 
3200 
2820 
6050 
1160 
1910 
8290 
2160 
2940 

4870 
4190 

25080 
2680 

18010 
1 600 

920 
23350 
3260 
7.200 

1 320 
1340 
6020 

1 500 
2560 
6180 

210 
1910 
7860 
6 210 

13840 
640 

40970 
31 280 
9690 

74300 
41360 

32 940 
11 350 
10680 
10910 

39850 
16 260 
11160 
6100 

23590 

366 420 

91370 
60 760 
76650 
4110 

10610 
1 200 
9410 

447790 

1973 

4 220 

268 820 
13 750 

6 710 
7040 
8440 

600 

210 090 

17920 
1 750 
3800 
3160 
6 700 
1330 
2060 
9650 
2230 
3410 

5680 
4930 

29080 
3 210 

20880 
1 850 
1 090 

27 230 
3910 
8060 

1420 
1 500 
6900 

1680 
2910 
5 770 

200 
1 900 
8440 
5460 

15460 
710 

44980 
34050 
10930 

84060 
46620 

37440 
12880 
12020 
12540 

46210 
18600 
12 820 
6 760 

26610 

402 310 

106 220 
94030 
99140 
4990 

12190 
1 240 

10950 

608530 

1974 

4660 

289 090 
15630 

7 560 
9050 
7370 

680 

229 090 

20960 
1 740 
4070 
3 290 
6 760 
1400 
2220 

11140 
2630 
3530 

6120 
5160 

32390 
3660 

22170 
2140 
1 300 

30880 
4470 
8390 

1 620 
1 670 
7190 

1 840 
3080 
6140 

190 
1 870 
8610 
6360 

16 730 
770 

44370 
32620 
11850 

91 310 
49410 

41900 
14460 
13420 
14020 

61 820 
21800 
16120 
6680 

30020 

436 880 

122 800 
109160 
103 280 

6880 

13640 
1380 

12 260 

659680 

Heft 10/79 
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1975 

5010 

292 120 
17020 

8090 
8930 
8 210 

720 

233 350 

22040 
1 830 
4030 
3260 
6490 
1360 
2120 

10980 
2460 
3690 

6090 
6 200 

33270 
3510 

23620 
2370 
1420 

31 200 
4 750 
8130 

1630 
1 520 
7130 

1 760 
3060 
6 260 

200 
1 890 
8380 
5620 

17480 
800 

41 750 
29860 
11 890 

95360 
52140 

43220 
14 530 
14050 
14640 

56 250 
23940 
16640 
7400 

32310 

448 740 

133610 
118 630 
112020 

6 510 

16080 
1470 

13610 

682 350 

1976 

6 560 

314410 
18080 1 

8920 
9160 
8470 

.690 

262 360 

23660 
1 740 
4 750 
3610 
7410 
1490 
2250 

11360 
2 720 
3 750 

6870 
4900 

36690 
3300 

26060 
2400 
1 700 

33310 
5340 
9180 

1 720 
1 680 
7880 

1920 
3160 
7120 

210 
2080 
8820 
5940 

18610 
830 

43970 
31 010 
12960 

102020 
57460 

44560 
14630 
15010 
15020 

61930 
25 240 
17 530 
7 710 

36690 

493920 

141310 
124 980 
118150 

6930 

16330 
1 630 

14800 

626 230 

721 * 



Erwerbstätige Im Inland nach Wirtschaftsbereichen 
1000 

Wirtschaftsbereich 11 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei • • • . . • . . . 
Landwirtschaft . • • • . • . . • . . • • • . . . . . 
Forstwirtschaft, Fischerei, gewerbliche Gärtnerei 

und Tierhaltung . • • • . . . . . . • • . • . . . . 

Warenproduzierendes Gewerbe . • • . . • • . . . . • 
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau . . . . .. 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und 
Wasserversorgung . • • • . • . . • . • • . . . . 

Bergbau .•........•••...••.... 
Kohlenbergbau . • . . . • • • . . . • • . . . . 
Übriger Bergbau . • • . . . . • • • . . . • • • . 

Verarbeitendes Gewerbe • . . • . . • . • • . . . • 
Chemische Industrie, H. u. Vererb. v. 

Spalt- und Brutstoffen . _ . • • • _ • • . • . • 
Mineralölverarbeitung • • • . . . • • . • . . . •• 
H. v. Kunststoffwaren •.•..••..•••• I· • 
Gummiverarbeitung • • • • • . • • . . • • • • • • 
Gew. u. Vererb. v. Steinen und Erden • . • • . • . 
Feinkeramik • • . . • • • • . • • • . • • . • • • . 
H. u. Vererb. v. Gies . . • . • • . . . • • • • . .. 
Eisenschaffende Industrie . . • • • • . • • • . . . 
NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke .. 
Gießerei ........•............. 
Zieherelen, Kaltwelzwerke, Stahl· 

verformung usw. • • . . . • • • • . • • . • . • 
Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau 
Maschinenbau . . • . • . . • • • • • . . • • • . • 
H. v. Büromaschinen, ADV-Geräten und -Einr. 
Straßenfahrzeugbau, Rep. v. Kraftfahrzeugen usw. 
Schiffbau ........•••••..•.•... 
Luft· und Raumfahrzeugbau • • • • • . • • . .• 
Elektrotachnik, Rep. v. Haushaltsgeräten , . . . • 
Feinmechanik, Optik, H. v. Uhren . • . • . . . • 
H. v. EBM-Waren . • . • • • • . • • • . . • • • . 
H. v. Musikinstrumenten, Spielwaren, 

Füllhaltern usw. . • • • • . . . • . . . • . ••• 
Holzbearbeitung • • • • • • • . • • • • • • • • • • 
Holzverarbeitung • • • • • • . . • • . • • • • • . 
Zellstoff·, Holzschliff·, Papier- und 

Pappeerzeugung . • . • . • • • • • • • • • . • • 
Papier- und Pappeverarbeltung • . . • • • • . . • 
Druckerei, Vervielfältigung . • • . • • . . • . • • 
Ledererzeugung • . . • • • • . • • • • • • • . •• 
Lederverarbeitung • • . • . • • • • • . • • • . • • 
Textilgewerbe • . • • • . • • . • • • • • • • • . . 
Bekleidungsgewerbe • • . • • . • • • • • . • . . . 
Ernährungsgewerbe (ohne Getränkeherstellung) } 
Getränkeherstellung • • • . • . . • • . • • • . • • 
Tabakverarbeitung . • . • . . . • • • . • . . • • 

Baugewerbe • . . • • . • . • • • . . • • • • . . • • 
Bauhauptgewarbe • . • . • • . . . • • • • • • • • 
Ausbaugawarbe • • • • • • . • • • • • . . • • • • 

Handel und Verkehr . • • • • • • • • • . • . . • • • . 
Handel ••••.•••••••.•••••.•••• 

Großhandel, Handelsvermittlung • • • • • • . • . 
Einzelhandel . • • • • . • • . • • • . . . • • • . 

Verkehr, Nachrlchtenilbermittlung • • • • . • . . • 
Eisenbahnen . • . • • • • . . • • • • • • . • . • • 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Häfen • • • . . • • • • } 
Übriger Verkehr • • • . • . • • • • • • • • • . .. 
Nachrichtenübermittlung (Deutschs Bundespost) 

Dienstleistungsunternehmen • . • . . • • . • • . •• 
Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen . • • • • 

Kreditinstitute . • • • • • . . • • • • • • • • • • 
Versicherungsunternehmen • . • • • • • . • . • • 

Wohnungsvermistung 2 1 • • • • • . • • • • • . • . • } 

Sonstiga Dienstleistungen • • . . • • • • . . • . • • 
Gaststätten- und Beharbergungsgewarbe ••.•• 
Wissenschaft, Bildung, Kunst, Publizistik • • • • • 
Gesundheits- und Veterlnärwesen • • . • • . ••• 
Übrige Dlenstlelstungen . • • • • . • • • • • • . • 

Unternehmen zusammen • • . • • • • . • • • • . • • • 

Staat, prlv. Haushalte und prlv. Org. ohne 
Erwarbscharakter . • . • • • • • • . • • • . . •••• 

Staat ........•........•...•.. 
Gebietskörperschaften • • • • • • . • • • • • • • 
Sozlalverslcherung .••••.••••••••••. 

Prlv. Haushalte, prlv. Org. ohne Erwarbscharakter 
Private Haushalte (häusliche Dienste) ••••••• 
Prlv. Org., ohne Erwerbscharakter • . • • • • • • • 

Alle Wirtschaftsbereiche • • .- • • • • • •. • • • • • • • • 

Fußnoten siehe S. 723„. 

722* 

1960 

3581 

12497 
747 

195 
552 
497 

55 

9624 

534 
43 
99 

119 
319 

B4 
94 

478 
90 

178 

316 
241 

1042 
62 

578 
95 
18 

947 
184 
405 

104 
94 

502 

87 
142 
246 
37 

230 
721 
548 

907 
80 

2126 
1 535 

591 

4 759 
3 299 

1460 
519 
547 
394 

2 381 
383 
266 
117 

1998 

23218 

2862 
2098 
1950 

148 

764 
381 
383 

26080 

1970 

2 262 

12973 
537 

227 
310 
2B4 

26 

10117 

657 
48 

181 
145 
281 

71 
102 
376 
107 
159 

305 
187 

1 227 
106 eeo 

76 
41 

1 204 
212 
407 

106 
79 

395 

79 
165 
279 

16 
186 
561 
493 
945 
39 

2319 
1643 

676 

4 769 
3348 

1 421 
413 
558 
450 

2943 
597 
411 
186 

2348 

22947 

3623 
2978 
2799 

179 

645 
116 
529 

28 670 

1971 

2144 

12933 
535 

227 
308 
285 
23 

10046 

650 
53 

187 
143 
289 
69 

101 
367 
104 
150 

308 
195 

t 228 
1o4 
902 

75 
42 

1196 
206 
403 

102 
78 

398 

74 
161 
282 

14 
177 
538 
473 
940 
37 

2352 
1659 

693 

4831 
3365 

1466 
428 
568 
470 

2986 
634 
440 
194 

2354 

22896 

3743 
3093 
2908 

165 

650 

26639 

1972 

2038 

12751 
520 

231 
289 
265 

24 

9664 

642 
53 

194 
140 
291 
68 

100 
352 
101 
143 

299 
198 

1195 
98 

889 
72 
40 

1178 
204 
404 

100 
76 

397 

68 
157 
275 

12 
166 
517 
470 
931 
34 

2367 
1643 

724 

4877 
3381 

1496 
433 
578 
485 

3025 
661 
460 
201 

2364 

22691 

3889 
3233 
3042 

191 

656 

26 580 

1973 

1 954 

12761 
496 

232 
264 
241 
23 

9901 

640 
52 

207 
139 
291 
68 
99 

352 
92 

144 

305 
203 

1204 
106 
903 

71 
40 

1 232 
217 
403 

99 
75 

402 

67 
159 
276 

11 
153 
485 
446 
926 
34 

2364 
1624 

740 

4906 
3388 

1 518 
438 
589 
491 

3039 
678 
474 
204 

2361 

22660 

3988 
3328 
3131 

197 

660 

26648 

1974 

1882 

12303 
489 

233 
256 
234 

22 

9629 

655 
43 

203 
133 
273 

64 
97 

355 
94 

133 

297 
198 

1185 
105 
ee1 

73 
41 

1241 
218 
384 

95 
72 

384 

64 
151 
268 

10 
137 
442 
393 
908 
32 

2185 
1457 

728 

4801 
3282 

1 519 
440 
589 
490 

3063 
694 
489 
205 

2369 

22049 

4106 
3441 
3237 

204 

665 

26165 

1975 

1823 

11 529 
490 

232 
258 
236 

22 

9063 

642 
42 

187 
120 
248 
59 
87 

345 
87 

131 

283 
188 

1142 
89 

832 
73 
39 

1150 
211 
345 

90 
66 

356 

60 
138 
252 

9 
127 
401 
364 
871 

29 

1976 
1283 

693 

4664 
3179 

1485 
430 
575 

480 

3059 
689 
490 
199 

2370 

21 075 

4191 
3512 
3297 

215 

679 

26286 

1976 

1743 

11317 
483 

233 
250 
230 

20 

8870 

621 
37 

192 
119 
246 
60 
83 

334 
83 

119 

285 
169 

1143 
77 

837 
72 
43 

1113 
218 
335 

91 
62 

349 

57 
128 
246 

8 
126 
381 
351 
858 

27 

1964 
1 265 

699 

4604 
3161 

1443 
411 
565 
467 

3120 
689 
491 
198 

2431 

20 7B4 

4249 
3 558 
3342 

216 

691 

25033 
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Anlageinvestitionen ~  nach Wirtschaftsbereichen 
In jeweiligen Preisen 

Wirtschaftsbereich ' 1 

Land· und Forstwirtschaft, Fischerei . . . . . . ... 
Landwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Forstwirtschaft, Fischerei, gewerbliche Gärtnerei 

und Tierhaltung . . . . . . . . 

Warenproduzierendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . 
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau 

Elektrizitäts·, Gas-, Fernwärme- und 
Wasserversorgung . . . . . . . . . . 

Bergbau ............... . 

Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . 
Chemische Industrie, H. u. Vererb. v. 

Spalt· und Brutstoffen . . . . . . . . . . . . . 
Mineralölverarbeitung ............. - .. 
H. v. Kunststoffweren . . . . . . . . . . . . .. . 
Gummiverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gew. u. Vererb. v. Steinen und Erden . . . . . . . 
Feinkeramik . . . . . • . . . . . . . . . 
H. u. Vererb. v. Glas • . . . . . . . . . . . . . . . 
Eisenschaffende 1 ndustrie . . . • . . . . . . . . . 
NE-Metallerzeugung, NE-Metellhalbzeugwerke .. 
Gießerei ................. . 
Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahl· 

verformung usw. . . . . . . . . . . . . . . . . 
Stahl· und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . • . . • . 
H. v. Büromaschinen, ADV-Geräten und -Einr. . . 
Straßenfahrzeugbau, Rap. v. Kraftfahrzeugen usw. 
Schiffbau .................... . 
Luft· und Raumfahrzeugbau . • . . . . . . . . . 
Elektrotechnik, Rep. v. Haushaltsgeräten . . . . . 
Feinmechanik, Optik, H. v. Uhren . . . . . . . . 
H. v. EBM-Waren . . . . . . . . . . . . . . . . . 
H. v. Musikinstrumenten, Spielwaren, 

Füllhaltern usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Holzbe- und -vererbeitu ng . . . . . . . . . . . . . 
Papiererzeugung und -verarbeitung ....... . 
Druckerei, Vervielfältigung . . . . . . . . . . . . 
Ledererzeugung und -vererbeitung . . . . . . .. 
Textilgewerbe • . . . . _. . . . . . . . . . . . . . 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . .. 
Ernährungsgewerbe 
Tabakverarbeitung 

Baugewerbe • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bauhauptgewerbe . . . • • . . . . . . . . . . . . 
Ausbaugewerbe . . . 

Handel und Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Handel ...•....... _ ........... . 
Verkehr, Nachrichtenübermittlung 

Dienstleistungsunternehmen ....•......... 
Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen . . . . . 

Kreditinstitute . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Versicherungsunternehmen . . • . . . 

Wohnungsvermietung 21 .". • • . • • • • 

Sonstige Dienstleistungen 

Unternehmen zusammen .. 

Staat, prlv. Org. ohne Erwerbscharakter . . . . . . . . • 
Staat ... „ ....... „ .... „ .... . 

Priv. Org. ohne Erwerbscharakter . . . . . . . • . . . 

Alle Wirtschaftsbereiche • • . • • . . • • . . • . . • • . 
der.: Unternehmen ohne Wohnungsvermietung •.... 

1962 

5010 
4 790 

220 

31120 
6170 

4880 
1290 

21 930 

2450 
790 
260 
260 

1 280 
100 
210 

2120 
410 
350 

560 
330 

2080 
310 

2180 
90 
60 

1360 
200 
560 

90 
740 
650 
390 
180 
950 
290 

2600 
80 

3020 
2 630 

390 

12890 
4950 
7940 

29640 
1150 

730 
420 

24420 

4070 

78660 

16230 
13600 
1630° 

93890 
54240 

1970 

5 530 
5 260 

250 

58850 
8180 

7170 
1010 

45900 

7160 -
1100 

950 
700 

2080 
190 
510 

2920 
960 
530 

1080 
400 

3990 
1 220 
4980 

140 
150 

3820 
450 

1300 

200 
1 420 
1660 

870 
270 

1680 
480 

4530 
160 

4 770 
4130 

640 

22360 
8150 

14 210 

56390 
2780 
1990 

790 

42620 

10990 

143130 

32590 
29350 
3240 

176 720 
100 510 

Mill.DM 

1971 

5070 
4800 

270 

65 710 
11150 

9630 
1 620 

49140 

6270 
1530 
1 050 

990 
2660 

140 
690 

4120 
930 
630 

1230 
630 

4 260 
1 320 
6190 

160 
140 

3 730 
460 

1370 

200 
1 620 
1 200 

980 
240 

,1 700 
470 

6 270 
170 

6420 
4680 

740 

26320 
9170 

17150 

69640 
3040 
2 210 

830 

62360 

14 240 

166 740 

35190 
31 790 
3400 

201930 
114380 

1972 

5 260 
4900 

360 

63460 
12820 

11 440 
1 380 

44830 

5030 
1680 

960 
790 

2690 
170 
470 

3890 
800 
620 

1130 
680 

3620 
1 250 
4320 

160 
100 

3390 
410 

1 300 

200 
1 800 
1110 

880 
220 

1 500 
450 

6110 
200 

6810 
6040 

770 

28 780 
10 250 
18630 

84000 
3 580 
2670 
1010 

63470 

16950 

181600 

35480 
32160 
3320 

216 980 
118030 

1973 

6460 
6050 

410 

61690 
13110 

11 900 
1 210 

43 280 

4930 
1 690 
1040 

650 
2840 

200 
620 

2670 
890 
550 

980 
650 

3530 
1170 
3960 

190 
100 

3990 
420 

1320 

200 
1 910 
1 030 

970 
180 

1410 
390 

4950 
160 

6 200 
4430 

770 

29450 
10680 
18 770 

93910 
3 700 
2640 
1 060 

68 760 

21450 

191 410 

36610 
33 290 
3320 

228020 
122 650 

1974 

6 310 
6050 

260 

60290 
14930 

13640 
1 290 

42020 

6 610 
1910 

880 
420 

1 860 
210 
530 

2390 
1 060 

510 

880 
480 

3310 
• 1390 

4110 
37!) 
100 

4150 
500 

1 060 

210 
1 290 
1 000 

880 
150 

1180 
270 

4250 
160 

3340 
2 790 

650 

27 240 
8420 

18820 

84 670 
4390 
3080 
1310 

60860 

19320 

178 410 

41 270 
38180 
3090 

219 680 
117550 

1975 

7120 
6770 

350 

61000 
16 760 

14 710 
2050 

40 790 

6480 
1680 

800 
410 

1300 
120 
390 

3180 
600 
460 

840 
580 

3320 
1280 
3850 

460 
160 

4010 
460 

1030 

190 
1 090 
1 040 

740 
170 

1120 
360 

4460 
210 

3450 
2960 

490 

27510 
8580 

18930 

81 630 
4660 
3430 
1120 

55820 

21160 

177160 

40910 
38020 

2890 

218070 
121340 

1976 

8130 
7 770 

360 

63 760 
16090 

13670 
2420 

44110 

6 620 
1360 
1 020 

460 
,1660 

170 
480 

4110 
500 
510 

1 070 ' 
590 

3 690 
1 230 
3860, 

310 
260 

3850 
490 

1150 

200 
1410 
1 220 

920 
200 

1 290 
410 

4990 
190 

3 660 
2980 

670 

30 220 
10860 
19370 

92240 
4870 
3480 
1 390 

61090 

26280 

194340 

40990 
37 910 
3080 

236330 
133 250 

1) Systematik der WirtschaftszWeiga, Stand 1970 bzw. 1976 (Warenproduzlerendes Gewerbe), Fassung fOr Volkswlrtschaftllche Gesamtrechnungen. - 2) Einschl. Nutzung von ElgentOmarwohnungan. - 3) Unter-
nehmen ohne Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen. - 4) Erwerb neuer Anlagen (einschl. salbsterstellter Anlagen); ohne Käufe {ebzOgltch Verkllufe) von gebrauchten Anlagen und Lend. 
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Letzte Verwendung von Waren und Dienstleistungen 1974 nach Gütergruppen1
) 

Mill.DM 

Gütergruppe 

Erzeugnisse der Landwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . 
Erzeugnisse der Forstwirtschaft und der gewerblichen Jagd 
Erzeugnisse der Fischerei und der Fischzucht . . . . . . . . . 
Elektrischer Strom (einschl. Dampf von Elektrizitätswerken) 
Gas und Dampf (ohne Dampf von Elektrizitätswerken) 
Wasser aus öffentlicher Versorgung . . . . . . . . . . . . . . 
Kohle und Er e g ~ des Kohlenbergbaues . . . . 
Bergbauerzeugnisse (ohne Kohle, Erdöl und Erdgas) 
Erdöl, Erdgas und, bituminöse Gesteine 
Chemische Erzeugnisse .. 
Mineralölerzeugnisse . . . 
Kunststofferzeugnisse . . . . 
Gummi· und Asbestwaren 
Baumaterial und feuerfeste Erdan, gr ~ ere is e Erzeugnisse usw. 
Zement, Kalk, Gips und Baustoffe daraus 
Feinkeramische Erzeugnisse 
Glas und Glaswaren . . . . . 
Elsen, Stahl usw., Erzeugnisse der Zieherelen, Kaltwalzwerke und Stahlver-

formung. der Schlossereien u. ä., a. 'n. g. . . . . . . . . . . . 
NE · Metalle und NE - Metallhalbzeug . . . . . . . . . 
Gießereierzeugnisse ................... . 
Stahl· und ei ~ e b er e g sse (ohne Waggons) 
Fahrzeuge (ohne Kraftwagen und ·Zubehör) . . . . . . . 
Maschinenbauerzeugnisse (ohne Lokomotiven, Büromaschinen, ADV ·Anlagen) 
Kraftwagen und -zubehör, Reparatur von Straßenfahrzeugen . 
Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräts und ei~ri ge  .. 
Elektrotechnische Erzeugnisse (ohne ADV - Anlegen) . . . . . . 
Feinmechanische und optische Er ~ g isse sowie Uhren . 
Eisen-, Blech· und Metallwaren (ohne Kraftwegenzubehör) 
Musikinstruments, Sportgeräte, Spiel· und Schmuckwaren 
Schnittholz, Halbfabrikate aus Holz und Holzwaren .... 
~ s  Zellstoff, Papier und Pappe . . . . . . . . . . 
~ier  u. Pappewaren, Druckereierzeugnisse, Lichtpaus· u. verwandte Waren 

Leder und Lederwaren . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . 

Textilien ...•......................... · · · · · · · 
Bekleidung und Bettwaren sowie Polsterei· und Dekoreteurarbelten . . . . . . 
Nahrungs- und Genußmittel (ohne "?lieh, Fleisch, Getränke und Tabakwaren) . 
Milch und Milchpräparate, Butter und Käse . . . . . . . 
Fleisch und Fleischerzeugnisse, rohe Häute und Felle 
Getränke .. 
Tabakwaren . 
Bauten •.•. 
Leistungen des Großhandels und der Einfuhr· und Vorratsstellen 
Leistungen der Handelsvermittlung ................ . 
Leistungen des Einzelhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Leistungen der Eisenbahnen (nur schiene'ngebundener Verkehr) . 
Leistungen der Schiffahrt, Wasserstraßen und Häfen 
Sonstige Verkehrsleistungen . . . . . . . . . . . . 
Leistungen der Nachrichtenübermittlung ..... . 
Bankdienstleistungen (ohne Vermittlung) gegen tatsächliche Entgelte 
Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Vermittlung. Sozialvers.) 
Marktbestimmte Gaststätten- und Beherbergungsleistungen 
Verlags-. Literatur- und Presseleistungen . . . . . . . . 
Marktbe;timmte Gesundheits· und Veterinärleistungen . . . 
Vermietung von Grundstücken und Räumen . . . . . . . . 
Merktbest Forschungs- u. Unterrichtsleistungen, Leistg. d. f. 

Unternehmen tätigen Organisationen ohne Erwerbscharakter . 
Übrige marktbestimmte Dienstleistungen, Rep. v. Gebrauchsgütern 
Leistungen der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter . . . 
Häusliche Dienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Leistungen der GebietskörperSl<tlaften und der Sozialvetsicherung .•••.•. 

Alle Gütergruppen . • • . • • . . 
Vorsteuerabzug für ~i i e  . 

Alle Gütergruppen ohne abzugsfähige Vorsteuer für lnvestlt!onen 

1) Abgegrenzt nach dem Inlandskonzept, 

724* 

Letzte 
Verwendung 

insgesamt 

19086 
426 

1031 
10 711 
2177 

6 
6813 

812 
699 

61 274 
24223 
6 735 
3 704 
2634 
1 664 
2 914 
2 964 

26 70B 
7 374 
1 786 
3237 
9803 

73 268 
60010 

9 626 
60994 
11 215 
17 952 
8662 

26470 
2910 

11 030 
10 761 
28 216 
39723 
44177 
15480 
29368 
1B 355 
12 902 

147 323 
2 395 

181 

3443 
7 748 
9441 
9223 
1688 
997B 

22188 
2 956 
5381 

68202 

1195 
28 631 
8130 
1380 

200122 

1196161 
10400 

1184 761 

Privater 
Verbrauch 

17 245 
90 

945 
10497 
2186 

3346 
134 

15131 
19344 
2642 
1128 
1 430 

816 
1 587 
1 630 

285 

1183 
1116 

23351 
619 

17484 
4631 
6696 
6816 

18672 
591 

8636 
10031 
19401 
37999 
39265 
13491 
28 211 
18063 
12670 

2179, 
1 611 

2828 
276 

8328 
9153 
1 629 
9680 

21 084 
2593 
4847 

66 586 

1167 
'26487 

8130 
1 380 
5801 

519 710 

610710 

Staats· 
verbrauch 

194020 

194020 

~ 

Brutto· 
investitionen 

27 
10' 

- 9 

11 

1167 
94 

681 
2188 
1 738 

77 
110 
72 
43 
35 
64 

463 

1 253' 
1174 
1630 
5092 

30921 
10612 
5 228 

22494 
2376 
3998 

160 
3814 

·71 
64 

209 
183 
401 
176 

4 
3 

- 151 

143 600 
3501 

232 290 
10400 

221 890 

Darunter 
Anlage· 

investitlonen 

1 064 
1 722 
4 726 

30370 
10819 
5 238 

21443 
2337 
4180 

248 
3836 

437 

143 600 
3490" 

226 610 
10 120 

216 390 

Ausfuhr 

1814 
325 

95 
214 

2 
5 

4634 
584 

18 
33955 

3141 
4116 
2686 
1132 

696 
1 292 
1370 

24960 
6121 

612 
1607 
3528 

41 221 
26047 
3 778 

21 016 
4208 
8 258\ 
1586 
2984 
2 248 
2458 

929 
8631 
2125 
5088 
1985 
1180 

443 
232 

1544 
4285 

181 

615 
7472 
1113 

70 
159 
298 

1104 
363 
534 

1616 

38 
2144 

301 

249141 

249141 

Nachrichtlich 
Einfuhr 

17830 
742 
903 
515 

985 
4824 

23646 
15986 
10688 
1983 
1655 
1 750 

476 
695 
952 

8904 
9 397 

341 
485 

2824 
7 325 
5 908 
2 577 
9606 
2025 
3332 
2163 
3 233 
4860 
1449 
2533 

10071 
5 765 
7 550 
1 398 
4040 

706 
114 

1721 
142 

1480 

440 
2 279 
2 898 

135 
45 

225 
1 827 

186 
273 

21 

19 
5 704 

197631 

197631 
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l. 

Käufe der privaten Haushalte Im Inland nach Gütergruppen 

Gütergruppe 

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Energie, Wasser und Bergbauerzeugnisse ..... . 
Mineralölerzeugnisse . . . . . . . . . . ..... . 
Chemische und Kunststofferzeugnisse, Gummi- und 

Asbestwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Steine und Erden, feinkeramische Erzeugnisse, 

Gl8' und Glaswaren ............... . 
Fahrzeuge, Maschinenbauerzeugnisse usw. . ... . 
Elektrotechnische, feinmechanische und optische 

Erzeugnisse, EBM-Waren usw. . . . . . . . . . .... 
Holzhalbfabrikate, Holzwaren, Papier, Pappe, 

Papier- und Pappewaren, Druckereierzeugnisse .. . 
Leder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung ..... . 
Nehrungs- und Genußmittel das Ernährungsgewerbes 
Leistungen das Verkehrs und der Nachrichtenüber· 
. mlttlung •..•...•..••.•.....•.. 
Bankdienstleistungen gegen tatsächliche Entgelte, 

Dienstleistungen dar Versicherungen ...... . 
Vermietung von Grundstücken und Räumen, 

Erstellung von Bauten . . . . . . . . . . . . •••. 
.Marktbastimmte Gaststätten· und Baherbergungs· 

~~i~ ~i~ .  i~ eis ~~  : : : : .. 
Nichtmerktbast1mmte Dienstleistungen 
Käufe dar privaten Haushalte Im Inland ••.••.. 

Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei 
Energie, Wasser und Bergbauerzeugnisse ..... . 
Mineralölerzeugnisse ..... , ......... . 
Chemische und Kunststofferzeugnisse, Gummi· und 

Asbestwaren • • . • . . . . . . . • • . . . . 
Steine und Erden, feinkeramische Erzeugnisse, 

Glas und Glaswaren • . . • . . . . . . . . . ... 
Fahrzeuge, Maschinenbauerzeugnisse usw. . . . .. 
E ~~ .~ ~~.~ ~~~~ ~ . . ~ ~ ~ ~~ i~~ • 
Holzhalbfabrikate, Holzwaren, Papier, Pappe, 

Papier· und Pappewaren, Druckereierzeugnisse .... 
Leder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung •...•.•• 
Nahrungs- und Genußmittel das Ernährungsgewerbes 
Leistungen das Verkehr! und dar Nachrichtanüber· 

• mlttlung ....••••........•.... 
Bankdienstleistungen gegen tatsächliche Entgelte, 

Dienstleistungen dar Versicherungen .•.... 
Vermietung von Grundstiicken und Räumen, 

Erstellung von Bauten . . • . . . . . . . • . . . 
Marktbestlmmta Gaststätten- und Beherbergungs· 
_ lelstungen •••.•..••...•.. 
übrige Dienstleistungen ....•.•.• 
Käufe der privaten Haushalte im Inland 

Gütergruppe 

Ausrüstungsinvestitionen . . . . . . . .. . 
Neue Ausrüstungen . . . . . . . ... . 

Gießereierzeugnisse • . . • • • . . . .. 
Stahl· und Lelchtmetallbauerzaugnisse 

(ohne Schienenfahrzeuge) 11 •••••• 
Fahrzeuge (ohne Kraftwagen) ...... . 
Maschinenbauerzeugnisse 21 • • • • • • • ••• 
Kraftwagen • . . . . . . . . . . . . . • • . . . • . 
Bilromaschlnen, ADV-Geräte und ·Einrichtungen . 
Elektrotechnische Erzeugnisse (ohne 

ADV-Anlagen) . . . . . . . • . . .... 
feinmechanische und optische Erzeugnisse 

sowie Uhren . . . . . . . . . . . . . 
Eisen-, Blech· und Metallwaren 31 ••• 
Musikinstrumente, Sportgeräte, Spiel· 

und ~ re  ........ . 
Holzwaren .............. . 
Textilien .............. . 

Käufe abzügl. Verkäufe von gebrauchten 
Ausrüstungen (einschl. Anlageschrott) 

Bauinvestitionen (0 Neue Bauten) . . . .. 
Rohbauleistungen . • . • . . ..... . 
Sonstige Bauleistungen . . . . • . . . . 

Anlageinvestitionen . . . . 

Ausrüstungsinvestitionen . . . . . . . . . . . ..... 
Neue Ausrüstungen . . . . . . . . . . . 

Gießereierzeugnisse ......... . 
Stahl· und Leichtmetallbauerzeugnisse 

(ohne Schienanfahrzauga) 11 • • • • • 
Fahrzeuge (ohne Kraftwagen) . . . . . . 
Maschinenbauerzeugnisse 21 ••..•.• 
Kraftwagen . • . . . . . . . • . . • • • . . . . 
Büromaschinen, ADV-Geräte und -Einrichtungen 
Elektrotechnische Erzeugnisse {ohne 

ADV-Anlagan) . . . • . • • • • . . . . ••. 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse 

sowie Uhren . . . . . . . . . . . . . 
Eisen·, Blech- und Metallwaren 31 ••• 
Musikinstrumente, Sportgeräte, Spial-

und Schmuckwaren ••...•..• 
Holzwaren ... • ~ .......... . 
Textilien ........... • ... . 

Käufe abzii1!1. Verkäufe von gebrauchten 
Ausrüstungen (einschl. Anlageschrott) 

Bauinvestitionen (0 Neue Bauten) . , .. · ... . 
Rohbauleistungen . . . . . . • • . • . . .. . 
Sonstige Bauleistungen . . . . . . . . . . . . 

Anlagelnvastltionan . . • • • • • • • • . • • • • • . • • 

1960 

9120 
4100 
2410 

6060 

.1680 
6420 

10 770 

B 120 
26260 
47940 

6120 

2310 

17310 

8990 
10900 
4060 

170 570 

10650 
5470 
~  

7390 

1970 
7490 

11170 

10540 
30490 
66640 

6960 

3030 

31730 

13140 
24410 

223 530 

. Mill. DM 

1970 1971 

in jeweiligen Preisen 
16 740 16 080 
9 680 10600 

10 670 12 690 

12890 

3670 
22280 

22 620 

1B240 
49680 

~ 

11930 

6040 

46460 

16840 
23640 
6090 

360 530 

13430 

4420 
24830 

24360 

20960 
55860 
91 790 

14090 

7660 

61 280 

17 230 
27050 
6770 

399120 

in Preisen von 1970 
16 740 15 660 
9 680 10 210 

10670 11880 

12890 

3670 
22280 

22620 

1B 240 
49680 
64960 

11930 

6040 

46460 

16640 
29930 

360530 

12990 

4190 
23000 

23450 

19730 
62920 
8B 790 

13140 

6900 

48240 

16 280 
31 240 

378620 

1972 

17480 
12120 
13900 

14280 

4650 
26430 

2B 130 

22940 
62080 
99230 

15600 

8290 

56690 

18650 
29570 
7700 

437740 

15 990 
10860 
12840 

13400 

4 230 
23180 

26350 

20 720 
55 700 
90970 

13020 

7000 

50260 

16600 
32470 

393 590 

1973 

19010 
13650 
18610 

16020 

6020 
27390 

31410 

24 790 
64450 

107 030 

17790 

9530 

62.620 

19980 
32540 
B 780 

478620 

15930 
11520 
13830 

14590 

4350 
23090 

28350 

21 070 
53830 
91110 

13360 

7420 

52500 

16590 
33410 

400950 

Anlageinvestitionen nach Gütergruppen 
Mill. DM 

1960 

27140 
28010 

480 

720 
1170 

12760 
4640 

970 

4450 

610 
1 250 

40 
630 

90 

870 
48440 
24900 
21 540 
73680 

34060 
35090 

640 

1 010 
1430 

17320 
5000 

BBO 

6 270 

810 
1440 

40 
1150 

100 

1030 
75180 
40170 
35010 

109 240 

1970 1971 

in jeweiligen Preisen 
68430 76 370 
70 460 78 700 

760 740 

1460 
3510 

28040 
10980 
4200 

13530 

1 700 
3430 

130 
2460 

280 

2030 
105 260 
56560 
46 700 

173690 

1610 
4 710 

30450 
11490 
4550 

16400 

1 830 
3600• 

150 
2810 

360 

2330 
123 230 

68 220 
55010 

199600 

in Preisen von 1970 
68430 72440 
70460 74840 

760 690 

1460 
3510 

28040 
10960 
4200 

13630 

1 700 
3430 

130 
2460 

280 

2030 
105 260 
56560 
46700 

173690 

1600 
4°400 

28410 
10910 
4 740 

15490 

1 730 
3610 

140 
2660 

360 

2200 
112430 
62410 
50020 

184870 

1972 

76750 
79390 

710 

1 550 
4310 

29020 
11 710 
5040 

17880 

1840 
3 590 

190 
3160 

390 

2640 
137 590 
74950 
62640 

214340 

71 750 
74160 

650 

1370 
4140 

26360 
10680 
5650 

16670 

1 730 
3580 

170 
2890 

390 

2410 
119550 
65630 
53920 

191 300 

1973 

79760 
82340 

740 

1 770 
3460 

29820 
12450 
4 790 

19280 

2030 
3960 

210 
3420 

390 

2580 
145 680 
77320 
68360 

226440 

72300 
74550 

650 

1470 
3180 

25940 
10930 
5 770 

17400 

1870 
3 780 

170 
3000 

390 

2260 
119·370 
64360 
55010 

191 870 

1974 

1B 280 
16160 
19340 

18800 

5360 
26450 

34630 

27900 
67430 

111 700 

20590 

11 210 

68 770 

21080 
36 700 
9300 

613 700 

14930 
12440 
11620 

16260 

4260 
20720 

29650 

22 220 
62680 
91550 

14510 

7840 

54 790 

16660 
33880 

403 810 

1974 

76470 
79 760 

840 

1 850 
4300 

27680 
9900 
4960 

20170 

2170 
3910 

230 
3360 

370 

3290 
139 920 
74 780 
65140 

216390 

64900 
67540 

630 

1310 
3 720 

22090 
B020 
6010 

17210 

1890 
3420 

170 
2 710 

360 

2640 
101710 
69050 
48660 

172610 

1) Elrm:hl. hydraulischer Grubenstempel. - 2) Ohne Lokomotlvan, hydraulische Grubenstempel, Geldschränke und Tresoranlagen. - 3) j:lnschl. Geldschränke und Tresoranla:gan. 
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1975 

19800 
18 700 
19860 

20250 

5700 
34840 

35890 

30360 
72710 

119170 

22530 

12650 

75310 

22490 
40170 
10780 

661 210 

16020 
12490 
12120 

16650 

4280 
25680 

29420 

22470 
53950 
92920 

14610 

B300 

56540 

16B90 
35050 

416 290 

1975 

82320 
86B50 

B70 

2180 
3 780 

30030 
13110 
4830 

21090 

22BO 
3510 

300 
3510 

360 

3530 
132 220 
69160 
63060 

214540 

65130 
67 730 

580 

1390 
3110 

21930 
9770 
6760 

17110 

1 B20 
2930 

220 
2 760 

360 

2600 
100 240 

!l4 270 
45970 

166370 

1976 

22650 
20450 
23000 

21690 

6130 
41470 

37600 

32080 
75760 

126 760 

24660 

14210 

80950 

238ß0 
43600 
12170 

607070 

15280 
13030 
12930 

17550 

4430 
29130 

30270 

22 B70 
54400 
95070 

16470 

B 790 

56040 

17150 
36180 

430 690 

1976 

90680 
94120 

900 

2310 
4480 

33210 
15130 
4900 

21970 

2540 
4110 

300 
3880 

390 

3440 
141 210 
73370 
67840 

231890 

69350 
71 780 

590 

1390 
3550 

22980 
10920 
6920 

17650 

1930 
3320 

220 
2940 

370 

2430 
103 850 
55960 
47890 

173 200 

725* 



y • ! ~ ' 

726* 


	Inhalt
	Zusammenfassende Übersicht
	Wirtschaftszahlen
	Kurven zur Wirtschaftsentwicklung
	Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für Zwecke der sektoralen Strukturberichterstattung
	Wählerverhalten nach Geschlecht und Alter bei der Wahl zum Europäischen Parlament 1979 (Repräsentative Wahlstatistik)
	Statistische Umschau Erwerbstätigkeit Beruf und Altersstruktur der Erwerbstätigen (Ergebnis des Mikrozensus April 1978)
	Unternehmen Jahresabschlüsse 1977 von Konzernen, für die das Publizitätsgesetz gilt
	Landwirtschaft Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grundbesitz 1978
	Anbau und Ernte der Feldfrüchte 1979
	Reiseverkehr Urlaubs- und Erholungsreisen 1977/78 (Ergebnis des Mikrozensus 1978)
	Sozialleistungen Empfänger von Hilfe zur Pflege 1977 (Ergebnis einer Zusatzstatistik zur Jahresstatistik der Sozialhilfe)
	Finanzen und Steuern Öffentliche Finanzwirtschaft im 1. Halbjahr 1979
	Öffentliche Ausgaben für Verkehr und Nachrichtenwesen 1977
	Realsteuern 1978 - Istaufkommen, Grundbeträge, Hebesätze der Realsteuern
	Wirtschaftsrechnungen Teilnahme privater Haushalte am Kantinenessen im Januar 1978 (Ergebnis der Einkommens-und Verbrauchsstichprobe 1978)
	Preise Preise im September 1979
	Anhang Systematisches Inhaltsverzeichnis Januar bis Oktober 1979, Heft 1 bis 10
	Veröffentlichungen vom 18. September bis 15. Oktober 1979
	Statistische Monatszahlen Inhalt



